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Vorrede zur 5. Auflage. 

Kurze Zeit vor dem Hinscheiden des hoch­
v~rehrten Prof. Dr. Richter sprach er mir gegen­
über sein Bedauern aus, dass sich wohl schwerlich 
Jemand finden wiirde, der nach dem Erscheinen 
der neucn Pharmacopoe, welches er nicht mehr 
erleben werde, sein Arznei-Taschenbuch einer Re­
vision unterziehen möchte. Als dann die Phar­
macopoea Germanica editio altera eingeführt wurde, 
erwartete ich, dass YOn anderer Seite Richter's 
letzter Wunsch erfüllt werde. Doch als dieses 
nicht geschah , und mich mehrere befreundete 
Aerzte versicherten, dass eine Neubearbeitung des 
Werkchens sehr erwünscht wäre, machte ich mich 
frisch an die Arbeit, zumal ich mich der Rath­
schläge und Wünsche des Vorsitzenden des Dres­
dener "Aerztlichen Bezirks-Vereins", des Herrn 
Hofrath Dr. Martini, dankend zu erfreuen hatte 
und meine Erfahrungen einer 36 jährigen pharma­
ceutischen Thätigkeit mich leicht etwaiger Schwie­
rigkeiten überheben konnten. - Die originelle 
Klassifikation der Medikamente ist strengstens 
beibehalten, und nur die nothwendigen Aende­
rungen in der Zusammensetzung der Präparate 
soweit die Ph. G. solche vorgeschrieben, gemacht. 
(Wo Pb. G. kurz angedeutet, ist stets die Pharma­
copoea Germanica editio altera gemeint.) 

So darf ich denn hoffen, dass die vorliegende 
5. Auflage in den betreffenden Kreisen sich der­
selben freundlichen Aufnahme zu erfreuen haben 
werde, als seine Vorgänger. 

Ehre dem Andenken Richter's! 
Dresden, im Mai 1885. 

Fr. ßachmann. 
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I. KLASSE. 

Mittel aus den Metalloiden. 

A.. Wasser. 

§ 1. A.qna commnnis, Aqua fontis s. fontana, 
Wasser, gemeines Wasser, Brunnenwasser. Ein 
möglichst reines Quell-, Fluss- oder Brunnenwasser. 
Nöthigenfalls durch Kohlen und Sand filtrirt (A. c.fil­
trata), bes. zu Mixturen. In Ph. G. weggelassen. 

§ 2. Aqna destillata (simplex), destillirtes 
Wasser. 

§ 3. Wässrige Excipientia der Ph. G. ed. alt.: 

a) Aquae destillatae, destillirte Wässer: Aq. 
amygdalar. amar. diluta, cinnamomi (simpl.), flo­
rum aurantii, foeniculi, menthae crispae et pipe­
ritae, rosae. Alle übrigen dest. Wässer sind 
meist als aquae concentratae vorräthig und wer­
den vor Dispensation 1 + 9 verdünnt. 

b) Infusa, Aufgüsse, werden (wenn der Arzt nicht 
Anderes anordnet) aus 1 Theil der Species auf 
10 Th. Colatur bereitet. Bei Infusum concentra­
tum 11/ 2, bei concentratissimum 2 auf 10. lnfusum 
sennae compositum enthält 2 Th. Senna auf etwa 
12 Th. Colatur. 

c) Decocta, Dekokte, Ab k o eh ungen. Sind, 
wenn nicht Anderes vorgeschrieben, aus 1 Th. 
der Species auf 10 der Colatur herzustellen; bei 
Decoctum concentratum aus 1 1/ 2, bei Decoctum 
concentratissimum aus 2 Th. auf 10 Colatur. Gilt 
nicht für Mittel der Tab. C. 

d) Emulsiones, Ern u lsion en: a) e seminibus, Samen­
milch. Aus 1 Th. Samen auf 10 Colatur zu 
bereiten. 

1 



2 I. Klasse. B. Chlor-Mittel. 

b) oleosa, Oelmilch. Aus 2 Th. eines fetten 
Oeles, 1 Mimosengummi und 17 Wasser zu 
bereiten. (Also ebenfalls 1 : 10). - Zur 
schlechthin verschriebenen E. oleosa wird 
Mandelöl genommen, falls nicht Anderes 
verabredet ist. 

e) Saturationen: werden bereitet wie P otio Riveri 
aus 190 Th. Wasser und 9 einfach kohlensaurem 
Natron mit der entsprechenden Menge Säure, 
frisch in der Flasche gemischt. 

f) Syrupi, s. Klasse VIII. § 152 Anm. 

D. Chlor-Mittel. 
§ 4. Gas chlori, Chlorgas. Fumigatio chlori, 

Chlorräuch er ung. 
a) fortior: frisch zu entwickeln aus Kochsalz und 

Braunstein !J; 1 Th., mit 2 Th. Schwefelsäure 
(durch 1 Th. Wasser verdünnt) übergossen. 
(Ehedem sogenannte Guyton-Morveau'sche Räu-
cherungen.) · 

b) mitior: Chlorkalk mit Wasser zu Brei gerührt und 
mit Essig übergossen. 

§ 1), Aqua chlorata s. chlori, C!tlorum solutum, 
Liljllor cldori, Aqua oa:ymuriatica, Chlorwasser. Enth. 
4 Th. Chlor in 1000 Th. Vor Licht zu schützen und 
gut mit eingetriebenen Glasstöpseln zu schliessen. 
Dosis: 10 Tropfen bis theelöffelweise in reinem \Vasser 
verabreicht. Täglich bis 30 Gramm. 

§ 6. Calcaria chlorata s. hypocldorosa, Calc. ddo­
rinica, Chlorkalk. Weisses Pulver, in Wasser theil­
weise löslich. Soll wenigstens 25% wirksames Chlor 
enthalten. - Dosis: 10 bis 30 Centiß". in viel Wasser. 
Meistens externe (z. B. in 6 Th. Was,ser gelöst, als 
Liquor calc. cl!loratae Ph. sax.). 

§ 7. Liquor natri chlorati s. Ttypocldorosi, Bleich­
flüssigkeit. Soll wenigstens 5 pro Mille Chlor ent­
halten. 

§ 8. Kali chloricum s. oxymuriaticum s. muriaticum 
oxygenatum, chlorsaures Kali, Zündsalz. Farblose 
Krystalle, lnftbeständig, in 17 Th. kalten und 3 Th. 
heissen Wassers löslich. - Dosis: 20 bis 60 Centig. 
in Lösung (3 bis 6 Gramm auf 150 Th. Wasser). 



I. Klasse. C. Brom-Mittel. D. Jod-Mittel. 3 

C. Brom-lllittel. 

§ 9. Bromum, Brom. Schwärzlich-rothe, stechend 
riechende Flüssigkeit, von etwa 3 spec. Gew., in Wein­
geist und Aether, auch in 32 Th. Wasser löslich. Mit 
Glasstöpsel und luftdichter Umhüllung zu verwahren. 

§ 10. Kalium bromatum, Kali hydrobromicum, 
Bromureturn kalii, Bromkalium. Krystallinisch, in 
Wasser und Weingeist löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 1 
Gramm in Lösunß" (1 Th. zu 15 bis 20 Th. Wasser, 
esslöffelweise), täglich mehrmals. 

aj Ammonium bromatum, Bromidum ammonii, Brom­
ammonium. Krystallinisches, weisses, in Wein­
geist schwer, in Wasser leicht (1 : 3) lösliches 
Salz. Beim Erhitzen flüchtig'· besonders bei 
Keuchhusten empfohlen, sonst wie das vorige 
angewandt. 

b) Natrium bromafum, Bromuretum natrii, Na tri u.m­
bromid. Farbloses neutrales Salz, ähnlich 
dem Chlornatrium, als Antiepilepticum dem 
Kalium brom. vorzuziehen, in 2 A.qua, 5 Wein­
geist löslich. 

D. Jod-Jlittel. 

§ 11. .Jod um (purum), Jod, Jod in e. Schwärzlich­
graue krystallinische Massen, an der Luft verduftend; 
in Wasser nur wenig löslich (ausser bei Zusatz von 
Jodkalium); aber in 10 Weingeist, in Aether, Chloro­
form und Schwefelkohlenstoff leichtlöslich. - Dosis: 
1 bis 3 Centig. (am besten mit Jodkalium gelöst). -
Max. Dosis: 3 Centig., täglich 12 Centig. 

b) Tinctura jodi, Jodtinktur. 1 Th. Jod in 10 
Weingeist. - Dosis: 2 bis 6 Tropfen. - Max. 
Dosis: 20 Centig., täglich 1,:1 Gramm. 

c) Tinctura jodi decolorata. 10 Th. Jod mit Ai 
Wasser und Natrum subsulfurosum behandelt, 
dazu 16 Th. Liqu. ammon. spirit. und 75 Th. 
Weingeist: 3 Tage macerirt. Farblos, 0,940 bis 
0,945 spec. Gew. Aeusserlich. 

1* 



4 I. Klasse. E. Schwefel-Mittel. 

§ 12, Kalium jodatnm, Kali ltydri"odicum, Jodu­
return kalii, Jodkalium. Krystallinisch, in 3/ 4 Th. 
Wasser und in 6 Th. Weingeist löslich. - Dosis: 10 
bis 60 Centig. in Pillen oder Lösung (am besten mit 
Natronzusatz und bei leerem Magen zu nehmen, dann 
reichlich Wasser nachzutrinken). 

b) Unguentum kalii jodati, Jodkaliumsalbe. 20 
Th. Jodkalium in 10 Th. dest. Wasser gelöst, 
mische man 170 Th. Paraffinsalbe hinzu. Enth. 
10% Jodkalium. },arbe schön weiss. 

c) Natrium jodatum. Jodnatrium. Trocknes kry­
stallinisches, an der Luft feucht werdendes, in 
0,9 Wasser und 3 Th. Weingeist lösliches Salz. 
Wie Kalium jodatum angewendet, ohne vor die­
sem V ortheile zu bieten. 

§ 13. Sulfur jodatnm, JodschwefeL 1 Th. 
Schwefel und 4 Jod verrieben und erhitzt. Schwarz­
graues glänzendes Pulver. - Dosis: 3 bis 10 Centig. 
in Pillen. - Ext. als Salbe. 

§ 14. Plumbum jodatnm, Jod b I ei. Orangegelb, 
in 1300 Th. kalten und 200 Th. heissen Wassers lös­
lich. - Ext. als Salbe. 

§ 16. Jodoformium, Jodoform. Krystallinische 
Blättchen von gelber Farbe, bei 115 .bis 120° schmel­
zend, in der Hitze verfliegend, in 80 Th. Weingeist 
und in 5,5 Th. Aether, sowie in Chloroform, Petroleum­
äther, äther. und fetten Oelen löslich, in Schwefel­
kohlenstoff leicht löslich. - Dosis: 1 bis 10 Centig. 
in Pillen oder Aether. - Ext. in Salben (1 zu 10 bis 
15 l!'ett). 

E. Schwefel-lftittel. 

§ 16. Sulfur: I. snblimatnm (crudum), Flores sul­
furis, Schwefelblumen (rohe). In fetten und äthe­
rischen Oelen, noch besser in Schwefelkohlenstoff und 
Chloroform löslich. Nur ext. und ad praep. 

li. Sulfur depuratum s. lotum, Flores sulfuris loti, 
gereinigte S chwefelblumen. Mittels ammonhal­
tigen Wassers ausgewaschen. Feines, geruch- und 
geschmackloses Pulver. - Dosis: 30 bis 60 Centig. in 
Pulver. 



I. Klasse. E. Scbwefe!,Mittel. 

III. Sulfur praecipitatum, Lac sulfuris, Schwe­
felmilch. Feinstes gelbliches Pulver, durch Fällung 
einer Schwefellösung gewonnen. - Dosis: 10 bis 40 
Centig. in Pulvern, Pillen n. a. 

b) Unguentum sulfuratum simplex. 1 Th. Schwefel­
blumen und 2 Th. Schweinefett frisch gemischt. 

c) Unguentum sulfuratum compositum. 1 Th. Schwe­
felblumen, 1 Th. Zinkvitriol und 8 Th. Schweine­
fett. (Statt des Ung. contra scabiem Jasseri, 
J asser's Krätzsalbe.) 

§ 17. Oleum lini snlfnratum, Corpus pro balsamo 
sulfuris, geschwefeltes Leinöl. 6 Th. Leinöl er­
hitzt, dazu 1 Th. Schwefel, durch Kochen gelöst. Zähe, 
rothbraun; in Terpenthinöl völlig löslich. 

b) Oleum terebinthinae sulfuratum, Batsamum sulfu­
ris terebinthinatum, S eh wefe l b als a m, (Ru­
land's Balsam, auch als Harlemer Oel oder 
Universalbalsam im Handel): 1 Th. geschwefel­
tes Leinöl in 3 Th. Terpenthinöl. Flüssig, roth­
braun. - Dosis: 5 bis 10 Tropfen in Gallert­
kapseln' (bei Steinbeschwerden). · Externe als 
Einreibung. 

§ 18. Kalium sulfnratum, Hepar sulfuris (kalinum). 
Schwefelkalium, Kalischwefelleb er. Aus 1 Th, 
Schwefel und 2 kohlensaurem Kali zusammengeschmol­
zen. In Wasser und Weingeist löslich. 

a) depuratum s. ad usum internwn. Durch Erhitzen 
von 1 Th. gerein. Schwefel und 2 reinem koh­
lens. Kali bereitet. - Dosis: 5 bis 20 Centig. 
in Pillen mit Gallertüberzug. 

b) crudum s. ad balneum; aus den ungareinigten 
Rohstoffen hergestellt.- Dosis: etwa 100 Gramm 
in ein Vollbad. 

§ 19. Carboneum sulfnratum, Alco!wl suljuris, 
Sulfur carboneum, Anthrakotheion, S eh w efelkohlen­
stoff, SchwefelalkohoL Farblose, stark licht­
brechende, sehr flüchtige, starkriechende Flüssigkeit 
von 1,272 spec. Gew.; in Wasser kaum, in 'Veingeist, 
Aether und Oelen sehr leicht löslich. - Dosis: 2 bis 
6 Tropfen in Milch oder Schleim etc. Ext. als Ein­
reibung. 



6 I. Klasse. P. Kohlen· G. Phosphor-Mittel. 

F. Kohlen-ltlittel. 

§ 20. Carbo pulveratus (l(qni s. t•egetabilis), C. prae­
paratus, Holzkohle. Aus leichten Holzarten gebrannt 
und gepulvert, schwarzes, geschmack- und geruchloses 
Pulver. (NB. Unterm Mikroscop sehr splitterig er­
scheinend. Daher Carbo panis (niger), schwarze 
Brotkohle, wegen Mangel der Splitter zu empfeh­
len.- Carbo buxi, Buchsbaumkohle, ist wie alle 
Hartholzkohle, besser zum Aufsaugen von Unreinig­
keiten geeignet. R. - Dosis: 30 Centig. bis 2 Gramm 
in Pulver etc. 

§ 21. Carbo auimalis, C. carnis, Thier- oder 
Fleischkohle. Fettfreies Kalbfleisch mit 1Ja Knochen 
in der Trommel gebrannt und gepulvert. Schwarz­
braunes Pulver, viel phosphorsauren Kalk enthaltend, 
kaum riechend, in Salzsäure zum Theil löslich. -
Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm in Pulvern und Pillen. 

G. Phosphor-Mittel. 

§ 22. Phosphorus, Phosphor. Im Finstern leuch­
tend, an der Luft rauchend und sich entzüPdend, 
unter Wasser bei 40° schmelzend. In Wasser gar 
nicht, in Spiritus und Aether wenig, in fetten und 
ätherischen Oelen besser, in Schwefelkohlenstoff am 
leichtesten löslich. - Do~·s: 3 bis 10 Millig. in Emul­
sion. - Max. Dosis: 15 Millig., täglich 6 Centig. 

b) Oleum phosphoratum, Phosphor- (haltiges) 
0 el. 1 Th. Phosphor auf 80 Th. Mandelöl. 
Ist stets frisch zu bereiten. An der Luft rau­
chend. - Dosis: 10 bis 20 Tropfen in Emulsion 
(5 bis 10 Gramm auf 120 Gramm). - Ext. als 
Einreibung. (Leuchtet!) 



II. Klasse. A. Mineral-Säuren. 7 

li. KLASSE. 

Saure :!Vfittel. 
(Säuren aus den Metallo!den.) 

A.. Jlineral· Säuren. 

§ 23. I. Acidum hydrochloricum crudum, Spiri­
tus salis, Acidum hydrochloratum crudum, Addurn mu­
riaticum crudum, rohe käufliche Salzsäure. Rau­
chend, von 1,160 bis 170 spec. Gew., etwa 30% 
wasserfreie Salzsäure enthaltend. 

II. Acidum hydrochloricnm (purum} s. hydro­
chloratum s. rnuriaticwn (purum), reine Salzsäure. 
Von 1,124 spec. Gew.: enthält 25% wasserfreie Salz­
säure. 

III. Acidum hydrochloricnm ( etc.) dilutum, ver­
dünn t e Salzsäure. Gleiche Theile Wasser und reine 
Salzsäure. Spec. Gew. 1,060. - Dosis: 5 bis 30 Tropfen 
in Verdünnung (wie Limonade; dabei an Schutz für 
die Zähne zu denken. R.). 

§ 2<1. Acidum chloro-nitrosum, Acid. nitroso-mu­
riaticum, Aqua regis s. regia, Königs- oder Gold­
s eh eidewas s er. 3Th. Salzsäure und 1 Th. Salpeter­
säure, frisch gemischt. - Dosis: 5 bis 30 Tropfen in 
Verdünnung. - (E.r:t. zu Scott'schen Fussbädern das 
gleiche Gemisch aus roher Salz- und Salpetersäure, 
45 zu 15 Gramm). 

§ 25. I. Acidum nitricnm crudum, Aqua fortis, 
rohe Salpetersäure. Von 1,323 bis 331 spec. Gew., 
enthält 50 bis 52% wasserfreie Salpetersäure. 

II. Acidum nitricnm (pnrnm}, reine Salpeter­
säure. Von 1,185 spec. Gew., enth. 30 °/0 wasserfreie 
Salpetersäure. 

III. Acidum nitricum dilutum, verdünnte Sal­
petersäure. Reine Salpetersäure mit iJi Wasser ver­
dünnt. Enthält 15% wasserfreie Salpetersäure. 1,086 
spec. Gew. - Dosis: ii bis 30 Tropfen in Verdünnung. 



8 II. Klasse. A. Mineral-Säuren. 

IV. Acidum nitricum fumans, Acidum nitroso­
nitricum, Spiritus nitri.fumans, rauchende Salpeter­
säure. Stösst rothe Dämpfe aus. Von 1,520 bis 525 
spec. Gew. 

§ 26. I. Acidum sulfuricum fumaus, Oleum vi­
trioli, rauchende Schwefelsäure, Nordhäuser 
Vitriolöl. Bräunlich, öldick, weissliche Dämpfe aus­
stossend, von 1,860 bis 900 spec. Gew. 

li. Acidum sulfnricum crudum anglicum, rohe 
englische Schwefelsäure. Von 1,830 bis 833 
spec. Gew. Enth. 92 bis 93% wasserfreie Schwefel­
säure. 

III. Acidum sulfnricum purnm, s. rect(/icatum, 
reine oder gereinigte Schwefelsäure. Von öli­
ger Consistenz und 1,840 spec. Gew. Enth. 80 % 
wasserfreie Schwefelsäure. 

IV. Acidum sulfnricum dilutnm, verdünnte 
Schwllfelsäure. Aus 1 Th. der vorigen mit 5Th. 
Wasser. Hat 1,113 bis 117 spec. Gew. Enth. etwa 
13 % wasserfreie Schwefelsäure. - Dosis: 5 bis 20 
Tropfen in Verdünnung mit Wasser oder Schleim. 

b) Mixtura sulfurico-acida (statt des Elixir acidum 
Halleri, Haller's Sauer). 1 Th. Schwefelsäure 
in 3 Th. W ein~eist allmählich getröpfelt. -
Dosis: 5 bis 20 Tropfen in Verdünnung. 

c) Tinctura aromatica acida, saure Gewürztink­
tur. (Anstatt des Elixir vitrioli Mynsichti, Myn­
sicht's Elixir). Wie Tinctura aromatica bereitet, 
aber mit Zusatz von 4% Schwefelsäure. -
Dosis: 10 bis 30 Tropfen in Wasser oder 
Schleim. 

d) Mixtura vulneraria acida, Aqua vulneraria The­
deni, Theden's Schusswasser, Th.'s Arke­
busade. 1 Th. verdünnte Schwefelsäure, 2 Th. 
Honig, 6 Th. Essig und 3Th. Weingeist, ge­
mischt und fi.ltrirt. 

§ 27. Acidum phosphorlcum (liquidum), Phos­
phorsäure (reine) flüssige. Von 1,120 spec. Gew. 
Enth. 20 bis 21 °/0 wasserfreie Phosphorsäure. - Dosis: 
10 bis 30 Tropfen in reichlicher Verdünnung (als Li­
monade). 



n. Kla- B. Pftanzen-Siiil.ren. 9 

b) Acidum phcisphoricum siccum s. glaciale, trok­
k ene, feste Phosphorsäure. Wird durch 
Abrauchen der vorigen auf lfs ihres Gewichts 
hergestellt; zu Pillen (Dosis: 5 bis 20 Centig.), 
zu Zahnkitten. 

§ 28. Acidum chromicnm, Chromsäure. Rothe 
Krystalle, an der Luft schmelzend, in Wasser und 
Weingeist leicht löslich. Trocken zu verwahren. Aetz­
mittel (caute!). 

§ 29. Acidum boricum s. horacicum, Sal sedati­
vum Homhergii, Borsäure, Boraxsäure. Weisse 
Krystalle. In 26 Th. kalten und 3 Th. heissen Was­
sers löslich, desgl. in 15 Th. Wein geist. - Dosis: 3 
bis 6 Centig. in Pulvern, Pillen, Lösung. - In neue­
ster Zeit als Antisepticum geschätzt, zum Gurgeln 
4 %ige wässrige Lösung, als Salbe: 2 'Jh. mit 1 Th. 
Glycerin feingeriebene Borsäure auf 10-15 Theile 
W achssalbe. 

B. P:ßanzen-Säuren. 

§ 30. Acidum valerianicum, Baldriansäure. 
Farblose starkriechende l<'lüssigkeit von 0,940 bis 950 
spec. Gew. , in Aether, W eingeis. t und Salmiakgeist 
leicht löslich, aber nur in 25 Th. kalten Wassers. 

§ 31.. I. Acidum aceticum eoncentratnm, Ace­
turn glaciale, Essigsäure (stärkste), Eisessig. Ste­
chend sauer riechend. Haut röthend. (Stiehr's Gicht­
mittel, aufgepinselt.) 

II. Acidum aceticum dilntum (statt des Acetmn 
concentratum), verdünnte Essig!läure. Farblos, 
von 1,040 spec. Gew. 1000 Th. sollen ~65 .Th. was­
serfreies kohlensaures Natron sättigen. E'nth. etwa 
25% wasserfreie Essigsäure.- Dosis: 1/ 2 bis 1 Gramm 
in Verdünnung. 

Ill. Acetom purum s. destillatum, reiner (sog. 
destillirter) Essig. Aus 1 Th. verdünnter Essig­
säure und 4 Th. destillirten Wassers. Enth. etwa 
6 % Essigsäure. 20 Th. sättiuen 1 Th. wasserfreies 
kohlensaures Natron. Dosis: thee- und esslöffelweise 
in Verdünnung. 



10 ll. Klasse. B. Pflanzen-Säuren. 

IV. Acetom (vini s. crudum), roher Essig. (Ge­
wöhnlich der künstliche, sog. Struve'sche.) 20 Tb. 
sollen 1 Th. trocknes kohlensaures Natron sättigen. 
Enth. etwa 5 % wasserfreie Essigsaure. - Dosis: thee­
und esslöffelweise in Verdünnung.*) 

b) Acetum aromaticum, aromatischer Essig, 
Gewürz es sig. (Anstatt des Aceturn quattuor 
latronum, Vierrauberessig.) Die ätherischen 
Oele von Lavendel, Pfeffermünze, Rosmarin, 
Wachholderbeeren, Zimmt je 1 Th. Citronen 
und Ne.lken je 2 Th. werden in 300 Th. Wein­
geist gelöst und dann mit 450 Th. verdünnter 
Essigsäure und 1200 Th. Wasser gemischt, öfter 
geschüttelt und beiseite gestellt, dann filtrirt. 

c) Acidum aceticum aromaticum, gewürzhafte 
Essigsäure, Gewürzessigsäure, Duft­
essig, Rose'scher Gewürzessig. Die 
ätherischen Oele von Würznelken (9 Th.), La­
vendel und Citronschale (1.1 6), Bergamotte 
und Thymian (fi 3) und Zimmtkassie (1), in 
25 Th. concentrirter Essigsäure gelöst. 

d) Oxymel simplex, Sauerhonig. 1 Th. verdünnte 
Essigsäure in 40 Th. Honig. 

§ 32. Acidum tartaricum, Sal essentiale tartari, 
Weinsteinsäure, Weinsaure. Weisse Krystalle, 
luftbeständig, in kaltem und heissem Wasser leicht 
löslich, desgl. in 3 Th. Weingeist. Dosis: 1/ 2 bis 
1 Gramm in Wasser. Aeusserlich: 100 Gramm in 
1 Flasche (Liter) Wasser, zum Tränken der Strümpfe 
bei stinkenden Fussschweissen (Schottin). 

§ 33, Acidum lacticum s. galacticum, Milch­
s iiure. Farblos oder gelblich, syrupsdick, von 1,24 
spec. Gew. In Wasser, Weingeist und Aether löslich. 

§ Si. Acidum citricom (crystallisatum), Ci tro­
nensäure. Luftbeständige weisse Krystalle, in Wasser 
und Weingeist löslich. 1 Tb. entspricht etwa 6 Th. 
frischen Citronensaftes. - Dosis: messerspitzenweise 
(1/2 bis 1 Gramm) in Wasser. 

*) Die Ubrigen a r z n e III c b e n Essige der Pb arm. sind: Aco­
tum pyrolignosum crudum und rectijic., scillae und digitalia. 
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b) Pulvis ad limonadam, P. refrigerans Ph. bad., 
Li m onadenpulver. 10 Gramm gepulverte 
Citronensäure und 120 Zucker, dazu 1 Tropfen 
Citronenöl: frisch gemischt. 

§ 35. Frnctns citri, Citra, Citronen, Limo­
nien. Von Citrus Limonwn Risso. 

b) Succus citri, Citronensaft. Soll stets frisch 
ausgepresst (recens) verwendet werden, wenn 
nicht der käufliche (venalis) ausdrücklich ver­
ordnet ist. - Dosis: esslöffelweise in Verdün­
nung. 

c) Syrupus succi citri, S. acetositatis citri, Citro­
nensyrup, Limonadenessenz. 18Th. fein­
ster Zucker in 10 filtrirten Citronensaftes. 

§ 36. Pulpa Tamarindornm. Tamarindenmus. 
Von Tamarindus indica Linn. 

a) cruda, rohes. Fructus Tamarindorum, Tamarindi. 

b) depurata, gereinigtes. In heissem Wasser er­
weicht und durchgesiebt, dazu 1/ 6 Zucker. -
Dosis: thee- und esslöffelweise. 

§ 37. Frnctns rubi idaei, Baccae r. id., Him­
b e er e n. Von Ruhus idaeus L.: frisch, ad praep. -
Getrocknet, als Thee, russisches Volksmittel bei Er­
kältungen. 

b) Syrupus rubi idaei, Himbeersyrup. Frisch 
ausgepresster Himbeersaft 5 Th. auf 9 Th. 
Zucker. 

c) Aceturn rubiidaei, Himbeeressig. 1 Th. Him­
beersyrup und 2 Th. reiner Essig, frisch ge­
mischt. 

§ 38A. Frnctus cerasi, Cerasa acida, saure Kir­
schen. Von Prunus cerasus L. Frisch. 

b) Syrupus cerasi s. cerasorum, Kirs chsyrup. 
Schwarze saure Kirschen sammt Kernen zer­
stossen, nach dreitägigem Stehen ausgequetscht; 
zu 5 Th. dieses Saftes 9 Th. Zucker. 

§ 38B. Frnctus myrtilli, Baccae myrt., Heidel­
beeren. Von Vac~·inium myrtillus Linn. 
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§ 39. Frnctus sambuei, Baccae sambucz", Flie­
derbeeren, Hollunderbeeren; Schiebicken. 
Von Sambucus nigra L., frisch, ad präp., manchmal 
auch getrocknet. 

b) Succus sambuci inspissatus, Roob sambuci, Flie­
derm us. Aus den frischen Beeren ausgepresst 
und eingedickt. Erhält auf 12 Th. 1 Th. Zucker­
zusatz. - Dosis: theelöffelweise, gern in heissem 
Theeaufguss. 

§ 4:0. Acidum succinicum (depuratum), Sal suc­
cini volatile, Bernsteinsäure (reine}. Gelbliclie Kry­
stalle, am Feuer sich zu hustenerregenden Dämpfen 
verflüchtigend, in 28 Th. kalten und 2,2 Th. heissem 
Wasser, sowie in Weingeist löslich. - Dosis: 20 bis 
50 Centig. 

. §4:0A. Acidum pyrogalllcum offlcinale, Pyro­
gallussäure, Brenzgallussäure. Durch Erhitzen 
von Gallussäure erhalten. Der Chrysophansäure vor­
zuziehen gegen Psoriasis am besten 1 Th. mit 9 Th. 
Vaselin. 

§ 4:0B. Acidum salicylicum, Salicylsäure. 
Spirsäure. Perlmutterglänzende nadelförmige Kry­
stalle in 358 Th. kaltem, leicht in heissein Wasser 
löslich, ebenso in 50 Th. Glycerin, in Alkohol und 
Aether, heissem Chloroform und heissem Oel. Viel 
begehrtes antiseptisches Mittel. Doms: 0,3 bis ·2,0 bei 
Infektionskrankheiten, Neuralgien, Jschias etc. am besten 
in Pulverform in Caps. amylaceis zu nehmen. Aeusser­
lich als Streupulver auf Wunden 1 : 50 mit Amylum, 
Talkum, Zahntinktur, 1 : 25 bis 100 in spirituöser Lö­
sung, Inhalationen, 1 : 500 Wasser zur Insufflation in 
den Pharynx und in die Mundhöhle, 1 : 5 bis 50 bei 
Diphteritis, zu V er bänden 3 bis 10 % in Jute oder 
Watte als Tampon etc. Officinell. 

b) Pulvis salicylicus cum Talco. Streupul ver, 
Fussschweisspulver. 3 Th. Salicylsäure, 
10 Th. W eizenstärkemehl, 87 Th. Talkum. Of­
ficinell. 
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III. KLASSE. 

Alkaliseh-erdige Mittel. 
(Oxyde der Leichtmetalle.) 

A.. Kali- Jlittel. 

§ 41. Kali cansticum fnsum, Kali !tydricum fusum, 
Lapis causticus s. chirurgorum, Aetzkali, Aetzstein. 
Weisse an der Luft zerfliessende Krystalle, in Wasser 
leicht löslich. 

b) Liquor Kali caustici, Li:J:it•ium causticum, Aetz­
kalilauge, Kali-Aetzlauge. Enth. in 3Th. 
1 Th. Aetzkali. Spec. Gew. 1,3'30 bis 1,334. 

§ 42. Kali carbonicnm, Potassa, P otas ehe. 

a) crudum, rohe Potasche, Cineresclavellati. Enth. 
mindestens 65% kohlensaures Kali. 

b) depuratum, K. c. e cineribus clav., gereinigtes 
kohlensaures Kali, gereinigte Potasche. 
An der Luft zerfliessend; in lJi: Wasser löslich. 
Enth. 80% k()hlensaures Kali und 15 bis 18% 
Wasser. Nur externe. 

c) purum, K. c. e tartaro, Sal tartari, reines koh­
lensaures Kali. Schönweiss, in U Wasser 
klar löslich, an der Luft zerfliessend. - Dosis: 
10 bis 50 Centig. in dünner Lösung. 

d) Liquor Kali carbonici, L. potassae, Oleum tartari 
per deliquium, Potascheliquor, Weinstein­
öl. Enth. in 3 Th. 1 Th. kohlensaures Kali. 
Spec. Gew. 1,330 bis 334. - Dosis: 6 bis 30 
Tropfen, verdünnt. 

§ 43. Kali bicarbonicum s. carbonicum acidulum, 
K. c. at.-idum, saures oder d opp elk ohlens aures 
Kali. Farblose luftbeständige Krystalle, in 4 Th. 
Wasser löslich. - Dosis: 1j2 bis 1 Gramm in Pulver 
oder Lösung. 
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§ 44. Sapo kalinus, Kaliseife. 135 Th. Aetz­
kalilauge mit 100 Th. Leinöl erhitzt, sodann 25 Th. 
Weingeist und 200 Th. dest. Wasser zugesetzt, bräun­
lich-gelbe weiche Seife von nicht unangenehmem Ge­
ruch, in 'Vasser und vVeingeist löslich. 

b) Sapo kalinus venalis, die grüne oder schwarze 
Schmierseife des Handels aus Gemengen von 
Rüböl, Leinöl, Thran, Hanföl mit Kalilauge be­
reitet und mit Eisenvitriol, Blauholz, Indigo etc. 
bis zu dunkelgrüner Farbe gefärbt. 

B. Natron-Mittel. 

§ 45. Liquor natri caustici, Aetznatron-Lauge, 
Natron-Aetzlauge. Enth. 30 bis 31% Aetznatron. 
Spec. Gew. 1,330 bis 334. 

§ 46. Natrum carbonicum s. subcarhon:icum, Sal 
sodae, Soda, kohlensaures Natron, Mineralal­
kali, kohlensaure Soda. 

I. crudum s. t•enale, rohes Natron. Krystalli­
nisch. Enth. 33 bis 35% wasserfreies kohlensaures 
Natron. 

n. purum s. depuratum (cr.ystallisatum), krystalli­
sirte, gereinigte Soda. An der Luft zerfallend, 
in 2 Th. Wasser löslich. - Dosis: 30 bis 120 Centig. 
in Lösungen. 

m. siccum s. dilapswn s. pulveratum, Pulvis natri 
carbonici, zerfallene Soda, getrocknete oder ge­
pulverte Soda; hat etwa die Hälfte des Gewichts 
verloren. Zu dispensiren, sobald in den Recepten Pul­
l•is natri carb. verordnet wurde. ~ Dosz·s: 15 bis 60 
Centig. in Pillen etc. 

§ 47. Natrum bicarbonicum s. carbonicum acz'du­
lum, doppelkohlensaure Soda, doppelkohlen­
saures Natron. Krystallinisch, luftbeständig, in 14 
Th. Wasser löslich, aber nicht in Weingeist. - Dosis: 
1/ 2 bis 2 Gramm in Pulvern, Lösung, etc. (Vulgo 
Bullrichsalz genannt.) 
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b) Trochisci natri bicarbonici, Soda-Pastillen, 
Vichyplätzchen. Enth. jedes 10 Centig. Natr. 
hicarbon. auf 90 Th. Zucker. 

Neu hinzutretende officinelle Natron mittel: 

A. Natrium benzoicum, Benzoesaures Natron. 
Weisses amorphes Pulver, löslich in 1,5 Th. 
Wasser, weniger in Weingeist. - Dosis: 0,02 
bis 0,1 bis l,o mehrmals täglich in Lösung oder 
Pillen, bei acutem Gelenkrheumatismus wirkt 
es fast ebenso wie Salicylsäure ohne die unan· 
genehmen Nebenwirkungen. Aeusserlich in 5% 
Lösung zu Inhalationen, Insuftlationen auf die 
Tonsillen bei Diphtheritis. 

B. Natrium salicylicum, Salicylsaures Natrium. 
W eisse krystallinische, süss-salzig schmeckende 
wasserfreie Schüppchen, löslich in 0,9 Th. Wasser 
und in 6 Th. Weingeist. - Dosis: Innerlich zu 
0,5 bis 8,0 in Pulvern, Pillen, am zweckmässig­
sten in Lösung, in Fällen wie die Salicylsäure, 
doch soll bei grössern Gaben 10 bis 20 Gramm 
pro dosi Taubheit, Amaurose, Schwindel, Deli­
rium, Dyspnoe unter Umständen eintreten. 
Aeusserlich zu Verbänden, Einspritzungen, Kly­
stieren, bei letztem in etwas höherer Dosis, sehr 
wirksam. 

§ 48. Sapones, Seifen (mit Natron). 

I. Sapo domesticus 8. sebacinus, Hausseife, 
Talgseife. Aus Rindstalg und Natron. Weiss, hart, 
in 8 Th. heissen Weingeistes löslich, die Lösung beim 
Erkalten gallertartig werdend. 

ll. Sapo oleaceus s. venetus, 8. alicantinus s. hzspa­
nicus, 0 els eife, venetianische Seife. Käuflich; 
aus Baumöl und Natron bereitet. W eiss, hart, in 
Wasser und Weingeist vollkommen löslich. 

III. Sapo medicatus s. medicus, medicinische 
Seife. Aus Aetznatron und Provenceröl gekocht und 
gut gereinigt. Weisses Pulver, in Wasser und Wein· 
geist vollkommen löslich. - Dosis: 30 bis 80 Centig. 
in Pillen. 

b) Spiritus saponatus 8. 8aponis, Seifenspiritus. 
1 Th. venet. Seife in 3 Th. Weingeist und 2 Th. 
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Rosenwasser gelöst. - Nach Ph. G. wird er 
direct aus 60 Th. Olivenöl, 70 Th. Kalilauge 
300 Th. Weingeist und 170 Th. Wasser dar­
gestellt. 

c) Ernplastrum saponalum s. saponis, E. miraculosum 
(Barbettae), Seifenpflaster (Barbette's). 5Th. 
Oelnatronseife und 1 Th. Kampfer, mit etwas 
Baumöl verrieben, in einer Masse aus 70 Th. 
Diakel und 10 Th. gelbem Wachs. 

d) Empl. saponatum rubrum seu anglicum. Durch 
Zusatz von Minium roth gefärbt. 

C. Lithion-l!littel. 

§ 49. Lithium carbonicum, kohlensaures Li­
thion. 'Veisses Pulver, in 100 Th. Wasser und in 
Weingeist löslich. - Dosis: 10 bis 30 Centig. in 
Pulvern. 

D. :U:agnesia-1tlittel. 

§50. Magnesia usta, gebrannte Magnesia. 
Leichtes weisses Pulver. - Dosis: messerspitzen- und 
theelöffelweise. 

b) Trochisci magnesiae uslae, Magnesia-Plätz­
chen. Aus Kakaomasse und Aetzmaguesia: 
10 Centig. (also 1 2fa Gran) auf jedes Plä:tzchen. 
Zweckrnässiger (besonders gegen Magensäure) 
sind die 1'roclzisci magnesiae sine saccharo der 
Dresdner Apotheken: entweder mitteist der Ma­
schine gepresst (pressi), oder durch Verrühren 
von ltia,qnesia carbonica in frischgelöschte gallert­
artige Magnesia bereitet, der Teig ausgerollt und 
mit der Pastillenform ausgestochen. R. 

§ 51. Magnesia carbonica s. subcarbonica, M. kg­
drico-carbonica, M. alba, Magnesia (weisse), koh­
lensaure Talkerde. Leichtes weisses Pulver, in 
Wasser unlöslich, obenaufschwimmend. - Dosis: mes­
serspitzen- und theelöffelweise. 
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E. Kalk· Mittel. 

§ o2. Calcaria nsta s. pura s. viva s. caustica, Calx 
vim s. usta etc., Aetzkalk, gebrannter Kalk. 
Weisses Gestein, bei Wasserzusatz sich erhitzend und 
zu Pulver zerfallend, bei grösseren Wassermengen 
einen Brei, bei noch reichlicheren eine Auflösnng bil­
dend. 

b) Aqua calcariae (ustae) s. calcis (vivae s. ustae), Cal­
caria soluta, Kalkwasser, Aetzkalkwasser. 
Gesättigte Aetzkalklösung. (Etwa 1 auf 600 Th. 
Wasser.) - Dosis: 50 bis 200 Gramm in Milch 
Fleischbrühe u. dergl. 

§ o3. I. Calcaria carbonica praecipitata s. pura, 
reiner kohlensaurer Kalk, niedergefällte Kalk­
erde. W eisses, in Wasser unlösliches Pulver. Aus 
der salzsauren Lösung mittels Natron präcipitirt. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm. 

II. Conchae praeparatae, präp arirte Auster­
schalen, Austerschalenpulver. Gekochte und 
gereinigte Austerschalen (von Ostrea edulis L.) zu fei­
nem Pulver zerrieben.- Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm 
in Pulvern. 

F. Thonerde-Bittel. 

§ 54. I. .!Iumina hydrata, Argilla pura s. hydrata, 
Thonerdehydrat, gefällteThonerde. (Aus Alaun­
lösung mittels Natron niedergeschlagen.) Weisses 
Pulver, in Wasser gar nicht, aber in dünnen Säuren 
und Alkalien löslich. -- Dosis: 10 bis 60 Centig. in 
Pulver. 

II . .Argilla, Bolus alba, weisser Bolus. Weiss, 
zähe, Wasser aufnehmend; besteht aus ziemlich reiner 
natürlicher Thonerde. Zu Pillen, für gewisse, durch 
organische Stoffe leicht zersetzbare Arzneien, z. B. 
Silbersalpeter, Sublimat, sehr geeignet. 

III. .!Iumina acetica solnt., Liq. Aluminii acetici, 
gelöste essigsaure Thonerde. Klare farblose 
Flüssigkeit von 7,5 bis 8,0% Gehalt an bas. Alumi­
niumacetates. Jetzt officinell. 

2 
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G. Ammon·Mittel. 

§ 55. I. Liquor ammonii caustici spirituosns 
s. Dzondii, Spir. ammonii caust. Dzondii, Weingeist mit­
te1st Aetzammon-Dämpfen imprägnirt; spec. Gew. 0,810. 
Enth. etwa 10 % reines Ammon. E.ct. z. B. bei 
Quetschungen. 

II. Liquor ammonii canstiei, Spiritus salis am­
moniaci eausticus, Salmiakgeist, A et z ammo n­
Flüssigkeit. Von 0,960 spec. Gew., total flüchtig. 
Enth. 10% reines Ammon. - Dosis: 3 bis 6 Tropfen 
in grosser Verdünnung. 

b) Liquor ammonii anisatus, Spiritus .~alis ammoniaci 
anisatus, Anissalmiakgeist, anishaltige 
Ammonflüssigkeit. 1 Th. Anisöl auf 5Th. 
Salmiakgeist und 24Th. Weingeist. - Dosis: 
5 bis 15 Tropfen in Verdünnung. 

c) Elixir e succo liquiritiae s. _qlycyrrhizae, E. pecto­
rale, Brust elixir. Lakrizensaft und Anissal­
miakgeist ß 1 Th. in 3 Th. Fenchelwasser. 
Trübe, umzuschütteln. - Dosis: theelöffelweise. 
(Elixir pectorale regis Daniae Ph. sax. ist ein 
sehr complicirtes veraltetes Gemisch ähnlicher 
Wirkung. R.) 

cl) Unimentum ammoniatum, Lin. t•olatile, flüchti-
ges Liniment, flücht. Salbe. 1 Th. Sal-
miakgeist und 3 Th. Olivenöl, 1 Th. Mohnöl. 

e) Unimentum ammoniato-camphoratum, L. volatile 
camplwratum, (flüchtiges) Kampfer liniment. 
1 Th. Salmiakgeist und 3 Th. Kampferöl, 1 Th. 
Mohnöl. 

f) Unimentum saponato -ammoniatum, fl üch ti ges 
Seifenliniment 1 Th. Hausseife in 30 Th. 
Wasser und 10 Weingeist gelöst, dazu 15 Th. 
Salmiakgeist. 

g) Unimentum saponato-camphoratum (spi.~.mm), Bai­
samum opodeldoc, Opodeldok. 60 Th. medi­
cinische Seife, 20 Th. Kampfer, 810 Th. Wein­
geist, 50 Th. Glycerin gelöst, dazu 4 Th. Thy­
mianöl, 6 Th. Rosmarinöl, 60 Th. Salmiakgeist, 
gallertartig, fast farblos, durch die 'Värme der 
Hand zertliessend. 
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h) Linimentum saponato-camphoratum liquidum, Opo­
deldoc liquidum, flüssiger Opodeldok. Kam­
pferspiritus 120, Seifenspiritus 350, Salmiakgeist 
24, Thymianöl 2, Rosmarinöl 4Theile gemischt 
und :fil4irt. · 

§ 66. Ammonium carbonlcum (purum), Sal vola­
tile siccum, kohlensaures Ammon, flüchtiges 
Laugensalz, gereinigtes Hirschhornsalz. 
Weisse Krystalle ohne brenzlichen Geruch. In 4 Th. 
Wasser lös_lich; schwierig in Weingeist. Bei mässiger 
Wärme flüchtig. - Dosis: 20 bis 60 Centig. in Pulver 
oder Lösung. 

b) Liquor ammonii carbonici (:pun), Ammon. co:rbo­
nicum solutum. 1 Th. kohlensaures Ammon in 
5 Th. destillirtem Wasser. - Dosis: 10 bis 30 
Tropfen in Verdünnung. 

IV. KLASSE. 

Salzige Mitte I. 
(Salze der Leichtmetalle mit den zu Klasse TI. gehörigen Säuren.) 

A.. Chlor- (oder salzsaure) Salze. 

§57 A. Natrium chloratum, Natrum muriatic:um 
(purum), Chlornatrium, Kochsalz (gereinigtes). 
ID. 2,7 Th. Wasser löslich.- Dosis: messerspitzen-und 
theelöffelweise. 

§ 57 B. Calcium chloratum, Calcaria muriatica, 
salzsaurer Kalk, Chlorcalcium. Weisses an der 
Luft zerfliessendes Pulver, in Wasser leicht löslich. 
- Dosis: 25 bis 60 Centig. in Lösung (mit Lakrizen­
saft). 

§ 68. Baryum chloratum, Baryta muriatica, Chlo­
return baryi, Terra ponderosa salita, salzsaurer Ba• 
!Jt, Chlorbaryum, salzs. Schwer erde. Farblose 
Krystalle, luftbeständig, in 21/ 2 Th. kalten und 11/2 

2* 
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Th. heissen Wassers löslich. - Dos·is: 2 bis 10 Centig. 
in Pillen oder Lösung. (Caute!) - Max. Dosis: 12 
Centig., täglich 1,5 Gramm. 

§59. Ammonium cbloratum s. muriaticwn, A. l!y­
drochloratum, Sal ammoniacum (depuratum), Salmiak. 
Luftbeständig, in 3 Th. kalten und M heissen Wassers 
löslich. - Dosis: 30 bis 120 Centig. in Lösung oder 
Pillen. 

B. Salpetersaure Salze. 

§ 60. Natrum nitricum, Nilrum cuhicum, gerei­
nigter Chilisalpeter, Würfel- oder Natron· 
salpeter. Krystallinisch, luftbeständig, in 2 Th. 
Wasser löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm in Pulvern 
oder Lösung. 

§ 61, Kali nitricum, Nilrum depuratum, Salpeter, 
Kalisalpeter, salpetersaures Kali. Luftbestän­
dige Krystalle. In 3 Th. kalten und % Th. h!Jissen 
Wassers löslich. - Dosis: 20 bis 60 Centig. in Lösung. 

b) Pulvis temperans, P. refrigerans Ph. G .• P. ad po· 
tum, niederschlagendes Pulver, Kühlpul­
ver, Trinkpulver. 1 Th. Salpeter und 3Th. 
Weinstein auf 6Th. Zucker. - Dosis: thee­
löffelweise, in viel Wasser. 

c) Charta nitrata, Salpeterpapier. Ein Filtrir­
papier, mit conc. Kalisalpeterlösung getränkt. 
Wird angebrannt und der Rauch durch einen 
Trichter oder eine Papierdüte eingeathmet, bei 
Asthma. 

C. Schwe:fel- und sebweft.i~rsaure Salze. 

§ 62. Natrum snlfurlcum (depuratum s. crystalli­
satum), Sal glauheri, Sal mirabile Glauheri, GI a u b er­
salz, schwefelsaures Natron. In 3 Th. kaltem 
und noch leichter in heissem Wasser löslich. 

I. crystalllsatum. - Dosis: 1 bis 4 Gramm, als 
Laxans bis 30 Gramm. 

Il. siccum s. dilapsum s.pulveratum, zerfallenes 
Glaubersalz, ist zu dispensiren, wenn Pulvia natri 
sulfurici verordnet wird. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm, 
als Laxans mehr. 
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III. Sal carolinnm factitlnm. Karlsbadersalz. 
Sal tllermarum Carolinarum. 44 Th. trocknes Natrium­
sulfat, 2 Th. Kaliumsulfat, 18 Th. ·Natriumchlorid, 36 
Th. Natriumbicarbonat in feiues Pulver verwandelt. 
6 Gramm in 1 Liter Wasser gioot dem Carlsbader 
Mineralwasser ähnliches Wasser. Offi.cinell. 

§ 63. Kali sulfnricnm, Tartarus vitriolatus, Arca­
num duplicatum, schwefelsaures Kali, Doppel­
salz, vitriolisirter Weinstein. Krystallinisch, 
luftbeständig, in 9Th. kalten und 4Th. heissen Wassers 
löslich. - Dosis; % bis 2 Gramm in Wasser. 

§ 64. Magnesia snlfnrica, Sal amarum s. angli­
cum, Bittersalz (englisches), schwefelsaure 
Magnesia. 

I. erystalliso.ta. Farblose Krystalle, in 3 Th. kal­
tem und 1 Th. heissem Wasser löslich. - Dosis: 2 
bis 5 Gramm, als Laxans bis 50 Gramm. 

II. sicea s. pttlverata, Pulvis salis amari, gepul­
verte s chwefels. Magnesia. In der Wärme zer­
fallen, mit 1/ 4 Gewichtsverlust. Ist zu dispensiren, 
wenn Pulvis magnesiae sulfuricae verordnet wird. -
Gab e etwas geringer, '/3 der vorigen. 

III. Magnesia sulfnrosa vide solut. Ma,qnes. bisul­
furosae. 

~ 65. Alumen (purum, crudum s. crystallis.), (ge­
memer oder Kali-) Alaun. Weisse Krystalle in 
15 Th. kalten und Ai heissen Wassers löslich, in 
Weingeist unlöslich. - Dosis: 10 bis 50 Centig. in 
Pulvern, Pillen oder Lösung. 

b) Alumen ustum s. calcinatum s. ankgdrum, ge­
brannter Alaun. Schwammige Masse, in 
Wasser langsam aber fast vollständig löslich. 
- &t. als gelindes Aetzmittel. 

c) Aluminium sulfuricum, Rohe schwefelsaure 
Thonerde, in 1,2 Theilen kaltem, leichter in 
heissem Wasser löslich, wirkt stärker styptisch 
als das Aluminium aceticum, milder als Alauu, 
als Desinficiens zu Einspritzungen bei Leukor­
rhoe, Ozaena etc., Dosis: wie Alaun. Officinell. 

§ 66. Natrum snbsnlfnrosnm s. hyposulfurosum, 
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unterschwefligsaures Natron. Krystallinisch, 
luftbeständig, in Wasser leicht löslich. - Dosis: 1/2 
bis 1 Gramm in Lösung. 

D. Phosphorsaure Salze. 

§ 67. Natrum phospboricum, phosphorsaures 
Natron. Krystallinisch, in trockener Luft zerfallend, 
in 6 Th. kalten und 2 Th. heissen Wassers löslich, 
alkalisch reagirend. - Dosis: % bis 2 Gramm, als 
Laxans bis 30 Gramm. 

§ 68. Ammonium phospboricum, phosphor· 
saures Ammonium. Farblos, in Wasser leicht lös­
lich, in Weingeist unlöslich. - Dosis: 10 bis 60 Centig. 

§ 69. Calcium phosphoricum, Calcaria phos· 
phorica (pura s. neutralis), phosphorsaure Kalk­
erde, reiner phosphorsaurer Kalk. Aus salz­
saurer Kalklösung mittels phosphorsaureD Natrons 
präcipitirt. Leich~es weisses Pulver, in Wasser un­
löslich. - Doeis: 15 bis 60 Centig. in Wasser mit 
Säurezusatz (Beneke). Officinell. 

§ 70. Natrum pyrophosphoricnm, pyrophos­
phorsaures Natron. Krystallinisch, luftbeständig, 
in 10 Th. kalten Wassers löslich. 

E. Borsaure Salze. 

§ 71. Borax, Natrum biboricum s. biboracicum., 
Borax. Krystallinisch. In 12 bis 15 Th. kalten und 
2 Th. heissen Wassers löslich, alkalisch reagirend. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm in Pulvern oder Lösungen. 

§ 72. Tartarus boraxatus, Kali tartaricum bo­
rarcatum, Cremor tartari solubilis, Boraxweinstein. 
Weisses Pulver, an der Luft feuchtwerdend, in ß 
Wasser löslich. 2 Th. Borax auf 5 Th. Weinstein. 
- Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm, als Laxans 30 Gramm 
und mehr. 
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F. Essigsaure Salze. 

§ ?3. Kali aceticnm, Terra fob:ata tartari, essig· 
saures Kali, Blättererde. Weisses krystallini­
sches Pulver, an der Luft zerfliessend, in iJi Wasser 
und in 4 Th. Weingeist löslich. - Dosis: % bis 
4 Gramm. 

b) Liquor Kali acetici, L. terrae foliatae tartari. Klar, 
neutral, farblos. Spez. Gew. 1,176 bis 1,180. 
Enth. 1/ 3 wasserfreies essigsaures Kali.- Dosis: 
2 bis 10 Gramm in Verdünnung. 

§ ?4. Natrum aceticnm, Terra crystallisata tar­
tari, Terra foliata tartari crystallisata, essigsaures 
Natron. Krystallinisch, nicht luftbeständig, in 3Th. 
kalten und 1 Th. kochenden Wassers löslich, auch in 
Weingeist. - Dosis: 2 bis 4 Gramm in Pulver oder 
Lösung. 

§ ?5. Liquor ammonii acetici, Spiritu.~ s. Iiquor 
Minderen·. essigsaure Ammonflüssigkeit, Min­
derer's Geist. - 10Th. Salmiakgeist mittels etwa 
9 Th. verdünnter Essigsäure neutralisirt, dazu soviel 
Wasser, dass 30 Th. werden. Enth. 15 °/0 essigsaures 
Ammonium. - Dosis: 2 bis 20 Gramm in Thee oder 
Wasser. 

G. Weinsaure u. a. Salze. 

§ ?6. Tartarus depnratns, Kali hitartaricum, Kali 
tartaricum acidum, Crernor tartari (als Pulver), Crystalli 
lartari, Weinstein. Nur in 180 Th. kalten, aber in 
20 Th. kochenden Wassers löslich, durch Kalizusatz 
löslicher. - Dosis: 1/ 2 bis 4 Gramm, messerspitzen­
und theelö:ffelweise. 

§ 7?. Kali tartaricnm (neutrale), Tartarus tarta­
•·isatus, weinsaures Kali (neutrales), tartarisirter 
Weinstein. Krystallinisch, in Wasser leicht löslich, 
1an der Luft feucht werdend. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm 
n Lösungen.*) 

*) Zu empfehlen ist die Lösung in kohlensaurem Wasser als 
Struves weinsaures Kaliwaaser. R. 
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§ 78. Tartarus natronatus, Natro-kali tartaricum, 
Sal polychre8twn (Seignettae), Seignette-Salz. 4Th. 
Natron carbonicum und 5 Th. Weinstein gelöst und 
abgeraucht. Luftbeständig, in 2 Th. \Vasser löslich. 
- Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm, als Laxans 30 Gramm und 
mehr. 

b) Pulvis aerophorus (e natro), Brausepulver. 
10 Th. doppelkohlensaures Natron und 9 Th. 
\V einsteinsäure mit 19 Th. Zucker, recht trocken 
gemischt. (Am besten frisch bereitet.) - Dosis: 
theelöffelweise in einem halbvollen Glase \Vasser. 

c) Pulvis aerophorus anglicus, englisches Brau· 
sepulver, Soda-Powders. 2 Gramm doppel­
kohlensaures Natron in einem blauen Papier 
und 1 1/ 2 Gramm Weinsteinsäure in einem weis­
sen Papiere, jedes für sich, bilden eine Gabe. 
In einem halbvollen Glas \Vasser zu nehmen. 

d) Pulvis aerophorus Iaxans s . .<edlitzensis, ab füh­
rendes Brausepulver, Seidlitzpulver. 7'/z 
Gramm Seignettesalz und 21/ 2 • Gramm doppel­
kohlensaures Natron in einem blauen Papiere 
und 2 Gramm \Yeinsteinsäure in einem weissen 
Papiere, jedes für sich, bilden eine Gabe. In 
einem halbvollen Glas Wasser zu nehmen. 

§ 79. Magnesia citrica eff'ervescens, citron­
saure Brausemagnesia. (Anstalt des Bishopsehen 
granular etferveseent citrate oj Magnesia.) 25% koh­
lensaure Magnesia und 75% Citronsäure mit \Vasser 
zu Brei gerührt, dann getrocknet; von dieser Masse 
werden 14 Th. mit 13 Th. doppelkohlensaurem Na­
tron, 6 Th. Citronsäure und 3 Th. Zucker und etwas 
\V eingeist mittels eines Siebes in ein grobkörniges 
Pulver geformt. 

§ 80. Potio Rivet·i, River'sches Tränkchen. 
4 Th. Citronsiiure in 190 Th. Wasser, dazu 9 Th. 
einfach-kohlensaures Natron in einer Flasche frisch 
gemischt. 

§ 81. Magnesia lactica, milchsaure Magnesia. 
Krystallinisch, farblos, luftbeständig, in 2G Th. kalten 
und 3 1/ 2 Th. heissen Wassers löslich, in \Y eingeist 
unlöslich. 
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V. KLASSE. 

Metallische Mittel. 
(Schwermetalle.) 

A. Eisen-Mittel. 

§ 82. I. Ferrum pnlveratum, Limatura martis 
praeparata (s. alcolwlisata), Eisenpulver, Eisen­
feile. Feines graues Pulver mit Metallglanz. -
Dosis: 10 bis 50 Centig. 

II. Ferrum rednctnm (11ydrogenio), reducirtes 
Eisen, durch ·Wasserstoff gefälltes Eisen. Feines 
schwarzes Pulver, an der Luft leicht oxydirbar. -
Dosis: 5 bis 20 Centig. in Pulvern etc. 

ill. Ferrum oxydatnm foscum s. h_'/dratum Fer­
rum hydricum, Eisenoxydhydrat, reines Eisen­
oxyd. Aus dem Liquor ferri sul{urici oxydati (§ 86, 
IV.) mittels Salmiakgeist gefällt. Trockenes roth­
braunes Pulver, nur mittels Salzsäure löslich. - Dosis: 
20 bis 60 Centig. in Pulvern, Pillen und dergl.; bei 
Arsenvergiftungen theelöffelweise in viel Wasser ge­
rührt. 

IV. Ferrum oxydatnm saccharatnm solobile, 
Saccharumferratwn, Eisenzucker. Röthliches Pulver, 
in 5 Th. Wasser vollständig löslich. Enth. 3 % me­
tallisches Eisen. - Daraus: 

b) Syr-upus ferr-i oxydati solubilis, Eisensyrup. 
Klar, dunkelbraun, enth. 1 % metallisches Eisen. 
- Dosis: theelöffelweise. 

c) Antidatum arsenici, Gegengift der arsenigen 
Säure, Ferrum llydn'cum in aqua, frisch ge­
fälltes Eisenoxyd-Hydrat (nach Betthold 
und Bunsen). 60 Th. des Schwefelsauren Eiseu­
oxydliquors (§ 86, IV.) und 7 Th. Magnesia usta, 
jedes apart aufbewahrt und auf der Stelle zum 
Gebrauche mittels 240 Th. Wasser in einander 
gerührt. - Dosis: tassenweise, erwärmt, alle 1/! 
oder 1/ 2 Stunden. 
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§ 88. Ferrum carbonicum sacchara turn, zuck er­
haltiges kohlensaures Eisen. Frisch gefälltes 
kohlensaures Eisenoxydul mit Zucker verrieben. Grau­
grünliches Pulver. Enth. 20% kohlensaures Eisenoxy­
dul. - Dosis: 20 bis 60 Centig. 

b) Pilulae ferri carbonici s. ferri Valeti, Vallet's 
Pillen. Frisch gefälltes kohlensaures Eisen­
oxydul mit Honig zu Pillen gemacht, von denen 
jede 5 Centig. desselben enthält. 

§84. Ferrumjodatum, Eisenjodür, .Todeisen. 
Aus 3 Th. Eisenpulver, 8Th. Jod und 18Th. Wasser 
allemal frisch extempore zu bereiten (Liquor ferri jo­
datz) und den Mixturen zuzusetzen, oder (zu Pillen) 
unmittelbar vorher zur Trockenheit abzurauchen. (Da­
her sind die folgenden Präparate b. und c. beim Ver­
ordnen vorzuziehen.) Enth. in 5 Th. 4 Jod. - Dosis: 
5 bis 20 Centig. - .Max. Dosis: 6 Centig., täglich 24 
Centig. 

b) Ferrum jodatum saccharatum, Zuckerjodeisen. 
3 Th. Eisenpulver und 8 Th. Jod in 10 Th. 
Wasser gelöst, filtrirt und mit 40 Th. Milch­
zucker vermischt zum Trocknen abgeraucht. 
Enth. 20 % Eisenjodür. Gelbweisses Pulver in 
7 Th. Wasser fast klar löslich. - Dosis: 10 bis 
30 Centig. in Pulvern, Pillen etc. - Max. Dosis: 
30 Centig., täglich 1 Gramm. 

c) Syrupus ferri jodati, Jodeisensyrup. Klar, 
farblos oder gelblich. 5Th. Jodeisen in 100 Th. 
Syrup. - Dosis: 20 bis 80 Centig. in Verdün­
nung. 

§ 85. I. Ferrum chloratum s. muriaticum oxy­
dulatum, Eisenchlorür. Blassgrünes Pulver, in glei­
chen Theilen "\Vasser klar löslich durch Zusatz einiger 
Tropfen Salzsäure. - Dosis: 10 bis 30 Centig. in Lö­
sung. 

II. Ferrum sesquicbloratum s. muriaticum ox.yda­
tUJn, krystallisirtes Eisenchlorid. Gelbe Kry­
stalle, an der Luft schmelzend, in Wasser, \V ein­
geist und Aether löslich (zum Präp.). 

b) Liquor ferri chlorali s. ferri muriatici oxydulati, 
Eisenchlorürlösung, flüssiges Eisenchlo­
rür. Enth. 10% metall. Eisen. Grünlich, mit 
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Weingeist gemischt klar bleibend. Spec. Gew. 
1,226 bis 1,230. - Dosis: 5 bis 20 Tropfen in 
V erdünnnng. 

c) Liquor ferri sesquichlorati s. ferri muriatici oxy­
dati, Oleum martis per deliquium s. Liquamen 
martis, Eisenchlorid-Lösung, flüssiges 
Eisenchlorid. Röthlichbraun, mit Alkohol 
gemischt klar bleibend. Enth. 15 % metalli­
sches Eisen oder 43%% wasserfreies Eisen­
chlorid. Gelbbraun, spec. Gew. 1,480 bis 1,484. 
- Dosis: 5 bis 15 Tropfen in reichlicher Ver­
dünnung. - Ext. als Blutstillungsmittel. 

d) Liquor ferri oxychlorati, Flüssiges Eisenoxy­
chl orid, enthält nahezu S,5 °/0 Eisen. Darf dis­
pensirt werden wenn Liq. Ferri oxydati diaZv-'ati 
verordnet wird. Innerlich 5 bis 20 Tropfen 
mehrmals. Officinell. 

e) Tinctura ferri chlorati s. muriatici oxydulati (sim­
plex), Chloreisentinctur, salzsaure Eisen­
tin c tur. 1 Tb. frisch bereitetes Chloreisen in 
10 Th. Weingeist mittels etwas Salzsäure ge­
löst. - Dosis: 10 bis 30 Tropfen. 

f) Tinctura ferri chlorati aetherea, Spiritus ferri 
cldorati aethereus, Liquor anodynus rnartiatus, 
Spz'ritu.s sulfurico-aetltereus ferratus s. martiatus 
etc- (Anstatt der Tinctura tonico-nervina Bestu­
schefjii, Bestuscheff's Tropfen, Bestu­
scheff's Nerventinctur, Lamotte's Gold­
tropfen.) 1 Th. Liquor ferri sesquichlorati in 
14 Th. Aethergeist; an der Sonne gebleicht. 
Gelblich. Enth. 1 % metall. Eisen. - Dosis: 
10 bis 30 Tropfen. - (NB. Nicht bei brennen­
dem Lichte abzutröpfeln!) 

g) Ammonium chloratum ferratum s. hydrochloratum 
jerratum, Ammonium muriaticum jerratmn s . .fer­
ruginosum s. martiatum, Flores salis ammoniaci 
martiales, .Eisensalmiak. 16 Th. Salmiak in 
32 Th. destillirtem Wasser gelöst, dazu 3 Th. 
Liquor ferri sesquichlorati getröpfelt und zur 
Trockniss abgeraucht. In Wasser löslich, an der 
Luft feucht werdend, enthält 2,5 °/0 regul. Eisen 
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(= 1/ 40). - Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm, in 
wässeriger Lösung, mit Lakrizensaft oder Süss­
holzaufguss, oder in Pillen. 

§ 86. Ferrum snlforicum (uxydulatum), Vitriolum 
martis s. viride, Eisenvitriol, schwefelsaur~s 
Eisenoxydul, schwefelsaures Ei>:<en. 

I. c•·ndum, roher Eisenvitriol. 

II. pnrnm, reines schwefelsaures Eisenoxy­
dul, reiner Eisenvitriol. Blaugrün, in "'asser 
leicht löslich, in trockener Luft zerfallend. - Dosis: 
5 bis 20 Centig. in Pulvern und Pillen. 

III. siccum, entwässertes schwefelsaures 
Eisenoxydul. Durch Erhitzen getrocknet. Weiss­
liches Pulver. 

IV. Liquor ferri sulfnrici oxydati, flüssiges 
schwefelsaures E isenoxyd. Klare gelbbraune 
Flüssigkeit, syrupsdick, enth. 8% metallisches Eisen. 
Spec. Gew. 1,317 bis 1,319. - Zum Präp. (s.o.§ 82, 
III. IV.). 

b) Ferrum sulfuricum ammoniatum, s eh wefel­
saures Eisenoxyd-Ammoniak, ammonia­
kalischer Eisenalaun. Amethistblaue Kry­
stalle, in 4 Th. kalten Wassers löslich. 

§ 8'i'. Ferrum phospiJoricum (oxydulatum), phos­
phorsaures Eisenoxydul. Graublaues, in 'Nasser 
nicht lösliches Pulver. - Dosis: 10 bis 40 Centig. in 
Pulvern. 

§ 88. Ferrum pyrophosphoricnm cnm Ammoufo 
citrico, pyrophosphorsaures Eisenoxyd mit 
citronsaurem Ammon. Grünlichgelb, in Wasser 
vollständig .löslich. Enth. 18% metallisches Eisen. 

b) Extr. malti ferratum, eisenhaltiges Malzex­
tract. 2 Th. Ferrum pyrophosphoricum cum 
Ammonio citrico in 3 Th. Wasser gelöst und 
zu 95 Th. Malzextract hinzugefügt. 

§ 89. Natrum pyrophosphoricum ferratnm, py­
rophosphorsaures Eisenoxyd-Natron. Weiss­
liches Pulver, in kaltem Wasser langsam löslich. Be­
liebt als Struve's pyrophospho~rsaures Eisen­
wasser. 
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§ 90. ·Liquor ferri acetici, essigsaure Eisen­

flüssigkeit. Frisch gefälltes Eisenoxydhydrat (5 Th.) 
mit verdünnter Essigsäure (etwa 6 Th.) digerirt, das 
Filtrat auf 10 Th. gebracht. Enth. 8% metallisches 
Eisen. - Dosis: 10 bis 20 Tropfen in Verdünnung. 
Gegen Arsenvergiftung noch reichlicher und mit Eiseu­
oxydhydrat (2 Th.) vermischt zu geben. 

b) Tinctura ferri acetici aetherea s. Klaprothii, 
ätherische essigsaure (oder Klaproth's) 
Eisentinctur. 9Th. Liquor ferri acetici mit 
2 Th. Weingeist und 1 Th. Essigäther versetzt. 
Enth. 6 0 10 metallisches Eisen. - Dosis: 10 bis 
50 Tropfen. 

§ 91. Ferrum lactlcum s. galactic-um (o:r;ydulatum), 
milchsaures Eisenoxydul. Weisslich krystallini­
s~hes Pulver, in 48 Th. kalten Wassers löslich. -
Dosis: 5 bis 30 Centig. 

§ 92. Ferrum citrieum oxydatum, citronsau­
r es Eis e n o x y d. Trocknes amorphes Salz, in kaltem 
Wasser löslich. (Zur Darstellung der folgenden b. c.) 

b) Ferrum citricum ammoniatum, Ferro-ammoniwn 
eitricum, citronsaures Eisenoxyd-Ammo­
ni um. Trockenes, blätteriges oder amorphes 
Salz, in Wasser löslich. - Dosis: 10 bis 60 
Centig. 

c) Chininum ferro·citricum, Ferro-chininU1n citrieum, 
citronsaures Eisenchinin. Enth. 1 Th. Chi­
nin auf 3 Tb. metallisches Eisen. In Wasser und 
Weingeist löslich. - Dosis: 18 bis 60 Centig. 
in Pillen u. a. 

d) Ferrum citricum cum Magnesia citrica efferves­
cens. Aufbrausende citronsaure Eisen­
magnesia besteht aus Ferr. citric., Natr. tartar., 
N atr. bicarb., acid. citric. und Magnes. carbon., 
enthält 1 % Eisen. Theelöffelweise in Zucker­
wasser. 

§ 98. Extractum ferri pomatum, E. martis po­
matum, E. malatis ferri, äpfelsaures Eis enextr3ct. 
Gepulvertes Eisen im ausgepressten Safte saurer Aepfel 
digerirt; die Lösung verdünnt, dann zu Extractconsi­
stenz abgeraucht. Enth. etwa 7 oder 8 % metallisches 
Eisen. - Dosis: 20 bis 60 Centig. 
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b) Tinctura ferri pomata s. martis pomata, äpfel­
saure Eisentinctur. 1 Th. äpfelsaures Eisen­
extract in 9 Th. spirituösen Zimmtwassers. -
Dosis: 20 bis 60 Tropfen. 

§ 94. Tartarus ferratus, Ferro-kali tartaricum 
(statt der Eisenkugeln, Glohuli martiales). Eisen­
weinstein. 1 Th. Eisenfeile mit 5 Th. Weinstein 
angefeuchtet und bis zur Vereinigung digerirt. In 
16 Th. Wasser grösstentheils lösliches Pulver. -
Dosis: 30 bis 60 Centig. in Solut. 

§ 96. Kalium ferro·eyanatum, Ferro-kalium cya­
natum (flavum), Kali ferrocyanicwn s. ferroborussicum, 
Kali borussicum, Eisencyankalium, Cyaneisen­
kalium, blausaures Eisenkali, gelbes Blut­
laugensalz. Gelbe Krystalle, in 4 Th. kalten und 
2 Th. heissen 'Vassers löslich, in Spiritus unlöslich. 
- Dosis: 1/ 2 bis 1 Gramm. (Ist nicht giftig.) 

B. Mangan· Jlittel. 

§ 96. Manganum hyperoxydatum, Braunstein. 
Enthält 60% reines Manganhyperoxyd. 

b) Kali hypermanganicum s. oxymanganicum, Per­
manganatum potassae, Gftamaeleon minerate (etc.), 
übermangansaures Kali. Braune, stahlartig 
glänzende Krystalle. In 16 Th. kalten und 
2 Th. heissen Wassers löslich. - Dosis: 5 bis 
10 Centig. in Lösung (1 : 500 Wasser). - Ext. 
iu Verdünnung zu Verbänden (1: 200 bis 1000 
Th. Wasser). Das roft käujlicl1e Ch. als Desin­
ficiens, in Lösung (Chamäleonlösung). 

Manganum sulfuricum, Mangansulfat. Rosen­
rothe Krystalle, bitter, in Wasser leicht in Al­
kohol unlöslich. - Dosis: o,a bis 0,6' täglich 
3 bis 4 mal. In Lösung oder Pillen. Aeusser­
lich zu Salben 1 : 5 bis 1 : 10 als stark Resorp· 
tionsbeförderndes Mittel gegen Gelenksteifig­
keit in Folge von Gicht, Rheumatismus, Ent­
zündung, Quetschung, scrophulösen Knochenauf­
treibungen. 
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C. Blei -Mittel. 

§ 97. Cerussa, Plumbum carhonicum s. subearhoni­
cum s. liydrico-carbonicum, Bleiweiss. Weisses, 
schweres, in Wasser unlösliches Pulver. - Aeusserlich 
als Streupulver etc. 

b) Unguentum cerussae (simplex) s. plumbi carhonici. 
Un_quentum alhum simplex, Bleiweisssalbe. 
3 Th. Bleiweiss in 7 Th. Paraffinsalbe. 

c) Unguentum cerussae camphoraturn s. alhum campho­
ratum, Bleiweisssalbe mit Kampher, weisse 
Kamphersalbe. 1 Th. Kampher auf 20Th. 
Bleiweisssalbe. 

d) Ernplastrum cerussae s. alhum coctum, Bleiweiss­
pflaster, Froschlaichpfaster. Bleipflaster 
60 Th., gemeines Olivenöl 10 Th., zusammen­
geschmolzen und 35 Th. höchst fein gepulvertes 
Bleiweiss zugesetzt. Harte, weisse Stängelchen. 

§ 98. Plumbum aceticum, Saccharum saturni (de­
puratum), Bleizucker, essigsaures Bleioxyd. In 
2 Th. kalten und 1J, Th. heissen Wassers löslich, 
desgl. in 8 Th. W aingeist. - Dosis: 1 bis 6 Centig. 
- Max. Dosis: 6 Centig., täglich 40 Centig. 

b) Liquor plumbi subacetici, Acetum plumbieum s. 
satterninum (hasieum), FAitractum saturni, Blei­
essig (basischer), Bleiextract. 1 Th. Blei­
glätte und 3 Th. Bleizucker in 10 Th. Wasser 
gelöst und filtrirt. Reaction alkalisch. Spec. 
Gew. 1,235 bis 1,240. 

c) Aqua plumbi s. plumhica s. saturnina, Blei­
w a s s er. 1 Th. bas. Bleiessig und 49 Th. 

· destillirten Wassers. Etwas trübe, wohl ver­
stöpselt aufzuheben. 

d) Liquor corrosivus. Liquor adstringens et escha­
rotica. Liquor toitriolorum. Aqua styptica Villate. 
6 Th. Cuprisulfat, 6 Th. Zinksulfat, 70 Th. Essig, 
gelöst und 12 Th. Bleiessig zugesetzt. Nur zur 
Dispensation bereitet. Officinell. Als Umschlag 
auf Wunden, aber wohl meistens nur in der 
Veterinärpraxis gebräuchlich. 
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e) Aqua plumbi Goulardi, Aqua Goulardi (vegeto· 
mineralis) s. plumhi spirituosa, Goulardsches 
Bleiwasser. 1 Th. bas.Bleiessig, 4Th. Wein­
geist und 45 Th. Brunnenwasser. Trübe. Nicht 
mehr officinell. 

f) Unguentum plurnbi s. saturninum, Unguentum nu­
tritum, Bleisalbe, Bleicerat. 8 Th. Blei­
essig, 92 Th. Schweineschmalz. W eisse Salbe. 

§ 99. I. Lithargyrum, Plumbum oxydatum, Blei­
gliltte. Gelbliches oder röthliches Pulver. 

II. Mini um, Mennige. Rothes Pulver. 
a) Ernplastrum lithargyri simplex s. plumbi simplex 

s. diachylon simplex, Bleiplas ter, Diakel 
(einfaches oder weisses). Gleiche Theile 
Bleiglätte, Baumöl und Schweinefett zusammen­
gekocht. 

b) Ernplastrum lithargyri molle, Empl. matri.~ albUin 
Ph. sax., weisses Mutterpflaster. 3Th. des 
vorigen mit 2 Th. Schweinefett, 1 Th. Talg und 
1 Th. gelbem Wachs zusammen geschmolzen. 
In Täfelchen. 

c) Emplastrum adhaesivum (commune), Heftpfla­
ster. 18 Th. reine Oelsäure (Acidum oleaceum) 
mit 10 Th. Bleiglätte gekocnt, dazu 3 Th. Ko­
lophonium und 1 Th. Talg. Gelb. - Man ver­
ordnet meist das gestrichene H. (E. adltae­
sivum supra linteo). 

d) Emplastrum adhaesivum Edinburgense, ebenso 
bereitet, nur dass anstatt Kolophon und Talg 
blos 3 Th. schwarzes Pech genommen werden. 
Schwarz braun. 

e) Emplastrum ad fonticulos, Fontanellpflaster. 
Aus 1 Th. Talg, 3 Th. Fichtenharz und 36 Th. 
einfachem Diakel zusammengeschmolzen auf 
Leinwand gestrichen. 

f) Unguentum diachylon Hebrae, Hebra's Blei­
salbe. Gleiche Theile Diachylon simplex und 
Olivenöl, frisch verschmolzen. 

g) Emplastrum rninii rubrum s. Ceraturn de minio 
rubrum, rothes Mennigpflaster. 100 Th. 
Mennige und 3 Th. Kampher, in einer Masse 
aus fi 100 Th. Baumöl, Talg und gelbem Wachs. 
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h) Ernplastrum fuscum s. matrzs fuscum, Empl. minii 
adustum, braunes Bleipflaster, schwarzes 
Mutterpflaster. Aus 2 Tb. Mennige und 4 
Th. Baumö.l zur schwarzbraunen Färbung ge­
kocht; dazu 1 Th. gelbes Wachs. Schwarz­
braune Täfelchen. 

i) Ernplastrum fuscum camphoraturn s.nigrum camph., 
s. noricum s. universale, Universalpflaster, 
braunes Kampferpflaster, Nürnberger 
Pflaster. Das vorige mit 1% Kampfer. Tä­
felchen. 

§ 100. Plumbum tannienm pnltiforme, Cata­
plasma ad decubitwn (Autenriet!tii), Plumbum scytodep­
sicum, Autenrieth's Bleiverband, gerbsaure 
Bleimischung, Bleitannin-Umschlag. Eichen­
rinden-Abkochung mittels Bleizuckerlösung frisch ge­
fällt, dazu ein wenig Wein geist. 

b) Unguentum plumbi tannici s. scytodepsicwn, U. ad 
decubitum (Autenriethil), gerbsaure Bleisalbe, 
B leitanninsalbe. Eichenrinde mit dem fünf­
fachen Wasser zwei Stunden heiss digerirt, die 
Colatur mittels 8 Th. Bleiessig gefällt, das Prä­
cipitat mit 5 Th. Glycerinsalbe gemischt. 

c) Unguentum plumbi tannici. Ph. G. ed. alt.: Gerb­
säure 1 Th., Bleiessig 2 Th., Schweinefett 17 Th.; 
werde nur zur Dispensation bereitet. 

D. Wismnth-l!littel. 

§ 101. Bismnthnm snbnitricnm s. !lydrico-nitricum, 
B. praecipitatum album s. nitricum praeeipitatum, W i s­
muthweiss, basisch salpetersaures Wismuth­
oxyd. Schön weisses Pulver, in Salz- und Salpeter­
säure ohne Aufbrausen löslich. - Dosis: 10 bis 60 
Centig. in Pulvern oder Pillen. 

§ 102. Bismnthnm valerianienm, baldrian­
saures Wismuthoxyd. Weisses, nach Baldriansäure 
riechendes Pulver, in Wasser nnlöslich. Durch Salz­
oder Salpetersäure löslich werdend. Enth. etwa 79% 
Wismuthoxyd. - Dosis: 3 bis 20 Centig. in Pulvern 
oder Pillen (mit Gallertüberzug). 

3 
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E. Zink· und Gallm.ei-Mittel. 

§ 103. Zincum oxydatnm, Zinkoxyd. 

I. venale, Flores zinci, Zinkweiss, Zinkblumen. 
Zum äusserlichen Gebrauche. 

Il. purum, reines Zinkoxyd. Feines Pulver. 
Innerlich. - Dosis: 6 bis 20 Centig. in Pulvern oder 
Pillen. 

b) Unguentum zinci, Zinksalbe. 1 Th. Zinkblumen 
und 9 Th. Schweinefett. Schön weiss. 

§ 104. Zincum cbloratnm s. muriaticum, Chlor­
zink. \Veisses, an der Luft schmelzendes Pulver, in 
Wasser sehr leicht löslich. - Dosis: 4 bis 10 Millig. 
Jlax. Dosis: 15 Millig., täglich 10 Centig. Ext. als 
Aetzmittel. (Als Canquoin's Pasta, mit ~ Stärkemehl.) 

§ 105. Zincum ferrocyanatum, Z. borussicum, 
Eisencyanzink, Ferrocyanzink, eisenblau­
saures Zink. Weisses Pulver, in Wasser, Salmiak­
geist und verdünnten Säuren unlöslich. - Dosis: 2 
bis 6 Centig. Max. Dosis: 6 Centig., täglich 25 
Centig. 

§ 106. Zincum sulfnrlcnm, Vitriolum zinci, s. al­
bum (purum), schwefelsaures Zinkoxyd, weisser 
oder Zinkvitriol (reiner). Farblose Krystalle, in 
trockener Luft zerfallend, in IJ; Wasser löslich, in Spi­
ritus kaum. - Dosis: 1 bis 4 Centig., als Brechmittel 
30 bis 60 Centig. - Max. Dosis: 6 Centig., täglich 
30 Centig., als Brechmittel 1,2 Gramm. 

§ 107. Zincum sulfocarbollcnm s. sulfopltenylicum, 
carbol- oder phenyl-schwefelsaures Zinkoxyd. 
Farblose Krystalle, in Wasser und Weingeist leicht 
löslich. - Enth. 15% Zinkoxyd. - Ext. besonders 
zu Injectionen. 

§ 108. Zincum aceticnm, essigsaures Zink­
oxyd. Weisse Krystalle, in 3Th. kalten und 1 1/ 2 Th. 
heissen Wassers, auch in Weingeist löslich. - Dosis: 
3 bis 20 Centig. in Pillen oder Lösung. 

§ 109. Zlncmu lactlcnm s. galacticum, milch-
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saures Zinkoxyd. Weisse Krystalle, in 60 Th. 
kalten und 6 Th. heissen Wassers löslich, in Spiritus 
unlöslich. - Dosis: 2 bis 6 Centig. - Max. Dosis: 
6 Centig., täglich 30 Centig. 

§ 110. Zincum valerianicum, baldriansaures 
Zinko x y d. W eiss, krystallinisch, nach Baldrian rie­
chend, in 90 Th. kalten und etwas weniger heissen 
Wassers löslich, auch in Weingeist. Enth. 30% Zink­
oxyd. - Dosis: 1 bis 4 Centig. - Max. Dosis: 6 
Centig., täglich 30 Centig. 

§ 111. Cadmium sulfuricum, schwefelsaures 
Kadmium o x y d. Farblose Krystalle, in Wasser leicht 
löslich. - Ext. 1 Th. auf 100 bis 300 Wasser. 

F. Kupfer-Mittel. 

§ 112. Cuprum oxydatum (nigrum), Kupferoxyd, 
schwarz es. In Wasser ganz unlöslich. - Dosis: 15 
Millig. bis 6 Centig. in Pulvern oder Pillen. - Ext. 
als Salbe 1 zu 10 Th. Fett. 

§ 113. Cuprum sulfuricum, Vitriolum cupri s. coe­
ruleum, blauer oder Kupfer-Vitriol. 

a) crudum, roher Kupfervitriol. - Ext. beson­
ders als Aetzstift. 

b) purum, reiner Kupfervitriol. Blaue Krystalle, 
an der Luft langsam zerfallend, in 3% Th. kal­
ten und gleichen Theilen heissen Wassers lös­
lich, in Weingeist nicht. - Dosis: 1 bis 6 
Centig. in Pillen; als Brechmittel 10 bis 60 
Centig. (und mehr). - Max. Dosis: 10 Centig., 
täglich 40 Centig.; als Brechmittel 1 Gramm 
pro dosi. 

c) Cuprum aluminatum, Lapis divinus s. opthalmicus, 
Götterstein, Augenstein. Gleiche Theile 
Kupfervitriol, Alaun und Salpeter zusammen­
geschmolzen, dazu 2% des Ganzen an Kampfer. 
In 16 Th. Wasser löslich. 

d) Cuprum sulfurico-ammoniatum, Cuprum ammo­
niato-sulfuri.cum, C. ammoniacale, Ammonium cu­
prico-sulfuric1tm,Kupfervitriolsalmiak.1 Th. 
Cupr. sulf. in 3 Th. Salmiakgeist gelöst und 
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durch Spiritus ausgefällt. Blaue Krystalle, an 
der Luft feucht werdend, in 11/ 2 'Nasser löslich, 
trübe werdend. - Dosis: 1 bis 6 Centig. -
Max. Dosis: 10 Centig., täglich 40 Centig. 

§ 114. I. Cuprum aceticum (crystallisaturn) purum, 
Aerugo crystallisata, krystallinischer Grünspan, 
essigsaures Kupfer (rein es). Grüne Krystalle, 
an der Luft schmelzend, in 14 Th. kalten und 5 Th. 
heissen Wassers, auch in Weingeist (unter Essigsäure· 
Zusatz) löslich. - Dosis: 1 bis 6 Centig. in Pillen. 

II. A.erugo, Viride aeris, Cuprum subaceticum, Cn­
prurn aceticum (crudwn), Grünspan, Span grün. 
Grüne Klumpen, in Wasser nicht vollständig löslich, 
:wohl aber mit Zusatz von Essig- oder Schwefelsäure. 

b) Ceraturn aeruginis s. viride, Emplastrum viride, 
Cera viridis, Grünspanwachs, grünes 
·wachspflaster, grünes 'Nachs, grünes 
Pflaster, Grünspancerat. 1 Th. feingepul­
verter Grünspan auf 22 Th. einer Masse aus 
12 Th. gelbem Wachs, 6 Th. Fichtenharz und 
4 Th. Terpentin. 

G. Silber-Mittel. 

§115 • .Argentum foliatnm, Blattsilber. Zum 
Ueberziehen der Pillen. 

§ 116. .Argentum nitricnm. 
a) crystallisatum, krystallinisches salpeter­

saures Silberoxyd, Silbersalp eter, kry­
sta ll in is eher Silbersalpet er. In Wasser, 
Weingeist und Aether, auch Salmiakgeist leicht 
löslich. - Dosis: 3 Millig. bis 2 Centig. -
Max. Dosis: 3 Centig., täglich 20 Centig. 

b) Argentum nitricum fusum (s. in baculis), Lapis 
infernalis, Höllenstein (Stifte), Silbersal­
peter in Stengeln, geschmolzenes sal­
petersaures Silberoxyd. Weiss mit strah­
ligem Bruche. In 10 Th. Weingeist löslich. In 
geschwärztem Glase aufzubewahren. Diese 
Lapis-Stifte zerspringen leicht. Daher besser 
die folgenden (c), oder man setze die Ein-
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schmelzung so lange fort, bis das Krystallwasser 
zum Theil verjagt ist. Dann werden die Sten­
ge! schwärzlich, aber dicht, schwer brechend. R. 

c) Argentum nitricum cum Kali nitrico s. nitricum 
fusum mit(qaturn, Lapis infernalis nitratus s. mi­
t(qatus, salpeterhaltiger Höllenstein, mi­
tigirter Höllenstein. Aus 1 Th. Silbersal­
peter und 2 Th. Kali zusammengeschmolzen. 
Hart, mit dichtem Bruch. In geschwärztem 
Glas zu verwahren. 

H. Quecksilber-Mittel. 

§ 117. Hydrargyrum (t·ivum), Mercurius vivus, 
Quecksilber (regulinisches, lebendiges). 

a) crudum, rohes. 
b) Hydrargyrum depuratum, gereinigtes leb. 

Q u e c k s i l b er. In verdünnter Salpetersäure, 
dann in destillirtem Wasser gewaschen. - Do­
·•is: theelöffelweise, bei Darmverschlingung 
(Vorsichtig!) 

c) Unguentum hydrargyri cinereum, Unguentum nea­
politanwn, Unguentum rnercuriale cinereum, graue 
Salbe, Neapelsalbe. 10 Th. lebendiges 
Quecksilber mit 1 Th. alter grauer Salbe ver­
rieben, dazu 7 Th. Talg und 13 Th. Schweine­
schmalz. Enth. 1 Th. Quecksilber auf 2 Th. Fett. 

d) Ernplastrum hydrargyri s. mercuriale s. cinereurn, 
Quecksilber-Pflaster (graues), graues 
Pflaster, Mercurialpflaster. 4Th. Queck­
silber mit 2 Th. Terpentin und etwas Terpen­
tinöl feinstens zerrieben, dazu eine Masse aus 
12 Th. Diakel und 3 Th. gelbem Wachs. Graue 
Stenge!. 

e) Sapo mercurialis, Mercurseife. Französisches 
Präparat, welches auf 20 Th. Sapo kalinus 4 
Th. reines Quecksilber fein zertheilt enthält. 
Anwendung an Stelle des Unguent. einer. zu 
Schmierkuren. 

§ 118. Hydrargyrum oxydatum rubrum, H. prae­
cipitatum ruhrwn, Jllerc-urius praecipitatus ruber, rothes 
Quecksilber-Oxyd, rothes Präcipitat. 
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I. via sicca paratnm, von rother Farbe. -
Dosis: % bis 3 Centig. - Max. Dosis: 3 Centig., tiig· 
lieh 10 Centig. 

II. via humida paratum, aus Sublimat gefällt. 
Rötblich gelb, sehr fein pulverig. Nur auf Verlangen 
(besonders für Augensalben) zu verwenden. 

b) Unguentum hydrargyri rubrum, rothe Queck· 
silber-Salbe, rothe Präcipitat-Salbe. 
1 Th. Quecksilber-Oxyd auf 9 Th. Paraffin­
salbe. 

c) Unguentum ophthalmicum (ruhrum), Balsamumoplltlt. 
ruhrum (simplex), rothe Augen salbe. 1 Th. 
rothes Präcipitat auf 49 Th. einer Wachssalbe 
(aus Mandelöl und gelbem Wachs). Enth. etwa 
2 % Quecksilberoxyd. 

d) Unguentum ophthalmicum compositum, Balsamwn 
ophthalmicum St. Yves, St. Yves Augenbalsam. 
15 Th. rothes Quecksilber-Oxyd und 15 Th. 
eines Kampferöles mit 6 Th. Zinkoxyd, 24 Th. 
Gelbwachs und 140 Th. Schweineschmalz. Gelb­
lich roth. 

e) Aqua phagedaenica (jlava s. lutea), Liquor hydrar­
gyri corrosivi cum Calcaria, Alts cha denwasser, 
phagedänisches Wasser. 1 Th. Queck· 
silber-Sublimat in 300 Th. Kalkwasser. Trübe, 
mit orangegelbem Sediment. Frisch zu be­
reiten! 

§ 119. Hydrargyrum chloratum mite s. mun:a­
ticum mite, Mercurius duhis, Calomelas, Kalomel, 
versüsstes Quecksilber, Quecksilberchlorür. 

a) laevigatum s. via sicca paratum, gewöhnliches 
Kalomel. In Wasser und Weingeist unlöslich. 
- Dosz"s: 2 bis 20 Centig.; sogenannte Scrupel­
dosen: % bis 1 Gramm. 

b) vapore paratum, mit Dampf bereitetes Ka­
lomel. Höchstfeines Pulver. (Macht gern Er­
brechen.) Wird nur auf besonderes V erlangen, 
besonders zum iiusserlichen (z. B. augenärzt­
lichen) Gebrauche dispensirt. 

c) Aqua phagedaenica nigra, .4_qua nigra (s. mercu­
rialis nigra), schwarzes Wasser, Schwarz-
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wass er. 1 Th. Kalomel in 60Th. Kalkwasser. 
Schwarzer Bodensatz. Frisch zu bereiten. 

§ 120. Hydrargyrum bichloratum corrosivum, 
H. rnuriaticum s. sublimatum corrosivwn, Mercurius su­
blimatus corros1:vus, BichloretUln hydrargyri, ätz end es 
Quecksilber-Chlorid, (Quecksilber-) Subli­
mat, A etz su blimat. Weisse krystaWnische Massen, 
in 16 Th. kalten und 3 Th. heissen Wassers, auch in 
3 Th. Weingeist und in 3 Th. Aether löslich. -
Dosis: 4 bis 30 Millig. - Max. Dosis: 3 Centig., täg­
lich 10 Centig. 

§ 120A. Hydrargyrum cyanatnm. Quecksil­
ber-Cyanid. Cyanquecksilber. Farblose, säulen­
förmige Krystalle, in 12,8 Th. kalten, 3 Th. heissen 
Wassers und in 14,5 Th. Weingeist löslich, in Aether 
schwer löslich. - Höchste Dosis: 0,03 Gramm, stärkste 
Tagesgabe 0,1 Gramm, Anwendung wie das Sublimat, 
soll weniger heftig wirken. Augenwasser 0,05 : 80,0 
bis 100,0. Meist in der Homöopathie in hoher Potenz 
gegen Diphtheritis verordnet. Of:ficinell. 

§ 121. Hydrargyrum praecipitatum album, H. 
amidato-bichloratwn. H. ammoniato-muriaticum, Mercu­
rius praecipitatus albus. weiss es Q u e ck silber-Prä­
cipitat. Durch Ausfällen einer Sublimatlösung mit­
tels Salmiakgeist bereitet. Sehr feines Pulver, in 
Wasser unlöslich. Nur äusserlich in Salben (1 Th. 
auf 10 bis 30 Th. Fett). 

b) Unguentum hydrargyri praecipitati albi. Un,q. 
hydrargyri amidato-bichlorati, weis s e P räci­
pitat-, weisse Quecksilber-Salbe, Ung. 
ad scabiem Zelleri, Zeller'sche Krätz-Salbe. 
1 Th. weisses Präcipitat auf 9 Th. Paraffinsalbe. 
Frisch zu bereiten! 

§ 122. Hydrargyrum jodatum :flavnm, Protojo­
duretwn h.11drargyri, Joduretum hydr. jlavum, gelb es 
Jodquecksilber. Quecksilber-Jodiir. Aus 8Th. 
gereinigtem Quecksilber und 5 Th. Jod zusammenge­
rieben. In Wasser kaum, in Spiritus gar nicht löslich. 
- Dosis: 2 bis 6 Centig. in Pillen. - Max. Dosis: 
6 Centig., täglich 40 Centig. 
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§ 123. Hydrargyrum bijodatnm rubrnm, Mer­
curius jodatus ruber, Deutojoduretum hydra.r,qyri, roth.es 
Jod-Quecksilber, rothes Quecksdber.-Jod~d. 
Feinstes feuerrothes Pulver in \Vasser kaum, m Wem­
ueist leicht löslich. - Dosi.l: 4 his 20 :M:illig. - Max. 
Dosis: 3 Centig., täglich 10 Centig.- In Salben (1: 15) 
leicht ätzend-scharf. 

§ 124. Hydrargyrum sulfuratum n igrum, A ethiops 
mineralis s. mercurialis, Uincralmohr, schwarzes 
Schwefel- Quecksilber, Quecksilber- Mohr. 
Durch Verreiben gleicher Theilo Schwefel und Queck­
silber hergestellt. - Dosis: 10 bis GO Centig. 

§ 125. Hydrargyrum sulfuratnm rubrmn, Cin­
nabaris, Zinnober. In Wasser, \Veingeist etc. un­
löslich. Selten gebraucht; zu Räucherungen. 

§ 126. Hydrargyrum nitricum oxydulatnm, 
salpetersaures Quecksilber-Oxydul. Farblose 
Krystalle. In \Vasser sich zersetzend, aber bei Zusatz 
von Salpetersäure sich völlig lösend. - Dosis: 5 bis 
10 Millig. - flfax. Dosis: 15 Millig., tiiglich 6 Centig. 

b) Liquor hydrargyri nitrici oxydulati, Liquor Bel­
lostii, Mercurius nitrosus (liquidus), Bellost 'scher 
Liquor. Enth. 10% Qt1ecksilber- Oxydul. -
Dosis: 1 bis 3 Tropfen in starker Verdünnung·. 
- li:Iax. Dosis: 10 Centig., tiiglich 50 Centig. 

J. Spiessglanz -Mittel. 
§ 127. Liquor stibii chlorati s. muriatici, Causti­

cum antimoniate, Butyrum antimonii s. stibii. Spie s s· 
glanzbutter, Chlorspiessglanz- Flüssigkeit. 
Oeldicke, klare, gelbliche Flüssigkeit, von l,:H bis 
1,36 spec. Gew. Bei mässiger Wärme schon flüchtig. 
Mit Glasstöpsel wohl zu verwahren. 

§ 128. Stibium sulfnratum nigrnm, Antimoniwn 
sulfuratum nigrum, Spiessglanz (schwarzer). 

a) crudum, roh er Spie s sgl anz. 
b) laevigatum, feinzerriehener Spiessglanz 

oder Schwefelspiessglanz.- Dosis: 20 bis 
60 Centig. 
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§ 129. Stibium sulfuratum aurantiacum, Sulfur 
auratum ( stibii s. antimonil), Sulfur stiMatwn aurantia­
cum, Goldschwefel. Auf feuchtem Wege bereitet. 
- Dos-is: 1 bis 6 Centig. 

§ 130. Stibium snlfnratum 1·ubeum, Sulfur sti­
biatum rubeum, Kermes minerale, Mineralkermes. 
Auf feuchtem ·w ege bereitet. - Dosis: 1 bis 6 Centig. 

§ 131. Tartarus stibiatus s. emeticus, Stibio-kali 
tartaricum, Brechweinstein, B r e eh s tein. Aus 
4 Th. Spiessglanzoxyd und 5 Th. Weinstein darge­
stellt. Krystallinisches Pulver, in 15 Th. kalten und 
2 Th. }wissen ''IV assers löslich, in Weingeist unlöslich. 
- Dosis: refracta 3 bis 15 Millig., als Brechmittel 
5 bis 20 Centig. - 1Ylax. Dosis: 20 Centig., täglich 
1 Gramm. 

b) Vinum stibiatum s. emeticum, V. antimonii (Hux­
hami), Brechwein. 1 Th. Tart. stib. in 250Th. 
Xereswein. Dosis: 5 bis 20 Tropfen, als Brech­
mittel theelöffelweise (bei Kindern). 

c) Unguentum tartari stibiati s. stibiatum, s. pustu­
lans, Pockensalbe, Pustelsalbe (Auten­
rieth'sche). 1 Th. feinstgepulverter Brechwein­
stein in 4 Th. Schweinefett. Frisch zu be­
reiten. 

K. Gold- Mittel. 

§ 132A. Aurum foliatum, Blattgold. Zum Ver­
golden der Pillen. 

§ 132B. Auro-Natrinm chloratum, Aurum chlo­
ratum (s. muriaticum) natronatum, Chlorgoldnatrium. 
Orangegelbes Pulver, luftbeständig, in "\Vasser leicht 
löslich. Enth. 50 % Trichlorgold. \Vohlverstöpselt 
aufzubewahren. - Dosis: 6 Millig. bis 3 Centig., nach 
dem Essen zu nehmen. - Max. Dosis: 6 Centig., täg­
lich 20 Centig. 

L. Arsen- und Chron:t ·Mittel. 

§ 133. Acidum arsenicosum, Arsenicwn album, 
arsenige Säure, weisser Arsenik. In 'Wasser 
schwer löslich, in der Hitze verfliegend. - Dosis: 2 
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bis 5 Millig. in Pillen oder Lösung. - Max. Dosis: 
5 Millig., täglich 1 Centig. 

b) Liquor kali arsenicosi, Liquor s. solutio Fowleri 
(arsenicalis), Fowler'sche Tropfen, Fow· 
ler'sche Lösung. 1 Th. arsenige Säure und 
1 Th. trockenes kohlensaures Kali in 1 Th. 
destillirten 'Vassers gekocht bis zur Lösung 
und mit 40 Th. Wasser gemischt. Nach dem 
Erkalten werden 15 Th. Spir. Melissae compo· 
situs und so viel Wasser zugesetzt, dass das 
Ganze 100 Th. beträgt. Officinell. - Dosis: 2 
bis 10 Tropfen, nach dem Essen zu nehmen. 
- Max. Dosis: 40 Centig., täglich 2 Gramm. 

c) Pulvis arsenicalis Cosmi, Cosmisches Pulver. 
120 Th. Zinnober, 8 Th. Thierkohle, 12 Th. 
Drachenblut und 40 Th. arsenige Säure, genau 
gemischt. 

d) Unguentum arsenicale Hellmundi, Hellmund­
sche Arseniksalbe. 1 Th. Cosmisches Pul­
ver und 8 Th. eines Unguentum narcotico bal­
samicum (aus 48 Th. Wachssalbe, 6 Th. Peru­
balsam, 6 Th. Schierlingsextract, 2 Th. Blei­
zucker und 1 Th. Laudanum zusammengesetzt), 
frisch gemischt. 

e) Natrum arsenicosum, in Gaben von 0,001 bis 
0,00:! Gramm, zweimal täglich, oder Liq. Natr. 
arsen. Pearson (0,05 Natr; arsen. in 30,0 dest. 
Wasser). 5 bis 20 Tropfen zweimal täglich, 
gegen chronische Exantheme etc. 

§ 133A. Kali chromicum neutrale (flavum), gel­
bes Chromkali. Aeusserlich als Verbandmittell: 10 
bis 20 Th. Wasser, zum Conserviren von Präparaten 
1:200 bis 300 Th. Wasser (Liquor Jacobsonii). 

b) Kali bichromicum. Kali cltromicum acidum, s. 
rubrurn, rothes Chromkali. Rothe Krystalle, 
in 10 Th kaltem, reichlicher in heissem \Vasser 
löslich, nicht in Alkohol. - Dosis: 5 bis 15 
Millig. in Pillen. Aensserlich als Aetzmittel: 
1 Th. in 10 bis 20 Th. Wasser. Of:ficinell. 
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VI. KLASSE. 

Eiweiss- und leimartige Mittel. 

§ 134:A. Ova gallinacea, Hühnereier. Von 
Gallus domesticus Temminck. a) Albumen ovi, Eiweiss. 
b) Vitellum ovi, Eidotter. 

§ 134:B. Extractnm carnis (Liebigü), Fleisch­
extrakt (nach Liebig). Aus dem Handel bezogen. 

§ 135. I. Gelatina (animalis, depurata s. alba), 
weisser Leim. Farb- und geruchlos. Giebt mit 
16 Th. Wassers eine Gallert. 

§ 135. II. Colla piscinm, Icltthyocolla, Hausen­
blase, Fischleim. Die Schwimmblase des Acipenser 
huso Linn. (Hausen) und anderer Arten von Acipenser. 
Hornige Häute, in kochendem Wasser und kochendem 
Weingeist löslich, beim Erkalten Gallert bildend. 

b) Ernplastrum adhaesivum anglicum, E. anglicum, 
Tatfeta8 adhaesivum, englisches Pflaster. 
Hausenblase in heissem Wasser gelöst und auf 
Seidentaffet*) gestrichen; die erste Schicht ohne, 
die zweite mit einem Glycerin-Zusatz. Dann 
die Hinterseite mit Benzoetinctur benetzt. 

*) Wird in schwarz, rotb, fleischfarben und weiss gefertigt. 
Desgleichen auf Goldschlägerhäutchen (Baudruche gommee) und 
anf Seidenpapier (ostindisches Pflanzenpapierj. 
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VII. KLASSE. 

J\Iehlige und schleimige Mittel. 

§ 136. Amylum tritici, Weizcnstärke, Stärke­
mehl. Von Triticum vulgare Villars. Giebt mit 96Th. 
siedenden \V assers einen milchfarbigen Schleim. 

§ 137. Farina hordei präparata, prä p arirtes 
Gerstenm e hl. Das Gerstenmehl wird in verschlos­
senem Zinngefässc 30 Stunden dem heissen Dampf 
ausgesetzt; von der Masse wird die äussere mehlige 
Schicht entfernt, die innere röthliche, gepulvert. 

§ 138. Amylum marantae, Arrowroot-meal, Ma­
rantastärke, ostindisches PfeilwurzmehL Von 
frfaranta arundinacea Linn. Von den aus Curcwna leu­
corrhiza und angustifolia Roxb. stammenden Sorten 
(Amylum curcumae), vom Maniokmehl ETapiocca) und 
der Kartoffelstärke mikroskopisch zu unterscheiden. 
In kaltem \Vasser unlöslich, mit 96 Th. heissen Was· 
sers einen dünnen Schleim gebend. 

§ 139. Dextrinum, Dextrin, SUirkegummi 
Aus Kartoffelstärke unter Oxalsäurezusatz zu bereiten. 

§ 140. Tubera salep s. saleb, Radix salep, Salep. 
Von verschiedenen Arten Orchis, Ophrys u. s. w., be­
sonders aus dem Orient. :Mit kaltem vVasser quellend 
uud (als Pulver) Schleim bildend. - Dosis: 2 bis 8 
Gramm täglich, als Schleim oder Gallert. 

b) Mucilago salep, Decoctum salep, Salepschleim. 
1 Th. Saleppulver in 100 Th. vV asser frisch 
gelöst. 

§ 141. Gummi arabieum, Gummi mimosae, ara­
bisches Gummi, Mimosengummi. Von Acacia 
nilotica Delile, A cacia seyat Deiile, Acacia tortilis Hayne. 
Glasartig, farblos oder gelblich, in kaltem vVasser leicht 
Schleim gebend. - (NB. Zu Getränken ist Gununi 
arabicurn electum in frustuli8, die weissesten durchsich­
tigsten Stückchen, in kaltem Wasser zu lösen.) 
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b) Mucilago gummi arabici, s. mimosae, Gummi­
schleim, Mimosenschleim. 1 Th. Gummi 
arabicum au:f 2 Th. destillirten Wassers. 

c) Syrupus gummosus, Gummisyru p. 1 Th. Gummi­
schleim auf 3 Th. weissen Syrups. 

d) Mixtura gummosa. Mimosengummi und Zucker, 
fit 15 Th., in 170 Th. destillirten Wassers frisch 
gelöst. 

e) Pulvis gummosus, Speciesdiatragacanthae, Gummi­
pulver. 3 Th. Mimosengummi, 2 Th. Süssholz 
und 1 Th. Zucker, als Pulver gemischt, -
Dosis: messerspitzen- uud theelöffelweise. 

f) Pasta gummosa (anstatt der Pasta althaeae), 
Gummipaste, weisse Regliese. Mimosen­
gummi und Zucker (Ai\) in Wasser gelöst, abge­
raucht und mit Eiweissschaum versetzt, einge­
dickt; zuletzt noch mit ein wenig Orangen­
blüthenzucker versetzt. 

§ 14;2. Tragacantha (Gummz), Traganth. Von 
Astragalus c~eticus Lamarck und anderen Arten. In 
Schalen oder Stücken, hornartig, in kaltem Wasser 
quellend, in kochendem einen Schleim gebend. 

§ 1<13. Carrageen, Caragahen, Fucus caragheen s. 
c1'ispus, Karascheenmoos, irländisches Moos, 
Knorpel t ang: Chondrus crispus Lingbye (Fucus crispus 
Linn.). Trocken knorpelhart, in Wasser quellend und 
durch Kochen in Gallert übergehend. - Dosis: täglich 
2 bis 4 Gramm als Schleim oder Gallert. 

b) Gelatina carrageen,Karascheengallerte. 1 Th. 
Karascheenmoos und 2 Th. Zucker zu 10 Th. 
Gallerte. - Dosis: theelöffelweise. 

§ 144. Semen cydoniae s. CJ;doniorum, Quitten­
samen oder Quittenkerne. Von Cydonius t•ulgaris 
Pers. (Pyrus cydonia Linn.) 

b) Mucilago cydoniae s. cydoniorum, Quitten­
schleim. Durch Schütteln von 1 Th. Quitten­
kernen mit 50 Th. Rosenwasser bereitet. 

§ 145. Semen foenn graeci s.fenu graeci, Bocks­
horn s a m e n. Von Trigone/la foenum graecum Linn. 
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§ 146. Semen lini, Leinsamen. Von Linum 
usitatissimum Linn. 

a) integra (besonders zu Bereitung reinen Schleims). 
c) pulverata, Farina seminum lini, L einmehl, als 

feines Pulver. 
c) Placentae seminis lini, L cink u c h o n: nach dem 

Ansprof'sen des Ocles zuriiekgobliobcn. (Für 
die Armenpraxis zu Umschliigen tauglich.) 

§ 147. I. Radix althaeae, E ibis eh- oder Al· 
thilwurzel, und 

II. Folia altllaeae, Herba althaeae, Al th ii b l iitter, 
Eibischkraut. Yon Althaea officinalis Linn. -
Do8is: 4 bis 12 Gramm auf 1 Paar Tassen Thee. 

b) Syrupus althaeae, Eibischsyrup, Althiisaft. 
Abkochung von 1 Th. Eibischwurzel auf 15 Th. 
Colatur, mit 24 Th. Zucker versetzt. 

c) Species ad gargarisma, Gnrgelspecies, Gleiche 
Theile Eibischbliitter,Flieder- und Malvenblnmen. 

§148. I. Folia malvae, Herba malme, Feld­
malvenblätter. Von Jllah•a rotundljolia Linn. (vul­
garis Fries) und syh·estris Linn. 

II. Flores malvae vnlgaris s. syh·estris. Feld· 
malYenblüthen. Von .JJlalca .sylvestris Linn. -
Dosis: 10 bis 20 Gramm, auf 1 Paar Tassen Thee. 

Ili. Flores malvae arboreae s. hortensi.<, Ffore.< 
alceae, Stockrosen, Pappelblnm en, Pa ppelmal­
ven, Gartenmalvenblnmen, Pappelros enthee. 
Von Altlwea ro.<ea Cavanilles, die schwarzbraune Var. 
- Dosis: 10 bis 20 Gramm auf 1 Paar Tassen Thee. 

§ 149. Flores verbasci, Königskerzen, Woll­
blumen. Von Verba.~cwn timpsiforme Sehrader u. a. A. 
- Dosis: 4 bis 12 Gramm auf 1 Paar Tassen Thee. 

§ 150. Folia farfarae, Herba farfarae .~. tussila­
,qinis, Huflattig. Von Tu.<silago farfara Linn. -
Dosis: 5 bis 15 Gramm in Theeform. 

§ 151. Flores primnlae (veris), Sc hl üss el­
blumen. Von Primula ofjicinalis Jacq. (1•eris Linn.) 
Ebenso. 
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VIII. KLASSE. 

Z u c k e r i g e M i t t e 1. 

Uebersicht der offleineilen Syrupe: Färbende: roth: Syrupus 
rnbi idaei, cerasor., rhoeados; milchigweiss: S. amygdalarum; bratm: 
8. liquir.~ rhei. - Wohlriechende: S. florum attrantii, cinnamomi. 
- Kräftig~aromatische: S. menthae, cinnamomi, cort. aurantii. -
Schlechtschmeckende: S. mannae, sennae c. manna, rhamni cath., 
rhei, senegae. - Säuerliche: S. ·rubi idaei, cerasor. - Schleimig· 
einhiillende: S. gummosua, altbaeae, liquiritiae, papaveris, amyg­
dalarum. - Expectorirende: S. senegae, ipecacuanhae. - Purgi­
rende: S. sennae c. manna, mannae, rhei, rhamni catbartici. -
Bpeci.fische: S. ferri fodati, S. ferri oxydati solubilis, sassaparillae 
compos. - Schwachnarkotische: S. papaveris, rhoeados. 

§ 162. Saecharum (album s. albisshnum), Zucker, 
Rohrzucker, Raffinat. Aus Zuckerrohr oderRun­
kelrübe gewonnen, weiss, trocken. 

b) Syrupus simplex, s. sacchari s. albus, weisser 
Syrup, Zuckersyrup (vulgo weisser Saft, 
Brustsyrup etc.). 18Th. feinster Zucker in 
10 Th. destillirtem Wasser gelöst. 

c) Elaeosacchara, Oelzucker. "'V erden hergestellt 
aus 1 Tropfen Oel auf 2 Gramm Zucker. 

d) Trochisci, Pastillen. Das Medicament wird in 
mit schwachem Weingeist befeuchteten Zucker 
oder in durch Wärme erweichte Kakaomasse 
gemischt und diese in Plätzchen von bestimm­
tem Gehalte zertheilt. 

§ 163. I. Saccharum lactis, Milchzucker. 
Weisslich, zwischen den Zähnen knirschend, in 6 Th. 
Wasser löslich, nicht in Weingeist. 

II. Serum lactis (vaccinum), Kuhmolken. 

a) dulce s. commune, süsse Molken. Mittels Li· 
quor seriparus*) dargestellt. - Dosis: 2 bis 
5 Becher täglich. 

*) Liquor seriparus, Laabessenz. Durch Abschaben der in­
neren Magenwand des säugenden Kalbes erlan~te Schleimhaut 
(3 Tb.) wird mit Weissweln (26 Th.) und (1 Tb.) Kochsalz digerlrt 
und nach 3 T agea fil trlrt, 
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b) acidum, saure Molken. Mittels Weinsteins 
(1 %) dargestellt. - Dosis: 2 bis 5 Becher 
täglich. 

c) tamarindinatum, Tamarindenmolken. Mittels 
Tamarindenmus gefertigt. - Dosi~: 2 bis 5 
Becher täglich. 

d) aluminatum, Alaunmolkcn. Mittels Alauns 
(1 %) dargestellt. - Dosis: dieselbe. 

§ 154. Mel, Honig, von der Honigbiene (Apis 
mellifica Linn.) eingesammelt. 

a) crudum, roher Honig. 
b) depuratum, Met. despwnatum, gereinigter Ho­

nig. Durch Auflösen und ~'iltriren gereinigt. 
Syrupconsistenz, in Wasser sich klar lösend.­
Dose's: theelöffelweise und mehr. 

§ 155. Caricae, Fici, Fructus caricae, Feigen. 
Von Ficus carica Linn., diA Fruchtböden. Am liebsten 
die Srnyrna'ischen, süssen und fleischigen. 

§ 156. Frnctus ceratoniae, Siliqua dulcis, J o­
hannisbrot, Caruben. Von Ceratoniasiliqua Linn. 

§ 157. Radix liqniritiae s. glycyrrhizae: 

I. glabrae, s. hispanicae, spanisches Süssholz. 
Von Glycyrrhiza glabra Linn. 

II. echinatae (mundata) s. rustrica, russische 
Süssholzwurzel. Von Gl. echinata Linn. (Zu den 
Pulvern dienend.) 

b) Succus liquiritiae s. glycyrrhizae, Lakritzen­
saft, Lakritzen. VonGlycyrrhizaglabraLinn. 
in Spanien bereitet. 

I. crudus. Schwarze Stangen, in Wasser 
grossentheils löslich. 

II. depuratus. Durch Wasser aus vorigem 
ausgezogen. Daher klar löslich. 

c) Syrupus liquiritiae s. glycyrrhizae (radieum), S.'lr. 
pectoralis, Süssholzsyrup. Ph. G. giebt fol­
gende Vorschrift: 10Th. Süssholzwurzeln, rnun­
dirt, 10 Th. Aetzammoniakflüssigkeit, 100 Th. 
Wasser werden 12 Stunden macerirt, einmal 
aufgekocht und nach dem Auspressen auf 10 Th. 
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eingedampft, diese mit 10 Th. Weingeist ge­
mischt, nach 12 stündigem Beiseitestellen filtrirt 
und Zuckersyrup bis auf 100 Th. zugesetzt. 

d) Extractum liquiritiae (radicis) s. glycyrrhizae, 
S üs s holz extrakt. Mittels kalten Wassers 
ausgezogen. 

e) Pasta liquiritiae s.glycyrrhizae, Süssholz-Paste, 
braune Reglisse. Ein Süssholzaufguss mit 
Mimosengummi und Zucker versetzt und ab­
geraucht. 

§ 158. Manna, Manna. Saft von Fraxinus Ornus 
Linn., aus Calabrien und Sicilien. - Dosis: 4 bis 30 
Gramm. 

I. purissima, electa vel canellata, trockene. 
II. communis s. geracina, in klebrigen Klümpchen. 

(Zu verwerfen ist III. M. crassa s. pinguis s. de Puglia.) 
b) Syrupus mannae s. mannatus, Mannasyrup, 

Kindersäftchen. 10Th. Manna in 40 Th. 
Wasser gelöst, nach dem Filtriren 50 Th. Zucker 
zugesetzt. - Dosis: thee- und esslöffelweise. 

§ 159. Rhizoma graminis, Radix gram., Quek­
kenwurzel. Von Agropyrum repens Beauvois (Triti­
cum repen.~ Linn.). - Dosis: 30 bis 60 Gramm täglich 
in Abkochung. 

b) Extractum graminis, Quecken-Extract. Mit 
heissem Wasser ausgezogen und eingedickt. -
Dosis: 1 bis 4 Gramm. 

§ 160. Extractnm malti, Malzextract. Durch 
Maceriren in kaltem, dann Kochen in nicht über 65° 
Cels. erwärmtem Wasser gewonnen. Extractconsistenz. 

§ 161. Glycerinnm (puri88imurn), Glycerina, Gly­
cerin, 0 el s üss. Frei von Geruch, Farbe und Säure; 
spec. Gew. 1,23 bis 1,25. In Wasser, Weingeist und 
Aethergeist löslich, aber nicht in Aether, Chloroform 
oder fetten Oelen. - Dosis: thee- und esslöffelweise. 

b) Unguentum glycerini, Glycerinsalbe. 1 Th. 
gepulverter Tragacanth mit 5 Th. Weingeist 
zerrieben, mische unter 40 Th. Glycerin. Diese 
Mischung wird im Dampfbade erhitzt und giebt 
eine weisse durchscheinende gleichmässige Salbe. 
Of:ficinell. 

4 
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IX. KLASSE. 

Fette Mittel. 

A.. Pfl.anzenfette. 

§ 162. Oleum olivarnm, Olivenöl. Von Olea 
europaea L. 

a) optimum s. provinciale, Provenceröl. Blassgelb, 
geruchlos. 

b) commune s. viride, Baumül. Grün oder grün­
gelb, ranzig riechend. 

§ 162 A.. Oleum rapae, Oleum napae, Ol. napi. Das 
Oel aus den Samen der Brassica-Arten. A.eusserlich 
wie Ol. olimrum. Officinell, 

§ 163. Oleum lini, Leinöl. Gelblich, an der Luft 
trocken werdend (firnissend), bei 16° Kälte erstarrend, 
in 1 1/ 2 Th. Aether und in 5 Th. absoluten Alkohols 
löslich. - Dosis: esslöffelweise. (Innerlich nur frisch 
gepresstes.) 

§ 164:. Oleum cocois s. cocos, Co co s n us söl, Co­
cosbutter. Aus den Nüssen von Cocos nucifera L. 
ausgepresstes Fett. Weisslich, in der Kälte starr, bei 
15° weich werdend, bei 23° schmelzend, eigenthüm­
lich riechend. 

§ 165. Semen papaveris, Mohnsamen. Von Pa­
paver samniferum Linn. - Dosis: 15 bis 30 Gramm 
täglich, als Emulsion. 

b) Oleum papaveris, Mohnöl. Gelblich, an der Luft 
trocknend (firnissend). Zu Emulsionen. 

§ 166. Amygdalae dnlees, Semen amygdali dulcis, 
süsse Mandeln. Von Amygdalus communis L.var. 
dulcis. Geschält (e:ccorticatae) zu Emulsionen. Gepul­
vert (Farina sem. am., Mandelkleie) als WaschmitteL 

b) Oleum amygdalarum (e:cpressum), Mandelöl. 
Aus bitteren so gut wie süssen Mandeln zu ge­
winnen. Klar, mild, in der Kälte nicht dick­
werdend. - DosiR: thee- und esslöffelweise, als 
Emulsion etc. 
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c) Syrupus amygdalarum s. amygdalinus s. emulsivus, 
Mandelsyrup, Orgeaden-Essenz. Eine 
Emulsion aus 50 Th. süssen und 10 Th. bitte­
ren Mandeln mit 130 Th. destillirtem und 10 
Th. Orangenblüthenwasser, wird mit 200 Th. 
Zucker versetzt, so dass 340 Th. Syrup werden. 

§ 167. Semen Cacao, Nuclei cacao, Kakao (-Boh­
nen). Von Theobroma cacao L. und verwandten Arten. 
Am besten die Caraccas-, Guatimala- und Mexicaner 
Sorten. 

b) Oleum Cacao, Butyrum cacao, Kakao butt er. 
Gelblichweiss, talgartig-fest, bei 30° Cels. schmel­
zend. - Dosis: 1/2 bis 2 Gramm in Pulvern (mit 
Zucker). 

§ 168. Lycopodium, Semen s. Pollen lycopodii, 
Bärlapp, Streu- oder Einstreupulver. Die Spo­
ren von Lycopodium clavatum L. An der Flamme 
zündend (Blitzpulver). - Dosis: 1 bis 4 Gramm in 
Schütteltrank. 

B. Thierische Fe-tte. 

§ 169. Adeps suillus, A:cungia porci vel porcina 
(lota), Schweinefett, Schweineschmalz (gerei­
nigtes). Aus dem Nieren- und Gekrössfett von Sus 
scrofa Linn. Schneeweiss, ohne ranzigen Geruch. 

b) Adeps benzoinatus. Schweinefett mit 1-5% ge­
pulverter Benzoe digerirt, wird nicht ranzig und 
ist deshalb besonders in der Praxis zu em­
pfehlen. 

c) Unguentum oxygenatum, oxygenirte Salbe. 
47 Th. Schweineschmalz mit 3 Th. Salpetersäure 
unter stetem Umrühren erhitzt. Gelblich. 

§ 170. Sebnm, Talg. 
a) bovinum s. taurinum, Rindstalg, Unschlitt. 
b) ovinum s. vervecinum, Hammel talg. 
(Die Ph. G. gestattet beide Arten, daferu sie nur 

nicht ranzig sind, beliebig zu wählen.) 
c) Medulla, Rindsmark, aus den Knochen von 

Bos taurus L. 
4* 
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d) Butyrum insulsum s. recens, Butter, frische, ge­
ruch- und farblose ungesalzene Butter. 

§ 171 A. Oleum jecoris aselli, Leb erthran. 
(Stockfisch-L., Dorsch-L.) Aus den Lebern von 
Gadus morrhua, callarias und carbonarius L. u. a. Spe­
cies. Gelblich oder rothbraun, klar. - Dosis: 1 oder 
mehrere Esslöffel voll täglich. 

§17lB. Oleum ovornm. Eieröl bereitet aus 
aufgekochter und warm ausgepresster Hühnereidotter, 
erstarrt in der Kälte. 

§ 172. Cetaceum, Sperma ceti, Wallrath, Sper­
macet. Aus den Schädelhöhlen von Pl1yseter macro­
cephalus L. u. a. Pottfischen. W eisse blätterige Massen 
von 94 bis 95 spec. Gew., bei 45 bis 50° schmelzend, 
in Aether und heissem Weingeist löslich, nicht in 
Wasser. - Dosis: 1 bis 3 Gramm in Pulver (mit 
Zucker) oder in Emulsion. 

b) Cetaceum saccharatum, Wallrathzucker. Mit 
3 Th. Zucker verrieben. 

c) Ceratum cetacei s. spermatis ceti, Ceratum album 
s. labiale album, Ernplastrum wpermatis ceti, Sper­
macetisalbe, Wallrathcerat, weisse Lip­
penpomade. Weisses Wachs und Wallrath 
ii; 2 Th. und Mandelöl 3 Th. zusammenge­
schmolzen. In Täfelchen. 

d) Ceratum cetacei rubrum, Ceratum labiale rubrum, 
rothe Lippenpomade. 90 Th. durch Al­
kanna rothgefärbtes Mandelöl mit 60 Th. weis­
sem Wachs und 10Th. Wallrath verschmolzen; 
dazu Bergamott- und Citronöl ß 1 Th. In 
Täfelchen. 

e) Unguentum leniens s. emolliens, Cold-Cream. 4 
Th. Weisswachs, 5 Th. Wallrath und 32 Th. 
Mandelöl zusammengeschmolzen und mit 16 Th. 
Rosenwasser verrührt; dazu 1 Tropfen Rosenöl 
auf je 50 Gramm Salbe. 

§ 173, Cera, Wachs, Bienenwachs (ächtes). 
Von .Apis mellifica Linn. gefertigt. 

I. alba, weisses Wachs. Von 0,97 spec. Gew., 
nicht unter 63° C. schmelzend. 
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ll. ft.ava s. citrina, gelbes Wachs. Von 0,96 

spec. Gew., bei 62 bis 63° C. schmelzend, in 20 Th. 
Aether und in Terpentinöl vollständig löslich. 

b) Unguentum cereum, Wachssalb e, einfaches 
Cera t. 5 Th. Provenceröl und 2 Th. Gelb­
wachs. Gelb. (Wer das weisse wünscht, ver­
schreibe: Unguentum cereum album.) 

c) Unguentum flavum. Anstatt der Althäsalbe, Un­
,quentum althaeae. 1 Th. Kurkume in 50 Th. 
Schweineschmalz digerirt, dazu Gelbwachs und 
Fichtenharz il 3 Th. 

d) Ceraturn galeni der Dresdner Apotheken enthält 
4 Th. weisses Wachs, 6 Th. Schweinefett und 
3 Th. Mandelöl. 

e) Unguentum de uvis, Traubenpomade. Gleiche 
Theile Most von schwarzen Weintrauben, Rosen­
wasser und Butter mit 1/ 4 Th. gelbes Wachs 
eingekocht (Ph. Saxon. subtituirte dafür ein Ce­
ratum alb. fragrans aus Cera alb. mit etwas 
Citron- und Bergamottöl). 

f) Cereoli simplices s. exploratorii, Wachs b ougies. 
Leinwand in eine Masse aus 6 Th. 'V achs und 
1 Th. Olivenöl getaucht und kalt gerollt. 

C. ltlineralfette. 

a) Paraffinum liquidum, flüssiges Paraffin, Va­
selinöl, Paraffinöl, Cosmolineöl. Offici­
nell, bereitet aus Petroleum, klare Flüssigkeit 
von 0,84 spec. Gew., geruchlos. Petroleum wird 
einer fractionirten Destillation unterworfen, da­
durch das Petrol- Benzin, Leuchtpetrol und 
Putzöle getrennt. Der Rückstand ist sodann 
das salbenartige Vaselin. 

b) Paraffinum solidum, eine aus brennbaren Mine­
ralien bereitete starre weisse kleinkrystallinische 
geruchlose Masse; officinell. 

c) Unguentum Paraffini, Paraffinsalb e, Mineral­
fett. Eine Mischung aus 1 Th. festem und 4Th. 
flüssigem Paraffin bereitet, sei weiss, durch­
scheinend, salbensteif. Kann nicht ranzig wer­
den, mischt sich mit Oel, 'N achs und Tincturen, 
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irritirt die Haut nicht, und :findet als Salben­
constituens Verwendung. Of:ficinell. 

d) Vaselinum flavum von salbenartiger Consistenz 
wie vorhin erwähnt, verhält sich vollständig in­
different, so dass es vorzüglich als Salbencon­
stituens, auch rein als Hautmittel besonders 
empfohlen. 

X. KLASSE. 

Spirituöse, ätherhaltende und 
brenzliche Mittel. 

§ U.l. Spiritus ("vini) rectiflcatissimns s. Alcolwl 
tini, 'Weingeist (stets da zu verstehen, wo im Text 
blas "Wein geist" genannt ist). Von 0,830 bis 0,834 
spec. Gew., d. h. 90 bis 91 procentig; muss ganz fusel­
frei sein. 

b) dilutus, Spiritus vini rect(fitatus, verdünnter 
Spiritus, Weingeist (recti:ficirter oder 
schwacher). 3 Th. destillirtes ·w asser auf 7 Tb. 
des vorigen, also etwa 63% Alkohol enthal­
tend = 0,892 spec. Gew. 

c) Alcohol absolutus, gelegentlich bei Bereitungen 
erwähnt. · 

d) Spiritus v1m cognac. Franzbranntwein, 
Co g n a c. Spiritus vini cognacensis. Jetzt offi­
cinell, muss 46 bis 50 Gew. Procente Aethyl­
Alkohol enthalten. Anregendes Mittel bei 
Schwächezuständen. In England gebraucht 
gegen Schweisse der Phthisiker 15 Gra= auf 
250 Gramm Milch Abends vor Schlafengeben. 

e) Spiritus Frumenti. Kornbranntwein (bez. 
Nord h ä u s er.) Spiritus Oryzae, Arrak, Spi­
ritus Sacchari, Rum etc. 

§ 176. Vinum, Wein. In drei Sorten of:ficinell: 
1. generosum album, guter Wein (meistens 

Rheinwein). 
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2. generosum rubrum, guter Rothwein (meistens 
Bordeaux). 

3. Xerense s. hispanicum dulce, süsser spani­
scher Wein, Malaga, Xeres, spanischer 
Sekt. 

4. hungaricum dulce (tockayense), ungarischer 
Süsswein (vulgo Tokayer). 

§ 176. Aether (purus s. sulfuricus), Aether vitrioli, 
Naphtha vitrioli, Aether, Schwefeläther, Vitriol­
naphtha. Völlig verfliegend, ohne Nachgeruch. Spec. 
Gew. 0,728. - Dosis: 5 bis 20 Tropfen in Wasser, 
Syrup oder Gallertkapseln (Globuli aetheris, Perles 
d'ether). 

b) Spiritus aethereus s. Rulfurico- aethereus, Liquor 
arwdynus mineralis (Hoffmanni), .i\.etherwein­
geist, Schwefeläthergeist, Hoffmann's 
Tropfen. 1 Th. Aether in 3 Th. Weingeist 
Spec. Gew. 0,808 bis 0,812.- Dosis: 15 Tropfen 
bis theelöffelweise. 

§ 177. Spiritus aetheris chlorati, Spiritus muria­
tico-aethereus s. salis dulcis, Chloräther, versüsster 
Salzgeist. Säurefrei. Spec. Gew. 0,838 bis 0,842. 
- Dosis: 10 bis 30 Tropfen. 

§ 178~ Spiritus aetheris nitrosi, Spiritus nitroso­
s. m:trico- aethereus, Spiritus nitri dulcis, ver s üs s ter 
Salpetergeist, Salpeteräthergeist. Möglichst 
säurefrei. Von 0,840 bis 850 spec. Gew. - Dotris: 10 
bis 30 Tropfen. 

b) Amylium nitrosum. Salpetrigsaurer Amyl­
äther, Amylnitrit, Klare, gelbliche, flüch­
tige Flüssigkeit, von angenehmem Geruch. In 
Wasser kaum löslich, in Weingeist und Aether 
in jedem Verhältniss mischbar. - Dosis: 1 bis 
2 Tropfen mehrmals täglich. Aeusserlich zu 
Inhalationen 2 bis 5 Tropfen gegen Angina 
pectoris, Herzfehler, Asthma, Cardialgie und 
andere Neuralgien, Ohrensausen, Epilepsie etc. 
Of:ficinell. 

§ 179. Aether aceticus, Naphtha aceti, Essig_­
ä th er. Säurefrei, von 0,900 spec. Gew. - In Spl­
riius löslich. (1 Th. zu 3 Th. Weingeist der Spiritus 
acetico-aethereus der alten Pharm.) 
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§ 180. .Aethylennm chloratum, Elaylum cltlora­
tum, Liquor lwllandicus, Aethylenchlorid, Elayl­
chlorid, holländische Flüssigkeit. Klare, wie 
Chloroform riechende Flüssigkeit von 1,270 spec. Gew., 
leicht in Weingeist und Aether, aber fast gar nicht in 
Wasser löslich. 

b) Aethylenum bromatum. Aethylbromür, Brom­
äthyl. Farblose ätherartig riechende Flüssig­
keit von 1,-t spec. Gew. in "\Vasser wenig in 
Alkohol und Aether in jedem Verhältnisse lös­
lich. Bewirkt schnelle Narcose ohne üble Nach­
wirkung. 

c) Spiritus acetico-aethereus, Liq. anodtpms vegeta­
bilis, Essigäthergeist 1 Th. Essigäther in 
3 Th. Alkohol. - Dosis: 10 bis 40 Tropfen. 

§ 181. Chloroformium, Formylum trichloratum, F. 
chloratum, Chloroform, F ormy lchlo rid. Klar, 
flüchtig, von 1,492 bis 1,496 spec. Gew.; in Wasser 
schwer, in Spiritus, Aether und Oelen leicht löslich. 
In schwarzen oder blauen und wohlverschlossenen 
Gefässen aufzubewahren. - Dosis: 2 bis 10 Tropfen 
in Schleim. - Ext. als Einreibung: 1 Th. zu 3 Th. 
Olivenöl oder in 4 Th. Alkohol. - Als Inhalation bis 
zu 10 Gramm. (Vorsichtig!) 

§ 182. ChloraJum hydraturn (chrystallisatum), Hy­
dratum chlorali, Chloralhydrat (cryst.). Weisse, 
durchscheinende Krystalle von aromatischem Geruche. 
Leicht löslich in ·w asser, auch in "\V eingeist, Aether, 
Petroläther, Benzin, Schwefelkohlenstoff. Bei 56 bis 
58° Cels. schmelzend. - Dosis: 1 bis 5 Gramm in 
Lösung mit viel Flüssigkeit. 

b) Butyli chloralum hydratum. Crotonis cldoralwn 
h.lJdratum. Crotonchloralhydrat. Weisse, 
glänzende, blättrige Krystalle in Wasser schwer, 
in Aether, Alkohol, Glycerin leicht löslich. Em­
pfohlen als Hypnoticum 0,3 bis 0,6 pro dosi, 
als schmerzstillendes Mittel 0,1 bis 0,3 in Pul­
ver, Pillen oder Mixturform besonders bei Neu­
ralgien. 

§ 183. Oleum petrae (italic·wn), Steinöl. 

I. Petroleum crudum, gelblich oder röthlich. 
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li. Petroleum rectiß.catum, farblos. Beide in 
fetten und ätherischen Oelen, Aether und absolutem 
Alkohol löslich, in Spiritus schwer löslich. - Dosis: 
5 bis 10 Tropfen in Gallertkapseln. 

b) Aether petrole"i, Petroleum äther. Klar, farb­
los, nicht stark riechend, in der Hohlhand ver­
fliegend, auf dem Wasser schwimmend, von 
0,670 bis 0,675 spec. Gew. Einreibung. 

c) Benzinum (petrolei), Benzin, Benzol. Klare 
Flüssigkeit von etwa 0, 7 spec. Gew., in Spiri­
tus und Aether löslich, in Wasser nicht. -
Dosis: 4 bis 20 Tropfen in Verdünnung (gegen 
Darmtrichinen, Magengährung). 

§ 184. Acidum carbolicum, Acidum phenylir:um, 
Carbolsäure, Phenylsäure, Phenol. 

I. crudnm. Rothbraun, in 'Vasser spärlich, in 
Weingeist besser, in heisser Natronlauge ganz lös­
lich. Soll wenigstens 50 % reine Garbolsäure ent­
halten. 

li. crystallisatum. Farblos o'der schwach röth­
lich, bei 25 bis 30° schmelzend, in Wasser weniger 
löslich, aber reichlich in Aether, Chloroform, Wein­
geist etc. - Dosi8: 1 bis 5 Centig., in Pillen mit Ge­
latine überzogen, auch in Lösungen. - Max. Dosis: 
5, täglich 15 Centig. (Vorsichtig!) 

b) Acidum carbolicum liquefactum. Verdünnte 
Carbolsäure, flüssiges Phenol. Eine 
Mischung aus 100 Th. Garbolsäure und 10 Th. 
Wasser, klare farblose Flüssigkeit, mit 18 Th. 
Wasser gemischt, vollkommen klare Flüssigkeit 
gebend. Officinell. 

III. Aqua carbolisata. Carbolwasser, Car­
bolsäurewasser, Phenolwasser, Phenylwasser. 
33 Theile ac:idum carbolicum liquefactum mit 967 Theilen 
Wasser gemischt (3 %). Officinell. 

IV. Creosotnm,· Kreosoton, Buchenholztheer­
Kre o so t. In 80 Th. kalten und 24 Th. heissen 
Wassers, auch in jeder Menge Weingeist, Aether oder 
Oelen, sowie in Kalilauge löslich. Rötbliche Tropfen. 
- Dosis: 1/ 10 bis 1/ 2 Tropfen, in Pillen mit Gallert­
überzug. - Max. Dosis: 5 Centig., täglich 20 Centig. 
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b) Aqua creosoti, Kreosotum solutum, loco Aquae 
Binelli, Kreosotwasser. 1 Th. Kreosot in 
100 Th. Wasser frisch gemischt. Trübe. 

c) Liquor natri carbolici s. phenylici. 5 Th. reine 
Phenylsäure. 1 Th. Aetznatronlauge und 4 Th. 
destillirten Wassers. Mit jeder Menge Wein­
geist oder Wasser mischbar. Ist stets frisch 
zu bereiten. 

d) Acetum pyrolignosum, Holzessig: 
I. crudum. Dnrch Destillation von hartem 

Holze gewonnen, braun, empyreuruatisch. Enth. 
Kreosot u. dergl. nebst etwa 5 °/0 wasserfreier 
Essigsäure. 20 Th. sollen 1 Th. wasserfreies 
kohlensaures Natron sättigen. 

II. rectificatum. 8 Th. abdestillirt aus 10 
Th. rohem Holzessig. Farblos oder gelblich. 
Enth. also etwa 4% wasserfreie Essigsäure. -
Dosis: 10 bis 30 Tropfen in Verdünnung. 

§ 185. Pix Iiquida, Resina empyreumatica Iiquida, 
Theer. Destillat aus Fichten oder Buchenholz: 

I. abietina. Fichtentheer. 

TI. fagina, Buchentheer. - Dosis: 30 bis 60 
Centig. in Kapseln. - Als Räuchermittel in 1 Schale 
über der Spirituslampe. · 

III. Oleum juniperl empyrenmaticom, Oleum ca­
dinum, Kade-Oel, Kaddig-Oel. Von Juniperus 
ox,qcedrus Linn. Theerähnlich, dunkelbraun, bronzlieh 
riechend. Ea:t. 

b) Aqua picis s. picea, Theerwasser. 1 Th. Theer 
mit 10 Th. Wasser ein Paar Tage digerirt und 
abgegossen. Klar~ gelblich. - Dosis: tassen­
und becherweise. 

§ 186, Oleum animale aethereum s. Dippelii, 
ätherisches Thieröl, Dippel's Oel. Durch Ab­
destilliren von dem Oleum animale foetidum gewonnen. 
Klar, farblos oder gelblich.- Dosis: 3 bis 10 Tropfen, 
in Pillen mit Gallertüberzug. 

b) Oleum animale foetidum, Oleum cornu Cervi, 
stinkendes Thier- oder Hirschhornöl, 
dunkelbraun, in 3 Th. Spiritus löslich. 
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c) Ammonium carbonicum pyro-oleosum, Sal vola­
tile cornu cervi, brenzlich kohlensaures 
Ammonium, Hirschhornsalz. Wird aus 
32 Th. reinem kohlensauren Ammon und 1 Th. 
Thieröl gemischt. - Dosis: 2 bis 6 Centig., in 
Pulver oder Lösung. 

d) Liquor ammonii carbonici pyro-oleosi, Liquor 
cornu cervi rectificatus, Hirschhorngeist, 
brenzliche kohlensaure Ammonflüssig­
k ei t. 1 Th. brenzliches Ammon in 5 Th. de­
stillirten ·wassers. - Dosis: 10 bis 30 Tropfen 
in Verdünnung. 

e) Liquor ammonii succinici, Spiritus seu Liquor 
cornu cervi succinatus, bernsteinsaure Am­
monflüssigkeit, Bernstein- Salmiak­
tropfen. 1 Th. Bernsteinsäure in 8 Th. de­
stillirten Wassers gelöst und durch brenzliches 
Ammon (etwa 1 Th.) nentralisirt. - Dosis: 10 
bis 30 Tropfen in Verdünnung. 

f) Succinum. Bernstein. Fossiles Harz von vor­
weltlichen Zapfenbäumen. 

g) Oleum succini crudum, braun dicklich, in 8 Th. 
Spiritus löslich. 

h) Oleum succini rectlficatum, flüssig gelblich, später 
bräunend, in 8 Th. Spiritus löslich. - Dosis: 
5 bis 10 Tropfen iu Pillen mit Gallertüberzug. 

i) Acidum succinicum crudum. Sal succini. Bern­
steinsäure, rohe oder brenzliche. Gelb­
lich empyreumatisch, in 24 Th. kaltem, in 
heissem Wasser sowie in Spiritus leicht löslich. 
- Dosis: 20 bis 30 Centig. in Pulvern, Pillen 
oder Lösung. 

k) Acidum succinicum depuratum, vide § 40. 
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XI. KLASSE. 

Aetherisch-ölige Mittel. 

A. Gewürze. 
(Aetberiscb-ölige Genussmittel.) 

§ 187. I. Fructus anisi stellati, Semen anisi stel­
lati. Sternanis. Von Illicium anisatum L. - Dosis: 
30 bis 80 Centig. 

II. Fructus anisi -vulgaris, Semen anisi vulgaris, 
Anis. Von Pimpinella anisum L. - Dosis: 3U bis 
80 Centig. 

b) Oleum anisi, Anisöl. Farblos oder gelblich, in 
kühler Luft krystallinisch, in 4 bis 5 Th. Wein­
geist löslich. - Dosis: 1 oder ein Paar Tropfen, 

c) Aqua anisi, Aniswasser. 20 Th. wässriges 
Destillat aus 1 Theil. Thee- oder esslöffel­
weise. 

§ 188. Fructus foeniculi s. feniculi (vulgaris), 
Semen foeniculi vulgaris, Fenchelsamen. Von Foe­
niculum officinale Allioni (Anethum foeniculum Linn.). 
- Dosis: 30 bis 80 Centig. 

b) Oleum foeniculi, Fenchelöl. Dünn, bei 8 bis 
18° krystallinisch fest werdend, in 1 oder 2 Th. 
Weingeist löslich. - Do8l's: 1 bis 4 Tropfen. 

c) Aqua foeniculi (s. feniculi), Fenchelwasser. 
30 Th. Destillat aus 1 Th. Fenchelsamen. -
Dosis: esslöffelweise. 

d) Syrupus foeniculi, Fenchelsyrup. 1 Th. Fen­
chel mittels 12 Th. heissen Wassers infundirt, 
in der Colatur Zucker (18 Th. auf 10 Th.) ge­
löst. - Dosis: theelöffelweise. 

e) Fructus foeniculi cretici, von Foem:culum dulce 
Dec. Süsser Fenchel, vielfach als Thee den 
Fruct. foeniculi vulg. vorgezogen. - Dosis: 1/ 2 

bis 1 Gramm. 
f) Romarshausens Augenessenz. Alkoholischer Aus­

zug aus der frischen blühenden Pflanze, vor dem 
Gebrauche mit 5Th. dest. \Vassers verdünnt. 
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§ 189. Frnctus carvi, Se;men carvi, Kümmel, 

Kar b e. Von Carum carvi Linn. - Dosis: % bis 2 
Gramm, als Pulver, Aufguss etc. 

b) Oleum carvi, Kümmelöl, Karbenöl. Farblos, 
in Weingeist löslich.- Dosis: 1/ 2 bis 3 Tropfen, 

§ 190. Fructns coriandrl, Semen coriandri, Ko­
riander. Von Coriandrum sativum Linn. - Dosis: 
1/2 bis 1 Gramm. 

§ 191. I. Semen myrfstlcae. Nuces moschatae, 
Muskatnüsse. Von Myristica fragrans Houttuyn. 

II. Macis. Flores macis, Muskat b 1 ü th e. Samen­
hüllen von derselben. - Dosis: 30 bis 60 Centig. 

b) Tinctura macidis, Macistinctur. 1 Th. M:acis 
mit 5 Tb. Weingeist ausgezogen. - Dosis: 20 
bis 50 Tropfen. 

c) Oleum macidis, Muskatblüthenöl, Macisöl. 
Dünn, farblos oder gelblich, in 6 Tb. Weingeist 
löslich. - Dosis: % bis 2 Tropfen. 

d) Oleum myristicae s. nucis moschatae (expresmm), 
Oleum s. Butyrum nucistae, MuskatnussöL 
Talgartig, orangefarbig, in 4 Tb. kochenden 
Aethers löslich, bei 45 bis 48° schmelzend. 

e) Baisamum nucistae, Ceratum myristicae, Muskat­
pflaster, Muskatcerat, Muskatbalsam. 
1 Th. gelbes Wachs, 2 Th. Provenceröl und 6 
Th. Muscatnussöl verschmolzen. 

f) Ernplastrum aromaticum s. stomachicum, aroma­
tisches Pflaster, Magenpflaster. Gelbes 
Wachs 32 Th., Talg 24 Th. und Terpenthin 8 
Th. zusammengeschmolzen; dazu 6 Tb. Muskat­
butter, 16 Th. Olibanum, 8 Th. Benzoe, 1 Th. 
Pfefferminzöl, 1 Th. Nelkenöl. Graubraun, in 
Wachspapier aufzubewahren. 

§ 192. Fructns vanlllae. Siliqua vanillae, Vanille. 
Von Vanilla planifolia Andrews (Epidendron Vanilla L.). 
Zu verwerfen sind die Lagueyra- und Pompona-Sorten, 
- Dosis: 10 bis 30 Centig. in Pulver, Aufguss. 

b) Vanilla saccharata, Saccltarum vanillae, Vanillen­
zucker. 1 Th. Vanille mit 9 Tb. Zucker ver­
rieben. - Dosis: 20 bis 50 Centig. 
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c) Tinctura vanillae, Vanillentinctur. 1 Th. Va­
nille mit 5 Th. verdünnten Weingeistes ausge­
zogen. - Dosis: 20 bis 50 Tropfen. 

§ UJ3. Cortex fructns citri, Flavedo dtri, Ci­
-tronens chale. Die gelbe äusserste Fruchtschale von 
C'itrus limonum Dec. und Citrus medica Risso. - Dosis: 
% bis 2 Gramm. 

b) Oleum citri s. de cedro, Citronenöl. 
in 10 bis 20 Th. Weingeist löslich. 
frischen Citronenschalen ausgepresst. 
1/ 2 bis 2 Tropfen. 

Gelblich, 
Aus den 
- Dosis: 

§ 194. Oleum bergamottae, Bergamottöl. Von 
Citrus bergama Risso. Blass- oder grünlich-gelb, in 
Weingeist löslich. Zu Parfüm. 

§ 195. Flores aurantii, Fl. napl!ae, Orangen­
oder Pomeranzenblüthen. Von Citrus vulgaris 
Risso, Citrus aurantium var. amara Linn. - Dosis: 4 
bis 8 Gramm, auf 1 Paar Tassen Thee. 

b) Oleum florum aurantii s. naphae, Ol. neroli, Po­
meranzenblüthen-, Orangenblüthen- oder 
N ero 1 i öl. Gelblich, in ß Weingeist löslich.­
Dosis 1/ 2 bis 2 Tropfen. 

c) Aqua florum aurantii s. naphae, 0 rangen b 1 ü­
thenwasser. Aus dem käutliehen Orangen­
blüthenwasser und gleichen Theilen destillirten 
Wassers gemischt. - Dosis: thee- und esslöffel­
weise. 

d) Syrupus florum aurantii, S. napl1ae (loco Syrupi 
capillorum veneris), Orangenblüthensyrup, 
Kapill ärs aft, Pomeranzen bl ü th ensyrup. 
60 Th. Zucker in 20 Th. Pomeranzenblüthen­
wasser und 20Th. dest. Wasser. - Dosis: thee­
und esslöffelweise. 

§ 196. Cortex cinnamomi, Zimmt. 

I. Cortex cassiae s. cinnam. chinensis s. sinensis, 
Cassia cinnamomea, chinesischer Zimmt, Zimmt­
kassie. Von Cinnamomum cassia Fr. Nees. - Dosis: 
20 bis 50 Centig. 

II. Cortex cinnamomi zeylanici s. acuti s. genuini, 
Cinnamomum acutum, ächter oder Zeylonzimmt, 
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guter Kaneel. Von Cinnamomum zeylanicum Breyn. 
(Laurus cinnarn. Linn.), aus Zeylon kommend. - Dosis: 
20 bis 50 Centig. 

b) Oleum cinnamomi zey1anici, 
Zimmtöl. Dicklich, gelblich 
in Weingeist löslich. - Dosis: 
am besten in Alkohol. 

z eylonisches 
oder rothbraun, 

1/ 2 bis 2 Tropfen, 

c) Oleum cinnamomi cassiae, Ol. cassiae, Zimmt­
kassienöl, vulgo Zimmtöl. Dicklich, gelb­
lich oder braungelb lieh, in Weingeist löslich. 
- Dosis: 1/ 2 bis 2 Tropfen. 

d) Aqua cinnamomi (simplex), einfaches Zimmt­
wasser. 10Th. destillirt aus 1 Th. Zimmt, 
1 Th. Weingeist. - Dosis: esslöffelweise. 

e) Aqua cinnamomi spirituosa s. vinosa, wein­
geistiges Zimmtwasser. 5 Th. Destillat 
aus 1 Th. Zimmtkassie, 1 Th. Weingeist und 
10 Th. Wasser. - Dosis: theelö:ffelweise. 

f) Syrupus cinnamomi, Zimmtsyrup. 10 Th. 
Zirnrotkassie mit 50 Th. Zirnrotwasser 2 Tage 
lang ausgezogen, in der Colatur (40Th.) 60Th. 
Zucker gelöst. 

g) Tinctura cinnamomi, Zimmttinctur. Aus 1 Th. 
Zirnrotkassie mit 5 Th. verdünnten Weingeistes 
ausgezogen. - Dosis: 20 bis 60 Tropfen. 

h) Pulvis aromaticus, aromatisches oder Ge­
würzpulver. 5Th. Zimmtkassie, 3 Th. Kar­
damomen und 2 Th. Ingwer. - Dosis: messer­
spitzenweise. 

i) Tinctura aromatica, Gewürztinctur, aroma­
tische Tinctur. Zimmtkassie 5 Th., Karda­
momen, Würznelken, Galgantwurzeln je 1 Th., 
Ingwerwurzeln 2 Th. mit 50 Th. verdünntem 
Weingeist ausgezogen. - Dosis: 20 bis 60 
Tropfen. 

§ 197. Rhizoma zingiberis. Radix zingiheris, 
Ingwer. Von Zingiher officinale Roscoe (Amomum 
zingiber Linn.). - Dosis: messerspitzenweise. 

b) Tinctura :r.ingiberis, lngwertinctur. 1 Th. 
Ingwer mit 5 Th. verdünntem Weingeist aus­
gezogen. 
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§ 198. Rhizoma zedoariae. Radix zedoariae, Zitt­
werwurz el. Von Gurr:uma zedoaria Roscoe (Amomum 
zedoaria Linn.). - Dosis: messerspitzenweise. 

§ 19P. Rhizoma curcumae. Radix curcumae, Cur­
cume, Kurkumewurzel, Gelbwurz. Von Gur­
cuma lon,qa Linn. und C. viridiflora Roxb. - Dosis: 
messerspitzenweise. 

§ 200. Rhizoma galangae. Radix galangae (mi­
noris), Galgant. Von Alpinia officinarum Fletch. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm in Pulver, Aufguss etc. 

§ 201. Fructus cardamomi minoris. Semen car­
damomi minoris, Cardamomwn minus et malabaricum, 
kleiner Kardamom. Von Elettaria cardamomum 
White et Mattoni. - Dosis: 30 bis 60 Centig. 

§ 202. Caryopbylli (aromatici), Gewürznelken, 
Würznelken. Die Blüthenträger von Caryetpllyllus 
aromaticus Linn. Sollen beim Kauen stark brennen 
und zwischen den Fingern gepresst ätherisches Oe! 
ausschwitzen. - Dosis: 20 bis 50 Centig. in Pulvern 
oder Aufguss. 

b) Oleum caryophyllorum, Nelkenöl. Dicklich, 
gelblich oder bräunlich, schwerer als Wasser, 
in Weingeist löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Tropfen. 

§ 203. Herba cochleariae (recens), Löffelkraut. 
Von Gochlearia officinalis Linn., frisch. 

b) Spiritus cochleariae, Löffelkrautspiritus. 
Aus 8 Th. frischen, blühenden Löffelkrautes 
werden, mit Zusatz von M. 3 Th. Weingeist 
und Wasser, 4 Th. abdestillirt. 

§ 203A. Herba nasturtii (aquaticz), Brunnen­
kresse. Von Nasturtium ofjicinale Brown. (Sisym­
brium nasturtium L.) frisch gepresst als Kräutersaft 
succus nasturtii rec. e.1:pressus. 

B. Arzneiliehe A.ethereoleosa. 

§ 204. Flores tiliae. Lindenblüthen. Von 
Tilia ulmifolia und T. plat:yphyllos Scop. - Dosis: 5 
bis 15 Gramm auf 1 Paar Tassen Thee. 
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b) Aqua tiliae, Lindenblüthenwasser. 10Th. 
Destillat aus 1 Th. Lindenblüthen. (Oder mit­
tels Verdünnung aus Aqua tiliae concentrata.) -
Dosis: esslöffelweise. 

§205. Flores sambuci, Fliederblumen, Hol­
lunderblüthen. Die Blüthenrispen von Sambucus 
nigra Linn. - Dosis: 5 bis 15 Gramm auf 1 Paar 
Tassen Thee. 

b) Aqua sambuci, Fliederwass er. 10 Th. De­
stillat aus 1 Th. Fliederblumen. (Oder durch 
Verdünnung der Aqua sambuci concentrata her­
gestellt.) - Dosis: esslöffelweise. 

§ 206. A.qna rubi idaei, Himbeerwasser. 
2 Th. wässeriges Destillat aus 1 Th. der frisch aus­
gepressten Himbeerkuchen (oder durch Verdünnen der 
Aqua rubi idaei concentrata herzustellen). - Dosis: 
esslöffelweise. 

§ 207. Flores rosae (pallidae s. incarnatae), Flores 
rosarum, Rosenblumen, Centifolienblätter. Von 
Rosa centifolia Linn. Getrocknet oder in Salz aufbe­
wahrt. 

b) Aqua r-osae s.rosarum, Rosenwasser. 4Trop­
fen Rosenöl werden mit 1000 Th. warmen Was­
sers eine Weile geschüttelt und dann filtrirt. 
Sei klar. 

c) Unguentum r-osatums.pomadinum, Ro s enpomade, 
Rosensalbe. 1 Th. Rosenwasser in 10Th. 
Schweineschmalz tmd 5 Th. W eisswachs gerührt. 
Schön weiss. 

d) Mel r-osatum, Rosenhonig. 1 Th. Rosenaufguss 
zu 10 Th. Honig. 

e) Oleum r-osae s. rosarum (aethereum), Rosenöl 
(Damaszener). Im Orient aus den Blüthen von 
Rosa moschata Mill., R. darnascena Mill. (u. a.) 
gewonnen. Dicklich, krystallisirend, bei 25° 
schmelzend, in 90 Th. Weingeist löslich. (Darf 
nicht mit Geraniumöl, Oleum Geranii rosati, ver­
fälscht sein!) 

§ 208. Rhizoma iridis, Radix iridis florentinae, 
Veilchenwurzel (Florentiner). Von Iris floren­
tina Linn. - Dosis: messerspitzenweise. 

5 
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§ 209. Folia rntae, Herba rutae, Raute. Von 
Ruta graveolens Linn. 

b) Oleum rutae (aetherewn), RautenöL Gelblich, 
in Spiritus leicht löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 2 
Tropfen. 

§ 209 A. Herba veronir.ae recens. Ehrenpreis. 
Von Veronica offteinaUs L., frisch zum Kräutersaft. 

§ 210. Radix levistici, LiebstöckelwurzeL 
Von Let'isticum officinale Koch (Ligusticum levisticwn 
Linn.). - Dosis: 1/z bis 2 Gramm in Aufguss. 

§ 211. Rhizoma imperatoriae, Radix imperatoriae 
s. ostruthi-i. Von lmperatoria ostruthium Linn. - Dosis: 
% bis 1 Gramm in Pulver, Aufguss (5 bis 10 Gramm 
auf 150 Colatur). 

§ 212. Radix angelicae s. archangelicae, Engel­
wurzel. Von Arclwngelica ofjicinalis Hoffmann (An­
gelica Arcllangelica Linn.). - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm 
in Aufguss. 

b) Spiritus angelicae compositus (statt des Spiritus 
theriacalis), E ngelwurzspiri tu s (zusammen­
gesetzter). 16Th. Engelwurz, 4Th. Baldrian 
und 4 Th. Wacholder, mit 75 Th. Weingeist 
und 125 Th. Wasser destillirt; in dem Destillat 
(100 Th.) werden 2 Th. Kampfer gelöst. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm. 

§ 213. Herba meliloti (citrini), Summitates m., 
Steinklee (gelber), Meliloten. Von Melilotus of­
jicinalis Persoon (Trifolium melilotus Linn.), Aeste der 
2 jährigen Pflanze. 

b) Emplastrum meliloti, Melilotenpflaster. 2Th. 
gepulvertes Melilotenkraut in einer Masse aus 
4 Th. gelbem Wachs und 1 Th. Terpenthin. 

§ 214:. Flores lavandnlae s. lavendulae, Laven­
del. Von Lavandula ofjicinalis Chaix (vera Dec.). 

b) Oleum lavandulae, Lavendelöl. Gelblich, in 
gleichen Theilen Weingeist löslich. 

c) Oleum spicae (aetherewn) S pik öl. Von Lat•en­
dula latifolia. .Farblos oder gelblich, in Spiritus 
leicht löslich. 
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d) Spiritus lavandulae, Lavendelgeist, Eau de 
Lavande. Aus 1 Th. Lavendelblumen werden 
nach Zusatz von fa 3Th. Weingeist und Wasser 
4 Th. abdestillirt. 

§ 215. Herba thymi, Gartenthymian, römi­
scher Quendel. Von T!tymus vulgan"s Linn. 

b) Oleum thymi, Thymianöl. Dünn, farblos oder 
gelblich, in fa Weingeist löslich. 

§ 216. Herba serpylli, Quendel, Feldkümmel, 
wilder Thymian. Von T!tymus serpyllum Linn. 

b) Spiritus serpylli, Quendels pü·i tus, F eldküm­
melspiritus. Aus 1 Th. Quendel werden, 
nach Zusatz von fa 3Th. Weingeist und Wasser, 
4 Th. abdestillirt. 

§ 217. Herba majoranae, Mairan. Von Origanum 
majorana Linn. 

b) Oleum majoranae, Mairanö I. Dünn, gelblich, 
in Weingeist löslich. 

c) Unguentum majoranae, Mairanbutter, Mai­
ransalb e. 1 Th. Mairan (mit etwas Weingeist 
befeuchtet) wird mit 5Th. Schweinefett digerirt, 
ausgepresst und filtrirt. 

§ 218. Folia menthae piperitae, Herba m. p., 
Pfefferminze. Von Ment!ta piper#a Linn. - Dosis: 
4 bis 12 Gramm zu 2 Tassen Thee. 

b) Oleum menthae piperitae, Pfefferminzöl. Farb­
los oder gelblich oder grünlich, in ß Weingeist 
löslich. - Dosis: 1 bis 3 Tropfen in Pulver, 
Plätzchen oder Spiritus. 

c) Aqua menthae piperitae (simplex), Pfefferminz­
wasser (einfaches). 10 Th. Destillat aus 
1 Th. Pfefferminzblätter. - Dosis: esslöffelweise. 

d) Aqua menthae piperitae spirituosa (seu vinosa), 
weingeistiges Pfefferminzwasser. 1 Th. 
Pfefferminze, 1 Th. Weingeist und 10 Th. Wasser, 
davon abdestillirt 5Th. Trübe. - Dosis: thee­
löffelweise. Als Theesurrogat in heissem Wasser. 

e) Spiritus menthae piperitae anglicus, Englische 
Pfefferminzessenz. 1 Th. Pfefferminzöl in 
9 Th. Weingeist. Wie voriges. 

5* 
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f) Rotulae menthae piperitae, Pfefferminzkuchen 
oder Plätzchen. 1 Tb. Pfefferminzöl (mittels 
2 Th. Weingeist verdünnt) auf 100 Th. Zucker· 
plätzchen vertheilt. 

g) Syrupus menthae piperitae, Pfefferminzsyrup. 
10 Th. zerschnittene Pfefferminzblättcr werden 
mit 5 Th. Weingeist angefeuchtet, sodann mit 
50 Th. dest. Wassers einen Tag maccrirt und 
in 40 Th. der Colatur 60Th. Zucker gelöst. Sei 
grünlich braun. 

h) Tinctura gingivalis Bototi (Eau de Botot). Anies 
80 Th., Zirnrotkassia und Gewürznelken je 20 Tb., 
Pfefferminzöl 10 Tb. mit 2240. Th. Alkohol di­
gerirt, dazu 1 Tb. Tinct. ambrae (nach Bou­
chardat). 

§ 219. Folia menthae crispae, Herba m. er., 
Krauseminze. Von Mentha crispa Linn. und cri.!­
pata Schrader. - Dosis: 4 bis 12 Gramm als Thee­
aufguss. 

b) Oleum menthae crispae, Krauseminzöl. Gelb­
lich oder grünlich, in Weingeist löslich. - Dosis: 
1 bis 3 Tropfen. 

c) Aqua menthae crispae, Krauseminzwasser. 
10 Th. Destillat aus 1 Tb. Krauseminzblätteru. 
- Dom's: esslöffelweise. 

d) Syrupus menthae crispae, Kraus eminzsyrup. 
1 Th. Krauseminzblätter mit 5 Th. destillirten 
Wassers digerirt; in der Colatur Zucker (18 Tb. 
auf 10 Th. Flüssigkeit) aufgelöst. 

e) Spiritus menthae crispae anglicus, Englische 
Krauseminzessenz. 1 Th. Oleum menthae 
crispae in 9 Th. Weingeist. 

§ 219 A. Herba pulegii (Polez). Von J.lfentha pu­
legium L. 

§ 220. Folia melissae, Herba melissae (citratae), 
Citronenmelisse, Melissenblätter. Von Melissa 
officinalis Linn., var. cit:ra.ta Bischof. - Dosis: 4 bis 
12 Gramm als heisser Aufguss. · 

b) Oleum melissae, Meliss enöl. Farblos oder 
gelblich, dünn, in Spiritus leicht löslich. -
Dosis: 1 bis 3 Tropfen. 
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c) Aqua melissae, Melissenwasser. 10Th. De­
stillat aus 1 Th. Melissenblumen. (Oder durch 
Verdünnung der Aqua melissae concentrata.) -
Dosis: esslöffelweise. 

d) Spiritus melissae compositus, zu s ammenge­
setzter Melissengeist. (Statt des Karme­
literwassers, Karmelitergeistes.) 14 Th. Melissen­
blätter und 12 Th. Citronenschale, nebst 6 Th. 
Muskatnuss und iJ; 3 Th. Zimmtcassie und 
"\V ürznelken, werden mit 150 Th. Weingeist und 
250 Th. Wasser destillirt; Product 200 Th. -
Dosis: 20 Tropfen bis theelöffelweise. 

§ 221. Folia rorismarini, Herba rorism., Herba 
antlws, Rosmarin. Von Rosmarinus ofjidnalis. 

b) Oleum rorismarini s. rosmarini, Rosmarinöl. 
Dünn, farblos, in iJ; Weingeist löslich. 

c) Spiritus rorismarini s. rosmarini, Sp. antlws, Ros­
marin geist. Aus 1 Th. Rosmarin werden, 
nach Zusatz von iJ; 3 Th. "\V eingeist und Wasser, 
4 Th. abdestillirt. 

d) Unguentum rorismarini compositum, U. nervinum, 
Nerven salbe, Rosmarinsalb e. "\Vacholder­
und Rasmarinöl iJ. 1 Th., Muskatöl und gelbes 
Wachs jJ; 2 Th., mit 8 Th. Talg und 16 Th. 
Schweinefett verrieben. Gelblich. 

e) Aqua vulneraria spirituosa s. vinosa s. gallica, 
weisse Arquebusade, französisches 
Schuss- oder Wundwasser. Pfefferminze, 
Rosmarin, Raute, Salbei, "\V ermuth und Laven­
del lJ; 1 Th. mit 18 Th. Weingeist und 50 Th. 
"\Vasser macerirt, davon abdestillirt 36Th. Trübe, 
stark aromatisch. 

f) Species aromaticae, Sp. pro cucuphis, aroma­
tis ehe Kräuter. Pfefferminze, Quendel, Thy­
mian und Lavendel iJ; 2 Th. mit "\Yürznelken 
und Cubeben iJ; 1 Th. grob zerkleinert. 

g) Vinum aromaticum, aromatischer oder Ge­
würzwein. 2 Th. aromatische Kräuter mit 
5 Th. Aqua vulner. spir. und 16 Th. Rothwein 
8 Tage digerirt. 

h) Aqua aromatica s. cephalica, Aqua s. Batsamum 
embryonum, Schlagwasser, Kinderwasser. 
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Salbei 4 Th., Rosmarin, Pfefferminze und La­
vendel M 2 Tb., Fenchel 1 Th., Zimmtkassie 
1 Th., mit 26Th. Weingeist und 130 Th. Wasser 
einen Tag lang macerirt, dann 72 Th. abdestil­
lirt. Ist trübe, stark aromatisch. 

§ 222. Folia salviae, Herba salviae, Salbei. Von 
Salvia officinalis Linn. - Dosis: 4 bis 12 Gramm in 
ein Paar Tassen Thee. 

b) Oleum salviae, Salbeiöl. Blassgelb, dünn, in 
Spiritus leicht löslich. - Dos·is: 1/ 2 bis 2 Tropfen, 
am besten in Spiritus. 

c) Aqua salviae, Salbeiwasser. 10 Destillat aus 
1 Th. Salbei oder durch Verdünnung der Aqua 
sah·iae concentrata. - Dosis: thee- und esslöffel­
weise. 

§ 223. Flores chamomillae romanae s. anthemidis, 
römis ehe Kamille. Von Anthemis nobilis Linn. -
Dosis: 4 bis 16 Gramm auf ein Paar Tassen Thee. 

II. Flores chamomillae vulgaris, (Feld-) Ka­
millen, Helmerchen. Von Matricaria chamomilla 
Linn. Durch den hohlen, kegelförmigen Fruchtboden 
zu unterscheiden. - Dosis: 4 bis 16 Gramm auf ein 
Paar Tassen Thee. 

b) Oleum chamomillae aethereum, Kamillenöl 
(ätherisches). Dunkelblau, dicklich in 8 bis 
10 Th. Weingeist löslich. - Dosis: 1/ 4 bis 2 
Tropfen, am besten mit Spiritus verdünnt. 

c) Oleum chamomillae infusum (statt des coctum), 
fettes KamillenöL 2 Th. Kamillenblüthen 
werden erst mit 1 Th. Weingeist angefeuchtet, 
dann mit 20 Th. Olivenöl in der ·wärme di­
gerirt, ausgepresst und filtrirt. Gelblichgrün, 
klar. 

d) Aqua chamomillae (vulgaris), Kamillenwasser. 
10 Th. Destillat aus 1 Th. Kamille (oder durch 
Verdünnen von 1 Th. Aqua chamomillae concen­
trata in 9 Th. Wasser hergestellt). - Dosis: 
esslöffelweise. 

e) Syrupus chamomillae (vulq.), Kamillensyrup. 
3 Th. Kamillen mit 15 Th. destillirten Wassers 
übergossen, in der Colatur (auf 10 Th.) 18 Tb. 
Zucker aufgelöst. 
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f)- Extractum chamomillae (vulgaris), Kamillen­
extract. Mit Wasser und Weingeist ausgezo­
gen. - Dosis: 1/ 2 bis 1 Gramm. 

g) Species emollientes, Species ad cataplasma, er­
weichende Kräuter, Eibisch- und Malven­
blätter, Melilote, Feldkamillen und Leinsamen 
zu gleichen Theilen, grob gepulvert. Officinell. 

h) Species resolventes. Z erth eilende Kräuter. 
Melisse, Pfefferminze, Mairan und Origanum je 
2 Th., Kamillen, Lavendel und Fliederblüthen je 
1 Th. (Ph. saxon. etwas abweichend). 

§ 224. Radix artemisiae, Beifusswurzel. Von 
Artemisia vulgaris Linn. - Dosis: 1 bis 4 Gramm als 
Pulver in Bier. 

§ 225. Radix valerianae (minores vel montana), 
Baldrian. Von Valeriana officinalis Linn. (var.minor.). 
-Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm, in Aufguss 10 bis 20 Gramm 
auf 150 Colatur. 

b) Oleum valerianae, Baldrian öl. Dicklich, bräun­
lichgelb oder grünlichgelb, in """'V eingeist löslich. 
- Dosis: 1 bis 3 Tropfen mit Zucker, in Pillen, 
Lösungen. 

e) Aqua valerianae, Baldrianwasser. 10Th. De­
stillat aus 1 Th. BaldrianwurzeL - Dosis: thee­
"Lmd esslöffelweise. 

d) Tinctura valerianae (simplex), Baldrian tinctur 
(einfache). 1 Th. Baldrianwurzel mit 5Th. 
verdünntem Weingeist ausgezogen. - Dosis: 20 
bis 50 Tropfen. 

e) Tinctura valerianae aetherea, ä th eris ehe B al­
driantinctur. 1 Th. Baldrianwurzel mit 5Th. 
Aethergeist ausgezogen. - Dosis: 20 bis 50 
Tropfen. 

f) Extractum valerianae, Baldrianextrakt Mit 
Weingeist und Wasser ausgezogen. Lösung 
trübe. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm. 

§ 226. Herba chenopodii ambrosioidis, Herba 
/,otryos mexicanae, Jesuitenthee, mexikanisches 
Traubenkraut, Ambrosiathee. Von Chenopodium 
ambrosioi"des Linn. - Dosis: 1 bis 4 Gramm in Auf-
guss als Thee. · 
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§ 227. Radix serpentariae, virgin ische S eh lan­
g e n w ur z e I. Von Aristolocliia serpentaria Linn. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm in Aufguss. (10 bis 20 Gramm 
auf 150.) 

§ 228. Fructus lanri, Baccae laur1:, Lorbeeren. 
Von Laurus nobilis Linn. - Do8is: 30 bis 60 Centig. 
in Pulvern. 

b) Oleum Jauri (un_quinoswn s. expresswn), Oleum/au· 
rinwn, Lorbeer- oder Looröl. Fett, griin, 
oder grüngelb, in 1% Th. Aether löslich. -
Dosis: 1/ 2 bis 2 Tropfen. 

§ 229. Lignum Sassafras, Sassafras, Fenchel­
holz. Die holzige Wurzel von Sassafras ofjicilwle 
Nees (Laurus sassafras Linn.). - Dosis: 4 bis 20 
Gramm täglich in Abkochung. 

§ 230. Camphora, Kampfer. Destillat aus Cam­
plwra of.jicinarurn N ees (Laurus camplwra L.). W eisse, 
durch vV eingeistzusatz zerreiblieh werdende Stückchen; 
iu \Vasser gar nicht, in Weingeist, Aether, Essigsäure, 
fetten und ätherischen Oelen leicht löslich. - Dosis: 
3 bis 30 Centig. 

b) Spiritus camphoratus, Spiritus camphorae, Kam­
pferspiritus. 1 Th.Kampfer in 7 Th. Wein­
geist mit 2 Th. Wasser. Dosis: 10 bis 30 
Tropfen. Bei Collapsus theelöffelweise in heis­
sem Wasser, Thee oder Grog. 

c) Vinum camphoratum, Kampferwein. Kampfer 
1 Th. in 1 Th. Weingeist gelöst, unter Um­
schütteln allmählich 3 Th. Gummi arabioum­
schleim und 45 Th. W eisswein zugesetzt. W eiss­
Iich trübe Flüssigkeit, welche man vor dem 
Dispensiren umschütteln muss. 

d) Oleum camphoratum, Kampferöl. 1 Th. Kam­
pfer in 9 Th. besten Olivenöls gelöst. - Dosis: 
'h bis 2 Gramm in Emulsion. 

§ 231. Oleum cajepnti, Kajeput- oder Cajaput­
öl. Von Melaleuca leucadendron Linn. und lfl. minor 
Smith. In Spiritus löslich. 

a) crudum, gelblich oder grünlich. 
b) rectificatum, farblos oder schwachgelblich. - Do­

sis: 1 bis 3 Tropfen in Pulvern, Pillen, Spiritus. 
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§ 232. Moschus, Moschus. Drüsensecrat von 
Moscltus moscltiferus Linn. - Dosis: 5 bis 30 Centig. 

b) Tinctura moschi, Moschustin ctur. 1 Th. Mo­
schus mit 25Th. Wasser verrieben, dazu 25Th. 
verdünnter Weingeist. - Dosis: 20 bis 50 
Tropfen. 

§ 233. Castorenm, Bibergeil. Drüsensecrat vom 
Biber, Gastor jiber Linn. 

I. canadense s. anglicum s. americanum. Von Gastor 
amer·icanus Cuvier. 

II. sibiricum s. moscowiticum s. rossicum (etc.) s. 
europaeum. - Dosis: ro bis 60 Centig. in Pulvern oder 
Pillen. 

b) Tinctura castorei, Bibergeiltinctur. 1 Th. 
Bibergeil mit 10 Th. Weingeist macerirt. 

I. canadensis, aus canadischem, officinell, 
II. sibirici, aus sibirischem Bibergeil. - Do­

sis: 10 bis 30 Tropfen, nicht mehr officinell. 

XII. KLASSE. 

Harzige Mittel. 

A.. Harze und Balsa.DI.e. 

§ 234:. Turiones pini, Gemmae pini, Kiefer­
sprossen, Fichtensprossen, Mai wuchs. Dies­
jährige Triebe von Pinus sylvestris Linn., im Frühjahre 
gesammelt, trocken. - Dosis: 10 bis 50 Gramm in 
Aufguss. 

b) Tinctura pini composita, Tl:nctura lignorum, Höl­
z ertinctur. 3 Th. Kiefersprossen, 2 Th. Gua­
jakholz, 1 Th. Sass'afras und 1 Th. Wacholder­
beeren mit 36Th. dünnem Weingeist ausgezogen. 
- Dosis: 15 bis 30 Tropfen in Verdünnung. 

§ 235. I. Resina pini (burgundica), Pix alba, 
Fichtenharz, weisses Pech. Von· verschiedenen 
Nadelholz bäumen. 
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II. Terebinthina, Terpen thin. Von verschiede­
nen Nadelhölzern. - a) communis, von Pinus pinaster 
Aiton und anderen Fichten. - b) laricina s. veneta, 
Lärchen- oder venetianischer Terpenthin. Von 
Larix deci.lua Mill. (Pinus Larix Linn.). - Dosis: 20 
bis 60 Centig. 

III. Colophonium (resina), Geigenharz, Kolo­
phonion. Durch Abrauchen des Fichtenharzes be­
reitet; in Wein geist, Aether, fetten und ätherischen 
Oelen leicht löslich. 

IV. Pix navalis s. nigm s. solida, Resina empyreu­
matica solida, schwarzes Pech, Schiffspech. Durch 
Abrauchen des Theers gewonnen. Schwarz, in der 
Wärme knetbar. 

b) Oleum terebinthina~ Spiritus terehintl1inae, Ter­
pen thinöl. 1. crudum, Kienöl. Gelblich 
oder farblos. 2. rectificatum, gereinigtes 
Terpenthinöl. Farblos, etwa in 12Th. Wein­
geist löslich. - Dosis: 5 bis 15 Tropfen in 
Schleim, Emulsion oder Gallertkapseln. 

c) Unguentum terebinthinae, Terpen thi nsalbe. 
1 Th. Terpenthin mit 1 Th. Gelbwachs ver­
schmolzen, dazu 1 Th. Terpenthinöl. Weich, 
gelblich. 

d) Unguentum terebinthinae compositum, Unguen­
twn digestivum, Digestivsalb e. Aloe und 
Myrrha !til 1 Th. mit 8 Th. Provenceröl ver­
bunden, dazu 32 Th. venetianischer Terpenthin 
mittels 4 Th. Eidotter verrieben. Bräunlich. 

e) Unguentum basilicum, Königsalbe, Basilikon­
s a l b e. Terpenthin 1 Th., Kolophon, Wachs 
und Talg fl: 2 Th., mit 6 Th. Olivenöl. Gelb­
braun. 

f) Unimentum terebinthinatum, Sapo terebinthi­
natus, Batsamum vitae externum, Terp enthin­
ölseife, Terpenthinliniment, äusserer 
Lebensbalsam. 40 Th. Terpenthinöl, 54 
Th. käutliehe grüne Seife mit 6 Th. kohlens. 
Kali, zur Salbe verrieben. Bräunliches Lini­
ment. Officinell. 

g) Ceraturn resinae pini (burgundicae), C. picis s. 
citrinum, Emplastrum citrinurn, gelb es C er a t. 
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4 Th. gelbes Wachs, 2 Th. Fichtenharz, 1 Th. 
Terpenthin und 1 Th. Talg zusammenge­
schmolzen. 

h) Charta resinosa s. antl!ireumatica s. antarthritica, 
Gichtpapier. Schwarzes Pech und Terpen­
thin iJt 6 Th., gelbes Wachs 4 Th. und Kolo­
phonion 10 Th. zusammengeschmolzen und mit­
tels Maschine auf Schreibpapier aufgestrichen. 

i) Emplastrum picis irritans, scharfes Pech­
pflaster. 3 Th. Euphorbium in einer Masse 
aus je 12 Th. gelbem Wachs und Terpenthin 
und 32 Th. Fichtenharz. 

§ 236. Succinum, Bernstein. Fossiles Harz von 
vorweltlichen Zapfenbäumen. In Weingeist, Aether, 
Oelen kaum löslich. 

§ 237. Gemmae populi, Oculi populi, Pappel­
knospen. Knospen der Populus nigra, pyramidalis, 
monilifera oder balsamifera Linn. Zur Bereitung der 
Pappelsalbe. 

b) Unguentum populi s. populeum, Pappelsalbe. 
1 Th. frische Pappelknospen mit 2 Th. Schweine­
fett ausgekocht. 

§ 238. Benzoe s. Resina benzoe's, Benzoeharz. 
Von Styrax benzo'in Dryander (Benzoin officinale Hayne). 
Nicht zu verwechseln mit der sogenannten Penang­
oder Sumatra-Benzoe. - Dosis: 30 bis 60 Centig. 

b) Tinctura benzoes, Benzoetinctur. 1 Th. Ben­
zoe mit 5 Th. Weingeist ausgezogen. (Mit 25 
bis 50 Th. Wasser verdünnt als Venusmilch, 
J un gfermilch. 

c) Tinctura benzoes composita. Balsamum com-
mendatoris s. traumaticum. Commandeurbal­
s am. Wiener Balsam. Benzoe 9Th., Aloe 
1 Th., Perubalsam 2 Th. mit 73 Th. Spiritus 
rectifi.catissimus digerirt. 

d) Acidum benzo'icum (sublimatnm), Flores benzoe's, 
subli.mirte Benzoesäure, Benzoeblumen. 
Aus dem Benzoeharz destillirt. In 200 Th. 
kalten und 25 Th. heissen 'Vassers löslich; 
leicht löslich itt Alkohol, Aether, Terpenthinöl 
und Salmiakgeist. - Dosis : 5 bis 30 Centig. 
in Pulver oder Pillen. 
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§ 239. Styrax liqnidns, flüssiger Storax. Von 
Liquidamoar orientale Miller. Terpenthinartig zähe, in 
Weingeist fast löslich. Als Einreibung: 4 Th. zu 1 Th. 
Baumöl, gegen Krätze. 

§ 240. Elemi (Gummi s. resina). Von einer un­
bekannten Pflanze in Yucatan. 

h) Unguentum elemi, Baisamum Arcaei, Elemi­
salbe. Elemi, venet. Terpenthin, Talg und 
Schweineschmalz fi; verschmolzen. 

§ 241. Mastix s. llfastitl.e (resina), Mastixharz. 
Von Pistacia lentiscus Linn. (var. ehia Dec.). In 
Weingeist zum Theil löslich; in der \Värme sich er­
weichend. 

§ 242. Sandaraca (resina), Sandarak. Von Cal­
litris quadrivalvis V entenat (Thuja articulata Desf.) aus 
dem nordwestlichen Afrika. 

§ 243. Olibanum (qummi-resina), T!tus, Weih­
ra uch. Von Boswellia serrata Colebrooke und B. pa· 
P.~rifera Hochstetter, aus Ostindien und Afrika. In 
der 'Wärme schmelzend, in Weingeist zu grossem 
Theile löslich. 

§ 243A. Resina damarum, D am ar harz, Stein· 
harz, Katzenaugenharz. Das Harz von Agat!tis 
alba, Dammara orientalis, Hopea mierantha und splen­
dida sowie mehrerer anderer im südlichen Indien ein­
heimischer Bäume, kommt in verschieden geformten 
Stücken in den Handel, giebt zerrieben ein geruch· 
loses Pulver, ist in Aether, Chloroform, Schwefelkohlen· 
stoff reichlich, in Weingeist und Benzin wenig löslich. 
Jetzt officin ell. 

§ 244. Baisamum pernvianum (nigrwn) s. indi­
cum, Perubalsam. Von ]}f~roxylon sonsonatense 
Klotzsch. Zähe, schwarzbraune Flüssigkeit von Syrups· 
dicke. In 6 Th. ·w eingeist fast ganz löslich. Neutra­
lisirt 7 1/ 2 l\latron carbonicum crystallisatum. Mit fetten 
Oelen wenig, mit ätherischen gut mischbar. - Dosis: 
5 bis 20 Tropfen (30 bis 120 Centig.). 

b) Syrupus balsami peruvian'i, S. balsamicus. Peru· 
balsamsyrup. 1 Th. Perubalsam durch 11 
Th. destillirten Wassers ausgezogen; in der fi). 
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trirten Flüssigkeit 18 Th. Zucker auf 10 Th. 
gelöst. 

c) Mixtura oleoso-balsamica, Balsamum vitae HotJ­
manni, Lebensbalsam (Hoffmann'scher). 
Die ätherischen Oele von Lavendel, Würz­
nelken, Zimmtkassie, Thymian, Zitronschale, 
Macis- und Orangenblüthen ~ 1 Th. mit 3 Th. 
Perubalsam in 240 Th. Weingeist gelöst und 
filtrirt. - Dosis: 10 bis 20 Tropfen in Wein 
oder dergl. 

d) Tinctura balsami peruviani. Perubalsamtinc­
t ur, 1 Th. Bals. peruvianum 5 Th. Spir. rec­
tificatissimus. 

§ 2<!5. Baisamum tolutanum s. de Tolu, Tolu­
balsam. Von JJfyroxylon toluiferw .. n Rich. (Myrosper­
mum toluiferum Sprengel.) Harzig-dick, gelblich. Löst 
sich in Weingeist, Chloroform, Aceton, Aetzkaliliquor, 
aber nicht in Benzin oder Schwefelkohlenstoff. 

§ 246. Baisamum copa'ivae s. copahu, Copa1v­
bals a m. Von Copazfera multijuga Hayne u. a. Spe­
cies. Oelig-dickflüssig. - Dosis: 1 bis 4 Gramm, rein, 
in Kapseln, oder in Emulsion; oder in Pillen mit 
Magnesia usta. 

b) Oleum copa"ivae aethereum. Cop aivaöl. Durch 
Destillation gewonnen. Gelblich, in 40 bis 60 Th. 
Spir. rfss. löslich. - Dosis: 5 bis 10 Tropfen 
in Pillen mit Gallertüberzug. 

§ 247. Cubebae (fructus s. baccae), Piper cauda­
tum, Kubeben, Schwanzpfeffer. Von Piper cu­
beba Linn. (Cubeba officinalis Miquel) die Früchte. 
- Dosis: 1 bis 3 Gramm, als Abortivcur bis 16 
Gramm. 

b) Extractum cubebarum, Kubebenextract. Mit­
tels gleicher Theile Aether und Weingeist aus­
gezogen. - Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm. 
Gern in Gallertkapseln. 

B. Gummiharze. 

§ 248. :Myrrha (gummi-resina), Myrrhe. Von 
Balsamodendran Ehrenbergianum Berg. , vielleicht auch 
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von B. my1-rlw N ees. Grossentheils in Wasser löslich, 
in geringerer Menge in Weingeist. - Dosis: 30 bis 
60 Centig. 

b) Tinctura myrrhae (spirituosa), Myrrhentinctur 
(geistige). 1 Th. Myrrhe mit 5 Th. Wein· 
geist ausgezogen. - Dosis: 20 bis 40 Tropfen. 

c) Extractum myrrhae, Myrrhenextract. Mit 
desti!lirtem Wasser ausgezogen. - Dosis: 30 
bis 80 Centig. 

§ 249. .Ammoniacum (gummi s. gummi-resina), 
Arnmoniakgummi. Von Dorerna ammoniacum Don., 
der getrocknete Milchsaft. Wird in der kalten Jahres· 
zeit gepulvert und so aufbewahrt. - Dosis: 30 bis 
60 Centig. 

b) Ernplastrum 11mmoniaci, Ammoniakpflaster. 
Gelbes \Vachs und Fichtenharz iJi 2 Th. zu· 
sammengeschrnolzen, dazu 3 Th. Ammoniak 
und 1 Th. Galbanurn in 3 Th. Terpenthin ge· 
löst. Grünlich. 

§ 250. Galbanum (gummi-resina), Mutterharz. 
Von Ferula erubescens Boissier. Bei Frostwetter ge· 
pulvert und gesiebt. - Dosis: 20 bis 60 Centig. in 
Pillen. 

b) Ernplastrum galbani crocatum s. de galbano cro· 
catum, M u tterharzpflas ter. 24Th. Galbanum 
und 1 Th. Saffran in einer Masse aus 24 Th. 
Diakelpflaster, 8 Th. gelbem Wachs und 6 Th. 
Terpenthin. Gelbbraun, weich werdend. 

c) Ernplastrum lithargyri compositum s. diachylon 
compositum, Gummipflaster, Zugpflaster, 
gelber oder Zug-Diakel. G. amrnoniac., 
galbanum und Terpenthin !J; 10 Th. in einer 
Masse aus 120 Th. Diakel und 15 Th. gelbem 
Wachs. Gelbbraun, zähe. 

§ 251. Asa foetida, Gummi s. Gummi-resina asae 
foetidae, S tinkas ant, Teufelsdreck. Milchsaft 
von Scorodosma foetidum Bunge (Ferula asa foetida 
Linn.). Mit "\Vasser emulgirend, in Weingeist zum 
Theil löslich. - Wird zur Frostzeit gepulvert und 
gesiebt. - Dosis: lO bis 60 Centig., am besten in 
Pillen mit Gelatine überzogen: Globuli asae foetidae. 
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b) Tinctura asae foetidae, Stinkasanttinctur. 
Aus 1 Th. Asant auf 5 Th. Weingeist. -
Dosis: 10 bis 30 Tropfen. 

c) Aqua foetida antihysterica s. pragenm, .Aqua 
asae foetidae composita, zusammengesetztes 
Stinkasantwasser, Prager Wasser, Pra· 
ger Tropfen (Stinktropfen). Baldrian und 
Zedoaria M: 16 Th., Asa foetida und Pfeffer­
minze 1)1 12 Th., Galbanum, Serpyllum und rö­
mische Chamillen M 8 Th., Myrrhe, 6 Th. 
Engelwurz 4 Th. und Bibergeil 1 Th., mit 
150 Th. Weingeist digerirt, dann noch 300 Th. 
Wasser zugegossen und 300 Th. davon abde­
stillirt. Ist trübe. - Dosis: theelöffelweise (gern 
in heissem Wasser). 

d) Ernplastrum foetidum s. asae foetidae s. resolvens 
Schmuckeri, Schmucker's Asantpflaster, 
Stinkpflaster, Stinkasantpflaster. 3Th. 
Asa foetida und 1 Th. Ammoniakgummi, in 
einer Masse aus u 2 Th. gelbem Wachs, Fich­
tenharz und Terpenthin. 

XIII. KLASSE. 

Scharfe Mittel. 

A.. Bautreize. 

§ 262. Semen sinapis s. sinapeos, schwarzer 
Senf, Senfsamen. In Pulverform: Farina sem. si­
napeos, Senfmehl, Senfpulver. Von Brassica nzgra 
Koch (Sinapis nigra L.). - Dosis: messerspitzenweise 
und mehr. 

b) Sinapismus, Senfteig, Senfpflaster. Aus 
Senfmehl und kaltem Wasser (bl) frisch zu 
mengen. 

c) Oleum sinapis s. sinapeos (aether.), Senföl 
(flüchtiges oder ätherisches). Dünn, gelb­
lich, in 50 Th. Wasser und in jeder Menge 
Weingeist löslich. 
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d) Spiritus sinapeos, Senfspiri tus. 1 Th. äthe­
risches Senföl in 50 Th. \V ein geist. 

e) Charta sinapisata. Entöltes Senfpulver, wird 
auf ein mit Harzmasse bestrichenes Papier ge­
bracht. Muss in Wasser getaucht sofort starken 
Geruch nach Senföl entwickeln. Officinell. 

§ 253. Fructus capsici (annui), Piper !tispanicum, 
spanischer Pfeffer. Von Capsicum annuum und 
longum Fingerhut. (Der ächte Cayennepfeffer von 
Capsicwn frutescens Linn. ist kleinschotig, schärfer.) 
- Dosis: 5 bis 20 Centig. als Pulver, Pillen. 

b) Tinctura capstct, Spanischpfeffertinctur, 
Kapsikumtinctur. 1 Th. spanischer Pfeffer 
mit 10 Th. Weingeist macerirt. - Dosis: 10 
bis 20 Tropfen in Schleimen. 

§ 254. Euphorbium (gummi s. resina). Milchsaft 
von Euphorbia resimfera Berg. ln Wasser, ·Weingeist 
und Aether theilweise löslich. 

b) Tinctura euphorbii, Euphorbiumtinctur. 1 Th. 
Euphorbium mit 10 Th. \V eingeist digerirt. 

§ 255. Oleum crotonis (tiglit), Krotonöl. Aus 
den Samen (Grana tiglii) des Tiglium officinale Klotzsch 
(Croton Tiglium Linn.) gepresst. Fett, dicklich, gelb 
oder bräunlich. In 36 Th. Weingeist löslich; sehr 
leicht löslich in Aether. - Dosis: 1/ 10 bis 1 Tropfen 
(d. h. bis 4 Centig.), in Pillen oder Schleim oder 
Mandelsyrup. - lrlax. Dosis: 6 Centig., täglich 30 
Centig. 

§ 256. Cortex mezerei. Seidelbast, Keller· 
halsrinde. Von Daphne mezereum Linn. im Früh· 
ling gesammelt. - Dosis: 4 bis 10 Gramm in Ab­
kochung. Ext. mittels Essig erweicht auf die Haut 
zu befestigen als Exutorium. 

b) Extractum mezerei, Seidelbast ex tract. Mit 
Spiritus ausgezogen. In Wasser unlöslich. Grün 
von Farbe. 

c) Unguentum mezerei, Seidelb astsalbe. 1 Th. 
Extractnm mezerei in 9 Th. W achssalbe. (An· 
statt der Pomade vesicatoire vegetale aus Lau· 
sanne.) 
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§ 267. Cantharides. Muscae hispanicae, Kan­

thariden, spanische Fliegen. Lytta vesicatoria 
Fahr. Im Juni, Juli zu sammeln. - Dosis: 1 bis 6 
Centig. - Max. Dosis: 5 Centig., täglich 15 Centig. 

b) Tinotura cantharidum, Spanis chfliegentink­
tur. 1 Th. spanische Fliegen mit 10Th. Wein­
geist macerirt. - Dosis: 2 bis 6 Tropfen in 
Verdünnung. - Max. Dosis: 50 Centig., täglich 
150 Centig. 

c) Oleum cantharidatum. Kantharidenöl, 3 Th. 
grob gepulverte spanische Fliegen mit 10 Th. 
Rüböl digerirt, nach 10 Stunden ausgepresst 

· und filtrirt. - Dosis: 1 bis 6 Tropfen in Oel 
oder Aether ~elöst, mehrmals täglich. Aeusser­
lich zu Einreibungen als Rubefaciens. 

d) Unguentum cantharidum s. e:pispasticum s. lrrz­
tans, Spanischfliegensalb e, Kanthari­
den salbe. (Anstatt des Unguentum ad fonti­
culos, der Fontanellsalbe.) - 2 Th. spa­
nische Fliegen in 15 Th. Baumöl digerirt, 
ausgepresst und mit 3 Th. Gelbwachs vermischt. 

e) Unguentum ad fonticulos, Fontanellsalbe. 
1 Th. Euphorbium, 4 Th. spanisch Fliegenpul­
ver mit 4 Th. gelbem Wachs und 12 Th. Oli­
venöl digerirt. 

f) Unguentum acre, scharfe Salbe, Hufsalbe. 
50 Th. Spanischfliegenpulver und 10 Th. Eu­
phorbium in einer aus 250 Th. Schweineschmalz, 
60 Th. Terpenthin, 30Th. Kolophon und 15Th. 
gelbem Wachs bestehenden Salbe. Grünlich­
braun. 

g) Unguentum acre. Würzburger Salbe. Subli­
mat, Kanthariden und Spiessglanzbutter je 1 Th. 
mit 4 Th. Basilieumsalbe frisch zu bereiten. 

h) Ernplastrum cantharidum (ordinarium) s. vesicato­
rium ord., Spanischfliegen- oder Blasen­
pflaster. 2 Th. spanische Fliegen und 1 Th. 
Baumöl digerirt, dazu eine Masse aus 4 Th. 
gelbem Wachs und 1 Th. Terpenthin. 

i) Ernplastrum mezerei cantharidatum (Tatfetas ve­
sicans, Ernplastrum vesic:atorium .Drouoti, Drouot' 
sehe spanische FliPge). 30 Th. spanische 
Fliegen und 10 Th. Seidelbast mittels 100 Th. 

6 
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Essigäther ausgezogen. Darin eine Masse aus 
4 Th. Sandarak, 2 Th. Elemi und 2 Th. Kolo· 
phonium gelöst und auf ein nach Art des eng· 
lischen Pflasters zubereitetes Baumwollzeug 
gestrichen. 

k) Ernplastr-um cantharidum per-petuum s. t•esicato· 
riurn perp. s. Janz'ni, immerwährendes Spa· 
nisc hfliegenpflaster. 20Th. feingepulverte 
Kanthariden und 5Th. Euphorbium in eine Masse 
aus Kolophonium (70Th.), gelbem Wachs (50Th.), 
Terpenthin (35 Tb.) und Talg (20 Th.) gerührt. 

l) Collodium cantharidatum s. cantharidale s. vesicam, 
blasenziehendes Collodion. In ein (durch 
Maceriren von 50 Th. spanischer Fliegen in 
80 Th. Aether bereitetes) Gemisch setzt man 
soviel Aether hinzu, dass die Colatur 42 Th. 
beträgt und fügt so dann 6 Th. Weingeist 
und 2 Th. Schiessbaumwolle hinzu unter öfterm 
Umschütteln bis zur Lösung. 

m) Albespeyr-e's Vesicatore, eine Pflastermasse aus 
Gelbwachs, Fichtenharz, Schiffspech und Schwei­
nefett zusammen 10 Th. mit 6 Th. Kanthariden· 
pulver auf Wachstaffet gestrichen in Quadrate 
getheilt. 

n) Car-doleum. Kardol. Weichharz aus den Früch­
ten von Anacardium occidentale L. (den Akaju­
nüssen, sog.Elephantenläusen). Zu meh­
reren Tropfen einzureiben als pustel- und bla­
senziehendes Mittel. 

B. Brech-Mittel. 

§ 258. Radix ipecacuanhae, I p e k a k u anh a, kurz 
Ipeca (franz.), Ruhrwurzel, Brechwurzel. Von 
Cephai:'lis ipecacuanf1a Willd. Zum Pulver nur die 
Wurzelrinde ohne Holz. - Dosis: 1 bis 6 Centig., als 
Brechmittel 1/ 2 bis 1 Gramm alle Viertelstunden. 

b) Syr-upus ipecacuanhae, Ipekakuanha-Syrup. 
1 Th. Ipekakuanha mit 5Th. verdünnten Wein· 
geistes und 40 Th. destillirten Wassers 48 
Stunden lang digerirt; in je 40 Th. der Colatur 
werden 60 Th. Zucker gelöst. - Dosis: thee· 
löffelweise. 
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c) Tinctura ipecacuanhae, Ipekakuanhatinktur. 

1 Th. Ipekakuanha mit 10 Th. verdünnten 
Weingeistes ausgezogen. - Dosis: 5 bis 20 
Tropfen. - Max. Dosis: 60 Centig., täglich 
5 Gramm. 

d) Vinum ipecacuanhae,Brechwurzelwein. 1 Th. 
Ipekakuanha mit 10 Th. Xereswein ausgezogen. 
- Dosis: ebenso. 

e) Trochisci ipecacuanhae, Ipekaplätzchen. Aus 
dem Aufguss bereitet; enthalten das Lösliche 
von 0,005 (1/12 Gran) Ipekakuanha. 

f) Extractum ipecacuanhae. Emeticum coloratum, 
unreines Emetin. Die zerstossene Wurzel 
wird mit Spiritus ausgezogen, sodann mit Was­
ser behandelt und zur Trockne eingedampft. In 
Wasser klar löslich. - Dosis: 1 bis 10 Centig. 
- Max. Dosis: 15 Centig. 

§ 269. Herba lobeliae (inflatae), Lob elienkraut, 
indischer Tabak. Von Lobeliainflata Linn.- Do­
sis: 10 bis 30 Centig. als Pulver, Decoct. 

b) Tinctura lobeliae, Lobelientinktur. 1 Th.Lo­
belie mit 10 Th. verdünntem Weingeist ausge­
zogen. - Dosis: 5 bis 30 Tropfen in Schleim, 
Milch etc. 

§ 260. Radix asarl, Rhizoma asari, Haselwurz. 
Von Asarum europaemn Linn. - Dosis: 5-20 Centig. 
in Pulver. (Obsolet.) 

C. Abftihr·l'llittel. 

§ 261. Oleum ricini s. castoris s. palmae Christi, 
Ricinusöl, Kastoröl. Aus den Samen von Rieinus 
communis ausgepresst (frigide expressum, Cold drawn 
Castoroil) oder ausgekocht. Dicklich, farblos oder gelb­
lich, mild, in Weingeist löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 1 Ess­
löffel, am besten in heissem Thee von Chamillen oder 
dergleichen. 

§ 262. Radix rhei s. rhabarbari (sinensis), Rha­
barber. Von unbekannten Rheum-Arten aus China. 
- Dosis: 10 bis 50 Centig., als Abführmittel 1/ 2 bis 1 
Gramm. 

6* 
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b) Extractum rhei (simplex), Rhabarberextrakt. 
Mittels gleicher Theile Wasser und Weingeist 
ausgezogen. Lösung trübe. - Dosis: 20 bis 
80 Centig. 

c) Extractum rhei compositum, E. catlwlicwn s. pan­
clt_yrnagogwn (Crollii), zusammengesetztes 
Rhabarberextrakt. Aus 30 Th. Rhabarber­
und 10 Th. Aloeextrakt mit 5 Th. Jalappenharz 
und 20 Th. rnedicinischer Seife. Trocken. Trübe 
Lösung. - Dosis: 10 bis 60 Centig. 

d) Pulvis magnesiae cum rheo, P. injantum s. anta­
cidus, Kinderpulvcr. 15 Th. Rhabarber, 60 
Th. kohlensaure Magnesia und 40 Th. Fenchel­
zucker. - Dosis: messerspitzen- bis theelöffel­
wcise. 

e) Tinctura rhei aquosa, Anima rllei, wässerige 
Rhabarber-Tinktur, Rhabarber- Tropfen. 
Rhabarber 100 Th., kohlensaures Kali und Borax 
0;, 10 Th., mit 900 Th. kochenden Wassers 
übergossen, dazu nach 1/~ Stunde 90Th. Wein­
geist. Später ausgepresst und mit 150 Th. ein­
fachen Zimmtwassers versetzt. - Dosis: thee­
löffelweise. 

f) Tinctura rhei vinosa s. Darelii, Vinum rhei. wei­
nige Rhabarbertinktur. 8 Th. Rhabarber, 
2 Th. Pomeranzenschalen und 1 Th. Kardamom, 
mit 100 Th. Xereswein digerirt, dazu 1/7 Th. der 
Colatur Zucker. - Dosis: theelöffelweise. 

g) Syrupus rhei s. rhabarbari, Rha b arbersaft. 
10 Th. Rhabarber, 2 Th. Zimmtkassie, 1 Th. 
gereinigtes kohlensaures Kali und 100 Th. Was­
ser, eine Nacht macerirt, zur Colatur von 80Th. 
kommt Zucker 120 Th; Dosis: thee- und 
esslöffelweise. 

§ 263. Folia sennae (alexandrina vel tripolitana), 
Sennes b 1 ä tt er, S enna. Von Cassia lenitivaBisehoff 
(Se:nna acutijolia Batka): nicht die indische oder 
mekkanische oder Tinnevelly oder Aleppo (halepensi.1) 
oder italienische Senna, auch nicht die Sennabruch­
stückchen. - Dosis: 1/ 2 bis 4 Gramm in Pulver, Lat­
werge, Aufguss etc. 

b) Extractum sennae, Senna-Extract. Mit lauem 
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Wasser ausgezogen. In Wasser klar löslich. -
Dosis: 1 bis 4 Gramm in Pillen. 

c) Folia sennae spiritu extracta, entharzte Sen­
nesblätter. • Senna 2 Tage lang in Weingeist 
(4 Th.) macerirt, ausgepresst und getrocknet. 
Dienen besonders zu Herstellung des St. Ger­
main-Thee's. - Dosis: dieselbe. 

d) Species laxantes St. Germain, S ai n t-Germain­
Thee. Senna (16Th.) zu 10Th. Flieder, 5Th. 
Fenchel, 5 Th. Anis und 4 Th. Weinstein. -
Dosis: 1 Esslöffel voll auf 2 bis 3 Tassen heis­
sen Wassers; Abends und früh 1 Tasse. 

e) Syrupus mannae. Reine Manna 10 Th. in 40Th. 
destillirten Wassers gelöst, filtrirt; die Lösung 
muss mit 50 Th. Zucker 100 Th. Syrup geben. 
Derselbe wird nach dem Erkalten :filtrirt. -
Do.~is: theelöffelweise. Officinell. 

f) Syrupus sennae. 10 Th. Sennesblätter, 1 Th. 
Fenchelsamen mit 5 Th. Weingeist und 45Th. 
Wasser 20 Minuten lang in verschlossenem Ge­
fässe digerirt. 35 Th. Colatur müssen mit 65 
Th. Zucker 100 Th. Syrup geben. Of:ficinell. 

Wenn Syrupus sennae cum manna verord­
net wird, ist eine Mischung aus gleichen Theilen 
Sgrupus sennae und Syrupus mannae zu dispen­
siren. 

g) lnfusum sennae compositum, Inf. la:rativum (vin­
dobonense), Wiener Tränkchen. 5Th. Senna 
mit 30 Th. heissen Wassers infundirt, colirt: 
dazu 5 Th. Seignettesalz und 10 Th. Manna, 
nochmals colirt. - Dosis: esslöffelweise. 

h) Electuarium e senna s.lenitivum, S ennalatwerge, 
L a t wer g e vulgo. 10 Th. gepulverte Senna, 
50 Th. Tamarindenmus und 40 Th. Zuckersyrup. 
- Dosis: theelöffelweise. 

i) Electuarium Ienitivum londinense (Ph. sax.) eng­
lische oder Londoner Latwerge. Concen­
trirte Feigenabkochung 6 Th., Zucker 10 Th., 
Cassien-, Pflaumen- und Tamarindenmus Ai 2 
Th., mit 1 Th. Coriander, % Th. Süssholz- und 
2 Th. Sennapulver gemischt. 

k) Pulvis liquiritiae compositus, Pulvis glycyrrhizae 
compositus, Pulvia pectoralis Curellae, Brust-
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oder Hustenpulver (französisches). Fenchel 
und Schwefelblumen ~ 1 Th., Senna- und Süss­
pulver ll 2 Th. zu 6 Th. Zucker. - Dosi~: 
theelöft'elweise. 

l) Species laxantea Schrammil, Schramm'scher 
T h ee. Sennesblätter 3 Th., Anies, Fenchel 
und rothes Sandelholz je 1 Th. Sächsisch. Volks­
mittel. 

m) Speciea pectoralea laxantea, Brus tlaxirthee. 
1 Th. Sennesblätter auf 4 Tb. Brustthee mit 
Früchten, ebenfalls sächsisch. V olksmittel. 

n) Tinctura aennae compoalta, Eli'rir Balutis. 24Th. 
Sennesblätter, 32 Th. Rosinen, 1 Th. Carda­
mom, 3 Th. Kümmel mit 288 Th. Alkohol di­
gerirt. - Dosis: esslöffelweise. 

§ 284. Cortex frangnlae s. rhamnijrangulae, Fanl­
baumrinde. Von Rhamnus frangula Linn., von jün­
geren Stämmen oder starken Aesten. - Dosis: 15 bis 
30 Gramm täglich als Decoct. 

b) Extractum frangulae (corticis), &tr. Rhamni fran­
gulae, Faulbaum-Extract, mit kochendem 
Wasser ausgezogen. - DoKis: 1/ 3 bis 2 Gramm. 

c) Eaaentia frangulae. Abkochung von 25Th. Cor­
tex auf 150 Th. Wasser, Colatur auf 25 Th. 
eingedampft, sodann 20 Th. Spiritus dilutus zn­
gesetzt. Abends 1 bis 2 Theelötfel. Angeneh­
mes Abführungsmittel. 

d) Extractum caacara aagrada (Rhamnus Purchiana). 
Ein aus der Rinde bereitetes Fluidextract, soll 
bequem wirkendes Abführmittel sein. 

§ 286. Frnetus rhamnl eathartleae, Baccae rhamni 
catharticae s. Baccae spinae cervinae, Kreuzdornbee­
ren. Von Rhamnus cathartica Linn. Frisch zur Be­
reitung des Syrups. 

b) Syrupua rhamni catharticae, Sgrupu• spinae cer­
vinae s. domesticus, Kreuzdorn b eerens yrnp, 
Haussyrup. 5 Th. Saft der frischen Beeren 
mit 9 Th. Zucker. Violett. - Dosis: thee- und 
esslöffelweise. 

§ 168. Tuber& Jalapae, Radiz jalapae, Jalappe. 
Von Com:olvulus purga W enderoth (lpomoea purga Hayne). 
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Sollen weni~stens 10% Harz enthalten. - Dosis: 10 
bis 60 Centig., als Drasticum bis 2 Gramm. 

b) Resina jalapae, J alappenharz. Durch wieder­
holtes Ausziehen mittels Weingeist gewonnen. 
In Weingeist vollständig, in Aether wenig lös­
lich. - Dosis: 3 bis 20 Centig., als Drasticum 
noch mehr. 

c) Tinctura reainaejalapae, J ala pJ>en harztinktur. 
1 Th. Resina jalapae in 10 Th. Weingeist. 

d) Sapo jalapinua, J a 1 a p p e n seife. Gleiche Theile 
medicinische Seife und Jalappenharz in Wein­
geist gelöst und zu Pillenconsistenz abgeraucht. 
- Dosis: 10 bis 30 Centig., als Drasticum 
mehr. 

e) Pilulae jalapae, loco Pilula·rum purgantium, Pur­
girpillen, J ala ppen p illen. 3Th. Jalappen­
seife mit 1 Th. Jalappenpnlver in Pillen von 
10 Centig. - Dons: 2 bis 6 Stück. 

f) Elaterium. Eselsgurken oder Springgurken­
saft. Extract aus den Früchten von M(Yf11()1'dica 
elateriwn L. - Dosis: 1 bis 10 Centig. -
Elaterium ganninum, Elateri11. - Dosis: 3 bis 9 
Millig. 

§ 267. 'Radix seammonlae, Skammoniawurzel. 
Vou Conrolt-ulus scammonia Linn. 

b) Resina scammoniae, Skammoniaharz. Aus der 
Wurzel durch wiederholtes wein~eistiges Aus­
ziehen bereitet. (Nicht das käußiche aus dem 
Orient kommende Skammonium, Scammonium 
halepense, auch Diacridium oder Diagrydion ge­
nannt.) - Dosis: 3 bis 10 Centig., als Drasti­
cum noch mehr. 

§ 268. Aloe (capemis vellucida), Kap-Aloe. Von 
A/o,;· tpicata Thunb. nnd anderen Arten. In kaltem 
Wasser nur theilweise löslich, in Spiritus fast voll­
ständig. - Dotis: 6 bis 30 Centig., als Drasticum bis 
1 Gramm. 

b) Extractum alots (aquo8tlm), AI o ii extrakt. Mittels 
destillirten Wassers ausgezo~en. - Dosis: 5 bis 
30 Centig., als Drasticum b1s 60 Centig. 

c) Extractum alota acido aulfurico correctum. 8Th. 
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Extractum aloes in 32 Th. Wasser und 1 Th. 
reiner Schwefelsäure gelöst und zur Treckniss 
abgeraucht. Beide in Wasser trübe löslich. -
Dosis: dieselbe. 

u) Tinctura aloll1, Aloiitinktur. Aus 1 Th. Aloe 
und 5 Th. Wein geist. - Dosis: 5 bis 20 Tropfen. 

c) Tinctura alo1!1 compo1ita, zusammengesetzte 
Aloiitinctur. (Anstatt des Elixir ad longam 
vitam, Lcbenselixir.) Enzian-, Rhabarber- und 
Zittwerwurzel, Safran fi 1 Th. mit 6 Th. Aloe 
in 200 Th. verdünntem Weingeist digerirt. Roth­
braun. - Dosis: 1/ 2 bis 1 Theelöffel voll. 

f) Elixir proprietatia Paracelai s. propr. acidum. 
1'inctura aloe's composita acida, saures AI o e­
elixir, Paracelsis ches Lebens clixir. Aloii 
und Myrrhe Ai 2 Th. und 1 Th. Saffran, in 24 
Th. Weingeist und 2 Th. verdünnter Schwefel­
säure acht Tage digerirt, dann filtrirt. Roth­
braun, klar. - Do~tis: 1/ 2 bis 1 Theelöft'el voll 

g) Pilulae alollticae ferratae s. italicae nigrae, P,~ 
lulae italicae Graefjii, Gräffe's ital. Pillen. 
Gleiche Theile Aloe und trockener Eisenvitriol 
in Pillen von 10 Centig.- Dosis: 1 bis 3 Stück. 

§ 269. Fructas colocyothldls, Poma c., Co/ocyn­
tMdes, Koloquinten. Von Citrul/us coloc.vnthis Arnott. 
(Cuminis coloc. Linn.) Zum ärztlichen Gebrauche wer· 
den die Samen entfernt (Pulpa colocynthidis). 

b) praeparati, Colocynthides praep.. All1andal. Die 
Koloquinten mittels 5 Theilen Mimosengummi 
und Wasser zu Paste gemacht, diese getrock· 
net und zu Pulver zerstossen. - Dosis: 1 bis 
10 Centig. - Max. Dom: 30 Centig., täglich 
1 Gramm. 

c) Tinctura colocynthidis, Koloquinten-Tinctur. 
1 Th. Koloquinten (ohne Samen) mit 10 Th. 
Weingeist macerirt. - Dosis: 5 bis 10 Tropfen. 
- .Ma.x. Dosis: 1 Gramm, täglich 3 Gramm. 

d) Extractum colocynthidis (simple.x), K o l o ~ u in· 
tenextrakt. Mittels Weingeist und "asser 
ausgezogen. - Do.~is: 5 bis 10 .Millig., als 
Drasticum bis 6 Ceutig.- Ma.x. Dosis: 6 Centig., 
täglich 40 Centig. 
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e) Extractum colocynthidis compositum, zusam­
mengesetztes Koloquintenextrakt. 3Th. 
Koloquintenextrakt, 10 Th. Aloe, 8 Th. Skarn­
monharz und 5 Th. Hhabarberextrakt mittels 
Weingeist zusammengerieben und getrock­
net. Grobes braunes Pulver. - Dosis: 1 bis 6 
Centig. 

§ 270. Gutti (gummi-resina), Gummi guttae s. cam­
boyiae, Gummigutt. Von Garc-inia more/la Desrous­
seau."t (G. gutta Wight). In alkalischen Flüssigkeiten 
mit rother Farbe löslich, in Weingeist und Aether 
nur zum Theil; mit Wasser emulgirend. - Dosis: 1 
bis 15 Centig. in Pillen oder Emulsion. - Max. Dosis: 
30 Centig., täglich 1 Gramm. 

§ 271. Camala, Glandulae rottlerae, Kamala. 
Drüseben der Früchte von Rottlera tinctoria Roxb. 
Harzhaltig. - Dosis: 8 bis 12 Gramm in einige Por­
tionen getheilt. 

§ 272. Herba gratlolae, Gottesgnadenkraut. 
Von Gratiota officinalis Linn. - DoK!"s: 10 bis 50 Centig. 
in Pulver, Pillen, Abkochung. - Max. Dosis: 50 
Centig., täglich 2,5 Gramm. 

b) Extractum gratiolae, Gottesgnadenkraut­
extrakt. Aus dem Safte der frischen Pflanze 
mit Weingeist-Nachbehandlung. - Dosis: 5 bis 
20 Centig. - Max. Dosis: 30 Centig., täglich 
1,5 Gramm. 

§ 273. Fungus larlels, Boletus laricis, Agan"cm 
albus, Lärchenschwamm. Von Polyporus ofjicinalis 
Fries (Boletus laricis Linn.). - Dosis: 10 bis 50 Centig. 
in Pulver oder Pillen. 

Eine Menge drastischer, grossentheils Aloe enthal­
tender Abführmittel sind im Volke heimisch und wer­
den theils in Apotheken, theils von Geheimmittelkrä­
mern verkauft, zum Theil vom Arzte verordnet: Pi­
lulae hydragogae Jenini, Pil. benedicti Fulleri, Strahl' s 
Pillen in 3 Sorten, Pittmann 'sehe, Seiler'sche, 
Brandt's Schweizervillen, Kaiserpillen, die 
bPrüchtigten Morrison sehen Pillen, die Augsbur­
ger oder Kiessow'sche Lebens-Essenz, Ball­
hausen'sche Tropfen, Albrecht's balsamische 
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Magentropfen, Daubitz Liqueur, Netsch's 
Magenessenz etc. etc. Pilulae Ruf/ii (Ph. sax.) be­
stehen aus Aloe, Gummi ammonici Je 2, Myrrha 1 Th. 
Pilulae laxantes Salii aus Calomel 1 Th. und Jalafpen­
seife 2 Th. - Dosis: 1 bis 3 Stück. Abführp ätz­
eben für Kinder: Chokoladenplätzchen von 4 Gramm 
Gewicht enthalten je 20, 30, 40, 50 oder 60 Centig. 
Jalappenharz je nachdem das Kind 2, 3, 4, 5 oder 6 
Jahre alt ist. 

D. Harntreibende und resolvlrende 
AcrJa. 

§ 274:. I. Fructus juniperl, Baccae juniperi, 
Wachholderbe er en. Von Juniperus communis Linn. 
- Dosis: 15 bis 30 Gramm täglich in Aufguss. (Am 
besten frisch in der Tasse selbst infundirt.) 

II. Lfgnum juniperl, Wachholderholz. Von 
derselben Pflanze. - Dosis: 10 bis 30 Gramm täglich 
in Aufguss. 

b) Oleum juniperi (fructuwn s.' haccarum), Wach­
holderbeeröl. Farblos oder gelblich, an der 
Luft bald harzend, in 12 Th. Spiritus trübe 
löslich. - Dosis: 2 bis 4 Tropfen. 

c) Spiritus juniperi, Wachholder~eist. Aus 1 Th. 
Wachholderbeeren werden, nach Zusatz von ~ 
3 Th. Weingeist und Wasser, 4 Th. abdestillirt. 
- Dosis: 20 bis 60 Tropfen. 

d) Succus juniperi inspissatus, Rooh juniperi. Wach­
holdermus. Aus frischen zerquetschten Bee­
ren durch kochendes Wasser ausgezocren. In 
Wasser trübe löslich. - Dosis: theelö'ffelweise. 

§ 275. Fructus petroseUni, Semina petroselini, 
Petersiliensamen. Von Petroselinum satit·um Hoff­
mann (Apium petroselinum Linn.). - Dosis: 1/~ bis 2 
Gramm m Aufguss. 

b) Oleum petroselini aethereum, PetersilienöL 
Gelblich oder bräunlich, in Spiritus leicht lös­
lich. - Dosis: 1 bis 3 Tropfen in Pillen oder 
Spiritus. 

c) Aqua petroselini, Petersilienwasser. 20 Tb. 
Destillat aus 1 Th. Petersiliensamen. - Dotis: 
esslöffelweise. 



und reeolvlreude Aerla. 91 
§ 278. Badlx ononldls, Hauhechelwurzel. Von 

Onoois 8pinosa Linn. - Dosis: 15 bis SO Gramm täg­
lich in Abkochung. 

§ 277. Herba Tlolae trleolorls, Herba jaceae, 
Stiefmütterchen, Freisamkraut. Von VIOla tri­
colllT' Linn., besonders die blaublühende wilde Pflanze. 
- Dosis: 10 bis SO Gramm tüglich, in Theeaufguss. 

§ 278. Formleae, Ameisen. Die lebendigen ro­
then Ameisen, Formica rufa Linn. Zum Präp., auch 
zu Ameisenbädern. Die Ameisen und ihre Präparate 
werden hoffentlich bald durch die in chemischen Fa­
briken reichlich dargestellte Ameisensäure (AcidunL 
formicü·um) verdrängt werden. R. Die jetzt officinelle 
Säure wird durch Destillation der Oxalsäure mit Gly­
cerin dargestellt. 

b) Tinctura formicarum, Ameisentinktur. 2 Th. 
frische zerquetschte Ameisen, mit S Th. Wein­
geist ausgezogen. Braun. - Dosis: 20 bis 60 
Tropfen. 

c) Spiritus formicarum, Ameisenspiritus. Aus 
2 Th. frisch gesammelten und zerquetschten 
Ameisen werden, nach Zusatz von u 3 Th. 
Weingeist und Wasser, 4 Th. abdestillirt. -
Dosis: 20 bis 60 Tropfen. 

§ 279. Coeclonella, Koschenille, Cochenille. 
Leiber der Weibchen von Coccvs cacti Linn. - Dosis: 
3 bis SO Centig. in Pulvern, Pillen oder Mixturen (mit 
Weinstein oder Seignettesalz). 

§ 279A. Folia .Jaborandl. Jaborandiblätter, 
Strauch in Brasilien. Pilocarpus pennetifolius, Ruta­
ceen. Energisch wirkendes Diaphoreticum, jedoch mit 
nicht ganz gefahrlosen Nebenwirkungen. Uebelkeit, 
Erbrechen, Herzklopfen, Angstgefühl. - Dosis: 4 bis 
6,0 anf 150,0 lnfosum. Ofticinell. 

§ 279B. PUoearplnua hydroelalorleum. Pilo­
carpinchlorat. Salzsaures Pilocarpin. Weisse 
bittere Krystalle, leicht löslich in Wasser und Wein­
geist, weni~er in Aether und Chloroform. Zu subcn­
tanen Injectionen, welche speichel- und schweisstrei­
bende, sowie Pupillen verengernde Wirkung haben, in 
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2% Lösung angewandt, ohne dass die übeln Folgen 
der Jaborandiblätter (Erbrechen etc.) eintreten. Of­
ficinell. 

§ 280. Bulbus selllae, Radiz scillae, Meer­
zwiebel. Zwiebelschuppen von &·illa maritima Linn. 
( Ur,qinea scilla Steinbeil.) - Dosis: 3 bis 25 Centig. 
in Pulvern, Pillen u. s. w. 

b) Tinctura scillae (simplex), Mcerzwiebeltinktur. 
l Th. Meerzwiebel mit 5Th. verdünntem Wein­
geist ausgezogen. Gelb. - Dosis: 10 bis 20 
Tropfen. 

c) Tinctura scillae kalina, kalihaltige Meer­
zwiebeltinktur. 8Th. Meerzwiebel mit 1 Th. 
Aetzkali in 50 Th. Spiritus digerirt und filtrirt. 
Bräunlich. - Dosis: dieselbe. 

d) Extractum scillae, Meerzwiebclextrakt. Mit 
Weingeist ausgezogen. ·In Wasser löslich. -
Dosis: 3 bis 15 Centig. 

e) Aceturn scillae s. scilliticum, Meerzwiebel­
essig. 1 Th. trockene Meerzwiebel, 1 Th. 
Weingeist und 9 Th. reiner Essig drei Tage 
digerirt, ausgedrückt und filtrirt. Gelblich, klar. 
- Dosis: 1 bis 6 Gramm. 

f) Oxymel scillae s. sci/liticum, Meerzwiebel­
Sauerhonig. 1 Th. Meerzwiebelessig und 
2 Th. Honig, auf 2 Th. abgeraucht. - Dosis: 
2 bis 10 Gramm. 

§ 280 A. Flores seu summitatls Spartll Seoparll. 
Ginsterblumen. Von Genista .~coparia (Spartium L.) 
4 bis 16 Gramm in Aufguss als Thee, tassenweise. 
Gutes Diureticum. 

b) Fructus seu semen Cynosbati seu ro/KJe sylveslrU. 
Hagebuttensamen, von Rosa cani11a etc. 
Diuretisch. 1 Esslöffel auf 2 Tassen Thee­
aufguss. 

§ 281. Badlx senegae, Senegawurzel. Von 
Polygala se11ega Linn. - Dosis: 30 bis 60 Centig. in 
Pulver. Als Aufguss 4 bis 15 Gramm auf 150. 

b) Extractum senegae, Senegaextrakt. Mittels 
Weingeist und Wasser ausgezogen. Lösung 
trübe. - Dosis: 30 bis 60 Centig. 
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c) Syrupus senegae, Senegasyrup. 5Th. Senega. 

mit 5 Th. Weingeist und 45 Th. destillirten 
Wassers 2 Tage digerirt, ausgedrückt. Zur Co­
latur Zucker 60 Tb. - Dosis: theelöffelweise. 

§ 282. Herba polygalae (amarae), Kreuzblu­
menkraut. Die Blattrosetten nebst 'Vurzeln und 
Stengeln von Polygala amara Linn. - Dosis: 6 bis 
15 Gramm täglich, in Abkochung. 

b) Extractum polygalae amarae, Kreuzblumen­
extract. Mit kochendem Wasser ausgezogen. 
- Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm. 

§288. I. Floresarnleae, Wohlverleihblüthen, 
Arnikablüthen- und 

II. Radix arnleae, W ohlverleihwurzel, Ar­
nikawurzel. Von Ar11ica montana Linn. - Dosis: 
30 bis 60 Centig. in Abkochung oder Aufgoss. 

b) Tinctura arnicae, Arnika- oder Wohlverleih­
tinktur. 1 Th. Blüthen mit 10Th. verdünn­
tem Weingeist ausgezogen. 

c) Extractum arnicae florum, Arnikaextract. 
Durch gleiche Theile Spiritus und Wasser aus­
gezogen. - Dosis: 20 bis 60 Centig. (Ph. saxon; 
aus der Wurzel.) 

d) Oleum arnicae florum (aetl1ereum). Wohlver­
leihöl. - Dosis: 1/ 4 bis 2 Tropfen. Am besten 
mit Spiritus verdünnt als Sptritus arnicae de­
stillatus 1 Th. auf 10 Th. Alkohol, zum innem 
und äussern Gebrauch zu empfehlen. 

§ 284. Badlx p)Tetllrl (germanica), Bertram­
wurzel. Von Anacyclus officinarum Hayne. (Anthe­
mis Pyretlrrum L.) - Dom: 10 bis 25 Centig. in Auf­
goss. 

b) Tinctura pyrethri, Bertramtinktur. 1 Tb. 
Wurzel mit 5 Th. Spir. rectfss. ausgezogen. -
Dosis: 5 bis 15 Tropfen in Verdünnung. 

c) Flores pyrethri caucasici et rosaei, Insecten­
pulver, davon Tindura pyretllri caucasici. In­
sectentinktur, beide gegen verschiedeneArten 
von Parasiten anwendbar, man zieht die dalma­
tinische der persischen vor. 
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§ 286. Herba spllanthls (oleracet), Para-Kresse, 
ABC-Blume. Von Spilanthes oleraceua Jacq. 

h) Tinctura spilantis compoeita, Paratinktur, 
Paraguay-Roux. 1 Th. Spilanthes- und 1 Tb. 
Bertramwurzel mit 5 Th. verdünntem Weingeist 
ausgezogen. 

§ 286. Radix helenll a. ellulae, Alantwurzel. 
Von lnula l•elenium Linn. - Dusia: 1/ 2 bis 2 Gramm 
in Pulver, Pillen, Abkochung. 

b) Extractum helenii s. enulae, Alantextrakt. Mit 
Weingeist und Wasser ausgezogen. - Dotis: 
1/ 2 bis 1 Gramm. 

§ 28'Z. Radix pimplnellae, Pimpinell- oder 
BiberneilwurzeL Von Pimpinella MXijraga Linn. 
und Pimpinella magna Linn. - Dom: SO bis 120 
Centig., m Aufguss. 

b) Tinctura pimpinellae, Pimpinell- oder Biber­
nelltinktur. 1 Th. Pimpinellwurzel mit 5 Tb. 
dünnem Weingeist ausgezogen. - Dosia: 10 bis 
50 Tropfen in Verdünnung. 

c) Extractum pimpinellae, Bibernellextrakt, mit 
gleichen Theilen Spiritus und Wasser ausge­
zogen. Trübe Lösung in Wasser. - Dotis: 20 
bis 60 Centig. 

§ 288. Herba chelldooil (f114joris), Schöllkraut. 
Von Chelidooium fnajus Linn. Frisch, zu Gewinnung 
des Kräutersafts und der Präparate. 

b) Extractum chelidonii, Schöllkrautextrakt. Aus 
dem frischen Safte der blühenden Pflanze mit 
Weingeist-Nachbehandlung ausgezogen.- Dosia: 
6 bis 20 Centig. 

c) Tinctura chelidonii (e succo), .&sentia chelidrntii, 
Schöllkrautessenz. Aus frischen Blättern 
mit Spiritus. - Dom: 5 bis 30 Tropfen. 

§ 289. Radix bardauae, Klettenwurzel. Von 
I.appa officinalü All. (Arctiu1n lappa Linn.) und anderen 
Arten. - Dosis: 20 bis 00 Gramm täglich, in Ab­
kochung. 

§ 290. Bhlsoma carlels, &diz caricis (arer~an'ae), 



uud ""'olvlreude AcriL 95 
SandriedgraswurzeL Von Carex arenaria Linn. 
- Doris: 20 bis 50 Gramm täglich, in Abkochung. 

§ 291. Radix saponariae, Seifenwurzel. Von 
Snponaria officina/is Linn. - Dosis: täglich 30 bis 60 
Gramm, in Macerationsdecoct. 

§ 292. I. Llgnnm guajacl s. sanctum, Guajak­
holz, Pockenholz, Franzosenholz. Von Gua­
jat-um offidnale Linn. Zerkleinert: Rasura ligni guajaci. 
- Dosis: 8 bis 30 Gramm täglich, in Abkochung. 

li. Resina gnajaei, Guajakharz. Mit oxydiren­
den Substanzen grün oder blau werdend. In \V ein­
geist und Aetzkaliliquor löslich. - Dol!is: 20 bis 80 
Ccntig. in Pulvern, Pillen etc. 

b) Tinctura guajaci, GuaJaktinktur. 1 Th. Gua­
jakharz in 5 Th. W emgeist. - Dosis: 20 bis 
60 Tropfen. 

c) Tinctura guajaci ammoniata s. volatilis, fl üch­
tige oder ammonhaltige Guajaktinktur. 
3 Th. Guajakharz, ö Th. Salmiakgeist und 10 
Th. Weingeist. - Dosis: 10 bis 30 Tropfen. 

d) Extractum guajaci (/igm), Guajakholzextrakt. 
Mit Ai \V asser und Spiritus ausgezogen. -
Dosis: 1/: bis 1 Gramm. 

e) Species ad decoctum lignorum, Speeies lignorum 
s. purificantes, Blutreinigungsthee, Holz­
thee. Guajakholz 5 Tb., Hauhechelwurzel3 Th., 
Süssholz und Sassafras Ai 1 Th., grob zer­
schnitten. - Dosis: täglich 15 bis 30 Gramm, 
in Abkochung. 

f) Species lignorum laxantes, abführender Holz­
thee. 1 Th. Sennesblätter 4 Tb. Holzthee. 
Sächsisches VolksmitteL 

§ 293. Rhisoma chlnae, Radix chinae, China­
wurzel. Von Smilax china Linn. - Dosis: 20 bis 
50 Gramm täglich, in Abkochung. 

§ 294. Radix sanaparlllae s. sassaparillae s. sal­
saparillae, Sassaparille. Von Smilax medica Schlech­
teodal (und anderen Arten) aus Central- und Südame 
rika. - Dosis: täglich 30 bis 60 Gramm, in Macera 
tionsdekokt. 
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b) Decoctum saasaparillae compositum s. Zittmann~ 
Zittmann'sches Dekokt. 

I. fortius, stärkeres. 100 Gramm Sassa­
parillwurzel in 2600 Gramm Wasser einen Tag 
lang digerirt, dann zugesetzt 6 Gramm Zucker 
und 6 Alaun; dies 3 Stunden im Dampfappa­
rat gekocht: am Schluss zugesetzt Anies und 
Fenchel (Ai 4), Senna (24), Süssholz (12): durch­
geseiht zur Colator von 2500 Gramm. Aus 
diesen 2500 Gramm werden 8 Tagesportionen 
abgetheilt. - Auf Verlangen werden in einem 
Säckchen 4 Gramm Kalomel und 1 Zinnober 
mitgekocht: als Decoctwn Zittmanni genuinum. 

li. mitius, schwäch er es. Der Rückstand 
des Vorigen wird unter Zusatz von 50 Gramm 
Sassaparille abermals in 2600 Gramm Wasser 
drei Stunden lang gekocht, dazu am Schlusse 
Zitronschale, Zimmtkassie, Kardamomen und 
Süssholz Al; 3 Gramm; durchgeseiht zu 2500 
Gramm Colatur, welche in 8 (Nachmittags-) 
Portionen getheilt werden. 

Dosis: früh eine Portion starkes, Nachmit­
tags eine dergleichen schwaches Dekokt. 

c) Syrupus sarsaparillae compositus, zusammen­
gesetzter Sassaparillsyrup, Roob antisyplti­
liticum, Syrop Latfecteur, Laffecteur-Syrup. 
24 Tb. Sassaparille mit Guajak, Sassafras und 
Chinawurzel Al; 16 Tb., grauer Chinarinde 8 Th. 
nnd Anies 3 Tb. werden mit 250 Tb. kochenden 
Wassers einige Stunden digerirt, dann ausge­
presst, kolirt und auf 80 Tb. eingedickt, in wel­
chen 130 Th. Zucker gelöst werden. - Dottis: 
früh und Abends eine halbe Tasse voll, nebst 
besonderer Kurmethode. 
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XIV. KLASSE. 

Narkotische Mittel. 

A. Scharfe narkotl11ehe Jllttel. 

§ 29&. Semen eolchlcl, Zcitlosensamen. Von 
Colc!ticum autum111Jie Linn. - Dottis: 5 bis 20 Centig. 

b) Tinctura colchici (se-rninu1n), Zeitlosentinktur. 
Aus 1 Tb. Samen mit 10 Tb. verdünntem 
Weingeist ausgezogen. - Dosis: 20 bis 40 
Tropfen. - Ma:r. Dosis: 2 Gramm, täglich 6 
Gramm. 

c) Vinum colehici (seminum), Zeitlosensamen­
wein. 1 Tb. Zeitlosensamen mit 10 Tb. Xeres­
wein ausgezogen. - Dotn's: 20 bis 40 Tropfen. 
- ;lla:r. Dot<is: 2 Gramm. täglich 6 Gramm. 

d) Acetum colchici (seminum). Zeitlosenessig. 
1 Th. Zeitlosensamen und 1 Tb. Weingeist mit 
9 Tb. reinem Essig di~erirt und filtrirt. -
Dosis: 1 bis 4 Gramm m Verdünnung, bezie­
hentlieh in Saturation. 

~) Oxymel colchici (seminum). Zeitlosensauer­
honig. 1 Th. Zeitlosenessig und 2 Tb. Honig, 
auf 2 Tb. abgeraucht. - Dosis: theelöffelweise 
und mehr. 

f) Colchicinum. Kolchicin. Gegen Gicht zu 1 
bis 5 Milligramm pro dosi in Pillen oder wein­
geistiger Lösung. 

§ 296. Rhizoma Teratrl, Radix t•eratri albi s. /,ez­
lehori alhi. weisse Niesswurzel, Germer-Wurzel. 
Von Veratrum album Linn. - Dotti~: 3 bis 12 Centig. 
in Pulver. Pillen etc. - Ma:r. Dosis: 30 Centig., täg­
lich 120 Centig. 

h) Veratrinum, Veratrin. Weisses Pulver, in Aether, 
Chloroform, Weingeist und verdimnten Säuren 
löslich, nicht in Wasser.- Dosis: 1 bis 5 Millig., 
in Pillen.- Ma:r. Dosis: 5 ::Millig., täglich 3 Centig. 

c) Tinctura veratri, Weiss-Niesswurztinktur. 
Tinct. veratri albi, Tmct. hellebori albi. 1 Th. 

7 
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Rhizoma veratri, 10 Th. verdünnten Wein­
geist. - Dosis: 6 bis 20 Tropfen 2mal am 
Tage, meist äusserlich gegen psorische und 
scabiöse Hautstellen, Chloasmatlecken. Jetzt 
officincll. 

d) Pulvis sternutatorius albus. Weisses Niess­
Rulver, Hauptpulver, Sehneeberger 
:Schnupftabak. 160 Th. Reismehl, 20 Th. 
grüne Niesswurz, 10 Th. Veilchenwurzel, 1 Th. 
Bergamottöl. (Dazu noch 1 Th. Lavendelöl 
Dresdener Apotheken.) 

§ 297. Fraetas sabadlllae1 Semen sabad., Saba­
dillsamen. Von Sabadi/la officinalis Brandt (rera­
trm" &badilla Linn.). - Dosis: 10 bis 20 Centig. in 
Pillen. - Ma.r:. Dosis: 25 Centig., täglich 1 Gramm. 

§ 298. ßadlx belleborl Tlrldls, grüne Niess­
wurzel, Christwurz. Von Helleborus viridis Linn., 
vor der Blüthe oder im Herbste gesammelt, aus Mit­
tel- und Südeuropa. (Statt H. ni"ger oder anderer Spe­
cies allein zu verwenden.) - Dosis: 3 bis 10 Centiu. 
in Pulver, Pillen. - Maz. Dottis: 30 Centig., täglicl; 
120 Centig. 

b) Tinctura hellebori viridis, Niesswurzeltink­
tur. 1 Th. grime Niesswu~el mit 10 Th. yer­
dünntem Weingeist ausgezogen. - Dosis: 2 bi~ 
8 Tropfen in viel Schleim. 

c) Extractum hellebori viridis. Niesswurzex­
trakt. Aus der 'Vurzel mitteist Spiritus au~­
gezogen. - Dosis: 3 bis 10 Centig. 

§ 299. Tubera aconltl, Radix aconiti, Sturm­
hutwurzel, Eisenhutknollen. Von Aconitum nn­
pellus Linn., der wildwachsenden Pflanze, jetzt allein 
(statt der Blätter) officinelL - Do:n'"s: 3 bis 10 Centig. 

Maz. Dosis: 15 Centig., täglich 60 Centig. 

b) Aconitinum, Akonitin. Weisses oder gelbliche> 
Pulver, scharfbitter, in Wasser sehr schwer, 
(besser durch Salzsäurezusatz) löslich, aber 
leicht in Weingeist, Aether, Chloroform. -
Dosis: 1 bis 4 Millig. - Maz. Dosis: 4 Millig., 
täglich 3 Centig. 

e) Extractum aconiti, Eisenhutextrakt, Sturm-
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hutextrakt.*) Au~ den trockenen 'Wurz~>l­
knollen mittels Spiritus ausgezogen. - Do,,;,,: 
5 .Milli~. bis 2 Centig. (Caute!) - Ma.x. Dosi.<: 
25 Milhg., täglich 10 Centig. 

d) Tinctura aconiti, Eis<mhuttinktur, Sturm­
huttinktur. 1 Th. \\'ur1.elknollen mit 10Th. 
Spiritus dilutus au;;gezogen. - lJu~ti.<: 5 bis 20 
Tropfen in Verdünnung. (Caute .~ - jJ-Ja.x. Du~ti.< 
1 Gramm, täglich 4 Gramm. Officinell. 

e) Essentia aconiti, aug der frisehen blühenden 
Pflanze mittels Auspressen derselben und Ma­
ccrircn mit Spiritus. Homüopathie. Auf die­
selbe 'V eise werden die Essenzen aus Bella­
donna. Bryonia, Cicuta (Conium), Digitalis, Hyo­
>(yamus, Laetuca rirosa, Rhois to.xicodendron, 
Pul.<atilla und Stramonium bereitet. 

§ 300. Herba pulsatillae (nigricanti.<), Küchen­
sdt~lle. Von Anemone praten.~is und Anemone pulsa­
tilla Linn. - Do.•is: 10 bis 30 Centig. in Pulvern, 
Pillen. 

b) Extractum pulsatillae, Küchenschellenex­
tra k t. Aus dem Safte der frischen blühenden 
Pflanze, mit Spiritus-Nachbehandlung des Press­
rückstands. - DoRiH: 1 bis 10 Centig. - Max. 
Dof!is: 20 Centig., täglich 1 Gramm. 

§ 301. Folia toxicodendri, Herba rlwi's radicallfi.< 
·'· rh. toxicodendri, Giftsumachblätter, Surnach­
h lä t t er. Von Rhus to.ricodendron Mich. - Dosis: 3 
bis 20 Centig. in Pulver oder Aufguss.- Max. Dof!i.~: 
40 Centig., täglich 1,2 Gramm. 

b) Tinctura toxicodendri s. rlwis radicanti's, Gift­
surnachtinktur. Aus frischen zerquetschten 
Blättern (5 Th.) mittels Weingeist (6 Th.) aus­
gezogen. - Dosü: 2 bis 10 Tropfen. - Max. 
Do~ris: 1 Gramm, täglich 3 Gramm. 

§ 302. Folia digitalls (purpureae), Herbo digi­
tali.< p.. Fing er h u t kraut. Von Digitali.~ pupurea 

•j Die narkotischen Extrakte können. zufoi~e der 
l'h. G .. mit gleichen Tbellen SIIAholzpnlver verrieben als trockene 
Polver verwalu1 werden. Dies bat auf die ärztliche Verordnun~ 
weiter keinen Einfl.usa. 

7* 
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Linn. Zur Blüthezeit, wildwachsend, gesammelt. -
Dosis: 3 bis 20 Centig., in Pulvern, Pillen, Aufguss. 
- Max. Dosis: 30 Centig., täglich 1 Gramm. 

h) Extractum digitalis, Fingerhutextrakt. Ans 
den Blättern und Stengcln der blühenden Pflanze 
ausgepresst, mit Weingeist-Nachbehandlung. -
D01ris: 2 bis 12 Centig.- Max. Dosis: 20 Centig., 
täglich 80 Centig. 

c) Tinotura digitalls (e ~tucco), F..sRentia digitalis Ph. 
sax., I<'ingerhutessenz. 5Th. frische Blätter 
mit 6 Th. Spiritus behandelt. - Dosis: 5 bis 
20 Tropfen. - Ma:e. Do8is: 2 Gramm, täglich 
6 Gramm. 

d) Tinctura digitalis aetherea, ätherische Fin gcr· 
h uttinktur. Aus 1 Th. getrockneter Finger­
hutblätter mittels 10 Th. Aethergeist ausge­
zogen. Dosis: 5 bis 15 Tropfen. - ltla.r. Dosis: 
1 Gramm, täglich 3 Gramm. 

e) Aceturn digitalis, Fingerhutessig. 1 Th. Fol. 
digitalis und 1 Th. Weingeist mit 9 Th. reinem 
Essig digerirt und filtrirt. - Dosis: 10 bis 30 
Tropfen. (Vorsichtig!) 

f) Unguentum digitalis, Fingerhutsalbe. 1 Th. 
Extr. digitalis auf 9 Th. W achssalbe. 

g) Digitalinum. In Spiritus leicht, in Wasser schwer 
löslich. - Dosis: 1 bis 2 Millig. - Max. Dosis: 
3 Millig., täglich 12 Millig. 

h) Globuli digitalini, Dig_italinkügelchen. Die 
ächten Pariser von Quevenne enthalten _jedes 
1 Millig. Digitalin, das Fläschchen 60 Kügel­
chen (also 1 Gran = 0,06), die deutschen 50 
Stück auf 0,06. - Dosis: 2, 3 höchstens 4 Kü­
gelchen am Tage. 

§ 803. Herba llnarlae, Leinkraut. Von Linaria 
vulgaris Mill. (Antirrhinum linaria Linn.) 

b) Unguentum linariae, Leinkrautsalb"e. 1 Th. 
Leinkraut (mit etwas Weingeist befeuchtet) wird 
in 5 Th. Schweinefett heiss digerirt, ausgepresst 
und filtrirt. Grün. 

§ 804. Herba lactueae (t'1"rosae), Giftlattich. 
Von Lactuca virosa Linn. die 2jährige Pflanze. Nicht 
Ton Lactuca scariola Linn. 
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b) Extractum lactucae viroaae, Giftlattichex­
trakt. Aus dem frischen Safte der blühenden 
Pflanze mit \V eingeist-N achbehandlung. - Da­
sÜJ: 3 bis 20 Centig. - Ma:.c. Dosis: 60 Centig., 
täglich 2,ä Gramm. 

c) Lactucarium (ge-rmanicu11l 11. virosum), deutsches 
Lattichopium, Giftlattichsaft. Der ein­
getrocknete Milchsaft von Lactuca virosa Linn. 
In Wasser trübe löslich; in Weingeist und 
Aether tl1eilweis löslich. - DosÜJ: 5 bis 20 
Centig., in Pulvern, Pillen, Emulsionen. - Ma.x. 
Dosis: 30 Centig., täglich 1,2 Gramm. 

§ 80ii. Stlpltes dnleamarae, Bittersüsss tengel. 
Y on &lallu/11 duleamara Linn. - Dosis: 5 bis 20 
Gramm täglich, in Abkochung. 

b) Extractum duloamarae, Bittersüss-Extrakt. 
Mittels heissen 'V assers ausgezogen. - Dosill: 
20 bis 60 Centig. 

§ 306. Frnetll8 phellandrli (aquatici), Seme" 
pl•ellandrii aq. s.feniculi aquatici, WasserfencheL 
Yon Oenanthe pl•ellandrium Lam. (Phellandrium aquati­
eum Linn.) - DosÜJ: 1/ 2 bis 2 Gramm, in Aufguss oder 
Pulver. 

B. Splaale Narkotika. 

§ 307. Semen stryehnl, Nuces vomicae, Krähen­
augen, Brechnuss. Von Stryclmos nux vomica Linn. 
- Dosis: 3 bis 10 Centig. - Ma.x. Dosis: 10 Centig., 
täglich 30 Centig. 

b) Tinctura atrychni s. nucis t•omicae, Krähenaugen­
tinktur. 1 Th. Brechnüsse mit 10 Th. ver­
dünntem Weingeist ausgezogen. - Dosis: 2 bis 
10 Tropfen. - Ma.x. Dosis: 50 Centig., täglich 
150 Centig. (Caute .') 

c) Tinctura strychni aetherea, ätherische Krä­
henaugentinktur. 1 Th. Brechnüsse auf 
10 Tb. Spiritus aethereus. - Dosis: dieselbe. 

d) Extractum strychni aquoaum s. nucum t•omicarum 
aquosum, wässeriges Krähenaugenextrakt. 
Mittels kochenden Wassers ausgezogen. Trocken; 
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Lösung trübe. - Dosis: 3 bis 20 Centig. -
Ma.r. Dosis: 20 Centig., täglich 60 Centig. 

e) Extractum strychni spirituosum, &tr. nucum ro­
micarum spirituosum, weingeistiges Krähen­
a u g e n e x t r a k t. Mittels Weingeist aus11ezogen. 
Trocken; trübe Lösung. - Dosü: 5 Millig. bis 
3 Centi!;(. - Max. lJo~tis: 5 Centig., täglich 
15 Centlg. (Caute.') 

f) Strychninum (purwn), Strychnin. Weissliche 
Krystalle, in '\V asser unlöslich, in Aether und 
absolutem Alkohol fast, in verdünntem Wein­
geist nur zu 5% löslich. - Dosis: 3 bis 6 
Millig. - Max. Dosis: 1 Centig., täglich 3 Centig. 
(Vorsichtig!) 

g) Strychnin um nitricum, sa I p ete rsa ur es Strych­
nin. Krystallinisch, in 60Th. kalten und 3Th. 
kochenden Wassers löslich, in verdünntem 
Weingeist löslicher als in starkem. - Dosis: 3 
bis 6 Millig. in Pillen oder Lösung. - Max. 
Dosis: 1 Centig., täglich 3 Centig. 

§ 308. Secale cornutum, Mutterkorn, Clat·u.! 
ser.:ales, Ergot (franz.). Die im Roggensamen entstan­
denen Dauer-Mykelien eines auf feuchter Erde an:> 
ihnen erwachsenden Pilzes, der Clat·iceps purpurea Tu­
lasne. Darf nur ein Jahr lang vorräthig bleiben. -
Dosis: 20 bis 60 Centig., in Pulver, Pillen, Dekokt. 

b) Tinctura secalis oornuti, Muttterkorntinktur. 
1 Th. Mutterkorn mit 10 Th. verdünntem Wein­
geist ausgezo~en. - Dosis: 10 bis 30 Tropfen, 
alle halbe b1s zwei Stunden, je nach der Ge­
fahr. 

c) Extraotum secalis cornuti, Ergotinum (aquo•o· 
spirituosum), &tr. haemostatir:tllll Bonjean, Er­
gotin, Mutterkornextrakt. Mittels Wasser 
ausgezogen, mit Weingeist-Nachbehandlung. In 
Wasser klar löslich. - Dosis: 5 bis 30 Centig., 
in Pillen oder Mixtur. 

§ 309. Summltates sablnae, Herba .•. Folia sabinae, 
Sade baumspitzen. Von Sabina oj/ieinalis Garcke 
(Juniperus sahina Linn.). - Dosis: 30 bis 60 Centig., 
in Pulver, Aufguss etc. 

b) Extractum sabinae, Sadebaumextrakt :Mit 
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gleichen Theilen Wasser und Weingeist ausge­
zogen. - 'Dosis: 3 bis 15 Centig. - Max. Dosis: 
20 Centig., täglich 1 Gramm. 

c) Unguentum sabinae, Sadcbaumsalbe. 1 Th. 
Extr. sabinne in 9 Th. W achssalbe. Frisch zu 
zu bereiten. 

d) Oleum sabinae, S a d e b n um id. Dünn, gelblich, 
in fi Weingeist löslich. Dosis: 1/ 3 bis 2 
Tropfen. 

§ 810. Tlnetura tbnjae (ocddentalix), J,ebens­
b a um t in k tu r. Frische zerquetschte Thujablätter 
(5 Tb.) mit Weingeist (6 Th.) ausgezogen. Aeusser­
lich zum Bepinseln von Feuchtwarzen. 

§ 310 A. A.eldum hydroeyanatum seu /,ydrocyani­
eum, Blausäure. Enthält 2% wasserleere Blausäure. 
lJo•ia: 1/ 6 bis 1 Tropfen in Verdünnung. - Max. Dosis: 
4 Centig., täglich 16 Centig. 

§ 311. Folia lanrocerasi, Kirsehlorbeerblät­
ter. - Von Prunus laurocerasus Linn. (Zum Präp.) 

b) Aqua laurocerasi, Kirsehlorbeerwasser. 10 
Th. weingeistiges Destillat aus je 12 Th. Kirsch­
lorbeerblätter. Die Stärke wie Bittermandel­
wasser. Nicht getrübt. - Dosis: 6 bis 20 
Tropfen. - Max. Dosis: 2 Gramm, täglich 7 
Gramm. 

§ 312. A.mygdalae amarae, Semen am.'lgd. amar., 
bittere Mandeln. Von Amygdalus communis Linn. 
t•ar. amara. 

b) Oleum amygdalarum amararum aethereum, äthe­
risches Bittermandelöl. In Spiritus leicht 
löslich. - Dosis: 1 bis 4 Centig., d. h. bis 
1 Tropfen. - Max. Dosis: 4 Centig., täglich 
16 Centig. 

e) Aqua amygdalarum amararum (concentrata s. co­
hohata), Bittermandelwasser (starkes). 
Aus 12 Th. Bittermandeln mittels alkoholhal­
tigen Wassers 10 Tb. abdestillirt; enth. 1 pro 
Mille Blausäure. Ist etwas trübe und muss 
gut verschlossen aufbewahrt werden. - Dosis: 
6 bis 15 Tropfen. - Max. Dosis: 2 Gramm, täg­
lich 7 Gramm, 
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Aqua amygdalarum amararum diluta, Aqua cera-
sorum (amygdalata), schwaches Mandelwas­
ser, Kirschwasser. 1 Th. Bittermandel­
wasser mit 19 Th. destillirten Wassers verdünnt. 
- Dosis: thec- und halbe Esslöffel voll. (Iu 
esslöffelweiser Gabe manchmal schon zu stark 
wirkend! R.) 

§ 818. Folia nicotlanae s. tabaci, Herba tabaci, 
Tabaksblätter. Von Nicotiana tabacum Linn. -
Dosis: 1 bis 2 Gramm zu 1 Tabaksklystier. 

§ 314. Herba conU (maculati), Herba ticutae ter­
restris, Schierlingskraut. Das blüthen- und frucht­
tragende Kraut von Conium 'lltac·ulatum Linn., ohne 
Stenge! und grobe Aeste. - Dosis: 5 bis 20 Centig., 
in Pulver, Pillen etc. - }~[ax. Dosis: 30 Centig., täg­
lich 2 Gramm. 

b) Extractum conii, Schierlingextrakt Aus 
dem frischen Safte des Krautes, mit W ein~eist­
Nachbehandlung dargestellt. - Do.~i.1: 1 b1s 10 
Centig. - 1Wax. Dosis: 18 Centig., täglich 60 
Centig. 

c) Ernplastrum conii s. cicutae (simple.x), Schi er­
lingpflaster. Gepulvertes Schierlingkraut 
2 Th. in eine Masse aus 4 Th. gelbem Wachs 
und iJL 1 Tb. Terpenthin und Baumöl. 

d) Ernplastrum conii ammoniacatum. 9 Th. des vo­
rigen mit 2 Th. durch Meerzwiebelessig in der 
\Värme weich gemachtem A.mmoniakgummi. 

e) Unguentum conii, Schierlingsalbe. 1 Th. Ex­
tractum conii auf 9 Th. W achssalbe. 

f) Coniinum, Koniin. Oelige, gelbliche oder farb­
lose Flüssigkeit von durchdringendem Geruche, 
0,89 spec. Gew.; in Weingeist, Aether, Chloro­
form und Oelen löslich, aber nur in 100 Th. 
kalten 'N assers. Dosis: 1/ 80 bis 1/ 30 Tropfen. 
- Max. Dosis: 1 Millig., täglich 3 Millig. 
E.xt. 1 Tropfen in 10 Gramm Mandelöl, al• 
Augensalbe. 
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C. Cerehrale Narkotika. 

§ 319, Fruetns papaveri8 lmmaturi, Capita vel 
Capsulae papav., Mohnköpfe. Von Papaver scmmi­
Jerum Linn., t•ar. nigra. - Do•is: 8 bis 15 Gramm 
auf 150 Th. Dekokt. 

b) Syrupus papaveri1 s. capitum papa-verti!, loco Sy­
Tir]li diacodio11, Mohnkopfs yr u p, B eruhi­
gungsaft. Mohnköpfe und Johannisbrot lJ'. 
3 Th. und Süssholz 2 Th., mit 50 Tb. heisseu 
Wassers infundirt, auf 15 Th. Colatur abge­
raucht, dazu 25 Th. Zucker. - Dosis: thee­
löffelweise. Pharm. Sa."<. 

t') Syrupus papaveris, Beruhigungssaft. 10Th. 
Mohnköpfe mit 5 Th. Spiritus angefeuchtet und 
mit 50 Th. Wasser digerirt. In 35 Th. Colatur 
werden 65 Th. Zucker gelöst. Officinell. 

§ 316. Opium, Thebaicwn, Meconium, Succus t!te­
baicus, Opium, Mohnsaft. Getrockneter Milchsaft 
Yon Paracer somuiferum Linn. (var. alba). In Wasser 
und " eingeist zum Theil löslich. Soll wenigstens 
10% Morphium enthalten. - Dosis: 1 bis 10 Centig. 
- Max. Dosis: 15 Centig., täglich 50 Centig. 

b) Aqua opii, Opiumwasser. 5 Th. Destillat aus 
1 Th. Opium. Zu Augenwässern. 

c) Extractum opii (aquosum s. gummosum), Extr. tlle­
bai'cum aquosum, Extr. 111econii, Opiumextrakt. 
Mit destillirtem 'V asser ausgezogen. Lösung 
trübe. (Nöthigenfalls zu filtriren, z. B. für den 
Pulverisateur!) - Dosis: 1 bis 6 Centig. 
Jfax. Dosis: 10 Centig., täglich 40 Centig. 

d) Syrupus opiatus, Opiumsyrup. 1 Th. Opium­
extrakt in 1000 Th. Syrupus simplex. - Dosis: 
theelöffelweise. 

e) Tinclura opii simplex, Tinctura tllebaica, Tinct. 
meconii, einfache Opiumtinktur. 4 Th. 
Opium mit fi;, 20 Tb. dünnem Weingeist und 
destillirtem Wasser digerirt. Spec. Gew. 0,974 
bis 0,97R. 10 Theile enthalten das Lösliche 
von 1 Th. Opium. - Dosis: 2 bis 15 Tropfen. 
- Max. Dosis: 1,5 Gramm, täglich 5 Gramm. 
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Tinctura opii crocata, Laudanu111 liquidum (Sy-
denlla1m), safranhalti~e Opiumtinktur, 
Opiumwein. 30Th. OpiUm und 10Th. Safran 
nebst Aii 2 Tb. Würznelken und Zimmtkassic, 
in je 150 Tb. verdünntem Weingeist und dest. 
Wasser digerirt. Spec. Gcw. 0,980 bis 0,984. 
Enth. in 10 Tb. das Lösliche von 1 Th. Opium. 
- Dosis: 2 bh1 15 Tropfen. - JYa.r:. Dosis: 
1,5 Gramm, täglich 5 Gramm. 

g) Tinctura opii benzo)·ca, Eli:rir paregoricum, b e n­
zoiihaltige Opiumtinktur, Beruhigungs­
Elixir, Opiumbenzoiitropfcn. 1 Th. Opium, 
4 Tb. Benzoesäure, 2 Th. Kampfer und 1 Th. 
Aniesöl, in 192 Tb. dünnem Weingeist digerirt. 
Enth. in 200 Tb. das Lösliche von 1 Th. Opium 
- Doms: 20 Tropfen bis 1 Theelüffel. 

h) Electuarium theriaca seu theriacale. Theriak. 
1 Th. Opium in 3 Th. spanischen Weines ma­
cerirt; dazu gesetzt die Pulver von Engelwurz 
6 Tb., Serpentaria 4 Tb., Baldrian, Meerzwiebel, 
Zedoaria und Zimmtkassie Aii 2 Th., Kardamom, 
Myrrhe und Eisenvitriol ~ 1 Tb., Honig 72 Tb. 
und zu Latwerge verrührt. Enth. 1% Opium. 
- Doms: theelüffelweise. 

i) Pulvia ipecacuanhae opiatus, Pulvis Doveri, Do­
ver's Pulver. Opium und Ipekakuanha Aii 
1 Th. zu 8 Tb. Milchzucker. (Also in jedem 
Gramme 10 Centig. Opium.) - Dosis: 20 bis 
50 Centig. 

k) Ernplastrum opiatum s.cephalicum, Opiumpfla­
ster, Hauptp flaster. Olibanum 8 Tb., Ben­
zoe 4 Tb., Opium 2 Tb. und Perubalsam 1 Th., 
in eine Masse aus 15 Th. Terpenthin, 8 Th. 
Elemi und 5 Tb. gelbem Wachs. 

1) Unguentum opiatum, 0 p i ums al b e. 1 Th. Opium­
extrakt (mit fi Wasser verrieben) auf 18 Th. 
W achssalbe, frisch gemischt. 

m) Pilulae odontalgicae, Zahnschmerz-Pillen. 
Opium, Belladonna und Bertramwurzel ;;A 5 Th. 
mxt 7 Th. gelbem Wachs und 2 Th. Mandelöl 
verrieben; dazu ein Paar Tropfen Kajeput- und 
Nelkenöl (form. pil. pond. 0,05). 

n) Liquor sedativus Battleyi, Battleys Tropfen. 
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Aceturn ll[Jii, Opium-Essig, schwarze Trop­
fen. Stärker als Tim:tura ()pii spl. Amerik. Ph. 
schreibt vor 16 Tb. Opium, 3 Th. Nux moschata 
2 Crocus, 24 Saccharum mit einem Ueberschuss 
von Acet. concentratum digerirt und auf 104 Th. 
e~n~edampft. - Dosis: 3-10 Tropfen 2-3 mal 
taglich. 

§ 317. llorphlnum (purum), Morphin, Mor­
phium. Krystallinisch, in Wasser, Aether und Benzol 
kaum löslich: leichter in Weingeist, verdünnten Säu­
ren und Aetzlaugen. - DoBis: ö Millig. bis 3 Centig. 
- .lla.r. Dosis: 3 Centig., täglich 12 Centig. 

lo) Morphinum aceticum, essigsaures Morphium. 
Weisses Pulver, in 24 Th. Wasser durch Zu­
satz von cini~en Tropfen Essigsäure leicht lös­
lich, schwienger in Weingeist. - Dosis: wie 
oben. 

c) Morphinum hydrochloricum s. h.vdrocMoratum s. 
muriaticum, salzsaures Morphin. Krystalli­
nisch, in 20 Tb. Wasser, 60 Tb. Weingeist lös­
lich. - Dottis: wie oben. Nur officinell. 

d) Morphinum sulfuricum, schwefelsaures Mor­
phin. Krystallinisch. In 'V asser und Wein­
geist leicht löslich. - Dom : dieselbe. 

e) Trochisci morphini acetici, Morphiumplätz­
chen. Jedes enth. 0,005 (= 1/ 12 Gran) essig­
saures Morphin. 

f) Narce'in, N arcein. Als Schlafmittel zu 1 bis 6 
Centig., am besten in wässeriger Lösung mit 
einem Paar Tropfen Salzsäure. 

g) Apomorphin oder Brechmorphium-Lösung, 
(besser Emetomorphin zu nennen R.) 1 Centig. 
salzsaures Apomorphin frisch gelöst in 25 Trop­
fen Wasser mit einem paar Tropfen Glycerin. 
Zur subcutanen Injection 8 bis 12 Tropfen ein­
zuspritzen. - Dotti.!: 3 bis 6 Millig. Sicheres 
Brechmittel (Riegel & Böhm). 

§ 318. Codeinum, Kodein. Weisse oder weiss­
gelbe Krystalle in 800 Tb. kalten Wassers löslich, 
leichter in Weingeist oder Aether. - Dosis: 2 bis 5 
Centig. - Maz. Dosis: 5, täglich 10 Centig. 
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§ 319. Flores rhoeados s. papaveri8 erratit:i, 
Klatschrosen, Klatschmohnblüthen. Von Pa­
paver rlweas Linn., Coquelicot in .Französisch. 

b) Syrupua rhoeados s. papaveris erratici, Klatsch­
ros ensaft. 12 Th. Klatschmohnblüthen mit 
20 Th. kochenden Wassers überjlossen, eine 
Nacht macerirt, zur Kolatur (20 Th.), Zucker 
(36 Th.). Roth. 

§ 820. Crocus, Safran. Die Stigmata von Crocux 
sativus Linn. - Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm, in 
Pulver, Pillen etc. 

b) Tinctura croci, Safrantinktur. 1 Th. Safran 
mit 10 Th. verdünnten Weingeistes ausgezogen. 
- Dosis: 10 bis 30 Tropfen. 

c) Syrupu1 croci, Safransyrup. 1 Th. Safran in 
24 Th. edlen Weissweins digerirt, zur Kolatur 
(auf 11 Th.) 18 Th. Zucker. 

d) Emplastrum oxycroceum s. galhani ruh-rum, Saf­
ranpflaster, Oxykrozpflaster, vulgo vier­
erleipflaster. Je 2 Th. G. Ammoniak, Gal­
banum, Mastix, Myrrhe und Olibanum, nebst 
1 Th. Safranpulver in 3 Th. Terpenthin und 
~ 6 Th. gelbem Wachs, Kolophon und Fich­
tenharz. 

§ 821. Glandulae lupnll, Lupuli11um, Lupulin, 
HopfenmehL Aus den Kätzchen des Humulus lu­
pulus Linn. mittels Haarsieb gesondert. - Dosis: 20 
bis 60 Centig. 

b) Fructus lupuli, Strobili s. coni lupuli, Hopfen. 
Von Humulus lupulus L. - Dosis: 15 bis 30 
Gramm täglich in Abkochung. 

c) Extractum lupuli, Hopfenextrakt. Mit wässri­
gem Spiritus ausgezogen. In 'V asser nur thail­
weise löslich. - Dosi8: 30 bis 60 Centig. 

§ 822. I. Fructus cannabls, 
Hanfsamen, Hanfkörner. Von 
gebauten Cannahis satit•a Linn. -
Gramm täglich als Emulsion. 

Semina cannaheos. 
der in Deutschland 
Dosis: 10 bis 15 

II. Herba cannabls indicae, in diseher Hanf. 
Blühende und halbfructificirende Aeste der weiblichen 
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Pflanze der Cannabis satit•a Linn., aus Ostindien. -
Do .• ,:.: 20 bis 60 Centig. 

h) Extractum cannabis indicae, indischer Hanf· 
extrakt, 1/a.•chi.<cll, Esrak der Türken. Ans 
dem Kraute mittels Spiritus ausgezogen. -
Do!l"is: 3 bis 10 Centig., nm besten in Emul­
sionen oder Mandelsyrup. - Max. Do~s: 10 
Centig., täglich 40 Centig. 

c) Tinctura cannabis indicae, indische Hanftink­
tur, Haschischtinktur. 1 Th. Hanfextrakt in 
19 Th. Weingeist gelöst. - Do.~is: 2 bis 10 
Tropfen, in Mandelmilch, Kuhmilch oder Wein­
geist. 

d)· Cannabinum tannicum. Gerbsaures Canna bin. 
":lkalo~d a~s Ca_n11.abis indica llyP,noticum. --:- Do­
·~'·" 0,_ Ins O,a m Pulver. Wirkt beruh1gend 
und schlafmachend bei Exaltationszuständen, 
Geisteskranken, Stenokardie. 

e) Cannabinon, neueres Mittel, soll von derselben 
Wirkung des vorigen, aber zuverlässiger sein. 
Consistenz der dünnen Extrakte. - Dosis: 0,1 
bis 0,3, 2 bis 3 mal täglich. 

!I 323. I. Folia belladonnae, Herba belladonnae, 
Tollkirschenblätter und 

li. Radix belladonnae, Tollkirs eben wurz e I. 
Von Alrlf!Ja helladonna Linn., zur Blüthezeit gesam­
melt. - Dottis: 2 bis 10 Centig. in Pulvern, Pillen etc. 
- Max. Dosis; 20 Centig., täglich 60 Centig. 

b) Extractum belladonnae, Belladonna-Extrakt. 
Aus den frischen Blättern und Stengeln der 
blühenden Pflanze mit Weingeist-Nachbehand­
lung dargestellt. - Do~i.•: 1 bis 6 Centig. -
;.tlax. Dosis: 10 Centig., täglich 40 Centig. 

c) Tinctura belladonnae (e succo), Essentia bella­
donnae Ph. sax., Belladonnaessenz, Bella­
donnatinktur. Ans den frischen zerquetsch­
ten Belladonnablättern (5 Th.) mit Weingeist 
(6 Th.) durch Maceration ausgezogen. - Do.'<l·.~: 
2 bis 10 Tropfen, - Max. Do~s: 1 Gramm, täg­
lich 4 Gramm. 

d) Emplastrum belladonnae, Belladonnapflaster. 
2 Th. gepulvt'rte Belladonnablätter in 6 Th. 
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einer Masse aus gelbem Wachs (4 Th.), Ter­
penthin und Baumöl (fi 1 Th.). Braungrün. 

e) Unguentum belladonnae, Tollkirschen- oder 
Belladonnasalbe. 1 Th. Extractum bella­
donnae auf 9 Th. W achssalbe. 

t) Atropinum (purum), Atr<;pin. Gelbliches Pulver, 
in etwa 300 Tb. kalten 'Vassers löslich, leichter 
löslich in heissem W a~scr und Weingeist. -
Doais: 0,3 bis 0, 9 Millig. - Max. Dot1il: 1 
Millig., täglich 3 Millig. 

g) Atropinum sulfuricum, schwefelsaures Atro­
pin. Weisses Pulver, in Wasser und Wein­
geist leicht löslich. - Dosis: 0,2 bis 0,6 Millig., 
als Augentropfwasser 1 : 150 bis 300. - Ma.r. 
Dosis: 1 Millig., täglich 3 Millig. 

§ 324. Faba calabarica, Semen pltysostigmatix, 
Kalabarbohne. Von Pl1ysostigma venenosum Balfour. 

b) Extractum fabae calabaricae, E. plty~ostigmat1s. 
Kalabarbohnen e xtrakt. Mittels Weingeist 
ausgezognn. - Dosis: 5 bis 20 Millig. - .bla.r. 
Dosis: 2 Centig., täglich 6 Centig. Charta ca­
labarica, Kalabarpapier. Innerhalb des Augen­
lides einzulegen. 

c) Physostigminum salicylatum. Eserinum salicyla­
tum. Physostigmin, Eserin. Aus Kala­
barbohnen bereitet, vor Licht geschützt auf­
zubewahren, heft~es die motorischen Nerren 
lähmendes Gift. Innerlich zu 0,001 bis 0,0015 
2 bis 3mal täglich. Zu subcutaner Injection 
0,0005 bis 0,002 bei Chorea und Tetanus 0,003 
bis 0,004 2 bis 4 mal täglich angewendet. Die 
Dosis des Salicylates ist 1/ 2 mal grösser zu fasst>n 
a]s vom reinen Physostigmin. Vorstehende Do­
sen beziehen sich auf das reine. Officinell. 

§ 82ö. I. Semen stramonil s. daturae. Stech­
apfelsamen, und 

II. Folia stramonll, Herba stramonii, Stech­
apfelb]ätter. Von Datura stramonium Linn.- Do­
sis: 3 bis 12 Centig. in Pulvern, Pillen etc. - Ma.1·. 
Doxis: 25 Centig., täglich 1 Gramm. 

b) Tinctura 1tramonii (seminum), Stechapfeltink­
tur. 1 Th. Stechapfelsamen mit 10 Tb. ver-
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dünnten Weingeistes ausgezogen. - Dosis: 5 bis 
15 Tropfen. - Max. Dosis: 1 Gramm, täglich 
3 Gramm. 

c) Extractum stramonii, Stechapfelextrakt. Aus 
dem Safte der frischen Blätter mit \V eingeist­
Nachbehandlung. Lösung fast klar. - Dosis: 
1 bis 6 Centig. - Max. Dosis: 10 Centig., täg­
lich 40 Centig. 

§ 326. I. Semen hyoseyaml, Bilsensamen, und 

11. Folla hyoscyaml, llerba /,yoslyami, Bilsen­
kraut. Von JlyoscyamuR niger Linn. - Dosis: 5 bis 
20 Centig., in Pulvern, Pillen etc. - Max. Dosis: 30 
Centig., täglich 1 Gramm. 

b) Extractum hyoscyami, Bilsenkrautextrakt 
Aus dem frischen Safte der blühenden Pflanze 
mit Weingeist-Nachbehandlung. - Dosis: 2 bis 
15 Centig. - Max. Dosis: 20 Centig., täglich 
1 Gramm. 

c) Emulsio amygdalarum composita, zusammen­
gesetzte Mandelemulsion. Frisch zu be­
reiten aus 4 Th. süssen Mandeln, 1 Th. Bilsen­
samen und 64 Th. Kirschwasser, mit Zusatz von 
6 Th. Zucker und 1 Th. gebrannter Magnesia. 
- Dosis: esslöffelweise. 

d) Oleum hyoscyami infusum (statt des coctum), 
Bilsenkrautöl (fettes). 2 Th. Bilsenkraut 
erst mit 1 Th. Wein~eist angefeuchtet, dann 
mit 20 Th. Olivenöl m der Wärme digerirt, 
ausgepresst und filtrirt. 

e) Unguentum hyoscyami, Bilsenkrautsalbe. 1 Tb. 
Extractum hyoscyami auf 9 Tb. W achssalbe. 
Frisch zu mischen. 

f) Emplastrum hyoscyami, Bilsenkrautpflaster. 
Gepulvertes Bilsenkraut (2 Th.) in einer Masse 
aus 4 Th. gelbem Wachs nnd 1 Th. T er­
penthin. 
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XV. KLASSE. 

B i t t e r e M i t t e I. 

A. Beln bittere llllttel. 

§ 827. Llgnum quasslae (RUrinamense), Quassia 
(-Holz). Von Qua88ia amara Linn. Zerkleinert: Ra­
RUra ligni quo.asiae. - Dof!is: 1 bis 4 Gramm in Auf­
guss etc. 

b) Extractum quaulae, Quassienextrakt Durch 
wiederhohes Auskochen mit 'Vasser gewonnen. 
- Dosis: 30 bis 60 Centig. 

c) Tinctura quassiae, 1 Tb. auf 9 Tb. Weingeist. 

§ 828. Herba eentaurlt (minori.•), Tausendgül­
denkraut. Von Erythraea centaun'um Persoon. (Gen­
tiana centaurium Linn.) - Dom: 1 bis 3 Gramm, in 
Abkochung. 

b) Extractum centaurii (minoriiJ), Tausendgülden­
krautextrakt. Mittels heissen Wassers aus­
gezogen. - Dosis: 1f2 bis 1 Gramm. 

§ 829. Radix gentlanae, EnzianwurzeL Von 
Gentiana lutea Linn. - Dosis: 1f2 bis 2 Gramm, in 
Aufguss (gern mit Wein). 

b) Extractum gentianae, Enzianextrakt. Mit 
kaltem Wasser ausgezogen. - Dosis: 1f2 bis 
2 Gramm. 

c) Tinctura gentianae, Enziantin ktur. 1 Tb. 
Enzian mit 5 Tb. verdünnten Weingeist es dige­
rirt. - Dosls: 20 bis 60 Tropfen. 

d) Tinctura amara, bittere Tinktur. 1 Th. Po­
meranzenfrüchte, Tausendgüldenkraut und En­
zianwnrzel fi 3 Th. und Zittwerwnrzel 1 Tb., 
2 Th. Pomeranzenschalen mit 50 Th. verdünn­
ten Weingeistes ausgezogen. - Dosis: 20 bis 
60 Tropfen. 

§ 829A. Cortex condurango. Condnrango­
Rinde. Gonolobus condurango. Scblingpflanze.in Peru 
und Equador. Soll gutes Stomachieuro sein, auch bei 
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Hämorrhoiden, Scropheln, Syphilis, Geschwüren mit 
.Erfolg angewandt. - Do.~is: 10,0 auf 200,0 Dekokt 
Morgens und Abends 1/~ Theil. Oflkine\1. 

§ 330. Folia trtrolii (Jibrinl), Herba trifolii fi­
lm'ni, Fieberklee, Bitterklee, Dreiblatt Von 
Jle-11yanthes trlj'oliata Linn. - Dosis: 1 bis 4 Gramm 
in .Abkochung. 

b) Extractum trifolii (filYT'ini), Ficbcrkleecxtrakt. 
Mittel~ !wissen 'Vassers ausgezogen. - Dosis: 
1;, bis 2 Gramm. 

§ 330 A. Herba fnmariae, Erdrauch, von Fu­
maria oJfieina/is L. Fri~ch zu Kräutersäften. 

§ 3:U. Herba s. folia cardul benedlctl, Kar­
dobencdiktenkraut. Von Cnieus benedietus Gärt. 
(Centaurm lwnedieta Linn.) - Dosis: 1 bis 4 Gramm, 
als Dekokt. 

b) Extractum cardui benedicti, Kardobenedik­
tenextrakt. Mittels heissen Wassers ausge­
zogen. - Dosis: 1h bis 1 Gramm. 

r) Fructus cardui mariae. Semen cardui mariae, 
von Silyhum marianum. Mariendistelsamen. 
- Do.~i.s: 10 bis 15 Gramm auf 150 Dekokt. 
Esslöffelweise. 

!$ 332. Radix taraxacl, LöwenzahnwurzeL 
Von Tara.racum officinale "" eber (Leontodon tara.r. 
Linn.). 

a) mera s. sicca, 
b) cum herba recenti, im Frühling frisch zur Ex­

traktbereitung gesammelt. 
c) Extractum taraxaci, Löwenzahnextrakt Aus 

Jer blühenden ganzen Pflanze mittels heissen 
'" asHers ausgezogen. Lösung fast klar. - Do­
.~i.~: 1 /~ bis 2 Gramm. 

§ 333. Fel taurl (recens), Rindsgalle (frische), 
Ochsengalle. Von Bos tauru.s Linn.- Do.sis: ess­
löffelweise, z. B. in PfetJerminzwasser. 

b) inspissatum, ein~edickte Ochsengalle. Im 
''" asserbad zur J!;xtraktform abgeraucht. - Do­
·•i.;: 1/ 2 bis 2 Gramm in Pillen oder Lösung. 

c) depuratum siccum, trockene gereinigte 
8 
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Ochsengalle. Mittels Weingeist und Thier­
kohle gereinigt. Trockenes, weissgelbliche~ 
Pulver, in Wasser und Weingeist klar löslich, 
an der Luft feucht werdend. 7 Th. entsprechen 
100 Th. frischer Ochsengalle. - /)Qri8: 1/: bis 
2 Gramm, in Lösung. 

§ 834. Radix colombo a. c'Oiumbo. Kolombo­
wurzel. Von Jateorrlliza calumha Miers. (Cocculus 
palmatus Wallich.) - Dosi11: 1/ 2 bis 2 Gramm in De­
kokt (15 Gramm auf 150 Flüssigkeit). 

b) Extractum colombo, Kolomboextrakt. Mittels 
Weingeist und "Wasser ausgezogen.- Do11is: 1/2 

bis 1 Gramm. 

§ 330. Lichen lslandieus, isländisches Moos, 
isländische Flechte. Von CetrarW. islandica Acha­
rius. In kaltem Wasser quellend, durch Kochen eine 
Gallerte bildend. - b) Lichen islandicus ah amaritie 
liheratus, entbittertes isländisches Moos. Mit 
kalihaitigern Wasser macerirt und ausgepresst. - Do­
sis: 10 bis 30 Gramm täglich, als Abkochung. 

c) Gelatina Iiehenii islandici, Isländisch-Moos­
gelee oder Moosgallerte, 3Th. isländisches 
Moos und 3 Th. Zucker zu 10 Th. Gallerte. -
Dosis: theelöffelweise. 

d) Gelatina lichenis islandici saccharata s. pulveri­
sata, Pulvia gelatinae lichenis islandici, Moos­
gallertpulver. Aus entbittertem isländischen 
Moos gewonnene Gallerte wird eingetroeknet und 
mit ll Zucker versetzt; ein graubraunes Pulver, 
süss mit bitterem Nachgeschmack. Mit heissem 
Wasser aufzukochen zu Gelee. 

§ 888. Coll'einum, Theinum, Koffein. Farblose 
Krvstalle, in 100 Th. kalten Wassers, 160 Th. Al­
kohol und 300 Th. Aether löslich; reichlich lösbar in 
heissem Wasser. - Dollis: 3 bis 6 Centi~., in Pulver 
oder Pastillen, am besten in Citronensaftlimonade. 

§ 887. Pasta guarana, Guarana. Von Paullinia 
aorhiliB Mart. die zerstossenen Samen. In Wasser zum 
Theil löslich. - Dosis: lj, bis 4 Gramm. 
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B. A.romatlseh bittere Mittel. 

§ 338. I. Folia aurantll, Pomeranzenblätter. 
Von Citrus vulgaris Risso. - Dosis: 4 bis 12 Gramm 
als Tbeeaufgnss. 

II. Fructus aurantll lmmaturl, Poma aurantii im­
matura, Aurantia immatura, unreife Pomeranzen. 
Von derselben. - Dosü: 1 bis 2 Gramm. 

Ill. Cortex truetus aurantll s. pamorum aura11tii, 
Flaudo cortiL-um aurantii, Pomeranzenscbale. Die 
gelben Schalen von den Früchten der Pomeranze (Ci­
trus rulgaris Risso) aus Italien, Südfrankreich, Malacca 
etc. (Nicht die Curassaoschalen.) - Dosis: 1 bis 2 
Gramm. 

b) Oleum corticis aurantii, Pomeranzenscbalen-
0 e I. Gelblich, in 5 Th. Weingeist trübe lös­
lich. Aus den frischen Schalen gewonnen, meist 
ans Italien. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Tropfen. 

e) Extractum aurantii corticis, Pomeranzenscha­
lenextrakt. Mit Weingeist und Wasser aus­
gezogen. - Dosis: 1/ 2 bis 2 Gramm. 

d) Syrupus corticis aurantii, Po m er a n z e n s c h a­
I e n s yrn p. 5 Th. Pomeranzenschalen in 45 Tb. 
edlen W eissweins digerirt; dazu auf 40 Tb. 
60 Th. Zucker. - Dosis: theelöffelweise. 

~) Tinctura corticis aurantii. Aus 1 Th. Pomeran­
zenschalen und 5 Tb. verdünntem Wein geist. -
Do~tis: 20 bis 60 Tropfen. 

f) Elixir aurantii compositum, Elixir viscerale Haff­
manni, Eli.:cir balsamic:mn temperam, Hoffmann 's 
Magenelixir. Pomeranzenschalen 50 Th., 
Zirnrotkassie 10 Tb., kohlensaures Kali 2,5 Th., 
werden acht Tage in 250 Th. Xereswein mace­
rirt: zur Colatur hinzugefügt u 5 Th. Extrac­
tum gentianae, absinthii, trifolii und cascarillae: 
nach dem Absetzen filtrirt. - Dosis: theelöffel­
weise. 

g) Elixir amarum, E~sentia amara, bitteres Elixir. 
Auflösung der Extrakte von Bitterklee und Po­
meranzenschalen (u 2 Th.) in Pfefferminzwasser 
und Weingeist (fi 16 Tb.) nebst 1 Th. Aether­
geist. - Dosis: theelöffelweise u. m. 

8* 
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§ 889. Rhizoma ealaml, Radiz cn.lami (aromalic1), 
Kalmus. Von Aco1'U8 ca/4mus Linn.- DotJis: 1/1 bis 
2 Gramm in Pulver, Aufguss etc. 

h) Tinctura calaml (aromatie1), Kalmustinktur. 
1 Th. Kalmus mit 5 Th. verdünnten Weingeistes 
ausgezogen. - Dosis: 20 bis 60 Tropfen. 

c) Extractum calami (armnatie1), Kalmusextrakt. 
Mittels gleicher Theile Wasser und Weingeist 
ausgezogen. - DotJis: 30 bis 80 Centig. 

§MO. Cortex eascariJlae, Kaskarille. Rinde 
von Croton eluteria Bannet (u. a. Arten), aus Westin­
dien. - Dom: 1 bis 2 Gramm. 

b) Tinctura cascarillae, K askarilltinktur. 1 Th. 
Kaskarille mit 5 Th. dünnen Weingeistes ausge­
zogen. - Dol!is: 20 bis 50 Tropfen. 

c) Extractum cascarillae, Kaskarillextrakt. Mit 
heissem Wasser ausgezogen. - Dol!is: 1/ 1 bis 
1 Gramm. 

§MOA. Radix earyopbyllata, Nelken wurzel. 
Von Ge um urha11um L. - 1JoBi8: 1 bis 3 Gramm in 
Aufguss. 

§MOB. Herba marrobU (alht), Andorn, weisser. 
Von Marruhium vulgare L. - Dosis: 10 bis 30 Gramm 
täglich als Aufguss. 

b) Extraotum marrubii, mit mässig warmem Wasser 
ausgezogen. - DoaiB: % bis 1 Gramm. 

§ MO C. Herba Hyssopi, Ysop. Von HyBMYpus 
ofjicinalis L. - Do1iB: 1 bis 4 Gramm als Thee. 

§ Ml. Herba galeopsidls (grandijlmae), Lieber­
sehe Kräuter, Blankenheimer Thee, Hohlzahn­
kraut. Von Galeopm ocliroleuca Lam. - Doli1: 10 
bis 50 Gramm täglich, als Theeaufguss. 

§ 812. Radix earlfnae, Eberwurz. Von Carlina 
acaulis Linn. 

§ 848. I. Herba mlllefoW, Folia mil/ef. und 

II. Flores mllletollf, Schafgarbenkraut und 
-Blüthen. Von Achillea millef'oliwn Linn. - Do1i1: 
10 bis 30 Gramm, in Abkochung auf ein Paar Tassen 
Thee. 
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b) Extraotum millefolii, Schafgarben-Extrakt. 
Mittels gleicher Theile Wasser und Weingeist 
ausgezogen. - Do1is: 1/ 2 bis 1 Gramm. 

§ :M3 A. Flores tanaceti, Rainfarrnblütheu. 
Von Tanacetum vu~qare L. - Dosis: 1 bis 3 Gramm 
in fuh·er oder Aufguss. 

h) Oleum tanaceti aethereum, Rainfarrnöl. Gelb­
lich oder grünlich, dünnflüssig, in Spiritus leicht 
löslich. - Dosis: 1 bis 3 Tropfen in Pillen 
mit Gallertüber.mg. 

§ 3«. Herba abslnthii, Summitates ah11inthii, 
Wermuth. Von Artemi$ia al,sintltium Linn.- Do1is: 
1 bis 3 Gramm, besonders in Abkochung. 

h) Oleum absinthii aethereum, \V ermuthöl. Bräun­
lich grün, in Spiritus löslich. - Doais: 1 bis 2 
Tropfen. Das in manchen Gegenden gebräuch­
liche 01. ah"'inthii pinguinwn ist eine Abkochung 
Yon 1 Th. Kraut in 9 Tb. Oel. 

<') Tinctura absinthii, \Vermuthtinktur. Aus 1 Tb. 
W ermuth und 5 Th. dünnen \V eingeistes. -
DoaiB: 20 bis 50 Tropfen. 

d) Extractum absinthii, W ermuthextrakt. Mit­
tels gleicher Theile \Vasser und Weingeist aus­
ge?.Ogen.- Dosis: 1/~ bis 1 Gramm. 

§ M.'J. Flores cinae s. cynae. Semen cinae s. cynae 
s. santonic-i, Zittwersamen (besser -Blüthen), 
Wurmsamen. Von mehreren Arten Artemisia (aus 
der Abth. Seriphidium). Nur die lenntischen sind ge­
stattet, die indischen und berberischen verworfen. -
Dasis: 1,'2 bis 4 Gramm. 

b) Extractum cinae s. santonici. Z i t t wer b l ü t h e n­
e x t r a k t. Mittels iJ; Aether und Weingeist 
ausgezogen. In ·w asser unlöslich. Honigcon­
sistenz. - Dosia: 1/ 2 bis 1 Gramm. 

e) Santoninum, Acidum santonicum, Santonin. 
W eisse Krystalle. In kaltem Wasser kaum, in 
heissem schwer löslich: leicht löslich in 44 Th. 
kalten Alkohols, in 3 Th. Chloroform, in alka­
lischen Flüssigkeiten und in Oelen. - Dosis: 
3 bis 10 Centi~. - Mar. Dosis: 10 Centig., 
täglich 50 Cenbg. 
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d) 
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Trochiaci 11ntonini, 
Wurmplätzchen. 
Santonin und eine 
Chocoladenmasse. 

Santonin- Plätzchen. 
Eine Sorte mit 5 Centig. 

mit 25 Millig. desgl., in 

e) Natrum aantonicum, santonsaures Natron. 
Krystallinisch, in 3 Tb. kalten Wassers und in 
12 Tb. Weingeist löslich. - Dosi1: 20 bis'60 
Centig. in Lösung; zu Klystieren 1/~ bis 1 Gramm. 

XVI. KLASSE. 

Gerbstoffhaltige Mittel. 

A.. Heia gerhstoftlce. 

§ M6. A.eidum tannieum s. gal/otannicum, Tanni­
num, Gerbsäure, Tannin. Gelblich-weisses Pulver, 
in Wasser leicht, in Weingeist schwieriger löslich; 
nöthigenfalls zu filtriren, z. B. für den Pulverisateur. 
- Dosis: 5 bis 30 Centig. in Pulvern, Pillen oder 
wässeriger Lösung. 

§ M7. Catechu, Terra japonica, Katechu (von 
Pe~). Extrakt aus der . Rin~e von Acacja catechu 
Willd. - Do1is: 30 Centig. b1s 1 Gramm m Pulver, 
Pillen etc. 

b) Tinctura catechu, Katechutinktur. Ans 1 Th· 
Katechu mit 5 Th. dünnem Weingeist. - Do­
BiB: 20 bis 50 Tropfen. 

§ 848. Kino (gummi s. re81'na), Kinogurumi. Von 
Pterocarpus marsupium Martius. In kaltem Wasser 
quellend und abfärbend, in heissem Wasser trübe lös­
lich, in Weingeist klar. - Do1i1: 20 bis 60 Centig. 

b) Tmctura Kino, Kinotinktnr. 1 Tb. Kino in 
5 Th. Weingeist. - Do1i1: 20 bis 50 Tropfen. 

§ M9. Resina draconis, Sanguis draconis, Dra­
chenblut. Harz von Daemonorops draco Blume. In 
Spiritus, ,A.ether und Oelen löslich. 
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§ 3ö0. Radix ratanhae s. ratanhiae, Ratanha­
wurzel. Von Krameria triandra R. et P. - Do1is: 
1/2 bis 1 Gramm, in Pulvern, Pillen, Dekokt. 

h) Tinctura ratanhae, Ratanhatinktur. 1 Tb. 
Ratanhawurzel mit 5 Th. dünnem Weingeist 
ausgezogen. (Nach Verlangen mit 1/2 Tb. ge­
hranntcn Zuckers: T. r. sacd1arata.) - DosiB: 
10 bis 30 Tropfen. 

c) Extractum ratanhae, Ratanhaextrakt. Mit 
kaltem Wasser ausgezogen. Trockenes schwarz­
hraunes Pulver. Lösung trübe. - Do1i1: 1/ 2 
bis 1 Gramm. 

§ 3ö1. Llgnum campeehlanum, Blauholz, Kam­
pescheholz. Von llaematorylon carnpecltian11m Linn. 

DosiR: 4 bis 20 Gramm täglich, in Abkochung. 
b) Extractum ligni campechiani, Kampescheholz­

extrakt. Durch wiederholtes Auskochen mi.t 
Wasser gewonnen. - Do1is: 1/2 bis 1 Gramm. 

§ 3ö2. Gallae (ilalepenses s. turcicae s. levanticae), 
Ga 11 ä p f e I. Auswüchse der Quercus i11jectoria Olivier, 
et'7;e~gt durch die Sti?he von Cynips gallae tinctoria~ 
Olmer. - DnRiR: 5 b1s 15 Gramm m Abkochung, be1 
gewissen Vergiftungen. 

h) Tinctura gallarum, Galläpfeltinktur. 1 Th. 
gr_o?ge~ulverte. ~läpfel mit 5 Th. verd~ten 
W emge1stes digerirt. - Do1i1: 20 b1s 50 
Tropfen. 

§ 3ö3. I. Cortex quereus, Eichenrinde. Von 
jüngeren Stämmchen und Aesten der Quercus pedun­
culata Erb. und Quercus sessiliflora Martyn. im Früh­
jahr gesammelt. - Do1i1: 10 bis 20 Gramm in Ab­
kochung. 

II. Semen quercus tostum, Eichelkaffee. In 
Pulverform aufbewahrt. 

§ SM. :Rhizoma tormentlllae, Radix tonnentillae, 
Tormentillwurzel. Von Potentilla tormentilla Sibth. 
(Tormentilla erecta Linn.) - Do1is: 30 bis 60 Centig. 

§ 8oo. Folia une uni, Her6a uvae ursi, Bären­
traubenblätter. Von Arctostaphylos uva ursi Spren­
gel (Arbutus ut·a ursi Linn.). - Dosil: 1 bis 4 Gramm, 
in Abkochung. 
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§ 300 A. Fructus myrtilli, Baccae myrtilli, Hei­
delbeeren, Blaubeeren, von Vaccinium myrtillus. 
Getrocknet theelöft'elweise (gegen Durchfall). 

§ 806. Cortex ulml, Uhnenrinde, Rüstern­
r in d e. Von den jüngeren Stämmchen oder Aesten 
der Rüster: Ul1nus cmnpestri8 Linn. und effusa Willd. 

Dosia: 10 bis 30 Gramm in Abkochung. 

B. Bitter- uud ce:rbstofllse. 

§ 807. Cortex chinae s.peruvianUR, Chinarinde. 
Doaia: 1Js bis 4 Gramm. 
I. callsayae s. regius, Königschina- oder Kali­

sayarinde. Von Cincl1ona calisaya Weddel. 
li. tusens s. griseus, braune Chinarinde. Von 

Cincl•ona micrantha R. u. P. u. a. Arten. 
lli. ruber, roth e Chinarinde. Von Cinchona 

succiruhra Pavon. Nur diese ist officinell. 
b) Tinctura chinae (simple:&), Chinatinktur. Aus 

1 Th. Chinarinde mit 5 Tb. dünnem Weingeist 
ausgezogen. - Dosis: 20 bis 40 Tropfen. 

c) Tinctura chinae composita s. Whytii, Eli:Eir ro­
lxJrans WJ,ytii, zusammengesetzte China· 
tinktur, Whytt's Elixir. 6 Tb. Chinarinde, 
2 Tb. Pomeranzenschalen, 2 Th. Enzian und 
1 Th. Zimmtkassie, mit 50 Th. dünnen Wein­
geistes ausgezo~en. - Dosit: 30 Tropfen bis 
1 Theelöft'el voll. 

d) Vinum chinae, Chinawein. 1 Tb. König•­
china mit 20 Th. Rothwein acht Tage digerirt. 
- Dusit: esslöft'el- bis weingläserweise. 

e) Extractum chinae spirituosum. Mittels wieder­
holter Weingeistbehandlung gewonnen. - Do­
sit: 1/ 2 bis 1 Gramm. Trocknes Extrakt. 

f) Extractum chinae aquosum seu Extractum chinae 
frigide paratum. Aus der Chinarinde mit kal­
tem Wasser ausgezogen. - Doai•: 1/~ bis 1 
Gramm. Dünnes Extrakt. 

IV. Cbinlaum: a) purum, Chinin. Amorphes 
weisses Pulver, erst in 1200 Th. kalten ""assers lös­
lich, leichter in Weingeist. - Dosis: 3 bis 25 Centig. 
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h) Chininum sulfuricum (neutrale), schwefelsaures 
Chinin. In etwa HOO Th. kalten und 30 Th. 
kochenden W a~sers liislich (durch Säurezusatz 
leicht ll•slil"h WPrdend): desgl. in 60 Th. Wein­
geist. - Dnsis: :~ his 12 Centig. - Dosis af•­
ortiva: 20 Centig. bis 1 Gramm. Officinell. 

•·) Chininum bisulfuricum .<. .<ulf. acidum. \V eisse 
Krystalle, in S bi~ 10 Th. Wasser und in 2 Th. 
Weingeist ll•slich. - Dosis: dieselbe. Offi­
l"inell. 

II) Chininum hydrochloricum (-atum) x. muriaticum. 
s a I z sau r P s Chinin. \V eisse Krystalle, in 
20 Th. Wasser und in 2 bis 3 Th. Weingeist 
ll•slich, leichter in angesäuertem \Vasser. 
Dosis: :\ bis 12 Centig. - Do.•ia al•ortiva: 20 
C'entig. his 1 Gramm. Officinell. 

t•) Chininum tannicum, gerbsaures Chinin, Amor­
phes Puh·er, schwer in \V eingeist und noch 
schwerer in \Vasscr löslich. 

f) Chininum valerianicum, baldriansaures Chi­
nin. W eisse Krystalle, löslich in etwa 100 Th. 
kalten und 40 Th. IH~issen \V assers und in 6 Th. 
\V ein geist, schwerer in Aether. - Dosis: 6 bis 
30 C'entig. · 

V. Chinoidinum s. Chinin um amwplwm. Chi n o i­
d in. Braune harzähnliche ~lasse. in \Vasser wenig-, 
in Weingeist und verdünnten Säuren leicht löslich. 
- Dosis: 12 Centig. bis 1 Gramm in Pillen. Offi­
cinell. 

h) Tinctura chino"idini (acida), Chinoidintinktur 
(saure). 10 Th. Chinoidin mittels 5 Th. Salz­
säure in 85 Th. Weingeist gelöst. - Dosis: 
theelöffelweise in \Vasser. 

VI. Clncboninum (purum). Cinchonin. Weisse 
Kr)·stalle, weni~ in \\ asser löslich, aber leicht in 
Weingeist und Chloroform. Fast unlöslich in Aether. 
- Dosi~: 6 bis 60 Centig. 

h) Cinchoninum sulfuricum, schwefelsaures Cin­
chonin. Wei~se Krvstalle, etwa in 60 Th. 
Wasser und in 7 th. \Y eingeist löslieh: in 
Aether gar nicht: sehr leicht in angesäuertem 
Wasser. - Do1i1: dieselbe. 
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c) Chinidinum sulfuricum. Schwefelsaures Chi­
n idi n. Chemiker Broughton hat berechnet, dass 
vom Chinin 3 Tb., vom Chinidin 5 Th. und vom 
Cinchonin 7 Th. nöthig sind um eine gleiche 
'Wirkung zu erzielen. 

§ 35'i'B. Cortex Sallcls, Weidenrinde. Von 
2 bis 3jiihrigen Aesten der Salix pentandra. fragili.~, 
alhn et purpurea L. - Dosis: 10 bis 20 Gramm in 
Abkochung. 

h) Salicinum, Salicin. Weidenbitter. Krystalli­
nisch, in 14 Th. kaltem und 2 Th. heissem 
Wasser löslich, ebenso in 30 Th. kaltem 3 Tb. 
heissem Weingeist, unlöslich in Aether und 
Chloroform. - Dosis: 10 bis 50 Centig. 

§ 35'i'C. Pedunculi cerasorum aeldorum. Sauer­
kirschstiele. Als Thee, Volksmittel bei Keuch­
husten. 

c. Wurmfeindliehe Adt~tringentien. 

§ 358. Cortex radleis granati, Granatwurzei­
d n d e. Von Punica granatum Linn. (Man bestehe auf 
ächter Wurzelrinde!) - Dosis: 30 bis 100 Gramm, in 
Macerationsdekokt. 

b) Extractum corticis rad. granati spirituosum. 1 Tb. 
Rinde mit 4 Th. starkem. Alkohol aus~ezogen 
(Schacht). - Dosis: 8 bis 12 Gramm m Gal­
lertkapseln oder Oblaten (z. B. mit Kosopulver). 

§ 869. I. Follajuglandis, Wallnussblätter, und 

11. Cortex fructus juglandis, s. nucum juglandum, 
Putamen juglandum, grüne Wallnussschale. Von 
Juglans regia Linn. - Dosis: 4 bis 10 Gramm, als 
Abkochung. 

b) Extractum corticis fructus juglandis seu puta­
minis nucum jugland. W alln usssch alen ex­
trakt. Aus frischen Schalen mit Wasser aus­
gezogen. - Dosis: lf, bis 1 Gramm. 

c) Extractum foliorum juglandis. Wallnussbliit­
terextrakt. Ans den trockenen Blättern mit 
gleichen Theilen Spiritus und Wasser ausge­
zogen. - Dosia: 30 bis 80 Centig. 
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§ 360. .Rhizoma flllei&~ Radiz filicis (mari11), 

Farrn-, Wurmfarrnwurzel. Von Polystichmn jili::C 
mas Roth (PoiYJXJdium f. mas Linn.) - D01i11: 4 bis 
12 Gramm, in Pulver, Pillen, Latwerge Kapseln etc. 

b) Extractum filicia (aethere11m), Oie11m tilicis.l<'arrn­
wurzel- oder Wnrmfarrnextrakt. Mittels 
Aether ausgezogen. Honi~consistenz. In Wasser 
unlöslich. - Du1i11: 1 b1s 2 Gramm. 

§ 361. Flores ko880 s. Kr~sso, Fl. Brayerae anthel­
minticae, Kosso- oder Kussoblüthen. Von Hage11ia 
aby88inica Willd. (Brayera anthelmi11tica Kunth), die 
weiblichen Blüthenbüscbel. - Do11i1: 20 Gramm.. in 
mehrere Portionen getheilt, auf 1 Tag. Daraus: · 

b) Kouaoin, Koaoin. Fabrikmässig gefertigt.- D•J­
Iill: 1/ 2 bis 2 Gramm binnen ein paar Stunden. 

XVU. KLASSE. 

Diverse. 

, § 362. Hirudlnea, BI utegel. Sanguisuga medi­
cinalis Savigny (der deutsche) nnd Sanguisuga oJJicinalis 
Sav. (der ungarische Blutegel). 

§ 363. Fungus lgniarins praeparatua, Boletus 
i!Jniariu~ s. chirurgorum, Fungm s. Agaricus chirurgorum, 
Feuerschwamm, Wundschwamm. Aus Polyporus 
fomentarius Fries dargestellt. 

§3M. Collodium, Kollodion, Klebäther. 
1 Th. Schiessbanmwolle in 18 Th. Aether mit 3 Th. 
Weingeist gelöst nnd vom Bodensatz abgegossen. 
Syrupsdick. (Am besten mit dem innen am Stöpsel 
befestigten Pinsel zu verordnen: detur epistomio pwi­
t·illato.) 

b) Collodium elasticum s. fle:rile s. ricinat11m, ela­
stisches Kollodion. Das vorige mit 2% 
Ricinusöl versetzt. 
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§ 361). Gutta pereha depurata, Gutta tuban, Gut­
tapertscha. Von lsonandra gutta Hooker. Weisse 
oder gelblich weisse Masse (beziehentlich auch roth­
gefärbt), in kleinen Stengelcben. In heissem Wasser 
schmelzend. Vollständig löslich in ätherischen Oelen, 
Schwefelkohlenstoff und Chloroform, unvollständig in 
Weingeist und Aether, gar nicht in Wasser. 

b) Percha lamellata, Guttapercha-Papier. In 
dünnen Blättern ausgewalzte Guttapercha. Jetzt 
officinell. 

§ 366. Spongiae marinae, See-, Wasch- und 
Badeschwämme. Von Spongia ofjicinalis Linn. 

b) Spongiae compressae, Pressschwamm. Ge­
reinigte und angefeuchtete Badeschwämme, stark 
mit Bindfaden umwickelt und so getrocknet. 

c) Spongiae ceratae, Wachsschwämme. Gerei­
nigte und getrocknete Badeschwämme mit ge­
schmolzenem gelbem Wachs bestrichen und 
stark zusammengepresst. 

§ 367. Laminaria (digitata), Batilli laminariae, 
Fingertang. Von Laminaria Cloustom Edmonston. 
In Wasser bis zum vierfachen Durchmesser quellend. 

§ 368. Calcaria sulfnrica usta, Gypsum ustum, 
gebrannter Gyps. Weisses Pulver; giebt, mit der 
Hälfte Wasser gemischt, einen in kurzer Zeit fest 
werdenden Brei. In wohlverschlossenen Gefiissen auf­
zubewahren. 

§ 869. Radix alcannae, Alkanna (deutsche). 
Von Alcanna tinctoria Tausch (Ancl1usa tinctoria Linn.). 
Färbt den Speichel, den Weingeist, fette Oele und 
Cerate, aber nicht das Wasser, roth. 

§ 370. Gossypium depnratum, gereinigte Baum­
wolle, Wundbaumwolle. Die Samenhaare '\"On 
Gossypium llerbaceum, G. arhoreum und andern Arten. 
Sei weiss, von fremden Stoffen völlig, von I<'ett fast 
frei. Darf nur 0,6 bis 0,8 % Asche hinterlassen und 
in Wasser sofort untersinken. Zu Verbänden. Ofti­
cinell. 

§ 341. Chrysaroblnum, Ch rysophansiiure, Goa-
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pul ver, Bahiapulver, .-\. ra ro b a. Leichtes gelbes 
krystallinisches Pulver, welches in den Höhlungen der 
Baumstämme von Amlira araroba sich vorfindet. In 
Wasser und Weingeist sehr weni!{ löslich. - Dosis: 
0,~6 bis l,o als Vomitiv und Abführmittel. Aeusser­
lich 1 bis 2 Tb. zu 2-t Constituens mit einigen Tropfen 
Essig hei Herpes circinatus und tonsurans, Psoriasis 
;ulg., Chloasma mentagra. '.V enn Chrysophausäure 
verschrieben, ist dieses zu dispensiren. Officiuell. 



Bei I a g e n. 

I. 

Mittel, 
vorräthig in grösseren Apotheken. 

A.. Venehiedenes. 

1. Spongiae tostae s. mtae, Carbo tpongiae, Meer­
schwammkohle, Schwammkohle. In einer eiser­
nen Trommel schwarzbraun geröstete Stückehen von 
Badeschwamm. - Dosis: 30 Centig. bis 1 Gramm in 
Pulver. 

2. Graphites depuratus, Plumbago depur., Gra­
phit (gereinigter), Reissblei. Feingerieben und 
durch Kochen wie durch Säuren gereinigt. - Dosis: 
1/ 2 bis 2 Gramm, in Pulver, Pillen, Latwerge. 

3. Calcium sulforatum, Calcaria sulfurata, Hepar 
~tulfuris calcarettm, Sulfuretum calcii, Schwefeleal­
ci um, Kalkschwefelleb er. Durch Zusammenschmel­
zen von Aetzkalk und Schwefelblumen bereitet. W eiss­
Iich-gelbliches Pulver, in kochendem Wasser wenig 
löslich. - Dosis: 10 bis 50 Centig. in Pillen. - Ex­
terne, zu Bädern. 

4. Lapides cancrorum praeparatl, gepulverte 
Krebssteine. Concremente aus dem Magen von 
Astacus fluviatilis Fabr., ~ewaschen und gepulvert. -
Dosis: 30 bis 80 Centig. m Pulvern. 

i. Ossa sepiae, Fischschuppe. Rückenschild 
von Sepia ofjicinalis Linn., Tintenfisch. Zu Zahn· 
pulvern. 



Beilagen: I. A. Verschiedenes. 127 
6. Cerium oxallcum, kleesaures Ceriumoxyu. 

Gegen Erbrechen, besonders Schwangerer. - Do;ix: 
täglich dreimal 5 bis 10 Centig. (Simpson). 

7. Natrnm sulfnrosum, sch wefliasanres Na­
tron. Innerlich Zll 1/, bis 1 Gramm p. a. (Gegen In­
fectionskrankheiten, auch zur Y Prhütung der }'äulniss 
des Urins in der Harnblase (Willcoy).) 

8. Magnesia borocltrlca, borcitronsaure Mag­
ne,;ia. Vide pag. 1:17. 

9. Liquor natri slliclcl, Natron-Was" erg I a s­
li>sung: zu Verbänden und deckenden Bepinselun~en. 
Auch innerlich, tropft•nweise in Zuckerwasser. ufti­
cine\1. 

10. Nitrnm tabulatum -'· perlatum, Sal prunellae, 
Perl sa I z. Geschmolzener und auf eine kalte Platte 
getrcipfelter Salpeter, in Plätzchenform. In den Mund 
zu nehmen bei Durstsucht (Romherg). 

11. Ferrum oxydatum dialysatum, dialysirte" 
Eisenoxyd. ht angeblich der wirksame Bestandtheil 
derbeliebten CapBulae ferri saccltarati, Zuckerkapseln 
mit löslichem Eisensaccharat, welche in zwei 
Sorten (zu 1/ 1; und zu '/• Gran metall. Eisen in jeder 
Kapsel) gefertigt werucn von ,Jordan und Timäus in 
Dresden. In al1en Apotheken zu haben. 

12. Ferrum oxydulato-oxydatum, Ferrum oJ.:ydu­
latum nigrum. Aethiop.~ martialis Eisenmohr. Schwe­
felsaures Eisenox)·dul und desgl. Eisenoxyd in \V asser 
gelöst und durch Salmiakgeist gefällt. Schwarzes, ge­
schmackloses Pulver. - Dosis: 10 bis 50 Centig., in 
Pulvern oder Pillen. 

13. Vinum ferratum .•. t"e-rruginosum s. martiatwn, 
Eisenwein, Stahlwein: Eisenfeile und Zimmt in 
\V eisswein digcrirt. 

U. Ferrum sulfnratum Schwefeleisen, Eisen­
sulfür. Eisendraht mit Schwefel geglüht. - Dosis: 
6 bis 20 Centig. in Pillen (gegen Quecksilber- oder 
Kupfervergiftung). 

19. Baculi coerulei s. cuprl sulf., BI aus t i f t e, 
blaue Kupferstifte. Entweder die ausgesuchten 
Krystalle des Kupfervitriols (am besten die gedrech-
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selten, tornah), oder das Kupfervitriolpulver mittels 
Amylum uud Wasser zu Stäbchen geformt (mitigat1), 

16. Hydrargyrum praeeipitatum nigrum, H. oxy­
dulatum nigrum, Mercurius soluhilis Halmemanni (etc.), 
Hahnemann'sches QuecksilberoxyduL Ans sal­
peters. Quecksilberoxydul mittels Aetzammonium ge­
fällt. In Wasser und Weingeist ganz unlöslich. -
Dosis: 3 bis 5 Centig. - Max. Dosis: 5 Centig., tiig­
lich 20 Centig. 

17. Pepsinum, Pepsin. Feines fast weisses, nicht 
hygroscopisches Pulver, in Wasser nicht klar löslich. 
- Dosis: 0,1-0,4 mehrmals täglich mit 3-5 Tropfen 
Salzsäure. 

18. Pepsln-Essenzen und Pepsln•Weine von ver­
schiedenen Fabrikanten. (Bei uns am beliebtesten die 
von Sehering in Berlin und von Liebe in Dresden.) 

19. Condensirte Milch, MUeheonserve, fälschlich 
Milchextrakt genannt, aus Cham und aus Vevey­
Kempten. (Siehe H. E. Richter über Milch- und Mol­
kenkuren. Leipzig, 1872, kl. 8.) 

20. Rasara eornu cervi, geraspeltes Hirsch­
horn, und Gelatina cornu cervi, Hirschhorngallert 
(Ph. sax.), sind ziemlich obsolet. 

21. Capsulae gelatinosae s. medleinales (opercu­
latae), Gallertkapseln: zur Einhüllung unangenehm 
schmeckender oder riechender Arzneien, in verschie­
denen Grössen, etwa von 30 bis 60 Centig. Gehalt, 
:finden sich in allen Apotheken ungefüllt und gelullt 
(z. B. mit Copaivbalsam, Perubalsam, Kubeben, Rici­
nusöl, Aether, Lebertbran, Farrnextrakt, Zittwersamen­
extract, Terpenthinöl etc.). 

22. Gelatinetitelehen, medicamentöse dosirte, 
mit Opium, Morphium, Atropin, Calabarextrakt, Strych­
nin u. a. Nach Almen. (Vorsichtig!) 

28. Gummipasten verschiedener Art (z. Th. von 
Stärkegummi) und Gummikugeln. 

24:. Fneus amylaceost Perlmoos. Zu gleichem 
Zwecke wie Caragheen, mcht unbeliebt. 

20. A.vena exeorticata, Hafergrütze. Von 
.Avena satioo Linn. u. a. 
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26. Farina fabarum, Bohnenmehl. Von Pha.­

•eolu.< t•ulgaris Linn. Bisweilen noch zu Umschlägen. 

2'i. :Mica panls albl, Semmelkrume. Bisweilen 
noch zu Pillen verwendet. 

28. Oblatae, Pam:, euchari.<ticus, 0 b I at en, franz. 
Oubliex. zur Einhüllung übelschmeckender Pulver oder 
Latwergen (vorher anzufeuchten), finden sich fast in 
allen Apotheken. 

29. Farlna oryzae, Reis m e h I, poudre de riz. 
Als Einstreu- und Toilettenmittel beliebt. 

SO. Semen bordel excortlcatum, s. perlatum, 
G r ä u p c h e n. Von Jfordeum t•ulgare und diseichtun 
Linn. 

Sla. Pasta cacaotina saccharata, Succolada me­
dica, Gesundbei ts-Chokolade. 

b) Pasta cacaotina aromatica, Succolada armnatica, 
Gewürz-C hok ol a d e. 

c) Pasta cacaotina lichenata, Isländisch-Moos­
Chocolad·c. Diese alle und Arrowroot-, Ger­
sten-, Malz-, Reis-, Salep-, Karascheen-, Osma­
zom-, China-, Wurm-, Purgir-Chocoladen etc. 
liefern die Fabrikanten. 

d) Pulvia contentus, Poudre content, Racahou t. 
Eine Gewürz-Chokolade mit Reismehl oder mit 
Arrowrootmehl (R. des arahes, R. de I' orient). 

32. Ross.kastanienöl1 Oleum Mppocastani, Huile des 
marrons d' Inde. Bei Gicht einzureiben. 

33 a. Ta·ocknes Malzextrakt (von Gehe u. Co. im 
Vacuum bereitet) zum Auflösen in Bier, Wasser, Kaffee, 
Chocolade u. s. w. 

b) Trockne• Mehlextrakt. &tractum farinae rompo­
s-itllm s-iccum, aus Weizenmehl, Malz und doppel­
kohlensaurem Kali dar~estellt, zur Bereitung der 
sog. Liebig'schen Suppe für Säuglinge 
(als Ersatz der Muttermilch) und für Reconva­
lescenten; mit 18 Th. Milch (und beliebigem 
Wasserzusatz) zu kochen. Von Gehe u. Co. 
(In ähnlicher Weise werden die flüssigen, kali­
haltigeu Malzpräparate von Paul Liebe, Löflund 
und Gallenkamp verwendet, um die Liebig'sche 
Suppe darzustellen.) 
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84. Butterlther, A.IIAI188It1ter, Aelher butyricus. 
Gegen Prurigo (z. B. vulvae) einzureiben. 

8ii. Elaylum ehloratum, Elaylchlorür. Zum 
Einreiben als schmerzstillendes Mittel. 

88. A.ether chlorhydrleus ehloratus, Aran's 
Chloräther. Zum Einathmen anstatt Chloroform. 

87. Carboneum trlchloratam, Chlorkohlen­
stoff, Kohlentrichlorid.- Dosis: 10 bis 30Centig., 
in spirit. Lösung oder mit Zucker verrieben. Einst 
berühmtes CholeramitteL 

88. Propylamln, Propylaminum s. Trimethylaminum. 
Helle, nach Häringslake riechende Flüssigkeit. -
Dosis: 2 bis 6 Tropfen in Thee, gegen Erkältungs­
krankheiten. 

89. Resina lithanthracis empyreumatiea (II· 
qalda), Steinkohlentheer, Coaltar (engl.). Als 
Verbandmittel: 1 Th. zu 20 Th. Gyps (als Melange 
desinfectant von Corne und Demeaux). 

4:0. Fructn& s. Semina foenicull eretiel, Kin­
derjfenchel, süsser Fenchel, von Foenit"Uium dulctt 
Dec., werden zum Thee von .Manchen vorgezogen. -
Dosis: % bis 2 Gramm. 

4:1. Flores oxyacanthae, Weissdornblüthen. 
Von Orataevus oxyacalltha Linn. Schweisstreibender 
Thee bei frischen Erkältungen. 

4:2. Herba seordil, Lachenknoblauch. Von 
Tev.crium scordium Linn. - Dosis: 10 bis 30 Gramm 
täglich in Anfgnss. 

4:3. Herba marl (ven), Katzenkraut. Von Teu­
crium marum Linn. 

4:4:. Herba orlganl (vulgaris), Dosten. Von Vri­
ganum vulgare Linn. 

4:0. Condltnm zingiberls, preserved Ginger, . ein­
gemachter Ingwer, aus den frischen Schösslingen 
in Zucker eingesetzt. 

4:8. Fraetas plperls (nign), Piper nigrum, s eh war­
zer Pfeffer. Die unreif getrockneten Früchte ;on 
Piper ni![T'Um Linn. - Dom: 10 bis 50 Centig. in Pul­
vern und Pillen. 
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47. Semina slnapls albae (integra), Grains de 

rnoutarde (von Didier), weisse Senfkörner. Von 
.')i,,apis alha Linn. - Dosil: theelöft'elweise. 

48. Semen slnapls rUllslcum, Sareptasenf. An­
geblich von Sinapis juncea May abstammend. Ist aus 
enthülsten Samen bereitet und sehr scharf. 

49. Folia bucco s. bucho, Bukkoblätt~r. Von 
Di01nna crenata Linn., untermischt mit D. serratifolia 
Yent. - Dosis: täglich 5 bis 15 Gramm in Aufgus>!. 

&0. Oleum arnlcae (!lorum), Wohlverleihül. 
- Dosis: 1ft bis 2 Tropfen. Am besten mit Spiritus 
verdünnt, als A/co/10/atum arnicae, Spiritus arnicae de­
stillatus (1 Th. auf 50 Tb. Alkohol): zum inneren und 
äusseren Gebrauche zn empfehlen. 

öl. Oleum splcae ( aelliereum ), S pik öl. Von La­
mndula latifolia Ehrh. Farblos oder gelblich, in Spi­
ritus leicht löslich. 

&!!. Oleum rutae (aetliereum), RautenöL Gelb­
lich, in Spiritus leicht löslich. - Dosis: 1/ 2 bis 2 
Tropfen. 

&3. Oleum copaivae (aethereum ), K o p a i v öl. Durch 
Destilliren gewonnen. Gelblich, in 40 bis 60 Th. Spi­
ritus löslich. - Dosis: 5 bis 10 Tropfen, in Pillen mit 
Gallertüberzug. 

M a. Klefernadele:drakt, Flcbtennadelextrakt, 
&tractu111 pini foliorum. Durch Auskochen (am besten 
im Vacuumapparate) bereitet. 

b) Kiefernadelöl, Fichtennadelöl, Kienöl, auch Wald­
wollöl, Oleum pini (aethereum). Durch Destilla­
tion gewonnen. 

c) Latschenöl, Krummholzöl, Krummkiefernadelöl, 
Oleum pini pumilionis, Belonidoleum (Kleczinsky). 
Bindet das 20 fache seines Vol. an Sauerstoff, 
ozonisirt daher stark. (K.) Zum Einathmen, 
zum Luftreinigen mittels Zerstäubers u. a. em­
pfohlen. (Maack in Reichenhall.) 

90. Iatieobliüer, Folia ma"eico und deren Prä­
parate. Von Arthante elongata Miqu. Innerlich und 
als Einspritzung. 

1)6. Indieum, Indigo. In Wasser, Spiritus, Aether 
9" 
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und fetten Oelen unlöslich. .:..... Dom: zu 30 bis 60 
Centig. in Pulver oder Latwerge, täglich mehrmals, 
bei FaJ.lsüchtigen empfohlen. 

iJ'i. RhabarberktlgeJchen, gedrechselte Rhabar· 
berplJleu, Globuli s. Pilulae rhei tornati, und Rhabar­
berwürfelchen, Rad. rhei in frustuli8 quadratis s. 
cubicis. Gabe ein oder mehrere Stück, am liebsten in 
der Suppe. 

68. Radix bryonfae, Zaun r übe. Von Br.vonia 
alba Linn. und B. dioica Jacq. - Dosis: 30 bis 60 
Centig. in Pulver, Aufguss. 

69. PodophyJlfuum, Po dophyllin. Aus den 
Rhizomen des Podophyllum peltatum Linn. dargestellt. 
- Dons: 5 Millig. bis 1 Centig., ein oder mehrere 

Male täglich, in Pillen mit Seife, als Abführmittel. 
Officinell. 

60. Iamalaharz, Resina camalae, wie Jalappen­
harz bereitet, macht 18 bis 20 % des Rohstoffes aus, 
welcher oft stark verunreinigt im Handel vorkommt. 
(Gehe und Comp.) 

6L Storchschnabel, Herba geranii cicutarii (cum 
radice, bes. Wurzelblätter). Neuerlich wieder als Diu­
reticum empfohlen von Beverley. In Abkochung. 

62. Stramouinm·Cigarren, bei Asthma zu rauchen. 
63. Chartacalabarfca, Kalabarpapier, Calabar­

bean-paper. Innerhalb des Augenlides einzulegen, zur 
Pupillenverengung. 

64:. Cortex simarnbae, Ruhrrinde. Von Quauia 
simaruba Linn. - Dom: 4 bis 10 Gramm täglich in 
Dekokt. 

60. Qnassfabeeher 1 Poculi ligni quassiae. Mit 
Wein zu füllen und ziehen zu lassen. 

66. Tinetnra enealyptl globnlt. Als Fiebermit­
tel und Chininersatz empfohlen. - Gabe: bis 15 Gramm 
in 1 Tag. 

6'i. Sehlehdornbltlthen, Flores pruni spinosae s. 
acaciae rostrati8. Volksmittel gegen Verstopfung u. a. 

68. Brenn·Nesselkrant, Herba urticae urentis. Als 
Abkochung gegen Metrorrhagien neuerdings wiederum 
empfohlen. 
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69. Herba pyrolae rotundifoliae, Wintergrün. 

Seit Radius wiederholt gegen hydropische Anschwel· 
Jungen empfohlen. In Abkochung: 60 Gramm in 2 
Liter \V asser, auf 1 1/ 2 Liter eingekocht. (Smith.) 

70. Tabellae catechu, grains de Cachou, Katechu­
kügelchen. Aus Katechu, Zucker, bez. Lakrizensaft, 
Tragantschleim und ätherischen Oelen. Zum Kauen, 
besonders gegen üblen Mundgeruch und bei Husten. 

11. Fontanellkßgelchen, von Rad. Jridisßor., oder 
von Kautschuk, oder von Seidelbastmasse (Pois de garou). 

i2. Cereoll slmplices s. e;~.ploratorii, Wachs b o u­
gies. Leinwand in eine Masse aus 6Th. Wachs und 
1 Th. Olivenöl getaucht und kalt gerollt. 

B. Heilbäder. 
(NB. Ein Vollbad gereebnet zu SOO Lltres = 266 Preuss. Quart.) 

1. Kräuterbäder von Pfefferminze oder Chamille 
oder Feldkümmel oder Kalmus oder Spec. aromaticae 
u. s. w.: 250 Gramm (= 1/~ 'U) der betreffenden Spe­
cies in 1 Säckchen gebunden und mit kochendem 
\V asser gebrüht, dann aus.t\:edrückt und dem Bade 
zugesetzt. - Bei frischen rflanzen, z. B. Maiwuchs, 
\V achhol der, etwa das Doppelte oder Dreifache. 

2. Eichenrinden-, oder Gerberlohen-, auch Loh· 
Bäder: 1/ 2 Kilogramm (= 1 'H) ebenso in 1 Säckchen, 
]ängere Zeit gekocht und ausgedrückt. 

3. Malzbäder: ebenso. 

4. Kleienbäder: 1 Metze Weizenkleie in 1 Säck­
chen gekocht, geknetet und das Gewonnene, sowie das 
Säckchen selbst, dem Bade zugesetzt. 

i), Flehten· oder Jilerernadelbäder: 60 Gramm 
(= 4 Loth) von dem dicken Fichten- oder Kiefernadel­
dekokt zu einem Bade hinzugesetzt. 

6. Gallertbäder, Geliebäde,·: 250 Gramm (= 1/ 2 'H) 
gereinigte Gelatine in heissem Wasser gelöst und dem 
Bade zugesetzt. 

i. Seirenbider: 250 Gramm (= 1/ 2 'fl) Hausseife, 
geschabt und in 1 Topf heissen Wassers völlig gelöst, 
zu einem Bade. 
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8. Sodablder: 125 bis 250 Gramm (= 1/~ bis 
1/ 2 'U) krystallisirtes Natron, vorher in Wasser gelöst. 

9. Potaseheblder: 125 Gramm ( 1/c H) gerei­
nigte Potasche, vorher in Wasser gelöst. 

10. IoehsaJz., Seeubblder: 2 Kilogramm(=41l) 
des Salzes, vorher in Wasser gelöst. 

11. Mutterlaugensabblder von Kreutznach *), 
Kösen, Rehme, Sulza, Wittekind u. a.: 11/ 2 Kilogramm 
(- 3 'II) des betreffenden Mutterlaugensalzes (entspre­
chend etwa 2 Quart der Mutterlauge), vorher in Wasser 
gelöst. 

12. Soolblder (der benannten Orte): 11/ 2 bis 21/2 

Kilogramm (= 3 bis 5 H) Kochsalz werden zusammen 
mit der durch Berechnung zu ermittelnden Menge des 
betreffenden Mutterlaugensalzes gelöst und dem Bade 
zugesetzt**). 

18. SoolTollbad: würde etwa 60 Kilogramm 
(= 120 H) feste Salzbestandtheile erfordern, ist aber 
in solcher Stärke nicht üblich. 

14. Moorbilder: aus 1 ·Centner Moor auf ein Voll­
bad. (NB. Anstatt der versendeten, z. B. Frau­
zensbader Moorerde dürfte in der Regel einheimischer 
Humus [aus Wiesen oder Gärten] mit Zusatz von ein 
Paar Loth käuflicher Ameisensäure zum Heilzwecke 
genügen.) 

1ö. Sehwefelkaliumbllder: 100 Gramm (=etwa 
3 1/ 2 Unzen) Kali sulfuratum pro ba~neis in jedes Bad. 

18. Zlnbitrlolblder (nach Winkler zur Hautab­
härtung): 1/ 2 bis 2 'II Zinkvitriol auf ein Vollbad. 

17. Elsenbilder ordlnllre: 100 Gramm ( etwa 
3 1/ 2 Unzen) roher kisenweinstein (glolmli rnartiales) in 
1 Topf kochenden Wassers unter Umrühren gelöst 
und dem Bade zugesetzt. 

18. Elsenbllder, Strun'sehe: 
a) schwächere mit 1/ 1 Portion, 

*) 1 Pfund Kreulzuacher Mutlerlaugeuaala eutlprlcht etwa 2/s 
bu ~Quart ftü8Siger Mutterlauge. 

) Al10 S. B. TOD Xreumaeher Salz 1 Tb. (= "/• bu•f. Pfund) 
auf 4. Tb. Xoeheals. - lllau gehl von schwichereo aber wirmereo 
Uber n atirkereo aber kllhlereo. 
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h) ,;tiirkere mit 1/ 1 Portion der Struve'.<then lngre­
rlienzen zum Stahlbad (entwickeln während des 
Badens kiescl,;aures Eisen und Kohlensäure). 

19. Andere Biider der Struve'schen Anstalten: 
a) Kün;tliches Aachcner Bad, Alexishad, Alpen­

rader Seebad, Eger Louisenbad, Emser Bad, 
Maricnbad, Hadcbergcr Bad, Teplitzcr Stein­
bad, Tcplitzer Bad. 

Li Mous,;ircndcs Natronbad, desgl. Kochsalzbad, 
desgl. Stahlbad . 

.-) Struve·s Maschinenbäder, mit treu na<'h­
g-cahmter Qucllenmischung: ,;ehr kostspielig, 
nnr auf Verlangen vorräthig. 

C. N euere M:ittel. 

Agarlcin, Resina. Der wirksame Bestandtheil von 
Fungus laricis. - Dosis: 0,5 bis 1,5 in Pillen als Pur­
)!Uns und gegen hektische Nachtschweisse. 

Antipyrin. Geheimmittel, Dr. Knorr's patentirte 
Entdeckun~ (OJ·ydimethylchinizin) soll das Chinin er­
"etzen und die unangenehmen Nachwirkungen des 
Chinins nicht haben, auch wenn es in grösseren Dosen 
I.o bis 2,0 genommen 'IYird. 

Cannabinon und Cannabin um tannicnm, vide 
§ 322. 

Cblorodyne. Ein aus England eingeführtes lokal 
wirkendes, schmerzstillendes Mittel, besteht aus Morf. 
mur. 0,5, Aq. dest. 16,0, Chloroform 6,0, Tinct. Canna­
his 6,0, Acid. bydrocyan. dil. gtt. 12, Ol. menth. pip. 
gtt. 2, Tinct. capsici gtt. 10, Alkohol 24,0. 

Ergotinin. Nicht flüchtiges Alkaloid aus dem 
Mutterkorn, dessen terapeuthischer \Verth noch sehr 
zweifelhaft ist. 

Extractnm grindellae robustae. Von der in Ca­
lifornien einheimischen Grindelia rohusta. - Do.~is: 
0,1 bis 0,:! mehrmals täglich in Pillen gegen Asthma, 
Keuchhusten, Bronchialcatarrh. 

Folia coca von Erytroxylon coca, in Südamerika 
heimischer Strauch. Soll in mässigen Dosen genossen 
ein krf•ftiges Analepticum sein, seiner erregenden .. Wir-
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kung soll keine Abstumpfung der Kräfte folgen. Meist 
als Kaumittel empfohlen, auch als Pulver 0,3 bis l,o 
mehrmals täglich oder als Infusum bis 10,0 : 100,0. 
Die Folia coca enthalten ein Alkaloid, welches an 
Salzsäure gebunden als Cocainurn muriaticum in nene­
ster Zeit in der Chirurgie insofern grosses Aufsehen 
erregte, als es die Eigenschaft besitzt bei lokalen Ope­
rationen die nahegelegenen Nerven vollständig unem· 
pfindlich zu machen, wodurch narkotische Mittel ent· 
hehrlieh werden. 

Ichthyol. Ein aus einem bituminösen Gestein, 
welches sich bei Seefeld in Tyrol vorfindet, dargestelltes 
bis 10% Schwefel enthaltendes Produkt von Extract· 
form. - Dom: 1: 10 mit Unguentum parafjini oder 
Adeps zu Einreibungen bei acutem Gelenkrheuma· 
tismus. 

I.atrln, aus dem Chinolin dargestelltes Alkaloid, 
soll bei fieberhaften Krankheiten schneller eine Tem· 
peraturerniedri~ung bewirken als Chinin. - Dom: 
stündlich 0,3 b1s 0,5 in Oblaten. 

Podophyllotoxtnum. Ein aus den Rhizomen von 
Podophyllum peltatum mitteist Chloroform erhaltenes 
Alkaloid, welches dieselbe Wirkung des Podophyllins 
hat, aber präciserwirkt als dieses. - Dosis: bei Kin· 
dem 0,0005 bis 0,005, bei Erwachsenen 0,015 in Pul· 
vem oder Pillen. 

Thymolum. Thymolkampfer, Thymiansäure. 
Nach Thymian riechende farblose Krystalle, in Wein· 
geist, Aether und Chloroform leicht löslich, dagegen 
erst in 1100 Th. Wasser. Soll der Carbolsäure ähn· 
liehe desinficirende Wirkung haben, in spirituöser Lö­
sung bei Zahnkaries, als Verbandmittel, auch innerlich 
gegen abnorme Gährungsvorgänge im Magen mit Di· 
latation desselben, bei Diphtheritis etc., zu 0,05 bis 
0,01 pro dosi. Officinell. 
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II. 

~Ingistralformeln un<l Recellt-Beispiele. 

a. Speeies, Pulver und der&l. 

1. Species llgnorum laxantes, abführender 
llolztlu•c. 1 Th. Senne,;h\ätter auf 4 Th. Holzthcl'. 
(Sächti. Volksmittcl.) 

2. Species resolventes, z crthcilcn dc Kräuter. 
Melis~c. Pfefferminze. Mairan und Origanum f;; 2 Th., 
Chamillen, Lan-ndcl- und Flicderblüthen [;; 1 Th. 

3. Species pro clysteribus s. pro enemate resol­
t·e·nte. Visceralklystier-Species. (Nicht die äch­
t~o Kämpfschcn.) Löwenzahn-, Seifen-, Baldrian- und 
QuPckenwurzel. Marrubium, Chamillenblumen und 
Weizenmehl ;,i, 1 Tb. (Ph. sax.) 

4. Magnesia borocitrica, borcitronsaure Mag­
ne;; i a. Kohlensaure Magnesia und Borsäure ai. 12 Th., 
Citrnnsäure 26 Th .• in 60 Th. destillirten ·w assers ge­
löi<t und zusammen zur Trockne abgeraucht. S. Becker, 
der Boracit etc. 2. Autl. Mühlhausen. 1868. 8.) -
Dosi'-': messerspitzen- bis theelöffelweise in 'V asser. 
Gegen Steinbeschwerden: auch als Laxans statt der 
theuren Purgirli'monade von Roger . 

.5. Puhis Jamessti (anglorum), Jame~- Pou:ders. 
1 Th. Antimonoxyd und 4 Th. Knochenasche. 

6. Pulvis Plummerl (alterans), Plummer'sche 
Pulver. Calomel und Goldschwefel iJ; 1 Tb .. Guajak 
2 Tb. - Do~i.o: 5 bis 20 Centig. · 

i. Starkentleerende CalomeJpulver. 15 Centig. 
Calomel und 30 bis 40 Rhabarber, auf einmal (am 
hesten in feuchter Oblate) zu nehmen. Zum Coupiren 
be~nnender fieberhafter Infektionskrankheiten (z. B. 
Rubren. Cholera, Typhus), besonders bei stark angt'­
fülltem Darmkanal: auch hei alten Kothverhaltungen, 
nach Aerger. 
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8. Jl'agnesta-Sehwefelpulver. Schwefelmilch 10 
und gebrannte Magnesia 30 Centig. (nach Befinden 
mit einem Elaeosaccharum) als Einzeldosk Bei Haut­
krankheiten, Hämorrhoidalbeschwerden, gelind eröffnend. 

9. Stahlbrausepuher, PuiL•. aerophorus martiatU3. 
5 Gramm Perrum carhon. Baccharatum in 60 Gramm 
Brausepulver, frisch gemischt! Theelötl'elweise in einem 
halbgefüllten Bierglas Wasser zu nehmen. 

10. Salmiakpulver gegen Katarrhe. Salmiak, 
gereinigter Lakrizensaft und Zucker gleiche Theile. 
1 Theelötl'el voll, in 1 Bierglas Wasser gelöst, nach 
und nach auszutrinken. 

11. Trostpuher, Solamen l•yeocl1011driacorum. 4 Th. 
Schwefelpulver (oder Scbwefelmllch), 6Th. Rhabarber, 
20 Tb. doppelkohlensaures Natron (oder Seignettesalz), 
mit 5 Tb. Fenchel und 1 Tb. Pomeranzenschalen, 
als Pulver gemischt. 1 Theelötl'el voll vor dem Früh­
stück, bez. noch 1 Theelöffel vor dem Mittagessen. 
Gutes Eröffnungsmittel; mannigfach abzuändern. 

12. Digestivsalz {längst vor Bullrich ~bräuchlich): 
50 Tb. doppelkohlensaures Natron und 5 lh. Kochsalz. 
Theelötl'elweise in 1 Bierglas Wasser gelöst zu trinken. 
(Stets reichlich zu verdünnen!) Wenn es stärker Iaxiren 
soll, so setze man noch 25 Tb. krystallisirtes (nicht 
zerfallenes) Glaubersalz hinzu. Beide als Surrogate 
der Karlabader und anderer Mineralwassersalze. 

13. Relsepuher. 3 Centig. Opium, 10 Tannin und 
50 Zucker, als Einzeldosis. Bei sich zu führen gegen 
die plötzlich eintretenden Sommer- oder Reisediarrhöen. 
(Im letzten Kriege erprobt!) 

14. Wurmlatwerge (besonders gegen Oxyuren): 
50 Gramm Zittwersamen, 10 Gramm Kamala (oder 
beziehentlieh Jalappe) und etwas Honig, zu einer 
dicklichen Latwerge verrieben. Theelötl'elweise zu 
nehmen. (Am besten zu nehmen in feuchte Oblate 
eingewickelt, oder zu runden Bissen geformt und mit 
Zuclter bestreut.) 

16. Capsules eoutra taeniam Sehubit. Extract. 
Granator. rad. 15,0, Extr. Filicis aether. 7,5, f. mass. 
pilul. detur in caps. gelatinos. opercul. No. 30 S. Früh 
nüchtern 8 Stück, dann eine Tasse schwarzen Thee, 
dann viertelstündlich 3 Stück; dazwischen Thee trinken. 
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b. Pillen und A.ehnliehes. *) 

16. Eiseomanganptllen, Pilulae jerro-manganicae. 
35 Th. kol~lensaures Natron, 26 Th. Eisenvitriol und 
7 Th. schwefelsaures Manganoxydul mit 20 Th. Honig 
zu Pillen iL 12 Ccntig. gemacht. (Nach Petrequin.) -
Dosis: 3 bis G Stü('k. 

17. Arseolkpillt>n, Pilulae asiatieae (Ph. galt.): 1/ 1 
Gramm arsenige Säure, 5 Gramm Pfeffer, 1 Gramm 
Mimosengummi, feinstgepulvert und mittels ·w asser 
vermengt; daraus 100 ~tück Pillen. 

18. Höllensteinpillen: 10 Centig. Silbersalpeter 
und 3 Gramm weisser Bolus, zu 30 Pillen geformt. 
Täglich 3mal eine Pille. (In gleicher Art sind Queck­
silber-Sublimatpillen mit Bolus anzufertigen.) 

19. Podophylllnpillen. 2 Gramm Podophyllin 
mit Seife zu 100 Stück Pillen gemacht. - Dosis: 1 
bis 5 Stück als gewöhnliches Abführmittel. (Schultze.) 

20. Copaivsllureptllen. Gleiche Theile Copaiv­
säure, Gummi und Pflanzenpulver, zu Pillen von 10 
Centig. geformt. Täglich 3 mal 8 bis 12 Pillen. 
(Weikart.) 

21. Copaivbalsampllleu, Tripperplllen. lOGramm 
Copaivbalsam und 20 Gramm Kubebenpulver, mittels 
gelben Wachses q. s., zu 300 Pillen geformt. Täglich 
3mal 5 bis 10 Stück zu nehmen. 

*)Regeln zur Plllenversehrelbung. Man verschreibe 
von jedem einzelnen Mitte\ so viel Gramme. als der Patient Cen­
tigramme auf einmal (als Einzeldosis) einnehmen soll; - man 
sorge. dass die Gesammuahl der ve1'11Chriebenen Gramme hierbei 
eine Declmalsumme ausmache (also mit einer 0 endige). Man 
lasse darans Pillen von 10 Cenligrammen Gewicht fertigen. Man 
dividire obige Gesammtzabl der Gramme mit der 10: so erhält 
man die Anzahl der auf einmal zu nehmenden Pillen. 

&llle die Gesammuahi der verschriebenen Pillen (die Ge­
sammtdosis) hierhel zu gross ansfallen (sie beträgt im obigen Falle 
100 Einzeldosen, also hundertmal einzunehmen), so füge man hinzu: 
_detur par.s dimidia."' 

Bei k Ieineren Mengen kann man sieh dadnreh helfen , daas 
man das Mittel in Centlgrammenzalll IIDglebt nnd danach die An­
zahl der Pillen berechnet. 

Bel trockenen und hröekllehen Snbolanzen oetze man ein Paar 
Tropfen Glycerin zu. 
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22. Globuli Graeßl: grosse Bi~sen aus f.i; 18 
Centig. Copaivbalsam und Extr. cubebar. mit Cubeben­
und Myrrhenpulver geformt und mit einer Gelatin­
ma~se überzogen. 

23. Lösende Hnstenpillen. Goldschwefel :.>o 
CPntig., Opiumextrakt 30 Centig., Süssholzextn:kt 2 
Gramm, Zucker q. s.; zu 20 Stück Pillen geformt. 
Bei Husten und ~tockendem Schleim im Munde zer­
fliessen zu lassen. 

24. Wismnthpillen. Wi~muthweiss 6 Gramm, 
Schierlingsextrakt 1 Gramm, Seife fJ. ~. Zn 100 Pillen. 
Täglich dreimal, bei leerem Magen, eine oder zwei 
Pillen. Bei Magengeschwüren, Pförtnerverdickung. ~n­
genanntem Magenkrampf. 

2;). Wurmpillen. BrePhnusspulver 30 Canti!{ .. 
Santonin 150 Centig., Asn foetida 2 Gramm. Zu 30 
Pillen geformt, die mit Gelatine zu überziehen sind. 
Bei ""urmverdacht täglich dreimal. vor dem Essen. 
drei Pillen zu nehmen. Daz\\;sehen Abführmittel. 

26. Stuhlfördernde Stahlplllen. Milchsaures 
Eisen 2 Gramm. Rhabarberpuh·er und Aloi'-Extrakt 
iJ; 4 Gramm, F. pilulae pond. Centig. 10. S. Früh und 
Abends etwa drei Stück zu nehmen. Bei Chlorn­
tischen mit stockenden Stuhl- und Menstmal-Ausschei­
dungen. 

2?. Leberpillen. Schierlingsextrakt 1 Gramm, 
Schöllkrautextrakt 10 Gramm, Rhabarber 15 Gramm. 
Seife 25 Gramm, (nach Befinden auch etwas Alof~Ex­
trakt dazu); zu 500 Pillen geformt. Tä~Jich dreimal 
5 bis 10 Stück zu nehmen. Bei verschiedenen Leber­
übeln, zur Förderung der Gallenausseheidung. 

28. Haschlsehpillen. Indisch-Hanfkraut und desgl. 
Extrakt, von jedem 4 Gramm zu 60 Pillen. Stündlieh 
eine Pille, be1 Harnbesehwerden. 

29. Jodseifenpillen, Pilulae jodatae .•aponatae. 
,lodkalium und medicinische Seife iJ; 15 Gramm zu 
300 Pillen geformt; täglich dreimal vor dem Essen, 
10 Stück zu nehmen. 

30. Priicipitatpillen. Rothes Qn.-Pr.icipitat 30 
Centig., Althäawurzel 3 Gramm, Lakrizen~aft q. s .. zu 
60 Pillen. Früh und Ahends n a <' h dt•m Essen. eine 
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Pille zu nehmen: nach 2 Tagen 2 u. s. w., zweitägig 
um eine Pille steigend. Wenn Durchfall oder Leibweh 
eintritt, ein Paar Tropfen Laudanum. 

:n. Dlutungspillen, Pilulae haemostaticae. Extrakt 
und Pulver des Mutterkorns f.A 2 Gramm zu 30 Pillen 
geforn•t. Alle 2 bis 3 Stunden eine Pille. (Bei Lungen­
und Mutterblutungen.) 

32. Phenolpillen. 1 Gramm Phenylsäure und 5 
Gramm Rhabarber, mittels Gummischleim zu 50 Pillen 
gemacht, welche mit Gelatine überzogen werden. Zur 
Verdauungszeit eine Pille. (Bei Magengährung, Torula­
und Sarzinabildung erprobt.) - Auch gegen secundäre 
Syphilis, Psoriasis u. a. chronische Exantheme: täglich 
dreimal 1 oder 2 Pillen. - Sind vielleicht gegen zahl­
reiche andere Uebel, besonders Infektionskrankheiten, 
zn versuchen! R. 

e. Mixturen und Sä.Ctehen. 

33. LaTille's Gichtliqeur. Vinnm Hispaniae 80,0, 
Spir. Vini 10,0, Aq. dest. 8,5, Extr. Colocynth. 0,25, 
Chin. muriat. 0,25, Cinchonin. sulf. 0,25, Acid. muriat. 
0, t. Misce, solve et filtra. Esslöffelweise. 

34:. Salmiak.mixtur. Salmiak 5 Th., Salep- oder 
Gummischleim 15 Th. Süssholzaufguss 150 Th. Alle 
zwei Stunden einen Esslöffel voll. (Anstatt der wider­
licheren Mischung mit Lakrizensaft.) 

Sii. Kreysslg's A.bmhrmittel. 120 Gramm Wiener 
Tränkchen, mit 15 Gramm Kali tartar. neutr. und 15 
Gramm aromatischen Syrups. Alle zwei Stunden einen 
Esslöffel voll bis zur Wirkung. (Dazu nach Befinden 
noch 15 Gramm Tinct. rhei aquosa oder 8 Gramm 
Elh:ir proprietatis.) 

36. Choolant's A.bftihrmittel. 150 Gramm Ta­
marindendekokt ( concentratissimum, aus 1 zu 5 Tb. 
Colatur), dazu 20 Gramm eines Syrups, nach Befinden 
30 Gramm Glaubersalz. Alle zwei Stunden einen Ess­
löffel voll. 

37. Expek.torireudes Mittel. Ipecacuanha-Anf­
guss (120 aus 1/ 2 bis 1 Gramm), mit 2 bis 4 Gramm 
Liq. ammonü anisati. Bei Erstickungsgefahr alle halbe 
Stunden einen Esslöffel voll. 
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88. ICUchenmefster's Bandwurmmlttel. 180 
Gramm Granatwurzelrinde, 24 Stunden lang in 1 Kilo­
gramm Wasser macerirt, dann 1lj, bis 2 Tage gekocht 
bis zur Honigconsistenz. Zu der Colator (180 Gramm) 
noch 2 Gramm ätherisches Granatwurzelextrakt -
Alle halbe Stunden, wohlumgcschüttelt, 1/ 1 Tasse voll 
zu trinken. 

89. Meerrettig ·Bier und ·Wein. Meerrettig· 
wurzel (Radi.r: armoraci'ae) 30 bis 60 Gramm in einer 
Flasche Bier oder Wein digerirt. -- Dosia: gläser­
weise. 

40. Spulwurmmittel (nach 0. Hautz). Senna-Auf­
guss (aus 15 Gramm) 150, Natrum santonicum 5 Gramm, 
Pfefferminzöl 2 Tropfen. - Alle 2 Stunden einen Ess­
löffel voll. 

41. Copaiva-Emulelon. 15 Gramm Kopaivbal· 
sam, mit 10 Gummi und 10 Zucker und 150 Pfeffer­
minzwasser emulgirt. Täglich 4- oder 5inal einen 
Esslöffel voll. 

42. Haschisch • Emulsion. 50 Centig. Indisch­
Hanfextrakt, 120 Gramm Mohnmilch und 20 Zucker­
syrup. Esslöffelweise. Bei Harnbeschwerden. 

48. Clouston's Hanf·Bromkaliummittel. Brom­
kalium und Haschischtinktur von jedem 10 Gramm 
in 150 Gramm Wasser: täglich dreimal den dritten 
Theil (also das Ganze in einem Tage auf mehrere 
Portionen) zu nehmen. Zur Beruhigung, besonders 
Geisteskranker. 

44. Morphlo-Chloral. 5 bis 10 Centig. salzsaures 
Morphin, 10 Gramm Chloralhydrat, 150 Althädekokt 
und 40 Gramm Mellago liquiritiae. Esslöffelweise als 
Schlafmittel. (Jastrowitz.) 

40. Sehottln's sehweftigsaure Mixtur, Solutio 
magnesiae hisulfuro8/Je. 5 Gramm Magnesia sulfurosa 
und 5 Gramm Acidum sulfurosum liquidum in 150 
Gramm Wasser. Stündlich oder halbstündlich einen 
Esslöffel voll, Tag und Nacht. (Schottin gegen Blat­
tern, Diphtheritis u. a. Infektionskrankheiten.) 

48. Ricorcl's Flilssigkelt (LiqllM' Ricordi). 10 
Centig. Hydr. judaturn ruhrum und 8 Gramm Jod­
kalium in 150 Gramm Sassaparilldekokt gelöst, dazu 
30 Gramm SJI:lP· Esslöffelweise bei veralteter Sy­
philis. (Jen&~sche Klinik.) 
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47. Acidum sulfurosum llquidum, tropfbar.­
schwcflige Säure. Schweflige Dämpfe bis zur Sät­
tigung durch destillirtes Wasser geleitet. - DoBis: 15 
bis 20 Tropfen in einem Weinglas Zuckerwasser, alle 
halbe Stunden. (Bei zugehaltner Nase zu nehmen.) 
Gegen Infektionskrankheiten, z. B. Blattern, Diphthe­
ritis, Typhus. Auch ext. 

48. Tinctura Ratanhiae sallcylatae Beschorneri. 
Acid. ~alicylic. 5,H, Spiritus vini 120,0, Tinctura Ra­
tanhiae 15,o, 01. Menth. pip. guttae 5. S. Einen Thee­
löffel auf t'in W eingla;.; Wasser zum Gurgeln, resp. 
Mundausspülen. 

49. Hufeland's Brechualttel. Brechweinstein 20 
Centig., lpecacuanhapulver 2 Gramm, Meerzwiebel­
sauerhonig 10 Gramm, Chamillenwasser 50 Gramm. 
W ohlumgeschüttelt alle Viertelstunden einen Esslöffel 
voll zu nehmen, aber erst nach dem zweiten oder 
dritten Löll"el etwas nachzutrinken. (Am besten laues 
Butterwasser oder auch Chamillenthee.) 

öO. Hufeland's SkrofelmJttel. 2 Gramm Chlor­
baryurn, 8 Gramm Zuckersyrup und 50 Gramm Zimmt­
wasser. Theelöffelweisc nach dem Essen zu nehmen. 
(Hat bisweilen giftig gewirkt: ist vielleicht durch Chlor­
calcium zu ersetzen?) 

öl. Chlorbromtropfen. 3 Tropfen Chlorbromium 
in 60 Gramm Wasser (bez. Syrup); - Dosis: thee­
löffelweis. Gegen Bronchialasthma der Kinder. (Ad 
titrum nigrum -? Politzer. 

ö2. Rettigsyrup, ktinstlleher. 1 Tropfen Senf­
spiritus in 150 Gramm weissen Syrups. Theelöffel­
weise bei Brust- und Halsverschleimung, zum Lösen. 

ö8. Kalkphosphatsyrup, Syrupus calcariae plws­
plwrico-lacticae. 2 Th. milchsauren Kalkes in 60 Wasser 
gelöst, dazu unter Umrühren 7 Th. Phosphorsäure (von 
1,13 spec. Gew.) eingetröpfelt, filtrirt, das Filter nach­
gespült, und zur Colator 130 Tb. Zucker. (Hager.) 

M. Krotonölsyrup, Syrupus crotoois. 1 Tropfeu 
Krotonöl in 50 Grammen Mandelsyrup. Alle 2 Stun­
den einen Theelöffel voll, in Wasser gerührt, bis zur 
Abführwirkung. 

oo. Arnikaslftchen, Linctus arnicae. 3 bis 5 
Gramm Spiritus arnicae dest. (s. o. S. 131) und 50 
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Gramm Wasser mit 10 Gramm Syrup. Theelöffel­
weise. (Anstatt des lnfusum arnicae.) 

ö6. Blutstillende Limonade. Mutterkornextrakt 
50 Centig. (oder Mutterkorntinktur 3 bis 4 Gramm), 
mit 5 Gramm Mixturn sulfurico-acida und 50 Him­
beersyrup. Theelöffelweise in 1 Trinkglas \V asser als 
Limonade zu nehmen. Bei Mutterblutstürzen etc. 

ö7. Hager's aqua haemostatlca, BI utstill ungs­
wasser. 1 Gramm Phenylsäure, 15 Liquor ferri ses­
quichlorati, 25 Alkohol und 75 Fenchelwasser. lnt. 
und ext. 

ö8. Schwitzmittel. Morph. aceticum 5 Centi~., 
Akonittinktur 50 Centig. und Liq. ammonii acebei 
50 Gramm. Theelöffelweise allstündlich in heissem 
Wasser oder heissem Thee zu nehmen. 

ö9. Wurmöl, Santoninöl, Oleum ricini santom·­
cum. 10 bis 15 Centig. Santonin in 15 Grammen Ri­
cinusöl gelöst. - Auf einmal, in einer Tasse heissen 
Thee's (von Kamillen, Mentha oder anderem) zn 
nehmen. 

60. Pearson's Arsentropfen, Li9uor arsenic:alis 
Pearsonii. L. natri arsenicici. 1 Th. arseDigsaures Natron 
in 500 Th. destillirten Wassers. - Dosis: 30 Tropfen 
bis einen Theelöffel voll, täglich 3mal nach dem Essen 
zu nehmen. 

61. Clemens' Bromarsentropfen, Liquor arseniei 
bromati, Liquor Clementis. Weisser Arsenik und koh­
lensaures Kali Ai 1 Th. in destillirtem Wasser bis 
zur Lösung gekocht; dazu nach dem Erkalten 2 Th. 
Brom und soviel Wasser, dass 100 Th. voll werden. 
Noch 8 Tage unter Schütteln digerirt, bis Alles klar 
ist. - Dosis: 3 bis 6 Tropfen, täglich 3- bis 4mal, 
nach dem Essen. 

d. Tinkturen nnd Weine. 

62. Trousseau's diuretiseher Wein. 5 Th. Meer­
zwiebel, 10 Th. fol. Digitalis, 15 Th. Kali aceticum und 
50 Th. Wachholderbeeren, mit 750 Th. Weisswein di­
gerirt. Täglich mehrmals 1 Esslöffel voll. 

63. Dluretisehe Tinktur, Tinctura diuretica. 10 
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Gramm Meerzwiebeltinktur, 5 Gramm ätherische Digi­
talistinktur und 2 oder mehr Tropfen W achholderöl. 
Täglich 4mal 20 bis 40 Tropfen in Wasser zu nehmen. 
(Aus der ehemaligen Dresdner chirurgisch-medicini­
schen Akademie.) 

64. Elsenmann's Tlnctura colcblcl opiata (1 Th. 
Laudanum zu 6 Th. Tinct. seminum colchici): bei 
frischen rheumatischen Zufällen, auch frischen Trip­
pern. - Noch heilkräftiger ist statt deren folgendes: 
R. Morph. acetici 10 Centig., Oxymellis colchici 20 
Gramm. Zu 30 bis 60 Tropfen zu nehmen, in Wasser, 
Thee etc. 

6ö. Chloin·llagentropfen. 20 Centig. salzsaures 
Chinin in 50 Gramm Tinctura chinae composita. Thee­
löffelweise in 'Nein (mit etwas Zucker) zu nehmen, 
(Wird gern genommen und ist recht stärkend.) 

66. Eisen· Chinoidintioktur. 1 Th. einfache 
Chloreisentinktur und 4 Th. saure Chinoidintinktur. 
Täglich dreimal 20 bis 40 Tropfen in 1 Gläschen 
Wasser oder Weisswein zu nehmen. 

67. BliihungstropfeJi. (Wedel'sche), Tinctura ze­
doariae composita, Essentia carminatit•a Wedelii. Zittwer 
48 Th., Galgant und Kalmus AA 12 Th., Würznelken, 
Lorbeeren und Macis a 6 Th., Chamillen, Pomeran­
zenschale, Citronenschale, Anies und Kümmel f;. 1 Th. 
mit 672 Th. Spiritus digerirt: zur Colator 30 Th. Sal­
peternaphtha. - Dosis: 30 bis 60 Tropfen. 

68. Sennstinktur Tinctura sennae composita, 
EliJ:ir salutis. 24 Th. Sennesblätter, 32 Th. Rosinen, 
1 Th. Kardamom und 3 Th. Kümmel, mit 288 Th. 
Alkohol digerirt. - Dosis: esslöffelweise. 

69. Tropfen gegen Nachtschwefsse. Salbei-Oe! 
1 Tropfen in Mixtura sulfurico-acida 5 Gramm. Abends 
12 Tropfen in kaltem Trink- oder Himbeerwasser 1-
nder mehrmal zu nehmen. 

70. Asthmatropfeo, Guttae antastlrmaticae. Stech­
apfelextrakt 10 Centig. in 4 Gramm ätherischer Digi­
talistinktur und 30 Gramm Baldrianwasser. Bei An­
fällen von Brustkrampf theelöffelweise zu nehmen. 

71. R1118fsehe Choleratropfen, Guttae russicae 
(eigentlich von Ewenius). Brechnusstinktur 1 Gramm, 

10 
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Opiumtinktur 5 Gramm, ätherische Baldriantinktur 
10 Gramm, Pfefferminzöl 3 Tropfen (oder mehr). Bei 
Cholerayorboten zu 15 bis 30 Tropfen zn nehmen. 

72. Alkoholate von iitherisch ·öligen Pftanzen: 
Kamillen, Pfeffer- und Krauseminze, Melisse, Salbei, 
Arnica n. a.: 1 Th. des betretl"enden iitherisehl'n Oeles 
in 50 Th. Alkohol (wie beim Senfspiritus) gelöst. -
Gabe: Zu 10 und mehr Tropfen auf eiu Stia·k Zucker 
zu giessen und in eine Tasse lteisseu 'Vassers zu 
rühren. (Als schneller und wirksamster Ersatz der 
üblichen Theeaufgüsse: längst erprobt~) 

e. Aeusserliehe. 

73. Hel~oländer Pftaster, Empla~trum ftelyolau­
dieum. 1 Tb. Calcium sulfurato- stibiatum (Calcaria 
sulf. stiiJ .• Cal.r: antimonii eum .<ullure. Schwefelspiess­
g l an z k a I k) mit Schiffspech und etwas gelbem \V achs 
zn Pflaster gemacht. - Matrosenmittel gegen Hitftweh. 
Hexenschuss etc. 

74. Brandwundenwasser Yon Thomas. ,\.Iumen 
2,o. Aqua eommunis 100,0, Mi.xtura oleosa halsamil'a 
l,:!ö Th. 

7o. Jodseirenpllaster, Emplwstrum JOtlato-.•apo~tn­
tum. 1 Gramm Jod (mittels Oel oder Alkohol wr­
rieben) unter 50 Gramm Seifenpflaster gerührt. .\nf 
Leder gestrichen aufzulegen. 

76. Berliner Magenpflaster, Empla.•tram lwrofi­
nense (stomacldeum). 96 Th. Bleiweisspflaster, 32 ein­
faches Diakel, ti Rosmarinöl und 3 Krauseminzöl. -
Ersatz für das in Sachsen sehr beliebte Klepper­
bein'sche Magenpflaster. 

77. Schwarzes HUhneraugen· oder Leichdorn• 
pftaster, Emplastrum ad davos pedum. Grünspan und 
8almiak ü 1 Th. zu einer Ptlasterma:;se aus 6 Th. 
Diachylon simpl., 12 Th. Schiffs-Pech und 2! Th. Gal­
banum. (Ph. sa.~.) 

78. Chloroformöl. 1 Th. Chloroform und :l Th. 
Baumöl. Bei allerlei Schmerzen äusserlich einzurt'i­
hen: sehr beliebt. (Reinlicher ist der Chloroform­
Alkohol aus 1 Th. Cbloroform und 4 Alkohol oder 
Spir. lavandula!' oder anderen dergl.) 
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79. Chloroform·Opodeldok. 1 Th. Sapo med. 
in 7 Th. Weingeist gelöst, dazu 2 Th. Chloroform: in 
einem weithalsigen Glase zum Gerinnen gebracht. 

80. Jod·Opium·Liniment. 5 Gramm Jodtinktur, 
10 Opiumtinktur, 100 flüchtiges Liniment. In schmer-1.­
haftc Anschwellungen etc. einzureiben. - Man kann 
das Opium hinweglassen = .Tod I in im e n t (Lin. jo­
datum), oder das .Jnd weglassen= Opiumlin_imPnt 
(U11. thehoicum). 

Rt. :Moldausalbe. (Sogenannt wegen der merk­
würdigen Cur einer in der Moldan erworbenen Gt-­
schwulst.) Jod und Jodkalium M. 1/ 2 Gramm, Schier­
lingsextrakt 2 Gramm, mittels Alkohol verrieben; 
dazu 30 Gramm \Vallrathcerat und ein wenig weisse~ 
Diakelpflaster. - Auf Leder gestrichen aufzulegen 
und W achstaffet oder Guttaperchapapier darüber dicht 
zu befestigen. 

82. Frostschutz-Pomade der Baronin Stempel 
(auf erfrorene oder sonst empfindliche Hautstellen, be­
sonders des Antlitzes, im \Vinter und bei scharfem 
Winde, vor dem Ausgehen in's Freie aufzustreichen). 
30 Gramm Hammelstalg und 4 Gramm weisses Dia­
kelptlaster mit 15 Gramm Aether verrieben. In wohl­
verschlossenen Gefässen aufzubewahren! 

83. Wllson's Salbe. Zinkoxyd, Benzol'tinktur, 
Glycerin, W allrath tmd Mandelöl glP-iche Theile. (Iu 
der Armenpra:tis 1 Th. Benzoe, 6 Th. Zinkweiss und 
24 Tb. Schweinefett.) Hebra bei Hautkrankheiten. 

84. Qalen's Cerat, vide pag. 53. 

Si). Traubeupommade, Unguentum de u1'is. Glei­
che Theile Most von schwarzen Weintrauben, Rosen­
wasser und Butter mit 1/ 4 Tb. gelbem \Vachs ein­
gekocht. 

86. Hamburger Salbe, Unguentum hamhurgenoe. 
1 Th. Kakaobutter und (im Sommer) 2 Tb. Mandelöl 
{im Winter 3 Tb.); zu Augensalben und Verhänden 
sehr beliebt in Dresden. 

87. :Kalklinlment, Li11imentum cald~. Gleiche 
Theile Kalkwasser und Leinöl, I. a. gemischt: muss 

10* 
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hübsch schmierbar sein. Beliebte "Brandsalbe", 
auf Leinwand gestrichen, auf die verbrannte Stelle zu 
legen und Watte darüber. 

88. Wien er J.etzkalk, Causticum uindobonense. 
1 Th. Aetzkalk mit 2 Th. Aetzkali. Am besten in 
Stengelform (i·n baculi& = Causticum Filhos), in gut 
verstöpselten Fläschchen aufzubewahren oder mit Sie­
gellack zu überziehen. 

89. Venetlanlscber Talk, Talcum venetmn, als 
feinstes Pulver (au6tilissime pulv.) zum Bestreuen von 
Wunden, Hautschürfnngen, nässenden Hautauschlägen 
u. dgl. sehr zu empfehlen. (Nach Befinden dazu Zink-, 
Wismuth- oder Bleiweiss.) Officinell. 

90. J.launtannln. 1 Th. Tannin und 8 Th. Alaun, 
als Pulver. Zum Gurgeln, messerspitzenweise in eine 
Tasse Wasser gelöst, zu Einspritzungen, Verbänden, 
Scheidentampons u. s. w. Gutes Adstringens. 

91. Englisches Riechsalz, Sal oolatili& anglicanus. 
1 Th. Salmiak und 3 Th. Kali carbonicnm zusammen­
gerieben, nebst ätherischem Oel. (Einfacher ist das 
Riechen an Salmiakgeist.) 

92. Wascbsplrltus: 1 Th. Salmiakgeist und 4 Tb. 
alkoholische Seifenlösung. Zum Händewaschen nach 
Sektionen etc. (R.) 

93. Tbeer-Kampferlither, Aether piceo-campMra­
tus. 1 Th. Kampfer, 4 Th. Fichtentlieer und 7 Tb. 
Aether in einer gutverstöpselten !<'Iasche. In der 
Hand zu erwärmen und den Dunst tief einathmend 
in die Nase hinunterzuziehen. Bei chronischem 
Schnupfen, Stinknase, Nasenpolypen. 

94:. Rothe's Brliunetloktur. 1 Gramm Jodtink· 
tnr, 2 Gramm Phenylsäure, 2 Gramm Alkohol und 
10 Gramm Wasser. Zum Rachenpinseln bei Diph-
theritis. · 

96. Belladonna • Gurgelang (bei schmerzhaften 
Rachenentzündnngen). ö Gramm Tinct. belladonnae 
auf 50 Gramm Bleiwasser. - 1 oder 2 TheelöfFel voll 
in einer Tasse lauen Gurgelwassers. 

98. GlJeerinum . sulfnrosnBt. Schweflige Säure 
durch reines Glycerin geleitet, bis zur Sättigung. (Zum 
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Pinseln bei Diphtheritis. Schottin. - In jedem Fall 
beliebig mit Wasser zu verdünnen.) 

97. Köchlin's Kupferllquor, Liquor cuJl!i ammo­
niato-muriatid, Kupfersalmiaklösun~. Eine Auf­
lösung von Chlorkupfer und Salmiak m Wasser, so 
dass 120 Th. 1 Th. metall. Kupfer und 12 Th. Sal­
miak enthalten; giebt durch Verdünnung von 1 zu 
160 'Vasser den Li'}Uor Köcldi11i simple:x, von 1 zu 80 
Wasser den Liquor Köcldi11i fortior. Hier und da noch 
als Verbandmittel geschätzt. 

98. Phenolessig, Acetu111 carbolicum s. pl•enylicum 
von Lemaire. 1 Th. Phenylsäure, 4 Th. HolZessig und 
15 Th. Wasser. Zum Bestreichen bei Favus, Krätze 
und anderen parasitischen Hautkrankheiten. 

99. Desinßeirende Eau de Cologne, Spiritus co­
lonitmsis desi11fecta11s. 1 Th. kryst. Phenylsäure in 20 
Th. Cölner Wasser. Wird in Trinkwasser geträufelt 
und damit der Mund ausgespült und die Hände ge­
waschen, wenn man das Krankenzimmer verlässt. 
Ebenso mit Wasser verdünnt, mittels Zerstäubers (Pul­
verisateur) in der Zimmerluft verbreitet. 

100. Zahnbrandtropfen zum täglichen Zähne­
putzen. Pfefferminzöl 6 Tropfen, Phenylsäure 3 Tr., 
Alkohol (oder Myrrhentinktur) 60 Gramm, Zuckersyrup 
nach Belieben. Auf die vorher befeuchtete Zahnbürste 
zu träufeln. Zum Aufhalten der Zahncaries und Be­
seitigung des dadurch bedingten üblen Mundgeruchs 
von mir seit Jahren erprobt. R. 

101. Blace's Zahntropfen. Feinstes Alaunpulver 
1 Tb. in 50 Th. Aether. W ohlnmgeschüttelt mittels 
Baumwolle in den hohlen Zahn einzudrücken. Man 
kann noch etwas Phenylsäure oder Kreosot hinzufügen. 

102. Jounovit's Zahntinktur. 1 Th. Tannin in 
24 Tinct. spilanthis. In den hohlen Zahn zu bringen. 

103. Jodkallumwaschung. Jodkalium 5 Gramm, 
Salmiakgeist 2 Gramm, verdünnter Weingeist 60Gramm. 
In Kröpfo und andere Geschwülste einzureiben; mein 
erprobtestes Mittel. (Man kann auch einige Centig. 
Jodum purum zusetzen oder statt des Weingeistes 
einen wohlriechenden Spiritus oder den flüssigen Opo­
deldok wählen.) Jetzt kann statt dieses Mittels die 
Tinct.jodii decolorata (§ 11 S. 3) dienen. 
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104. Veratrinsplrltus. 1 Gramm Veratrin, 20 
Gramm Chloroform und 100 Gramm Alkohol. Bei 
Nervenschmerzen einzureiben. 

105. Hebra's Schwefelwaschung. Schwefelmilch 
5 Gramm, Aethergeist (Hoffmann'sche Tropfen) 30 
Gramm. S. Wohl umgeschüttelt Abends auf Stirn 
und Nase zu streichen und früh lauwarm abzuwaschen. 
Gegen Mitesser, Kupfernase, Knötchen der Gesichtshaut. 
(Anstatt dessen kann man auch Abends erweichte 
Schwefelseife oder Schwefelcream aufstreichen und früh 
abwaschen.) 

106. Schwefelwaschung (saubrere). 1 Gramm 
Kalischwefelleber, 30 Gramm Seifenspiritus und 100 
Gramm Lavendelspiritus. Gegen trockene Flechten, 
Kopfschaabe und Haarausfallen. 

107. Chlorkupfer-Räucherung, Spiritus (·upri per­
dilorati. 1 Th. Chlorkupfer in 1 Wasser gelöst, dazu 
1 Th. Chloroform und 48 Th. starker Alkohol. In 
einem Weingeistlämpchen zu brennen, zur antimias­
matischen Räucherung. (Clemens in Göschen's deut­
scher Klinik 1866.) 

108. Traumaticin, Guttaperchalösung. 1 Th. 
Guttapercha in 6 Th. Chloroform gelöst. D. episto­
mio pem'cillato, d. h. mit dem Pinsel im Stöpsel zu 
verabreichen. Zum Bepinseln anstatt des Collodion. 

109. Collodium dlacbylosum s. elainlco • plum· 
blcum, Blei-Kollodion. Das Empl. diacllylo11 sim­
ple:c wird bis zur Sättigung in Aether digerirt; in die­
sem, nach bekannter Vorschrift (§ 364), Schiessbaum­
wolle gelöst. (Sehr empfehlenswerth bei Wundsein, 
Decubitus und sonst, anstatt des elastischen Collo­
dion. R.) 

110. Collodium cinereum, ~raues Kollodion. 
1 Th. graues Quecksilberoxydul m 30 Th. Kollodion, 
Zur Zertheilung von Hautinfiltraten, Hautknoten, har­
ten Furunkeln etc., anstatt ~es Merkurialptlasters. 

111. Collodium odontalgfcumJ Zahn-Kollodion. 
1 Th. Phenylsäure in 20 bis 50 Th. elastischen Kollo­
dions; dahinein taucht man Watte und plombirt damit 
den hohlen Zahn, nachdem man ihn vorher gereinigt 
und mittels eines in Aether getauchten Baumwoll­
bäuschchens trocken erhalten hat. 
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112. Bleiwatte, Gossypium saturninum. Gereinigte 
Watte in kochendes Wasser getaucht, stark ausge­
drückt und mit Bleiwasser begossen. Zum Einlegen 
in's Ohr, in die Vagina u. s. w. 

118. Blutstillende Baumwolle, Gossypium ltae­
mostaticum. - Gute gereinigte Watte wird mit vier­
procenti~er Natronlösung gekocht, ausgewaschen, dann 
mit verdünnter Eisenchloridlösung getränkt, ausge­
drü{"kt und getrocknet. In gutverstöpselten Gefässen, 
bez. Fläschchen aufzubewahren. 

114. Jodirte Baumwollet. Gossypimnjodatum. 1 Th. 
Jod, 2 Th .• Jodkalium. 16 Th. Glycerin und 4 Th. 
Alkohol; hienuit 16 Th. gereinigte Watte zu tränken 
und in wohlverschlossenen Gefässen zu bewahren. In 
die Va[.,>ina bei Uteru~-Hypertrophien. 

llü. Brom-Inhalation. Ein Stück Badeschwamm 
wird getränkt mit einer Lösung von Bromkalium und 
Brom (hl; 1 Th. in 500 Wasser) und mittels Papier­
düte, wie beim Chloroformiren, vor Mund und Nase 
gehalten. Gegen Diphtherie empfohlen von Schütz 
und Gottwald. 



111. 

Körper-Maasse 
verglichen mit den Gewichten. 

A.. Wa••er, 
chemisch relnea, bei + ' 0 Cela. gemeoaen. 

1 Liter } 
1 Neukanne 
1 Maass 

k Liter . 

1 Deciliter 

1 Cantiliter . 

1 Milliliter . 

1 Preuss. Quart 
etwa 

1 Dresdner Kanne 
etwa 

1 Dresdner Eimer 

1 Mineralwassf'rtrink- } 
becher etwa · 

1 Tasse voll etwa 

Ia Zeichen'). 

1 Kubikdecimeter= /. 
1 Kilogramm - kg. 
2 Zollpfund. 

- 1000 Gramm - g. 
100 N euloth. 
34 Unzen. 
1 Schoppen. 

_ f100 Gramm. -11 Hektogramm 
lOGramm 

= 1 Dekagramm 
1 Neuloth. 

= !Gramm 

= hg. 
= g. 
=dkg. 

- g. 

= 14-Kilogramm - kg. 1
1,145 Liter. 

2r Zollpfund. 
39Unzen. 

_ fl,87 Zollpfund. -
1
935 Gramm = g. 
32 Unzen. 

_ 72 Dresdner Kannen. 
- 60 Preuss. Quart. 
_ f150 bis 200 Gramm. 
- l5 bis 7 Unzen. 
_ flOO bis 150 Gramm. 
- \3 bis 5 Unzen. 

*j Diese Z e I e h e n entsprechen den von der Xallerllc h Deni­
schen Normal· Alchungs. Commlsslon gewählten Xiir­
.zungen. 
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1 Esslöffel voll etwa = g. _ Jl5Gramm 
- l! Unze. 
- fl Dekagrammm = dk,n. 

1 Kinderbreilöffel etwa. - lS Skrupel. " 

Theelöffel etwa . . _ J4-6 Gramm. 
- \1-lt Drachme (Quent.). 

Tropfen etwa . . . = 4-6 Centig. cg. 
hei Tinkturen, äth. Oelen = 3 Centig. = 3 cg. 
bei Aether etwa . . - 20 Milligramm= 20 mg. 
In neuester Zeit sind von verschiedenen Aerzten 

sog. Einnehmegläschen zur Verwendung gebracht. Die 
Eintheilung nach Grammen (bis zu 15 Gramm) macht 
eine genauere Dosirung möglich als dieses bei Löffeln 
der Fall ist. 

B. Troekene Stoft'e, 
besonders Pulver, Spedes und derglelcben. 

lE l"ffil 'h ll-J8-15Gramm. ss o e, gestric en vo - l2 Drachmen(Quentchen). 
(Magnesia nur 2Gramm.) 

1 Theelöffel,gestrichenvoll= f}l=: ~~~cl: 
1 M 't ll 25-50 Centig. = eg. essersp1 ze vo . . = l4_ 8 Gran. 

1 E b t fl Decigramm = dcg. 
r se gross e wa . . = letwa 2 Gran. 



IV. ;}laximaltlosen 
tler Arzneimittel t'ür Erwachsene, welche der Arzt 
laut PharmttcOJIOea Germanica beim Verschrt•iben 

ohne ! nicht überschreiten darf. 

(Die Arzneimittel, von w~lchen die Phar01acopöe keine Maxi· 
maldosen augegehen hat. oder wekbe nicht in der Pharmacopöe 
enthalten sind~ sind mit einem * hezekhnet.) 

''.\cctnm Colchi<'i (,;emiui,;) . 
.\cctum Digitalis ..... . 
.\cidum arsenicosum ... . 
.\cidum carbolicum ...... . 
''Acidum hydrocyanicum (2proe.) 
*Aconitinum .......... . 
Apomorphinum hydrochlorieum 
Aqua Amygdalarum amararum 
''.-\qua-Lauro-C erasi 
Argentum nitricum .. 
'''Atropinum ...... . 
Atropinum sulfuricum .. . 
*Atropinum valerianicum . 
Auro-Natrium chloratnm 
*Barium chloratnm .. 
*Bromatum hvdratnrn . 
Cantharides : . . . . 
Chloralum hvdratnrn 
('odeinum . : . 
( :offeinnm . . . 
*Cnlchicinum . 
*Coniinum ... 
*Cuprum aceti<>um . 
*Cuprnm oxydat. nigrnm 
f'uprum sulfuricum ... 
*Cuprum sulfuricum amrnoniatnm 
*Digitalinum ......... . 
Extractnm Aeoniti . . . . .. 
Extracturn Belladonnac . . . . 
.Extractum Cannahis Indicae . 

Grammeta 
Dosis mulm• Doda mu.im.a 

aingula pro die 

2.0 
2,0 
0005 
o:1 
0,05 
0,00-! 
0,01 
2,0 
,)0 
ö:o3 
0,001 
0,001 
o;oo1 
0,05 
0,12 
2,0 
0.05 
3,0 
0,05 
0,2 
0,005 
0,001 
0.1 
o:3 
1.0 
0,1 
0,005 
0.02 
0.05 
0,1 

ß.O 
10.0 
0.02 
O.fl 
0.2 
0.02 
0.05 
s;o 
K,O 
0.2 
0,003 
0,003 
0.00:\ 
0.2 
15 
4:0 
O.Ifl 
60 
o:2 
0.6 
0.02 
0,003 
tU 
1.0 

0.-! 
0.02 
0.1 
0 ') ·-0.-l 
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Extractum Colocynthidis .... 
''Extractum Conii .......• 
Extractum Digitalis ......• 
*Extractum Fabae Calabaricae 
*Extraetum Gratiolae . 
Extracturn Hyoscyami 
*Extraetum Lactucae 
Extracturn Opii 
"Extractum Pulsatillae 
• Extractum Sabinae . . 
Extractum Scillae . . . . . . 
*Extractum Secalis cornuti . 
*Extractum Stramonii .... 
Extractum Strychni . . . . . . 
*Extractum Strychni aquosum . 
*Extractum Toxicodendri ... . 
Folia Be\ladonnae ....... . 
Folia Digitalis .......... . 
*Folia Nicotianae (im Klystier 

2,5) ........ . 
Folia Stramonii ... . 
*Folia Toxicodendri .. 
}'mctus Colocynthidis . 
*Fructus Sabadillae .. 
Gutti ...... . 
Herba Conii ......... . 
Herba Hyoscyami . . . . . . . . . 
Hydrargyrum bichloratum corro-

sivum .....•........ 
Hydrargyrum büodatum ruhrum 
Hydrargyrum cyanatum . . . . . . 
Hydrargyrum iodatum flavum .. 
*Hydrargyrum nitricum oxydula-

tum .............. . 
Hydrargyrum oxydatum . 
Hydrargyrum oxydatum na hu-

mida parat .. . 
.Jodofonnium .. . 
Jodum ..... . 
*Kali chromicum 
Kreosotum ... . 
Lactucarium .. . 

Grammata 
Doaia maxima Do.iA maxima 

Ringola pro die 

0,05 
0,18 
0,2 
0,02 
0,6 
0,2 
06 
o:15 
0,2 
0,2 
0,2 
1,0 
0,1 
0,05 
0,2 
006 
o:2 
0,2 

0,25 
0,2 
0,4 
0,3 
0,25 
0,3 
0,3 
0,3 

0,03 
0,03 
0,03 
0,05 

0,015 
0,03 

0,03 
0,2 
0,05 
0,025 
0,1 
0,3 

0,2 
0,5 
1,0 
006 
2:0 
1,0 
2,5 
0,5 
1,0 
1,0 
1,0 
5,0 
0,4 
0,15 
0,6 
2,5 
0,6 
1,0 

1,0 
1,0 
1,2 
1,0 
1,0 
1,0 
2,0 
1,5 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,06 
0,1 

0,1 
1,0 
0,2 
0,15 
0,5 
1,0 
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*Liquor Hydrargyri nitrici oxy-
dulati .......•.•.• 

J,iquor Kalii arsenicosi ..•... 
*~orphinum . . . . • . . ..••. 
*Morphinum aceticum . • . . . • • 
Morphinum hydrochloricum . . . 
Morphinum sulfuricum • . . 
*Narceinum ......•.•.... 
*Narcoticum . . . . • . • . • . . • 
*Natrum santonicum .••.. 
*Nicotinum . . . • . . • . . . ... 
*Oleum Amygdal. aethereum . 
Oleum Crotonis . • . . . . .. 
*Oleum Sinapis . . . • • • . . 
Opium •.........•... 
*Oxalium ........••.. 
Phosphorus . . . . . . • . . . . 
Physostigminum salicylicum . 
*PICrotoxinum . . . . . . . . . . . 
Pilocarpinum hydrochloricum •• 
Plumbum aceticum . . . . • . . . 
*Plumbum jodatum . 
*Radix Belladonnae . 
*Radix Hellebori viridis . 
*Rhizoma V eratri . . 
Santoninum . . . . . . . . • . . . . 
*Scammonium ...•....... 
Secale cornutum • . . . . . • . . • 
*Semen Hyoscyami .•••...• 
*Semen Sabadillae • 
*Semen Stramonü • • 
Semen Strychni • . . 
*Stannum chloratum . 
*Strychninum . • . . • . . . 
Strychninum nitricum • . . 
Summitates Sabinae • • • . 
Tartarus stibiatus . . . 
Tinctura Aconiti . . . • 
'"Tinctura Belladonnae 
Tinctura Cantharidum • 
Tinctura Colchici • . • . 
Tinctura Colocynthidis . . . . . . 1 

Qrammata 
Doela aadma Doala ma:lima 

olqala pro clle 

0,1 
0,5 
0,03 
0,03 
0,03 
0,03 
0,1 
0,3 
0,8 
0,001 
o,oa 
0,05 
0,001 
0,15 
0,15 
0,001 
0,001 
0,01 
0,03 
0,1 
0,6 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,8 
1,0 
0,25 
0,3 
0,25 
0,1 
0,05 
0,01 
0,01 
1,0 
0,2 
0,5 
1,0 
0,5 
2,0 
1,0 

0,5 
2,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,5 
1,5 
2,5 
0,003 
0,15 
0,1 
0,05 
0,5 
1,0 
0,005 
0,003 
0,05 
0,06 
0,5 
2,0 
0,4 
1,2 
1,2 
0,3 
1,6 
5,0 
1,0 
2,0 
1,5 
0,2 
0,5 
0,02 
0,02 
2,0 
0,5 
2,0 
4,0 
1,5 
6,0 
3,0 
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Orammata 
Dolll.a mu:lma Doata maxima 

Tinctura Di~talis . . . . . . 
*Tinctura Digitalis aetherea 
Tinctura Iodi . . . . . 
Tinctura Lobeliae . . . 
Tinctura Opii crocata . 
Tinctura Opii simplex 
*Tinctura Stramonii .. 
Tinctura Strychni . . . . 
*Tinctura Toxicodendri . 
Tubera Aconiti . . 
V eratrinum . . . . . 
Vinum Colchici . • 
*Zincum chloratum . . . . . .. 
*Zincum cyanatum (sine Ferro) 
*Zincum lacticum . . . . . . . . 
Zincum sulfuricum . . 
*Zincum valerianicum . 

alngala pro die 

1,5 
1,0 
0,2 
1,0 
1,5 
1,5 
1,0 
1,0 
1,0 
0,1 
0,005 
2,0 
0,015 
0,02 
0,06 
1,0 
0,06 

5,0 
3,0 
1,0 
5,0 
5,0 
5,0 
3,0 
2,0 
3,0 
0,5 
0,02 
6,0 
0,1 
0,1 
0,3 

0,3 

V. Gifte und Gegengifte. 
Giftigwirkende nnd ätzende Mittel und die Haupt­

und stellvertretenden Gegenmittel. 

Giftig oder ätzend 
wirkend .. Mittel. 

Aeld. laJdroeJule. 
Kalium cyanat. 
Aq. Amygdalar. 

Gegenmittel. 

Aqua chlorata. 
Solutio calcarlae hy­

pocblorosae ( 4 Gr. 
Calcaria chlorata, 
180 Gr. Aq. u. 10 
gtt. Acid. hydro­
cbloric.) 

Liq. Ammon. canst. 
dil. 16-20 gtt. in 
Schleim. 

Dlne Kirtel ........., 
thella IauerUch aeseben, 
t.bells dana• Cblor 1ID4 
Ammoa Toniclade el:Dp­
atbmet, claDD aaeb. wotal 
mloolp Dooea Opl0111 

:b:JJ.~hlllom aeet. ftl"o I 

Slellvertretendea 
Gegenmittel. 

Kalte Umschläge auf 
den Kopf. 

Kalte Begiessung. 
Reizende ansleerende 

Klystiere. 
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Glfllg oder ätzend 
wirkendes Mittel. 

Acida. 
Acid. hydrochlor. 

nitric. 
sulfuric. 

• phosphoric. 
Acida vegetabilia. 

Acid. sulfuricum 
conc. 

Acidum earboule. 
~arboaeum oxydat. 

(Kohlenoxydgas.) 

Acidum b;rdroaulfo· 
ratam. 
(Cloakenluft.) 

Alkalla cauatlca et 
carboalea. 
Kali, Natron. 
Ammon. 

Alkohol. Aetller. 

Aallla und Anilin­
präparate. 

Aatlmoulalla. 
Tartarus stibiat. 

Gifte und Gegengifte. 

Gegenmittel. 

, Lac Magnesiae. 
I Aqua Calcis. 
I 

Eiweisslösung mit 
Magnesia nsta. Oel 
mit Magnesia usta. 
Weiche Paste ans 
Magnesia nsta und 
Wasser. 

Frische Luft, sowie 
Ammon. carbonic. 
pyrooleos. u. an-

dere ähnliche 
Stoffe als Riech­
mittel. Sauerstoff­
gas. 

Frische reine Luft. '1 

Riechen an Spiri­
tus aetheris nitro- 1 

si; Calcaria chlo- , 
rata. 

Acid. tartaricnm. 

Acid. acetic. dilut. 
Succus Citri. 

IStellvertreleDdea 
Gegenmillel. 

Kreide. 
Lange a. d. Asche v. 

Laubholz. 
I Seifenwasser. 

Schleimige ölige Ge-
tränke. 

Milch. 
Kalte Begiessung. 
Ableitende Hautrei-

zungen. 

Kalte Begiessungen 
und Waschungen. 

Reizende Einreibun­
gen. 

Warme Fussbäder. 

Essig. 
Emulsion. oleosae. 
Kalte Umschläge. 
Heisse lnbalationen 

von verdünntem 
Essig. 

I Bcgiessungen über 
den Rückgrat. 

Emeticum. Riechen 
an Liq. ammon. 
caust.; Essigtrop­

fen, stark mit 
Wasser verdünnt, 
einnehmen. 

Emetica. 

Acid. tannicum. 

Trank .-on Soda-. 
Selters- oder kal­
tem Wasser. 

Lac Magnesiae. 

Gerbstolfbaltige Ab­
kochungen. 

Pulv. aerophorus. 
Schleimige Getränke 

mit Opium. 
Lauwarm. Wasser mit 

geschmolz. Butter. 



Giftig und iitzend 
wirkendes Mittel. 

.hgentl praeparata 
et salia. 

Anenlealla. 
Arsenicum album. 

Aurl praeparata. 

Barytae praeparata. 

Blsmuthl praeperata. 
Brandwunden. 

unbedeutende. 

Bromum et Bromi 
praeparata. 

Calcarla usta. 

In die Augen ge· 
spritzt. 

Cblorofonnlam. 

fblonnn gasiforme. 

Claroaata. 

Gifte und Gegengifte. 

Ge~enmittel. 

Natrium chloratum. 
(Kochsalz.) 

Antidotum arsenici. 
Anfangs alle halbe, 
später alle Stun­
den einen Esslöffel 
zn nehmen. 

Lac Magnesiae. 
Acid. tannicum. 
Lac Magnesiae. 
Natrom sulfuricum. 
Magnesia sulfuric. 
Acid. tannicum. 
Bestreichen mit Ole-

um lini, Aqna cal­
cariae oder mit 
Glycerin. Eintau­
ch~n in Spiritus, 
oder eine Lösung 
von Natrium bi­
carb. 

Bepinseln mit Collo­
dium. 

Lac Magnesiae. 
Dünner Stärkemehl-

kleister. 
Syrnpus Sacchari. 
Natrom solforic. 
Natrum hicarbonic. 
Oleum olivarum. 
Solutio sacchari ein-

tröpfeln. 
Frische Luft. 
Kalte t" mschläge auf 

den Kopf. 
Einathmen von Wein-

geistdunst oder 
Riechen an Spiri­
tus aethereos ni­
trosus. 

Vorsichtiges Riechen 
anSchwefelwasser­
stotfwasser. 

Einnehmen von Al­
cohol oder Spiri­
tus aethereus auf 
Zocker. 

Eine Mischung ans 
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Stellvertretende~ 
Gegenmittel. 

Kiweisshaltige und 
schleim. Getränke. 

Schleimige Getränke. 
Eiweiss. 
Aqua Calcis. 
Milch. 

Eiweisshaltige Ge-
tränke. 

Schleimige Getränke. 
Holzasche. 
:-latrum bicarbonic. 

Mehlbrei. 

Essig. 
Fette Oele. 
Schleimige Getränke. 

Seltenvasser. 
Polv. aerophorus. 

Trinken von Brannt­
wein. Riechen da­
rau. 

Olfactoriom Hageri. 

Schleimige Getränke. 
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Giftig oder ätzend 
wirkendes Mittel. 

Acidum ehroaic. 

Capri praeparata. 

H;ydrarg;yrl praepa­
rata. 

Jodam. 

Jocll praeparata. 
Kreosot. 
Olea aetherea. 

Oxallam. 

Petroleum. 

Phosplaoraa. 

Gifte und Gegengifte. 

Gegenmittel. 

Syrnpus Saccbari 
und Ferrnm pul­
veratnm. 

Magnesia carbonica. 
Natrum bicarbonic. 
Eine Mischung ans 

9 Tb. F errom pul­
verat. nod 4 Tb. 
Sulfur. snbl.lotnm. 

Lösung von Eiweüa 
in Znckerwasser. 

Ferro-Kalium cyana­
natom !lavom. 

Eiweiss. 
Eine Mischung ans 7 

Tb. Ferrum pnlve-
rat. und 4 Tb. Sul-
fur. Bob!. lotum, 
odereine Mischung 
ans Eisenpolver 

mit Blattsilber nnd 
Honig. 

Stellvertretendes 
Gegenmittel. 

Znckerwasser. 
Milch. 

Lac Magnesiae mit 
Saecharnm lactis. 

Eiweiss mit Wasser 
verdünnt. 

Meblbrei. 

Dünner Stärkemehl-! Meblbrei. 
kleister. Natrium , 

tbiosnlfuricum 
2,0 : 150,0 gelöst. 

Lac Ma""Desiae. 
Eiweisslösuog. 
Sehr reichlieb Emnl-

sio oleosa trinken. 
Kalkwasser. 
Kreide. 
Sehr reichlieb Emnl-

sio oleosa trinken. 
Emeticum. 
Terpentinölemulsion 

mit Eigelb. 
Lac Magnesiae mit 

gleichviel Aqna 
cblorata gemischt. 

Solutio Caleariae by­
pochlorosaedeean­
thatione parata (8 
Grm. Calc. hypo­
chlor., 400 Grm.l 
Aq. und 10 gtt. 
Acidum bydroebl.). 

Lac Magnesiae. 

Schleimige Getränke. 

Schleimige Getränke. 
Wasser mit Kreide. 
Meblhrei. 
Kaltes Wasser. 
Terpentinöl, tbee-

löffelweise mit 
Wasser und Eigelb 
durchschüttelt 

(1-2stündl.). 



Gifli~ oder ätzend 
wirkendes Mittel. 

Plambl praeparata. 
Lithargyrum. 

St&IIDI praeparata. 

Veaena anlmalla. 

Wurstgift. 
Kisegift. 
Fischgift. 

Cantharides. 

Sebl&nlfllablaMe. 
Blas toller H DDde. 

Aaelaen·, Ble•••· 
ud Bilekeastlebe. 

V eaeaa ngetabllla. 
Acria, narcotica et 
acria narcotica. 

Gifte und Gegengifte. 

Gegenmittel. 

Emeticum aus Zinc. 
solfuric. 

Magnesia sulfurica 
mit Wasser oder 
eiweisshaltigem 

Wasser. 
Wasser mit !cid. 

solfuric. dilot. 
Natrum bicarbonic. 
Lac Magnesiae. 
Acidum tannicom. 
Als Emeticum: lpe· 

cacuanha, keine 
Kupferpriparate. 

Emeticom und Pur-
ganz. 

Schwarzer Kaffee. 
Tannin. 
Liq. Ammon. carbo­

nici. 
Camphora mitüpium. 
Zn vermeiden fette 

Oele. 
Aetzen mit Liquor 

Ammon. causti. 
Kali caostic. Ar­
gent. nitric.; Ka­
lium hypermangan. 

Liq. Ammon. caustic. 

Emeticum aus Zinc. 
snlfnric. 

Acid. tannicum. 
Acid. citricum. 
Soccus Citri. 
Aqua chlorata. 
Solutio Calcariae hy-

pochlorosae. 
Schwarzer Kaffee. 
Reizende Einreibun­

gen aus Aetzam­
mon., mit Spirit. 
Sinapis. 
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Stellvertretendes 
Gep;enmtttel. 

Kochsalz. Glauber­
salz. 

Sulfur. praec. 
Gerbstoffhaitiger 

Aufguss. 
Eiweisshalt. Wasser. 
Milch. 

Eiweiss. 
Milch. 

Wein. 

Pilanzensäoren. 
Klystiere. 

Blutegel in der Stirn­
gegend. 

(Bei Opiumvergif­
tung: kalte Be­
giessongeo, Ader­
lass, Purgantia, 

Aqoa Amygd. 
amar. 

Bei Belladonna, 
Hyoscyamos u. 
Digitalis: Opi­
um oder Morphin 
in stärkeren Do­
sen.) 

Gerbstoffhaltige Ge­
tränke. 

Kalte {jmschläge auf 
den Kopf. 

Kalte Begiessongen. 
Abiohr. Klystiere. 

11 
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Giftig oder ätzend 
wirkendes Mltlel. 

Nnx vomica. 

Alkaloides. 

Nicotinübelkeit vom 
Rauchen. 

Zlncl praeparata. 

Gifte und Gegengifte. 

Gegenmittel. 

Emeticum, Acid. tan­
nienm. Missige 
Dosen Opium oder 
Morphin.; nicht 
aber Citronsäure, 
Kaiiee. 

Acid. tannicum (in 
nicht zu kleiner 
Gabe). Amylom jo­
datum. 

Aceti 60,0, Aqnae 
200,0, Syrnpi Sac­
ehari 60,0. Die 
Hälfte auf einmal, 
daun alle ö Minu­
ten 1 Löiiel voll. 

Acid. tannicnm. 
Lae Magnesia. 

Anmerkung. 

Stellvertretendes 
Gegeumluel. 

GerbsloiJhaltige Ge­
trinke. Eiweiss. 

Natrum biearbon. 

In den meisten Fällen wird die Entfernung des 
Giftes aus dem Magen durch Erbreclien, entweder durch 
eine Brechmixtur oder durch Kitzeln des Schlundes 
verursacht, die erste Sorge sein. 

Lac :Magneslae ist eine Mischung aus 2 Th. Mag­
nesia usta mit 10 Tb. dest. Wasser, welcher nach ein­
maligem gelinden Aufkochen 12 Th. Saccharum pulver. 
nnd 4 Tb. Aq. Aurant. flor. angesetzt sind. Im Noth­
falle genügt eine Mischung aus 1 Tb. Magnesia usta 
und 6 Tb. Aq. destill. 
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VI. 

A. Saturations-Tabelle der Alkalien. 

Acetum Acidum I Acidum I 8~~~~· E8 saturlren citricum tartaric. re~:~s 
Gnu. Grm. Unu. Grm. 

Ammon. carhon. 10 Grm. 169.0 10.84 12.54 135.2 

" " 
5 

" 
84.5 5.42 6.27 67.t; 

" " 4 
" 

67.6 4.32 5. 54.1 
Kalii earhon. pur. 10 

" 
144.9 9.27 10.8 116. . . " 

5 . 72.45 4.13 5.4 58. . " " 4 . 57.96 3.70 4.34 46.4 
Liquor Kali! carb. 10 . 48.3 3.09 3.62 38.7 . . . 9 . 43.5 2.78 3.26 34.8 . . . 6 . 28.98 1.85 2.17 23.2 . . . 5 . 24.15 1.54 1.8 19.3 
Kali tJicarbonic. 10 

" 
100. 6.4 7.5 so. 

" " 
5 . 50. 3.2 3.7<> 40. 

M~gnes. ca~IJon. 
4 40. 2.56 3.00 32. 

10 G;m, 214.5 13.73 16.09 171.6 . . 5 . 107.2 6.86 8.04 85.8 
- 4 - 85.8 5.49 6.43 68.6 

Katr. carbon. cryst. 10 - 69,99 4.47 5.24 56. 

- - - 5 - 34.99 2.23 2.62 28. 

- - - 4 " 27.99 1.78 2.09 22.4 
Natr. bicarbonicum 10 - 199. 7.62 8.93 95.2 

- - 5 - I 
5H.5 3.81 4.46 47.6 

- - 4 - 47.6 3.04 3.57 38.1 

B. Saturations-Tabelle der Säuren . 

,; .; .ci 
Ei a"; "' . ~~ e . 

a~ ".,; " .. ""' 
~ ~ """ Es saturiren - .. - .. .. .. ..:t" ;:d 8 .. ~~ Ci,;:; .... 

::s" -" ~:ä <" t-1-" .. 
z 

Gnn. Gnu. Gnn. Grm. Grm. Gnn 

Areturn 100 Grm. 5.9 6.9 10.0 I 4.66 14.3 8.4 

- 60 - 3.54 4.14 6.0 2.79 8.58 5.0 

- 30 - 1.79 2.07 s.o 1.39 4.29 2.5 
10 - 0.59 0.69 1.0 0.46 1.43 O.R4 

Acid. cltrlcum 10 - 9.2 10.8 15.6 7.28 22.3 13.1 

- - 5 - 4.61 5.4 7.8 3.64 11.15 6.55 

Ac'id. tart~ric. 
4 - 3.68 4.3 6.25 2.90 892 5.2 

10 - 7.87 9.2 13.3 6.20 19.06 11.2 

- - 5 - 3.93 4.6 6.66 3.05 9.5 5.6 

Su~c. Clui 
4 - 3.14 3.68 5.3 2.48 7.6 4.48 

ref'. 100 - 7.37 8.62 12.5 5.82 17.9110.5 ·- - - 60 - 4.4:1 5.17 7.5 3,4\1 10.7 6.36 

- " - 50 - 3.68 4.31 6.25 2.!!1 8.95 5.2.'i 

" - " 
10 - 0.7-1. 0.86 1.25 0.58 U9 1.05 



Alphabetisches Sachregister. 

A. 
Acet. aromatic. 10. 

carbol. Lernair 49. 
colchici 97. 
<lestillat. 9. 
digitaUs 100. 
opil 107. 
plumbi Sl. 
purum 9. 
pyro-oleos. crnd. 58. 

rect. 58. 
quatuor latron. 10. 
rubi idaei 11. 
scillae 92. 
vini 10. 

Acid. acet. aromat. 10. 
- conc. 9. 
- dilut. 9. 
- glaciale 9. 

arsenicosum 41. 
benzoicum 7 5. 
boricum 9. 
carbolicum 57. 
chloro·nitrosum 7. 
cbromicum 9. 
citricum 10. 
galactic. 10. 
hydrocblor. crud. 7. 

dllut. 7. 
pur. 7. 

hydrocyansturn lOS. 
lactlcum 10. 
nitricum crud. 7. 

dilut. 7. 
fumaus S. 
pur. 7. 

nitroso nitric. 8. 
phenylic. crud. 57. 

cryst. 57. 
liquid. 57. 

pbospbor. 8. 
glaclale 9. 
slccum 9. 

pyrogalllcum 12. 
sa!icylicum 12. 
succinicum 12. 

Acid. succlnlcum erud. 59. 
sulfurlc. anglic. 8. 

dilut. 8. 
fumans S.. 
pur. 8. 

sulfuros. liq. 148. 
tannicum 118. 
tartarlcum 10. 
valerianicum 9. 

Acouitlnum 98. 
Adeps benzoinat. 51. 

- suillus 51. 
Aerugo cryst. S6. 
Aetber 55. 

acetic .. 55. 
butyricus lSO. 
cblorhydric. chlor. lSO. 
petrolei 57. 
vitrioli 55. 

Aethiops mineraUs 40. 
Aethhylen. bromat. 56. 

- chlorat. 56. 
Agaricin 185. 
Albrecht's bals. Tropfen 89. 
Alkohol absolutus 54. 
Alkoholate 146. 
Alkohol sulfuris 5. 
Aloe 87. 
Alumen 21. 

- calcinat. 21. 
- tannlnat. 148. 
- ustum 21. 

Alumina acet. solut. 17. 
- hydrata 17. 

Aluminium sulfuric. 21. 
Ammoniacum 78. 

- euprlco su!f. S5. 
Ammonium bromatum 3. 

carbon, pur. 19. 
pyro-oleos. 59. 
solut. 19. 

chloratum 20. 
- ferratum 27. 

murlatlc. 20. 
phosphor. 22. 

Amygdalae 50. 
- amarae lOS. 

Amylium nitrosum 55. 
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Amylum maranth. 44. 
- trlticl 44. 

Antbraeotbeion 5. 
Antidot. arsenici 25. 
Antimon. sulf. nlgr. 40. 
Antipyrin 185. 
Apomorpblnum 107. 
Aqua amygd. am. eone. lOS. 

- <lllut. lOS. 
anisl 60. 
aromatica 69. 
calcarlae 17. 
carbollsata 58. 
cepballca 69. 
cerasorum 104. 
cbamomlllae 70. 
cblorata 2. 
clnnamoml slmpl. 68. 

spirit. 63. 
communis 1. 
destlllata 1. 
ftor. aurant. 62. 

- napbae 62. 
foeniculi 60. 
foetida antlbvst. 79. 

compos. 79. 
simplex 78. 

fortis 7. 
haemostatica Hager. 1«. 
kreosoti 58. 
lauro cerasi 103. 
melissae 69. 
menthae crispae 68. 

piperitae 67. 
piperit. spirlt. 67. 

mercurial. nigra 38. 
nigra 38. 
opii 105. 
oxyruuriatica 2. 
petroseUni 90. 
pbagadaenic. ßav. 88. 

picis 58. 
pragensis 79. 
plnmbi SI. 

nigra 38. 

Goulardi 82. 
splrituosa 82. 

regis 7. 
rosae 65. 
rubi ldael 65. 
salviae 70. 
sambncl 65. 
saturni 31. 
styptica Vlllate 81. 
tillae 65. 
valerianae 71. 
vegeto min. Gonlardi Si. 
vulnerar. spirit. 69. 

Thedeuii 8. 
Araroba 115. 

Arans Chloraether ISO. 
Arcanum dupllcat. 21. 
Argentum foliat. 36. 

nltric. cryst. 86. 
fusum 37. 
c. Kali nitr. 37. 
mitigat. 37. 

Arglila 17. 
- pura 17. 

Arkebusade 8. 
Arrow Root 44. 
Arsenlc. album 41. 
Atropin 110. 

·- sulfuric. 110. 
Augsburg. Leb.·Essenz 89. 
Aurum foliaturn 41. 

- natrio cblorat. 41. 
Autenrietbs Bleisalbe 33. 
Avena excorticata 128. 
Axungia porci 51. 

B. 
Baccae myrtilli 11. 

- rnbi idaei 11. 
- sambuci 11. 

Bacilli coernlel 127. 
- cnpri sulfnr. 127. 

Babiapnlver 125. 
Ballbansen's Tropfen 89. 
Balnea diversa 133-135. 
Bals. arcaei 76. 

copa'iv. 77. 
embryon. 69. 
nucistae 61. 
opbtbalm. rbr. 38. 

SI. Yves 38. 
opodeldoc 18. 
peruvian. 76. 
sulfur. tereb. 5. 
tolntan. 77. 
vltae extern. 7 4. 

- Hoffmanni 77. 
Baryta mnriat. 19. 
Barynm cbloratnm 19. 
Benzin 56. 
Benzoe 75. 
Bismntb. !>ydrico nitric. 33. 

- nitric. praec. SS. 
- praecip. alb. 33. 
- valerian. 33. 

Boletus ignlarius 123. 
- laricis 89. 

Bolussalbe 17. 
Borax 22. 
Brom 2. 
Bromidum ammon. 3. 
Bromureturn ka lii 3. 

- natrii 3. 
Bulbus scillae 92 
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Butyl! ehloral·hydrat. 56, 
Butyrum 62. 

antlmonll 40, 
cacao Cll. 

c. 
Cadmium snlfur. S5. 
Calcaria carbon. praeclp. 17, 

canstica l7, 
cblorata 2. 
ehlorinlca 2. 
hypoehlorosa 2. 
muriatlca 19. 
snlfuric. nsta 124. 
usta 17. 

Calcium cbloratum 19. 
- pbospboricum 21. 
- sulfuratum 120. 

Calomel S9. 
Camala 89. 
Camfora 72. 
Cannablnon 109. 
Cannabinum tannicum 109. 
Cantbandes 81. 
Capita papaveris 106. 
Capsules ctr, taeniam Schulzli 138. 

- gelatinos. 128. 
Carbo animalla 6. 

buxi 6. 
carnls 6, 
lignl 6. 
panis 6. 

-- pulverat. 6. 
- spongiae 1ll6. 

vegetabllis 6, 
Carboneum sulfuratum 5. 

- triehlorat, 180. 
Cardoleum 81. 
Caricae '8. 
Carrageen 45, 
Caryophylli 6'­
Caatoreum canadeuae 79. 

- sibiricum 7S. 
Cataplasma ad decubltum 98. 
Catechu 118, 
Causticum antlmon. 40. 

- vindobonenae 148, 
Cera alba 52. 

- flava 58. 
Ceratum aeruglnla S6, 

cetacei 52. 
rubrnm 52. 

Galenll 5S. 
labiale 52. 
mini! rubrum 82, 
myrlsticae 61. 
reslnae pinl 74. 

- viride 98, 
Cereoll explorat. 5S. 

Cereoll almpL 5S. 198. 
Cereum oxallcum 1118. 
Cerevlala armorac. 142. 
Cerussa 81, 
Cetaceum lill. 

- saccharat. 51. 
Chamaeleon mlnerale SO. 
Charta antartbrltlca 71i. 

calabar, 182, 
- nltrata tO. 
- reslnosa 7 5. 
-· slnaplaata 80. 

Chinldin, aulfnric, 122. 
Chinin, blaulfurlc. 121. 

. ferro-cltric. 29. 
hydroehlorat. 111. 
purum 120. 
sulfurlc. 121. 
tannlcum 1ll1. 
valerianicum 121. 

Chinoidiuum 121. 
Chloralbydratnm 56, 
Chlorgas ll. 

- Rliueherung 2. 
Chlorodyne 185. 
Chloroformnm 56. 
Chloroform, opodeldoc 147. 
Chlorum solntum ll. 
Ch<ileratropfen 148, 
Choulants Abflihrmlttel 141. 
Chrysarobin 124. 
Chrysophansäure 124. 
Cinchoninum 121. 

- sulfurlcum 121, 
Clnnaharla 40. 
Clouton's Hanf-Bromkallummittel 

142. 
Cocain, murlat. 1S6. 
Cocclonella 91. 
Codelnum 107, 
Colfelnum 114. 
Colcbicinum 97. 
Coldcream 52. 
Colla placinm 48. 
Collodium 128. 

cantharid, 81. 
einer. 150. 
diachyl. 150. 
elainlc. plumb. 150. 
elastlcum 1liS. 
odontalglcum 150. 
rlclnatum US. 

Colocyntbld. praep, 88. 
Colophonium 74. 
Conchae praep. 17. 
Conditum zlnglberis 180. 
Conllnum 104. 
Cornu cervi rasp. 128. 
Cort. cascarillae 116. 

- cassiae clnnam, 62. 
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I 'ort. eassiac zeylanle. 62. 

(;hinae 120. 
calisaya 120. 
fuseae 120. 
ruber 120. 

cinnamomi a<"ut, 62. 
<"Ondurango 112. 
frangulae 86. 
fruct. aurantii 115. 

- •·ltrl 62. 
- juglandio 122. 

·- granator. rad. 122. 
mezerei 80. 
~tttercus 132. 
!oi&lil'i8 122. 
simarubae 132. 
uhni 120. 

('~molineiH ö3. 
t'remor tartari 23. 

- solubil. 22. 
l'roeus 108. 
l'rotonehloralhvdral 56, 
l'nbebae 77. ~ 
( 'u prum at·etic. 35. 

aluminat. 35. 
oxvdatum 35. 
suifur. ammoniac. 35. 

crndum 35. 
purum 35. 

D. 
Bauhitz Liqneur 90. 
Decocta 1. 
Decoctum sassaparillae comp. 96. 

Zittmanni fortior 96. 
mitior96. 

lleutojoduretnm hydrarg. 40. 
Dextrin 44. 
DigitaHn 100. 
lluftessig 10. 

E. 
Eau de Botot 68. 
Elaeosacchara 4 7. 
Elaterium 87. 
Elaylum ehloratum 56. 1SO. 
Electuar, ctr. vermes 138. 

e senna 85. 
lenilh-. 85. 
londonens. 85. 
tberiaeum 106. 

Elemi 76. 
Elixir. acid. Halleri 8. 

ad Iongarn vitam 88. 
amarum 115. 
aurant. eomp. 115. 
ball<. lernperans 115. 
e ~uceo liquirit. 18. 

Ellxir. paregorie. 106. 
pectoral. 18. 
proprletat. Paracels. 88. 
roburans Whytii 120. 
salutis 145. 86. 
visceriale Hotfm. 115. 
vitrioli Mynsichti 8. 

Emeticum coloratmn 83. 
~:mctomorphlnum 107. 
~:mplastrum ad oiavos pe<lum 147. 

ad fonticulos 32. 
adhaesivmn 32. 

anglic. 43. 
Edinburgh. 32. 

album coct. 31. 
ammoniaci 78. 
aromatic. 61. 
belladonnae lO'J. 
Barbettae 16. 
cantharid. Albespeyre 82. 

Janini 82. 
ordinar. 81. 
perpet, 82. 

cephalicum 106. 
cerussae 31. 
citrinum 74. 
conii 104. 

- maculat. 1().1. 
diachylon comp. 78., 

simpl. 32. 
fonlienlos 79. 
fuscum 33. 

camforat. S3. 
galbani crocat. 78. 

ruhrum 108. 
helgolandic. 146. 
hydrargyr. ein. 87. 
hyoscyami 111. 
jodato saponat. 146. 
lithargyri comp. 78. 

molle 3i. 
simpl. 32. 

matris album 32. 
meliloti 66. 
mezerei cantharid. 81. 
minli adustum 33. 

rubr. 32. 
mlraculosum 16. 
noricum 83. 
opiatum 106. 
oxycroceum 108. 
picls lrritans 75. 
plumbl slmplex 32. 
resolvens ISchmuckeri 79 .. 
saponatum 16. 

anglicum 16. 
ruhrum 16. 

stomachale 61. 
berolin. 146. 

universale 38. 
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Ernplastrum vesleator. Drouotl 81. 
virlde 36. 

Emulsiones 1. 
- amygdal. eomp. 111. 
- eopalvae 14!1. 
- Haschisch 1411. 

Ergotlnum 1011. 135. 
Eserlnum sallcylat. 110. 
Essentia aconlti 99. 

amara 66. 
belladonna 109. 
carmlnativ Wedell 145. 
frangulae 86. 

Euphorbium 80. 
Expectorir-Mittel 111. 
Extractum absinthll 117. 

aconltl 98. 
aloes 87. 

ac. sulf. eorr. 87. 
arnlcae II. 98. 
aurantll 115. 
belladonnae 109. 
calabaris 110. 
calami 116. 
cannabis lud. 109. 
cardui bened. 118. 
carnls 43. 
cascara sagrada 86. 
cascarillae 116. 
catholicum 84. 
centaur. min. 11!. 
chamomillae 71. 
chelidonli 94. 
chinae aquosum UtO. 

Spirit. 120. 
cinae 117. 
colocynthld. 86. 

eomp. 86. 
colombo lU. 
conli mac. 104. 
cort. rad. granat. 122. 
cubebar. aether. 77. 
digltalls 99. 
dnlcamar. 101. 
farinae comp. slcc. 129. 
ferri pomatum 29. 
lllicis aeth. 1211. 
fol. juglandls 120. 
- pinl 181. 

frangulae 86. 
frnct. jnglandis 120. 
gentlause 112. 
graminls 49. 
gratlolae 89. 
grindellae rob. 185. 
guajacl llgui 96. 
haemostat. Bonjean 102. 
helenll 94. 
bellebori virid. 98. 
Hyoscyami 111. 

Exlractum lpeeaeuanhae 88. 
lactueae vlros. 101. 
llgu. eampechlan. 49. 
llqulritlae 49. 
lupull 108. 
malt! 49. 129. 

ferrat. 28. 
marrubll 116. 
martis pomal. 29. 
mezerel 80. 
millefoUl 117. 
myrrhae 78. 
opll 1011. 
panchymagogum 84. 
physostigmal. 110. 
plmpluellae 94. 
polygalae amar. 93. 
pulsatillae 99. 
quasslae 1111. 
ratanhiae 119. 
rhel 88. 

- composltum 88. 
saturnl SI. 
scillae 91. 
secalls oornut. 1 Oll. 
senegae 91!. 
sennae Si. 
stramonii 111. 
strychni aq. 101. 

spirituos. 1011. 
taraxaei 113. 
trlfolii 113. 
valerianae 71. 

F. 
Fabae calabarlcae 110. 
Farin& fabarum 129. 

- bordei praeparata 44. 
- oryzae 129. 

Fe! tanrl depur. siec. 113. 
- - insplssat. 113. 
- - recens 113. 

Ferro chininnm-citricum 29. 
- kalium cyanal. 119. 

tartarlc. 119. 
Ferrum carbon. sacchar. 26. 

chloratum 116. 
citrie. ammoniat. 19. 

c. magn. eitric. effer­
vesc. !9. 
oxydulat. 1!9. 

galactienm 19. 
hydrieum in aqua 95. 
jodatum 116. 

saecbar. 116. 
lactlcum 119. 
muriat. oxydat. 116. 

oxydulat. 116. 
oxydat. dialys. 1117. 
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~·errum oxydatum fuscum 25. 

hydrlcum 15. 
sacch. solub. ll5. 

oxydulat. oxydatum 127. 
phoephor. 118. 

phosph. c. ammon. cilr. 28. 
pulverat. 25. 
reductum 25. 
seequlchlorat. 26. 
sulfuricum 28. 

ammoniat. 28. 
sulfuratum lll7. 

},lores arnicae 98. 
aurantii 62. 
benzol!s 7 5. 
chamomlllae rom. 79. 

vulg. 70. 
cinnae 117. 
kusso 123. 
lavendulae 66. 

-- macidis 61. 
malvae arb. 46. 

vulg. 46. 
mlllefolii 116. 
oxyacanthae ISO. 
primulae 46. 
pnmi splnos. 132. 
pyrethri caucasici 93. 
rhoeados 108. 
rosae 65. 
sambuci 65. 
spartii scopar. H2. 
sulfuris 4. 

. loti 4. 
tanaceti 117. 
tiliae 64. 

~·olia althaeae 46. 
aurantii 115. 
belladonnae 109. 
bueeo 131. 
eoca 136. 
digltalis 99. 
farfarae 46. 
hyoscyaml 111. 
jaborandi 91. 
juglandis Ull. 
lauro cerasi 103. 
malvae 46. 
matico 131. 

- melissae 68. 
menthae crlsp. 68. 

piperltae 67. 
nicotianae 104. 
rosmarini 69. 
rutae 66. 
salvlae 70. 
sennae 84. 

spir. •xtr. 85. 
- stramonii 110. 
- toxieodendr. 9~l. 

Folia trlfolli 113. 
- uvae ursi 119. 

Formlese 91. 
Formyl. trichloratum 56. 
Fruetus anisi siellall 60. 

- vulg. 60. 
aurantii Immatur! 115. 
eannabis 108. 
capsici annul 80. 
cardamom. 64:. 
cardul marlae 113. 
earvi 61. 
cerasa aclda 11. 
ceraton. 48. 
citri 11. 
colocynthid. 88. 
coriandri 61. 
foenlcull 60. 

aquat 101. 
cretic. 60. 130. 

juniperl 90. 
lauri 72. 
lupuli 108. 
myrtilli 11. 120. 
papaverls 105. 
petroselini 90. 
phellandrii 101. 
piperis 131. 
rhamni eatharticae 86. 
rubi idaei 11. 
sabadillae 98. 
sambuci 1l!. 
vanillae 61. 

Fucus amylaceus 128 • 
- crispus 45. 

Fungos igniaril18 123. 
- laricis 89. 

Fnmigatio chlor! ll. 

Galbannm 78. 
Gallae 119. 

G. 

Gargarisma c. belladonna 148. 
Gas chlor! 2. 
Gelatina 43. 

- carrageen 45. 
- lieh. i.sland. 114. 

Gemmae plni 73. 
- populi 75. 

sacch. 114. 

Glandnlae lupuli 108. 
Globuli ad fontic. 133. 

- digltalini Quevenne 100. 
- Gräfli 140. 
- martiat. 30. 

Glycerin 49. 
- snlfuroo. 148. 

Goeayplum depurat. 12-l. 
- baemost. 151. 
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Gossypium jodatum 151. 
- saturnln. 151. 

Granul. eft'erv. of Magn. citr. 24. 
Graphitis depur. 126. 
Grünspan 36. 
Gummi ammoniaci 78. 

- arabicum 44. 
- Kügelchen 28. 

Guttapercha 124. 
- Jamellata 124. 

Gutti 89. 

H. 
Haller's Säure 8. 
Har Jemer Oe! 5. 
Hepar snlfuris 5. 

calcin. 126, 
Herba abslntbli 117. 

botryos mexicanae 71. 
cannabls lnd, 108. 
cardul benedict, 113. 
centaur. minor. 112. 
cbelldonlae 94. 
cbenopodii 71. 
cochlear. 64. 
conii mac. 104. 
fnmariae 113. 
galeopsidis 116. 
geranii 132. 
gratiolae 89. 
hyssopi 116. 
jaceae 91. 
lactuc. vir. 100. 
linariae 100. 
lobeliae 83. 
majoranae 67. 
mari veri 1 SO. 

- marrubii 116. 
meliloti 61. 
mlllefolli 116. 
nasturtü 64. 
origani 130. 
polyga!ae 93. 
pulegli 68. 
pulsatillae 99. 
pyrol. rotundif, 1SS. 
scordil 1SO. 
serpylli 67. 
spllantbls 93. 
taraxaci 113. 
thymi 67. 
urticae urens 182. 
veronlcae 66. 
vlolae tricol. 91. 

Hirudines 123. 
Hufeland's Brechmittel 148. 

- Scrofelmittel 148. 
Hydrargyrum amid. bicblorat, 89. 

- bichlorat. corl'OB, 39. 

Hydrargyrum bljodat. rubr, 40. 
chloratum mite S8. 

vapore parat. SS. 
cyanat. 39. 
depuratum 37. 
Jodat. flav. 39. 
nltric. oxydul. 40. 
oxydat. rubr. S7. 
praeclp. album 39. 

nlgrum 127. 
n1brum S7. 

sulfurat. nlgrum 40. 
ruhrum 40. 

I. 
Ichthyocolla 48. 
Ichthyol 136. 
Indlcum 131. 
Infusa 1. 
Infusnm Iaxativ. 85. 

- sennae com p. 86. 
Inhalatlo bromat. 151. 
Jods. 
Jodkaliumwaschung 149. 
Jodoform 4. 
Joduretnm kalil 4. 

K. 
Kairio 136. 
Kai, acetlcum 23. 

bicarbonicum 18. 
bitartar. 23. 
borussic, SO. 
bromat. S. 
carbon. acidum 18. 

crudnm 13. 
depuratum 1S. 
purum 1S. 

caustic. fus. 13. 
chloricum I. 
chromic. acid. rubr, 42. 

neutr. ft. 41. 
ferro cyanatum SO. 
hydrobromlcum S. 
bydrojodat. 4. 
hydricnm 13. 
hypermangan. SO. 
jodatnm 4. 
muriat. oxygenat. 2. 
nltricum 20. 
oxymuriat. 2. 
permanganic. 80. 
snlfurat. 5. 
snlfurlc. 21. 
tartarlcnm 23. 

Kamala 89. 

acldum 28. 
boraxat. 22. 
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Kamalaharz 132. 
Karmelitergeist 69. 
Kermes minerale 41. 
Kino 118. 
Kosoin 118. 
Kreosot 57. 
Kreyssig's Abflihrpulver 141. 
Kiichenmeister's Bandwurmmittel 

142. 

L. 
I..ac sulfnrh; 5. 
Lactucarium 101. 
Lapis cancrorum praeparat. 126. 

divinus 35. 
- infernalis 36. 

mitis 37. 
·- ophthalmlcus 35. 

l.aminaria 124.. 
Laudanum li•Iuid. Sydenhami 106. 
Laville's Gichtliqueuer 141. 
Lil'hen islan(\icus 114. 
I~ignum eampecbian. 119. 

guajaci 95. 
juniperl 90 

- tJU&ssiae 112. 
sanctum 95. 
sassafras 72. 

Limatura martis 25. 
Limonada haemostatica 144. 
Linctus arnicae 143. 
I~inimentum ammonia{'. 18. 

eamfor. 18. 
calcis 147. 
jodatum opiat. 147. 
~aponat. camf. 19. 

liquid. 19. 
volati!e 18. 

camfor. 18. 
14iquamen martis i7. 
Liftnor adstringens 31. 

alumin. acet. 17. 
ammonii acet. 23. 

aoisal. 18. 
carbon. 19. 

pyro·oleos. 
59. 

caust. 18. 
spirlt. 18. 

succinici 59. 
anodynus mart. ll7. 

min. Holfm. 55. 
vegetab. 56. 

arsenical. Clementi 144. 
Pearson 144. 

chlori 2. 
cornu cervi rectiftc. 59. 

succin. 59. 
- eorrosivus 31. 

cuprl ammon. Kllchlerl 149. 

Liquor Ferri acet. 29. 
chlorati 26. 
mur. oxydat. 27. 

- oxydulat. 26. 
oxychloratl ll7. 
sesquichlorat. 27. 
sulfur. oxydul. 28. 

hollandicus 56. 
hydrarg. nitr. oxydul. 40. 
kall acet. 23. 

- arsenic. 42. 
- carbon. 13. 
- caust. 18. 

Minderer! 23. 
natri arseu. Pears. 4.2. 

carbol. 58. 
caust. 14. 
chlorati 2. 
hvpochlor. 2. 
sÜicici 127. 

plumbi subacet. Sl. 
potasse lS. 
Rieordii 142. 
sedativ. Battley 106. 
stibii chlorati 40. 
vitriolat. 31. 

Lithargyrum 82. 
Lithion carbon; 16. 
Lixivium caust. 13. 
Lupulin 108. 
Lyeopodium 51. 

H. 
Maeis 61. 
Magnesia alba 16. 

borocitrica 137. 
carbon. 16. 
citrica efferv. 24. 
lactica 24. 
subcarbon. 16. 
snlfurica 21. 
sulfurosa 21. 
usta 16. 

Mangan. hyperoxydat. SO. 
- sulfuric. SO. 

Manna 49. 
Mastix 76. 
Medulla 51. 
Mel crudum 48. 

- depuralum 48. 
- rosaturn 65. 

Mercurius praec. album S9. 
- solub. Hahnemanni 128. 
- sublimatus 89. 
- vlvus 37. 

Mica panis 129. 
Milch. condensirte 128. 
Minlnm 82. 
Mlxtnra gnmmOI!a 45. 
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Mixtur& oleosa balsam. 77. 
- sulfur. acld. 8. 
- vulneraria acid. 8. 

Morphlnum 107. 
acetic. 107. 

- chiorale 142. 
- hydrochlorat. 107. 
-- sulfurlc. 107. 

Moschus 7S. 
M ucilago cydonlor. 45. 

-- gumml arab. 45. 
- sa!ep 44. 

Mynslcht's Elixlr 8. 
Myrrha 77. 

N, 
Natrium acetlcum l!S. 

arsenicosum 48. 
benzolcum 15. 
biboraclcum 111. 
bicarbonicum 14. 
bromat. 3. 
bromldnm S. 
carbonic. acid. 14. 

crndum 14. 
depurat. 14. 

siccum 14. 
chloratnm 19. 
hyposu!furosum 22. 
jodsturn 4. 
muriaticum 19. 
nitricum 20. 
phosphoricnm 22. 
salicylicum 15. 
santonicum 18. 
snbsulfurosum 22. 127. 
sulfuricum 20. 

sieeuro 20. 
Natro-kali tarlaric. 24. 

- pyrophosph. ferrat. 28. 
Naphtha acelies 55. 

- vitro!i 55. 
Narcein 107. 
Netsch's Magenessenz 90. 
Nitrum cublcum 20. 

- depuratnm 20. 
- tabnlatum 127. 

Nuces cacao 51. 
moshatae 61. 
vomicae 101. 

Oblaten 129. 
Oelsilss 49. 

o. 

Oleum abslnthii aether. 117. 
ping. 117. 

amygdalar. 50. 
-- aether. lOS. 

animale aether. 58. 

Oleum anlmale Dlppelll 58. 
foelid. 58. 

anlsi 60. 
anthos 69. 
arnlcae lOS. 

ftor. 93. 
anrant. cort. 115. 
baccar.jnnlperl 20. 
bergamottae 62. 
cacao 51. 
cadlnnm MI. 
cajeputl er. 72. 

- rectiftc. 72. 
camforat. 72. 
cantharid. 81. 
carvl 61. 
caryophyllor. 64. 
castoria 83. 
chloroformil 146. 
chamomllla aether. 70. 

lnfns. 70. 
cinnamomi cassiae 63. 

zeylanici 63. 
citrl 62. 
coooi"s 50. 
copaivae lSl. 

- aether. 77. 
cornu cervl 59. 
crotonis 80. 
ftor. aurantil 62. 
foeniculi 60. 
fol. pinl 131. 
hippocastani 129. 
hyoscyami coct. 111. 
jecoris aselli 52. 
juniperl empyr. 58. 
lanrl expreso. 72. 
Ia vandulae 66. 
linl 50. 
- sulfnrat. 5. 

macldis 61. 
majoranae 67. 
martis per deliq. 27. 
mellssae 68. 
menth. crlspae 68. 

piper. 67. 
myrlstlcae 61. 
nucistae 61. 
naphae 61. 
olivar. prov. 50. 

virlde 1'>0. 
ovorum 51. 
papaverls 1'>0. 
petrae 56. 
petroselinl 90. 
phosphoratnm 6. 
plnl pumlllonis 131. 
raparnm 1'>0. 
rlcini SS. 

-- sauton. 144. 
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Oleum rosarum 65. 

rosmarini 64. 
rutae 66. 131. 
sabinac 102. 
salvlae 70. 
serpylll 67. 
sinapis aether. 79. 
spicae aether. 66. 131. 
sut·rini ('rudum 59. 

rectificatum 59. 
tanaceti 117. 
tartari lS. 
tereblnth. 74. 

sulfUI at, 5. 
thymi 67. 
valerianae 71. 
vitrioli 8. 

Olibanum 76. 
Opium 105. 
Opodeldoc liquidum 19. 
Ossa scpiae 126. 
Ova gallinacea 43. 
Oxymel colchici 97. 

scillae 92. 
simplex 10. 

P. 
Panis eucharistic. 129. 
Paraffinnm liquidum 53. 

- solidum 53. 
Paraguay·Roux 94. 
Pasta cacaotica aromatica 129. 

lieh. island. 129. 
sacchar. 129. 

- guarana 114. 
- gummosa 45. 
- liquiritiae 49. 

Paulinia sorbilis 114. 
Pedunculi eeras. acid. 122. 
Pepsinnm 128. 

- essenz 128. 
Permanganicum potaseae SO. 
Petroleum crudnm 56. 

- rectiftcatum 57. 
Phosphor 6. 
Physostigmin, salicyl. 110. 
Pilocarpinum hydrochloricum 91. 
Pilulae acid, copalv, 139. 

argenti nitrici 139. 
asiaticae 139. 
bals. copalv. 139. 
benedicti ~·ulleri 89. 
bismnthi 140. 
contr. tussim 140. 

vermes 140. 
ferri carbonici 26. 

la.unt. 140. 
mangan. 139. 
Valet! 26. 

l'ilulae haemostatic. 140, 
haschisch 140. 
hepaticae 140. 
hydragogae Janinl 89. 
hydrargyri praeciplt. 140. 
jalappae 87. 
imperatoriac 89. 
jodat. sapon. 140. 
laxantcs Sellii 90. 
lforrison 89. 
odontalgicac 106. 
phenylatae 140. 
podophyllat. 139. 
purgantes 87. 
rhei tornat. 132. 
Ruffli 90. 
litrahlii 89. 
Tittmann 89. 

Piper hispanieuro 80. 
Pix alba 73. 

- Iiquida 58. 
- navalis 74. 

Placenta seminis lini 46. 
Plumhago depuratum 126. 
Plumbum aeet. SI. 

carhon. 31. 
jodatnm 4. 
oxydat. 32. 
scytodepsicum 33. 
tannic. pultif. 33. 

Poculi Jigni quassiac 132. 
Podophyllin 132. 
Podophyllotoxinum 136. 
Potio Riveri 24. 
Propylamin 130. 
Protojoduretum hydrargyr. 39 . 
Pulpa tamarindor. 11. 
Pulvis ad limonad. 11. 

ad potum 20. 
aerophorus anglic. 24. 

e natro 24. 
Iaxans 24. 
mart. 138. 

ammon. chlor. cps. 138. 
aromaticus 63. 
arsenical. cosmi 42. 
calomel. fort. 137. 
contentus 129. 
ctr. hypochondr. 138. 
digesti vus 138. 
Doweri 106. 
gu.mmosus 45. 
Jamessii 187. 
ipecac. opiat. 106. 
liquirit. comp. 85. 
magnes. e. rbeo 84. 
magnes. sulfnrat. 138. 
natri carbon. 14. 
pectoral. curellae 85. 
Plummeri 137. 
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Pulvis refrigerans 20. 
ph. Bad. 11. 

salicvl. e. tal<·o 12. 
salis · amari 21. 
sternutatorins allms 98. 
tcmperans 20. 

R. 
na.,ahout 129. 
Raclix alcannae 124. 

althaeae 46. 
angPii<·at~ 66. 
arnieae 93. 
artemisiae 71. 
bardanae 94. 
hclladonnae 109. 
brvoniae 132. 
caflinae 116. 
ear~·ophyllat. 116. 
«:>olombo 114. 
helenii 94. 
hellebori viridis 98. 
ipecacuanhae 82. 
le,ristici 66. 
liq niritiae 48. 
ononidis 91. 
pimpin(>llae 94. 
pyrethri 93. 
ratanhae 119. 
rhei 83. 
saponariae 95. 
sassaparillae 95. 
scammonii 87. 
senegal~ 92. 
serpeutariae 72. 
taraxa<'i 113. 
valcrianae 71. 

HeisepulvPr 138. 
Hesina abietina 58. 

benzot.~s 7 5. 
damarnm 46. 
dra<"onis 1 J 8. 
empyreumatica 58. 

solida 74. 
faginae 58. 
gnajad 95. 
jalappae 87. 
lithanthracis f"mpyr. 130. 
pini 73. 
scammonii 87. 

Rhizoma asari 83. 
ralami 116. 
rariris 94. 
chinae- 95. 
('tlf('\UllSE' 6·1. 
tilkis 123. 
galangae 64. 
graminis 49. 
impt•ratorii 66. 

Rhizoma irid. florent. 65. 
ostruthii 6H. 
tormenti1lae 119. 

- vpratri alh. 97. 
- zedoariae 64. 
·- 7.ingiheris 63. 

HomPrshamwns Augen('s:-<('117. 60. 
RooU anti:o;yphiliticum 00. 

- junipcri 90. 
-- Laff'<'teur 96, 
- sambuci 12. 

Rose's O.ewUrzf'ssig 10. 
Rothe's Bräunetinrtur 148. 
Hotulae menth. pip. 67. 
Ruinuds Balsam 5. 

s. 
Saccllarmn 47. 

- ferratum 25. 
- Jactis 47. 
- saturni 31. 

Sal amarum sen anglirmn 21. 
ammoniaci 20. 
carolinens. fact. 21. 
essentiale tartari 10. 
Glanberi 20. 
mirabilis Glanheri :20. 
polychrestnm :-o;eignNh .. 2!. 
sedath?. Hombf'rgii 9. 
succini 50. 

volatile 12. 
thermar. carol. 21. 
volatile 19. 

anglic. 148. 
rornu cf'rvi ;,9, 

Saliein 122. 
Salmiakmixtur 141. 
Sandarac 76. 
Sanguis draconis 118. 
Santonin 117. 
Sapo domesticus 1.). 

hispanirus 15. 
jalapinus 87. 
kalinus 14. 

vcnali::; 14:. 
medicatus 15. 
mercnrialis 37. 
oleaceus 15. 
sebacens 15. 
terebinth. 74. 
,~enetus 15. 

Schwefelbalsam 5. 
- wasc.:hung Hchrn 144. 

Schwitzmittel 144. 
Sc.~ott'sche }..,u~sbärler 7. 
SE'bttm 51. 
~ecnle cornntum 10:?. 
Semen amyg~ialar. 50. 

- racao 51. 
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Semen cardamomi 64. 

colcbici 97. 
cydoniae 45. 
cvnosl>ati 92. 
fÜenu graeci 45. 
hordei excortie. 129. 
hyoscyamt 10. 
lini 46. 
mvristicae 61. 
päpavt!ris 50. 
phy•ostigm. 110. 
ttnercus tost. 119. 
sinapis 79. 

alha 181. 
russicum 131. 

stramonii 110. 
strychnl 101. 

f'irrum lactis acidum 48. 
- ahunin. 38. 
- <lulce 48. 
- tamarind. SS. 

Siliqua rlulcis 48. 
vanillae 61. 

8inapismus 79. 
Solutio Fowleri 42. 

- magnes. bhmlfurosae Schot· 
tin 142. 

Species ad cataplasma 72. 
ad decoct. lignor 95. 
aromaticae 69. 
diatragacanth. 45. 
emolliens 71. 
gargarismat. 46. 
laxantes St. Germain 85. 

Schrammii 86. 
lignor. laxant. 95. 137. 
pPctoral. laxant. 86. 
pro clysma 187. 
pro cucuphis 69. 
resoh·ent, 71. 

Sperma ceti 52. 
Spiritus acetieo aeth. 56. 

aelberetlll 55. 
aether. chlorati 55. 

nit.ros. 55. 
ammon. caust. Dzondii 18. 
angelicae comp. 66. 
anthos 69. 
arnicae dest. 131. 
eamforatus 72. 
chlorali aelh. 55. 
eocbleariae 64. 
coloniem~is desinfeet. 149. 
cupri perchloral. 150. 
ferrl cblorali aether. i7. 
formicar. 91. 
frumenti 54.. 
juniperl 90. 
lavendulae 67. 
meli883e compos. 69. 

Spiritus mentbae crisp. anglir. 68. 
plp. angl. 67. 

Minderer! 23. 
- muriat. aether. 55. 

nitrico aetber. 55. 
nitrico dulc. 55. 
nitric. fmnans 8. 
rectitieatua 64. 
rosmarini 69. 
salls 7. 

- dulcis 55. 
- ammon. canst, 18. 

saponat. 15. 
sinapis 79. 
sulfur. aether. 55. 

martiatus 27. 
theriacalis 66. 
Yeratrini 150. 
vini cognac 54.. 

1"\pongiae ceratae 124. 
- eompressae 124. 
- marinae 124. 
- 'ust. 125. 

Spulwurmmittel 142. 
Stibio kali tartaricum 41. 
Stibium sulfurat. aur. 41. 

nigr. er. 40. 
- laevig. 40. 

rubeum 41. 
Stipites dulcamar. 101. 
Strobili lupuli 108. 
Strychnin. nitric. 102. 

- purum 102. 
Styrax Iiquida 76. 
Succinum 59. 75. 
Succus citri 11. 

- juniperi 90. 
- liquirit. 48. 
- sambuci 12. 

Sulfur. aurat. 41. 
carbon. 5. 
depur. lot. 4. 
jodalum 4. 
praecipit. 5. 
sublimatum 4. 

Summitates sabinae 102. 
ISyrupus althaeae 46. 

amygdal. 51. 
armorac. 143. 
bals. pernv. 76. 
calcar. phosphor.-lact. ua. 
eapillor. veneris 62. 
cerasor. 11. 
chamomillae 70. 
eort. aurant. 115. 
croci 108. 
crotonis 143. 
d!a~od. 105. 
emnlsivus 51. 
ferri jodati 26. 
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Syrnpus ferri oxyd. KOl, 25. 
flor. aurant. 62. 
foeniculi 60. 
gmmnosus 45. 
ipecacuanh. 82. 
lictniritiae 4:8. 
mannae 49. 85. 
mcnthae crisp. 68. 

piper. 68. 
opiatus ·105. 
papa veris 105. 
rhamni cathart. 86. 
rhei 84. 
rhoeado• 108. 
rubi ldaei 11. 
!'Jasgaparillae compos. 96. 
senPgae 93. 
Hennae 85. 

cum manna 85. 
simplex 47. 
!'Jttcci citri 11. 

T. 
'l'abletta eatechu 133. 
'l'abulae gelatinae 128. 
Tatfetas vesteans 81. 
'falcum venetum 148. 
Tartarus boraxat. 22. 

rlepurat. 23. 
ferrat. SO. 
natronat. 24. 
f.ltibiatus 41. 
tartarisat. 23. 
vitriolatus 21. 

Terebinth. communis 74:. 
- laririna 74. 

Terra cryst. tartar. 23. 
- foliat. tart. 23. 
- japonica 118. 
- ponderosa 19. 

rrheden's SchUSS\Yasser 8. 
Thein 114. 
Thomas Brandwundenwasser 146. 
Thymol 136. 
'rinctura ahsinthii 117, 

aroniti 99. 
aloes 88. · 

acld. 88. 
comp. 88. 

amara 112. 
antasthmatica 14.5. 
arnicae 93. 
aromatica 63. 

aeitl. 8. 
asae foetidae 79. 
aurant. 115. 
anrea Lamotti 27. 
bals. peruv. 17. 
belladonnae 109. 

Tinctura benzoi!s 75. 
comp. 75. 

ealami 116. 
cannabis ind. 109. 
cantharid. 81. 
capsici 80. 
caocarillae 116. 
castor. canadcnsis 73. 

sibir. 73. 
catecbu 118. 
chelidonii 9,, 
chinae 120. 

comp. 120. 
chinloldini 120. 

ferrat. 145. 
cinnamomi 68. 
colchici scm. 97. 

- spir. Eisenmanni 145 .. 
ctr. choler. ru~. 145. 
croci 108. 
digitalis 100. 

aether. 1GO. 
lliuretica 144. 
eucalypti glob. 132. 
euphorbii 110. 
ferri acet. aether. 29. 

chlorati 27. 
aether. 27. 

Klapproth 29. 
mur. oxydul. 27. 
pomati SO. 

formicarum 91. 
gallarum 119. 
gentianae 112. 
gingivalis Botot 68. 
guajaci 95. 

ammon. 95. 
hellebori al bi 97. 

virid. 98. 
jalapae 87. 
jodi S. 

-- decolor. 3. 
ipeeaeuanhae 82. 
Kino 118. 
lobeliae intlatae 83. 
macidis 61. 
marti:; pom. 30. 
moschi 73. 
myrrhae 78. 
opii benz. 106. 

- croc. 106. 
- simplex 105. 

pimpinellae 94. 
pini COIDP""· 75. 
pyrethri 93. 
quassiae 112. 
ratanhae 119. 

M&lie. BP!lchornPri 
rh~i aquos. 84. [143, 

- Darelii 84.. 
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Tinctura rhei vinoRa 84. 

scillae 92. 
kalina 92. 

seealis l~ornuti 102. 
sennae colflJlOHita 86. 145. 
l'lpilanth. l~omp. 94. 
~tornacbi<-a t'. dtinin. 145. 
~tramonii 110. 
strvl·hni 101. 
strVdmi acthcr. 101. 
tlnijac 103. 
toni,~o-uer\·ina HCtoltuschcftii 

27. 
toxkodcnc.lr. 99. 
\'alerian. aetht'r. 71. 

simplex 72. 
vanillae 62. 
zedoaria(' l~nmp. 145. 
zingiLt>ril'l 63. 

Traga,·antha 45. 
Traumati<"in 150. 
Trimethvlam.in lSO. 
Tropft~n ·gegen Nachtschw<'issl4:5. 
Troehisd 47. 83. 

maguesiae ustae GG. 
morfii 107. 
natr. bicarbon, 15. 
purganh~s 00. 
santonini 118. 
vichy 15. 

Tubera aconiti 98. 
- jalappae 86. 
- oalep 44. 

Turione.s pini 73. 

u. 
Unguentum acre ,;eter. 81. 

- \Yiirzbnrg. 81. 
ad fonticulos 81. 
alb. camfor. 31. 

- simplex 31. 
arsenic. Hellmundi 42. 
ha.silieum 74. 
belladonnae 110. 
C"antharidatum 81. 
cereuro 53. 
cerussae 31. 

camfor. 31. 
conii 104. 
de uvi• 53. 147. 
diachylon Hebrae 32. 
digestivum 74. 
digltali• 100. 
elemi 76. 
emollien.~ 52. 
epi~pasticum tn. 
flavum 53. 
glycerini 49. 
hamburg•n•e 141. 

Unguentum hydrargyr. album 39. 
- einerenm 37. 
- ruhrum 38. 

hy011ryami 111. 
irritans 81. 
kalii jodati 4. 
leniens 52. 
linariae 100. 
majoranae 67. 
mczerei 80. 
~Ioldan 147. 

·- neapolitan. 37. 
nervinum 69. 
nutritum 32. 
ophthalmicum compositnm 

38. 
ruUrum 38. 

opintum 106. 
-- oxygenatum 51. 

paraftlni 53. 
plumbi 32. 

carbon. 31. 
tannici 33. 

populeon 75. 
rosaturn 65. 
rosmarini eomp. G9. 
sabinae 103. 
sahuni 32. 
seytodep<ic. 33. 
Stempelii 147. 
sulfuratum compositnm 5. 

simplex 5. 
tartari stib. 41. 
terebinth. 74. 

rompos. 74. 
"""ilsonii 147. 
zinci 84. 

V. 
Vanilla saccharata Gl. 
Vaselinöl 53. 
Vaselinum ßav, M. 
Veratrinum 97. 
Vinum antimonii Hnxhami 41. 

aromatica 69. 
camforat. 72. 
chinae 120. 
colchici 97. 
diuretic. Trousscau 144. 
emeticum 41. 
ferratum 127. 
generos. alb. 54. 

ruhrum 55. 
hungaricum 55. 
lpecacuanbae 83. 
rhei 84. 
•t!biatum 41. 
Xerense 5&. 

Viride aeri:-1 36. 

12 
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Vitriolnm martls 28. 
zinci 34. 

"'· Waschspiritus 148. 

z. 
Zahnbrandtropfen 149. 
Zahntrupfen ßlaces 149. 

Zahntropfen Jowanowito U9. 
Zincum aceticum S4. 

borussicum M. 
chloratum 34. 
ferro cyanat. 34,. 
lactieum 34. 
oxydsturn purum 34. 

- venale S4. 
snlfo carhol. 34. 
sulfuricum 34. 
valerianlcum 35. 

Berichtigungen. 

S. 75, Z. 4 v. o.: antbireumatica mu.s.o;; beis."'en antirhPnmatiea. 

S. 89, Z. 6 v. n.: Jenini mus.~ heissen Janini. 
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